
Pfingsten.
Vrautfest der Erde, heilige Tags,
Wo sie in Kraft und Glanz verjüngt
Auf unsre zitternde Frage und Klage
Eine glückselige Antwort bringt I

Leilige Tage , auf festlichem Pfade \
Ziehet in unsre Seele ein
Lind lasset mit Licht und ewiger Gnad-
Unser armes Leben bekränzet sein.

Seht , wie die Welt sich im Blütenregen
Lachend in leuchtende Sonne schwingt.
Seht , so wollen auch wir den Segen,
Der über die Tage des Zweifel- siegt.

Wollen stille in staunendem Glauben
Vor dem Wunder der Pfingsten niederknien,
Und über uns sollen die weißen Tauben,
Die Tauben des heiligen Geistes zieh'n.

0, SRlema{<&.

Crlte Ausgabe.

^as Bombenaffenfat auf das fpanifdie
Königspaar.

Die Pläne der Cerrorlifen.
bot̂ ^ panischen Behörden haben sichere Beweise dafür,
w r ?e Verschwörung gegen das Leben des jungen Herrscher-
to0mZ^ &ondon  ausgearbeitet wurde. Die Anarchrstcn
bie®n fur  den Fall, daß das Attentat erfolgreich ausfrel,
Una proklamieren und eine revolutionäre Regier-
wz Mten . Außerdem hatten die Anarchisten ein ande-
der tat gegen das königliche Paar geplant, das , n
8eniinn ŝr $ e ausgeführt werden sollte. Man beabsichtigte,

of?L «sWofibTtoff zu verwenden., um die ganze Kirche
trn Anwesenden, darunter 60 königliche Persönlichkei-
Dicz Dynastien Europas, in die Luft zu sprengen.
Öletft*- J n d» Tat ein anarchistischerTriumpf gewesen.
^ lwurdrgerweise ist dies genau das Projekt, das in

Schönthans bekannter Detektivkomödie entwickelt wird.
D. Red.)

Die Volksmenge, die in den Straßen weilte, wollte nicht
glauben, daß ein Spanier die Untat begangen habe und schrie
wütend :„Tod den Ausländern" Dieser Ruf ging von
Mund zu Mund und die feindselige Stimmung gegen die
Ausländer, die als Zuschauer den Feierlichkeiten beiwohn,
ten, machte sich an verschiedenen Stellen in heftigen

Demonitrationen gegen die Ausländer
fühlbar. An einigen Stellen kam es sogar zu tätlichen An¬
griffen. Einige Engländer, die sich zur Wehr setzten, muß.
ten flüchten und die erregte Volksmenge war nahe daran,
sie zu lynchen.

Der Eindruck des Attentats auf
die junge Königin

deren Hochzeitskleid ganz mit Blut befleckt war, als sie auf.
stand, war furchtbar. Sie weinte unter unaufhörlichem

Zum PfingHfeft
Verwohnt durch die schönen Ostertage und die lange

Reihe herrlicher Frühlingstage .haben wir in den letzten Ta¬
gen, da sich das Wetter änderte, besorgt dem Pfingstfest ent¬
gegen gesehen, ob es auch bringen wird, was jedermann ge- .
rade von diesem lieblichen Feste erwartet: schönen Sonnen«
schein für die geplanten Ausflüge. Denn wenn schon immer
Pfingsten zu Fahrten in Aussicht genommen worden ist, ist
es dieses Mal ganz besonders der Fall, da es das letzte Mal
sein wird, daß Reisen ohne Fahrkartensteuer und ohne die
demnächst noch weiter zu erwartende Verteuerung des Rei-
scns gemacht werden können. Indessen das Pfingstfest kann
nur einmal etwas weniger schön sein, schön aber bleibt das
durch die Jahreszeit am meisten begünstigte Kirchenfest
jedenfalls.

Freilich, ein nicht unbeträchtlicher Teil des Publikums
denkt kaum noch daran, daß Pfingsten ein kirchliches Fest ist
an welchem die Ausgießung des heiligen Geistes von der
Christenheit gefeiert werden soll. Wenn nicht jede Kirchcn-
gemeinfchaft, auf die Dauer meist zu ihrem Schaden, so
äußerst zähe am Hergebrachten auch in den kleinsten Klei¬
nigkeiten und äußerlichsten Acußerlichkeitenfest̂ hielte,
dann wäre die christliche Geistlichkeit vielleicht schon längst
auf den Gedanken gekommen, den Gottesdienst an den
Pfingstfeiertagen nicht innerhalb der engen Kirchenmauern,
sondern draußen in Gottes freier Natur , nicht unter noch
so prächtigen Kirchenkuppeln und Domgewölben, sondern
unter freiem Himmel abzuhalten. Dort hätte das Wunder
von der Ausgießung des heiligen Geistes und ihrer begei«
sternden Wirkung auf die Jünger gewisserinaßen eine Illu¬
stration erfahren durch das allen Augen sichtbare, auch ein¬
fältigen Gemütern verständliche Wunder der von der Gott¬
heit ausgegossenen Frühlingspracht.

Wie aber die Dinge liegen, suchen heutzutage mehr als
je auch fromme und kirchengläubige Christen auf eigene
Faust und ohne kirchlichen Segen das Pfingstfest draußen zu
genießen, in Feld und Wald, wo ihnen der Segen Gottes
überall entgegenwinkt, und der Geist Gottes auf Wiese und
Flur zu ihnen spricht und sie wohl auch begeistert, wenn¬
gleich sie nicht,alle die Gabe haben, mit flammenden Zungen
zu künden, was ihr Herz bewegt. Aber auch ohne sie ist das
Pfingstfest, das Weihnachtsfest des Sommers, reichlich,
kaum minder wie das eigentliche Weihnachtsfest, besungen
worden. Und aus allen diesen Gedichten, in Vers oder in
Prosa, klingt heraus der Dank für den Schöpfer all der zu
Pfingsten ausgcstreuten Herrlichkeit, die uns die für unsere
Erhaltung notwendigen Gaben verspricht. Und auch diese
gesungenen oder nur empfundenen Gesänge dringen mit
den Kirchenchorälen zum Himmel empor, sind göttlichen Ur-
sprungs, wenngleich man es ihnen nicht ohne weiteres an¬
merkt, sind an die Gottheit gerichtet, auch wenn die lauten
und die stummen Sänger es nicht sagen, vielleicht selbst nicht
einmal es wissen.

So wollen wir denn nicht kleinlich richten, ob Dieser
oder Jener in der hergebrachten. und in der uns recht schei¬
nenden Weise das Pfingstfest feiert. Wenn sie es nur fei¬
ern, indem sie sich vom Alltagskram losreißen, den Blick
zum Höchsten und Ganzen und Unendlichen wenden, und
sich freuen der ausgestreuten Gaben und Dank empfinden
gegen den Geber all des Guten. In diesem Sinne wün¬
schen wir allen, und ganz besonders unseren Lesern, ein ech¬
tes und rechtes fröhliches Pfingstfest!

Rufe: „Um meinetwillen all' dieses Unglück!" Der Köni
legte schützend den Arm um sie und hob sie aus dem starkb
schädigten Wagen. Nach den letzten Meldungen wurdeng
tötet: Im Zuge Kapitän Bargree, 2 Leutnants, ein köich
licher Diener; in der Volksmenge3 Soldaten und 4 Pers
nen; auf dem Balkon des Unglückshauses die MarcheseT
losa. Letzteres wird dadurch erklärt, daß die Bombe ai
eine elektrische Leitung aufschlug und in der Luft explodic
tc, sonst wäre der Wagen vielleicht getroffen worden.

Unter den
geizigen Urhebern des Attentats

öa§ in London vorbereitet wurde, soll der im Mai aus P,
ris ausgewieseneV a l i ss a die führende Rolle gespielt h,
ben. Auch dem Pariser Anschlag in der Rue Rohan ging ei
anarchistisches Londoner Konventikel voraus. Die Paris,
Polizei glaubt, daß im großen und ganzen dieselben Pers,
nen 1006 und 1906 den anarchistischen Hauptstab bildete:
Aach der Beschreibung, welche in London von dem Anarch
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Nr . 128. 3. Juni 1906. WteSvaSencr General -Anzeiger. 81 « Jahrs «,,
ften Don Jos6 gegeben wird , der die englische Hauptstadt
kürzlich verließ , um sich nach Madrid zu begeben , glaubt inan
hier einen gefährlichen Anarchisten zu erkennen.

König Eduard
empfing das Telegramm des englischen Botschafters über
das Attentat gegen 8 Uhr vorgestern abend . Der König
sandte sofort an den Prinzen von Wales und an die Neuver¬
mählten Telcgramnie , in denen er seine Glückwünsche zur
glücklichen Errettung des Königspaares ausspricht . Die ge¬
samte englische Presse drückt ihren Abscheu und ihre Ent¬
rüstung über das Attentat aus . „Times " und „Standard"
werfen die Frage auf , auf welche Weise solche anarchistische
Attentate verhindert werden können.

Der „Evening News " wird aus Madrid gemeldet : Nach
Art des Dampfes , Geruches und KnalleS war die Bombe mit
Pikrinsäure gefüllt . Die Wirkung war furchtbar ; eiu
Pferd wurde ausgeweidet , ein anderes verletzt , blieb )aber
auf den Füßen . Verschiedene Equipagen wurden zertrüni-
mert , ein Rad von der königlichen Karosse abgerissen , der
König und die Königin mit Glas - und Holzsplittern ubersät.
Der britische Botschafter Bunsen,  sowie verschiedene Of¬
fiziere der englischen Lanzenreiter zogen das Königspaar aus
den Trümmern hervor . Die Königin weinte bitterlich . Der
König nahm sie, zärtlich tröstend , in die Arme . Die Gar¬
disten , welche die königliche Karosse sofort umstellten , waren
vielfach verwundet ; andere Offiziere ersetzten sie. Einige
Gesandte stellten sich um das Königspaar und bildeten eine
Leibwache zur Zcreinonienkutfchc , der leeren Kutsche, die der
königliche Karosse folgte . Das Königspaar wurde in diese,
leere Kutsche gesetzt; die Gesandten marschierten zu Fuß da¬
neben bis zum Palaste . Leonard Williams,  ein Autor,
der über Spanien schreibt , hatte am Mittwoch abend

das Attentat pcrhergefagf;
er hatte ein verdächtiges Schweigen unter der Barcelonaer
Anarchisten bemerkt . Das Attentat fand nicht rveit von der
Stelle statt , wo auch ein Attentat auf den Vater des Königs
verübt wurde . Der König blieb sehr ruhig ; das Ordens¬
band über seine Brust war zerrissen . Die Königin weinte
unaufhörlich , als sie von der Karosse zur Zeremonienkutsche
gebracht wurde . An der Front des Hauses , aus dem die
Bombe geworfen wmrde, sieht man Schrammen loie Kugel¬
spuren bis hinauf zum fünften Stock.

Der mutmaßliche Attentäter Morales
ist aus Barcelona ; er wurde verhaftet , als er auf dem Süd-
bahnhvf abreisen wollte . Nach anderen Meldungen soll der
Verhaftete ein Komplize sein, und zwar ein englischer Anar¬
chist. Er wäre beinahe gelyncht worden . (Siehe unten . D.
Red .) Dazu wird ferner aus Madrid gemeldet : Vor zehn
Tagen stieg hier im Hotel Jberia ein junger Mann in den
zwanziger Jahren ab , der elegant gekleidet war . Er gab an,
Matteo Morales  zu heißen und aus Barcelona zn kom-
men . Nach wenigen Tagen wechselte er die Wohnung und
bezog ein kleines Balkonzimmer im vierten Stock des Hau-
ses , von dem aus die Bombe geworfen wurde . Den Preis
von täglich 25 Peseten zahlte er 14 Tage voraus . Er bekun¬
dete ein vornehm ruhiges Wesen und machte sich während
seines Aufenthalts nicht im geringsten verdächtig . Auf sei¬
nen Wunsch stellte die Wirtin ihm täglich eine Vase mit Blu¬
men ins Zimmer . Der letzte Strauß war mit dem Gast ver¬
schwunden . Der Mieter ließ verschiedene Kleidungsstücke
zurück, wahrscheinlich um in veränderter Tracht unerkannt
zu entkommen . Am Morgen der Tat bat er , ihn nicht zu
stören , da er unwohl sei. Vielleicht benutzte er - die letzten
StundLn zur Herstellung der Bombe . Diese muß hoch in der
Luft explodiert sein, da alle Balkons der drei unteren Stock-
werke beschädigt sind . Eine offizielle Bestätigung , daß der
Täter verhaftet fei, liegt nicht vor.

Unter den in die Register der Madrider Polizei einge¬
tragenen 6000 Anarchisten fehlt der Name Morales.  Es
gilt als z w e i f e l l o s , daß dieser das Attentat ver¬
übt  hat . Er wollte niemand in fein Zimmer lassen . So
untersagte er noch gestern nachmittag zwei jungen Mädchen
den Eintritt , welche von seinem Balkon aus den Hochzeitszug
mit ansehen wollten . Nach Ansicht der Polizei bestand die
geschleuderte Bombe aus zwei Teilen . Die eine Hälfte fiel
auf den unteren Balkon , wo die Marchese Tolosa und ihre

Tochter getötet wurden , und explodierte sodann nach oben.
In einem Salon des oberen Stockwerkes wurden drei Per¬
sonen getötet.

Die Zahl der Coten
soll 25 , die der Verwundeten w z i t über 60  be¬
tragen . 2 Verwundete sind geswrben . Die Polizeibehörde
erklärt , daß der Attentäter zu den sogenannten reichen
Anarchisten gehört . Man fand in keinem Zimmer 500
Francs und sehr elegante in London gefertigte Kleider . Er
dürfte sich bei der Ausführung des Attentats leicht verwun-
det haben,
schentuch.

sjn seinem Zimmer lag ein blutbeflecktes Ta-
Jm ganzen wurden bisher

40 Perlenen verhaktet,
darunter ein englischer Anarchist , in dem Augenblick , als er
einen Eisenbahnwagen besteigen wollte . Bisher konnte kei¬
nerlei Beweis erbracht werden , daß die Verhafteten irgend¬
wie an dem Attentat beteiligt seien. Die französische Sicher,
heitsbchörde gab den Polizeibeamten an der spanisch -franzö¬
sischen Grenze den Befehl , alle aus Madrid kommenden
Eisenbahnzüge besonders streng zu überwachen.

Den „Central News " zufolge war das Komplott gegen
den König von Spanien in London geplant , als der König
auf der Insel Wight und in London war . Vier der besten
Detektive überwachten mehrere bekannte Anarchisten bestän¬
dig , doch erhielt die spanische Polizei die Versicherung von
London , es sei nichts ernstes zu befürchten . Die Londoner

Polizei war frregeführf.
Die Anarchisten ; die wußten , daß sie überwacht werden , hiel¬
ten Zusammenkünfte an ungewohnter Stelle am frühen
Morgen auf der Heide von Hampstead ab . Vier Desperados
wurden ausgewählt und mit Geldmitteln auf verschiedenen
Wegen zum Kontinent geschickt. Die spanische Polizei tele¬
graphierte nun nach London , die betreffenden englischen De¬
tektive möchten nach Madrid kommen , um ein oder zwei der
zahlreichen dort Verhafteten zu identifizieren . Die Detek¬
tivs sind gestern dorthin abgereist.

Das Königspaar erhielt Glückwunschdepeschen auS allen
Teilen der Welt . Das Festprogramm erfuhr keine Abänder¬
ung . Die Beisetzung der Opfer wird nach Beendigung der
Festlichkeiten erfolgen und Anlaß zu großen Feierlichkeiten
geben.

Das Brautkleid der Königin,
das mit Blut bespritzt worden ist, wird wahrscheinlich in der
Almudenakirche , die dem Orte , wo die Bombe explodierte,
gegenüberliegt , ausbewahrt werden.

Weitere Meldungen besagen:
Ein Engländer namens Robert Kamillen

wurde , so lautet eine Depesche aus Madrid vom Freitag , un¬
ter dem Verdachte verhaftet , ein Mitschuldiger Matteo M o -
r a l e s zu fein , mit dem er auf dem Balkon in dem Augen¬
blick stand , als die Bombe auf den königlichen Wagen ge¬
schleudert wurde . Ein Gendarm , der sich in einem gegen¬
überliegenden Hause befand , erkannte Morales , den er in
Barcelona als verdächtig vcrha stete  und lenkte dann
feine ganze Aufmerksamkeit auf Hamilton . Der Gendarm
begab sich nach dem Anschlag auf den Babnhof , um die Rei¬
senden zu überwchen und erkannte um 9 Uhr auf dem Atocha-
bahnhof Hamilton , den er sofort verhaftete . Hamifton hatte
sich seinen Schnurrbart abrasieren lassen . Er ist von hohem
Wuchs , blond und scheint 35—40 Jahre alt zu sein . Seine
Papiere reichen nur bis zum Jahre 1899. Die Menge , die
bei feiner Verhaftung zugegen war , wollte Hamilton lynchen.
Die Polizei war deshalb gezwungen , ihn in das Gebäude der
Staatsschulden zu bringen . Der Gendarm , der Hamilton
verhaftete , behauptet , der wahre Urheber des Anschlages sei
Matteo Morales.

Robert Hamilton trug ein Messer und 75 Pesetas bei
sich. Auskunft , wie er die Zeit vorgestern vormittag ver¬
brachte , konnte er nicht geben ; jedoch wohnte er einem Stier¬
kampfe bei. Er verweigert Auskunft zu geben , wo er wohne.
Jemand , der mit dem Gefangenen sprach , erklärt , man könne
über Hamilton nichts sicheres aussagen . Er sagte , er werde
seine Aussagen vor dem englischen Konsul machen . Befragt,
wer ihn , rasierte antwortete er , ein Barbier in der Nähe des
Bahnhofes , wo er verhaftet wurde . Hamilton spricht eng¬
lisch, italienisch und spanisch.

(T c I e g r a ra ra e.)
D*e Opfer.

Madrid , 2. Juni . Der „Esoca " zufolge wurden bei 1
Bombenattentat 13 Militärpersonen und 11 Zivilisten <uf1
tötet,  26 Militärpcrsonen und 24 Zivilisten schwer,nM
zahlreiche Personen leicht verletzt.

ITlorales verhaktet.
Madrid , 2. Juni . Der gestern unter dem Verdacht

Beteiligung an dem Attentat verhaftete Mann namens Rg.
b e r t entpuppte sich als E n g l ü nd e r . Die englische
lizei war es , die ihn verdächtigt hatte . Sie hatte ihn mjj
dem Anarchisten Morales einige Male zusannnen gesche^
Der Polizei gelang es kurze Zeit darauf , auch Moralez
zu verhaften . Er wurde durch einen Gendarmen in ^
Augenblick festgenommcn , als er aus dem Südbahnhofc eine!,
Zug besteigen wollte . Er trug Gehrock und Zylinder , ^ s
Publikum schlug ihn blutig . Er ist 35 Jahre alt.

Die frage in Rufrfand.
Die Arbeiterpartei der Reichsduma

erließ einen Ausruf an die gesamte Arbeiterschaft Rußlands
in welchem mitgeteilt wird , daß die Arbeitergruppe , da st
sich davon überzeugt habe , daß ihre weitere Mitwirkung i„
der Duma nutzlos sei, beschlossen habe , die Duma zu verlasse^
Gleichzeitig werden die Arbeiter zu Massenkundgebungen
aufgefordert . Die Stimmung unter der Arbeiterschaft st
äußert erregt.

Präsident Rluromzew
ist durch die Geschicklichkeitmit welcher er die Duma leitet,
persona grata beim Zaren geworden . Sein Rat und sein
Einfluß ist bereits größer , als derjenige Trepows und der
ganzen reaktionären Partei. n

drangen

Telegramm.
Bankräuber.

Riga , 2. Juni . In das Bureau der Versicherungsge¬
sellschaft „Securitas ", im Mittelpunkte der Stadt,
gestern Mittag vier R ü u b e r ein , bedrohten den Kassie
mit Revolvern , raubten 500 Rubel und entflohen . Auf-
Straße rannten sie gegen das zu Hilfe eilende Publikum im)
suchten durch unaufhörliches Schießen zu entkommen . Einer
der Verbrecher erschoß zw ei Herren  und eine alte
Dame,  verwundete tätlich einen Schutzmann und wurde da¬
rauf durch einen Polizeioffizicr getötet . Man fand beiihii-
das geraubte Geld . Die drei anderen Räuber entkamen.

* Wiesbaden , 2. Juni 190k.

Bildung des Kabinetts Beck.
Die Konferenzen wegen der , Kabinettsbildung bauerten

gestern in Wien bis spät abends . Es ist gelungen , eine«
Modus zu finden , der den Tschechen den Eintritt in da-
Kabinett ermöglicht , das numehr unter dem MinisterpräN'
deuten Baron Beck gebildet erscheint.

Enthüllungen über den amerikanifdiei/Fleifchfrult»
der verdorbenes Fleisch massenhaft in Len Handel gebracht N
auch ins Ausland versendet haben soll , versetzen das a* err | i
nische Volk in die größte Aufregung , und sie werden auch NA
verfehlen , das Geschäft der Chicagoer Flcischbarone in 0“
auf Las ungünstigste zu beeinflussen . Im Repräsentantcuh
zu Washington schwebt ein auf Veranlassung Roosevelts ei»̂
brachten Gesetzentwurf , durch den eine scharfe JleischbesaM
den Schlachthäusern und Konservenfabriken eingeiüchrt
soll . Die Fleischbaroue setz-̂ i nun Himmel und Hölle >n

Wiesbadener Sfreiizüge,
Törichte Jungfrauen . — Rciscpläne . — Zeit - und Streitfrage.
, — Allerlei Pfingstwundcr.

Ein Heiratsschwindler hat wieder einmal im gesegneten
Wiesbaden fein Unwesen getrieben , bis ihm hier der Boden
zu heiß wurde und er bei einer Spritztour nach der Berg¬
straße der heiligen Herniandad in die Arme lief . Cs ist er¬
staunlich , daß sich das Gewerbe der Heiratsschwindelei im¬
mer noch lohnt . Wie viel ehrsame Jungfern zwischen 17
und 70 gehen den Gaunern , die ihnen mit zuckersüßen Wor¬
ten Ehe und Versorgung versprechen , doch alljährlich ins
Garn ! Wenn so ein Kerl es gar versteht , unter klingen¬
dem Namen und in unbezahlter hochnobler Garderobe ein¬
herzustolzieren , dann sind die thörichten Jungfrauen immer
bereit , seinen Lockungen zu folgen . Deshalb hatte auch der
Pseudo -Rittmeister Fcibre du Faur leichtes Spiel . Hei¬
ratsschwindler und Kurpfuscher werden immer auf ihre
Rechnung kommen , denn ledige Mädchen wollen einen Mann
und „wer hangt , der verlangt " . Es ist nicht immer die
Dummheit allein , auf die die Schwindler spekulieren : fein
vermeintliches Anrecht auf ein bischen Glück und Sonnen¬
schein glaubt mancher mit einem Scherflein erkaufen zu
können und auf diese tief in der menschlichen Natur wur¬
zelnde Sehnsucht bauen die Jndustrieritter ihre Pläne.
Meist mit Erfolg , wie die Exempel lehren.

Wir haben soeben das alte Sprichwort zitiert : „Wer
hangt , der verlangt " . Das bewährt sich auch wieder in der
jetzigen Zeit , in der die Reisepläne geschmiedet werden.
Tenn viele Menschen , die sich den Winter über „abgerackert"
haben , müssen  der Gesundheit wegen in ein bestimnites
Bad . So pflegen es auch die Wiesbadener zu halten , ob<

gleich sie ja eigentlich die Heilquellen vor der Tür haben.
Andere freilich brauchen darauf nicht zu achten und ihnen
steht es ganz frei , das ewige Meer mit seinem Wogenrau¬
schen zu besuchen, in stillen Wäldern zu rasten , auf Bcrges-
gipfeln die ozonreiche Luft eiuzuatmeu , oder in einem be¬
scheidenen Dörfchen , fern von den Verkehrsstraßen , nur sich
selbst zu leben . Das Ueberlegen und Hin - und Herreden
über die Reisepläne hält alle Familienmitglieder in ange¬
nehmer Aufregung , man läßt sich Prospekte von Orten kom¬
men , die in der Zeitung empfohlen sind , oder man fragt Be¬
kannte auf 's Gewissen aus , wie die Verhältnisse in -k. sind,
wo dieselben voriges Jahr waren , besonders ob das Essen
gut ist und ob angenehmer Verkehr dort möglich sei. Mci-
stens kommt es auch vor , daß nicht alles friedlich abgeht,
wenn der Hausherr z. B . in die Alpen will , die etwas wohl¬
genährte Familienmutter aber gegen das Bergcstcigeu
streikt und dafür ein Seebad bevorzugt , wo sie mit ihren
Töchtern lohnende Bekanntschaft zu machen hofft .. So viel
Köpfe , so viel Sinne ! Das Kursbuch gibt Rat über die
besten Zugverbindungen , die Reiseführer werden eifriger
durchstudiert , wie sonst der interessanteste Roman und man
wünscht , daß der Beginn des Urlaubs schnell herannahe , da¬
mit alle ersehnten Möglichkeiten sich verwirklichen können.
Die Vorfreude aber hat auch ihr Gutes , selbst dann , wenn
Krankheit oder sonstige Unglücksfälle all ' die Pläne zunichte
machen sollten . Wenn wir dann unseren Bekannten aus¬
führliche Auskunft auf ihre Frage nach dem „Wohin ?" ge¬
ben können , so empfinden wir schon jetzt etwas von dem Zau¬
ber , der im Reisen liegt.

Wer Augen hat zu sehen und Ohren zu hören , für den
ist's freilich auch zuhause schön genug . Es gibt ja zur Zeit
wieder mal eine Menge Fragen , die das Bürgcrgemüt be¬
wegen . Zum Beispiel:

Was ßibt 'S aus dcm Pautincnschloß?
Darübcr liest man so.viel in der Zeitung.
Gibt s eine Kaserne für Mann und Roß,
Kommt hinein des Museums Leitung?
Ich stell' Euch zur Wahl ein nettes Exempel : ,
Baut einen großen Ausstellungste 'inp
Für chronische  Et a t s ü b e r s chr e i t u n g. .

Aber es gibt auch sonst noch übergenug Neues i
Schönes , Gutes und Schlimmes , Menschliches und
menschliches aus Wiesbaden zu vermelden . PfinM ' M
ins Land gegangen und:

Pfingstwunder gibtS heuer
Aa manchesmal noch:
Die Milch , die ' wird teuer
Und wir kaufen , se doch!

Holdrio.
Un daß uns 're Bauern
Viel Milchabsatz kriegen
Legt der Storch einem Voater
Drei Buab 'n in die Wieg 'u.

Holdrio.
Di « Fahrkartensteuer , \
Gibt 's erst im August,
Drum jetzt, so lang ' s Zeit ist.
Verreisen Du mußt.

* Holdrio . 1
Im Nicolassträßchen
Kein Bäumchen mehr steht.
Doch 's Adlerterrain hat
Mit Gras span besät.

Holdrio.
Dieses Gras ist vielleicht nur gesät , damit

nianche unangenehme Geschichte wachsen kann.

. . .
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Me Annahme dieses Gesetzes zu verhindern. Präsi-

NnMeveit droht, einen Bericht über den scheußlichen Be-
in den Chicagocr Schlachthäusern und Konservenfabriken

«.Öffentlichen, den zwei nach Chicago entsandte Kommis-
E erstattet haben. Aus diesem Bericht ist nun aber schon
iJte  ’9in  Me Oeffentlichkeit gedrungen, um die allgemeine Auf-
ffE -u erklären. Es wird behauptet, daß bereits in 83er«
TS übergegangenes Fleisch chemisch präpariert und als cor-

J cf„erarbeitet wird, ebenso wie Kuheuter hierzu verwen-
» werden. Daß in die Wurst alle Abfälle vermengt werden,

aus dem Fett krepierter Schweine hergestellt wird.
Mefe Enthüllungen wenigstens zum Teil auf Wahrheit be-

^ beweist der Ausbruch einer Epidemie in San Francisco,
'a verdorbene Fleisch, das aus Chicago nach San Francisco

fca, unter die Bevölkerung verteilt wurde. Das Newyorker
«.«'itätsamt untersucht die Newyorker Schlachthäuser, in denen
ms,  Teil dieselben Zustände herrschen, wie in Chicago. Wie sich
^musstellt, hat der Fleischertrust Agenten ausgesandt, um
ktÄerhaftes Bich aufzukaufen. Im letzten Jahre sind 180 ÜQ0
gtäi von diesem verdorbenen Fleisch im Auslande konsumiert
idoi&cr»

Deutrdiland.
Berlin, 2. Juni . General z. D. v. P e r b a n t, früher

Generalinspekteur der Fußartillerie, ist gestern im Alter von
bi Kahren an einem Herzleiden gestorben.

Berlin, 1. Juni . Die Zentrum sfraktion  des
Reichstages hat, der Schles. Volksztg. zufolge, beschlossen,
baß jeder Abgeordnete von seinen Diäten 100 Jl  an den Par-
ieifonds zu zahlen habe.

Ausland.
Uflis, 1. Juni . An der russisch-türkischen Grenze fand

heute bei der Ortschaft Daguir ein Kamps zwischen russischen
Grenzwächtern und türkischen Soldaten statt, die einigen
ihrer Landsleute Schutz gewährten, die auf russischem Gebiet
Holz gefällt hatten. Bei dem Wechseln von Schüssen fiel ein
russisches Grenzwächter.

Mailand, 2. Juni . In Vercelli wurde der G en e r a l-
slreik erklärt. In sämtlichen industriellen Etablissements
wurde die Arbeit eingestellt. Gruppen von Ausständigen
durchziehen die Straßen der Stadt und verüben Akte der
Zerstörung. Die Kavallerie wurde mit Steinen beworfen
und der diese befehligende Rittmeister dabei verwundet.

Die reichste Erbin Deutschlands, Fräulein Berta Krupp, hat
fch, wie bereits gestern kurz gemeldet, püt dem Legationsrat
chstüvv. Bohlen und Halbach, Legationssekretärbei der
ktußifchen Gesandtschaft am päpstlichen Stuhl, verlobt. Fräu¬

lein Berta Krupp ist die älteste Tochter des verstorbenen Ge-
heimrats Krupp. Krupp hatte zwei Töchter; in seinem Testa¬
ment setzte er seine älteste Tochter Berta als Erbin seiner
Arma ein, die jüngste Tochter erhielt als Abfindung eine Snm-
w in bar. Die Töchter Krupps sind, dem„B. T." zufolge, sehr
epfach und anspruchslos erzogen. Der Bräutigam, gegen oär-
isö Sekretär bei der preußischen Gesandtschaft am päpstlichen
WA, ist 86 Jahre alt. Er ist der Sohn des Dr. Bohlen, der
m Jahre 1871 alS'badischer Ministerresident am niederlän-
• .®Dfe geadelt wurde und als badischer Schloßhauptmann
Jw Weißen Hirsch bei Dresden starb. Sein Sohn, der Lega-
uonssekretärv. Bohlen, ist ein Verwandter des regierenden
Mien Leopold zu Lippe. Der Bräutigam wird höchstwahr-
Minlich dem Wunsch des verstorbenen Krupp Folge leisten und
sje Leitung der Geschäftes des Hauses Krupp übernehmen. -

Firma Krupp in Essen wurde nach dem Tode Krupp im
fprii des Jahres 1908 in eine Aktiengesellschaft umgewandelt,
s .den Gründern der Gesellschaft, deren Aktienkapital 160
st ' ^ ' vuen Mar?  beträgt, gehörte in erster Linie Frau-
JV < ° Krupp, die auf das Aktienkapital eine Einlage ge-
N,. *ür  welche die Gesellschaft ihr 159,996 Aktien zum
»nndetrage von 159,996,000 Mark gewährte. Die Einlage be-

^ pmtlichen gewerblichen Unternehmungen des Fräulein
Sj 1,?’ e "ach dem Testamente ihres Vaters und Großvaters

.gegangen sind nach dem Stande vom 30. Juni 1902.
«apitgl hat sich in den beiden Jahren seit der Gesellschafts-

dg- "ut 6 Prozent und 7V2 Prozent verzinst, das ist für
®te  Jvhr ein Betrag von 12 Millionen Mark.

WM ««bcn. Man meldet uns aus Heidelberg, 1. Juni : Heute
feinarfl1, *e ^er Seismograph der Sternwarte aus dem
Seinr ^ e'n entferntes mittelstarkes Erdbeben, das 6 Uhr 27
k Li*?0?” und6 Uhr 43 Min. sein Maximum erreichte und

^rch lange Wellen auszeichnete.
3. Aeueil Sohn Erschossen. Man meldet aus Heidelberg,
ÄndwjĴ Orte Altlußheim hat gestern nachmittag der
Mf v ^u“u.g Büchner nach vorausgegangenem Familien.
W ein- ,neit «,̂ °^̂ Sen  Sohn erschossen. Der Getötete war

^iner Eltern.
In Die K. Z. meldet aus Dortmund, 1. Jupi:
CBetir Ißen  Verhandlung des Hügerprozesses behauptete
„Zie mNer Generalv. Lindequist habe ihm einmal gesagt:

,, 5 f̂ r̂ fünf gerade sein lassen, Sie sind in Wärt-
liefe ober 'n Preußen." v. Lindequist stellt in Abrede,
ssW-t i- e,ne  ähnliche Aeußcrnng getan zu haben. Hüger be.
^ "na b- Lindequist habe ihm mit telegraphischer Ent-

"lroht, was auch von dem Zeugen bestritten wird.
keviM Cchmahl hat bekanntlich, atg er krank war, Besuch»
•taufe nt'f-r Gutachter, Oberstleutnant-Wirk, betont, daß
vitzev '' 'öiere. wenn sie Besuche machen, bestraft werden

Ahsens. Unter außerordentlich großer Be-
Sdt. | .T1® gestern in Christiania die Beerdigung Ibsens
Dionenm ^ '^ ung, das Storthing, viele ausländische Depu-
^verseie«^ ^ ter von Kunst und Wissenschaft wohnten der
,e- Aack s« bci1 ’n ber Dreieinigkeitskirche abgehalten wur-
>chevM«k^" ndigung der aus Gesang und der Trauerrede be.
c leT' Qlt der auch der König teilnahm, bewegte sich der
^rchhvs° ^ rzug unter Borantritt einer Musikkapelle nach dem
Wkschr-7,? Gesang die Beisetzung erfolgte. Ein Trauer-

"!rytoß tzix FMer.

Wies »adener General-Anzeiger.
Schisssunfall. Aus Santiago de Chile, 1. Juni , wird ge¬

meldet: Die englische Fregatte Lister ist in der Nähe der Insel
Santa Maria untergegangen. Ein Teil der Besatzung des
Schiffes, das aus Australien kam, konnte gerettet werden.

Ein Telegramm meldet aus Kiel: Der große dänische
Dampfer„Bvgn" ist auf der Kieler Außenföhrde gestrandet.
Bergungsdampser sind an der Unsallstelle. Die Abschleppung ist
jedoch schwierig, da infolge des Westwindes niedriger Wasser¬
stand herrscht. — Der russische Dampfer „Knjäs_Gortschakvw"
ist 25 Seemeilen von Wladiwostok auf eine treibende Miene
gestoßen und gesunken. Die Mannschaft ist gerettet und in
Wladiwostok gelandet.

llmdsttsr-Nclckr!cktsn.z
g. Nastätten, 1. Juni . Gestern abend gegen7 llhr zog ein

Gewitter  von seltener Heftigkeit über unsere Gegend. Der
wolkenbruchartignicdersausende Regen mit Hagel vermischt
richtete auf den Feldern und in den Gärten nicht unerheblichen
Schaden an. Aus den Nachbargemeinden treffen ebenfalls
Hiobsposten ein. Die Landleute hört man überhaupt allent¬
halben klagen. Die Obstaussichten sind in hiesiger Gegend Mm
allgemeinen noch als günstig anzusehen.

xx. Limburg, 1. Juni . Mit einem gestern abend gegen7
Uhr niedergegangenen Gewitter  war ein gewaltiger Wir¬
belsturm verbunden, der über Oranienstein Staffel, Offheim,
Limburg, Eschhofen, Ennerich hinwegziehend, große Ver.
Wüstungen anrichtete. Zahlreiche Bäume wurden teils entwur-
zeit, teils im Stamm oder mit der Krone abgebrochen. Der
Wirbelsturm wurde namentlich in seiner vollen Wucht auf dem
rechten Lahnufer verspürt. So wurde an dem Neubau des
Pallotinerinnenklosters die Dachbedeckung abgerissen, ebenso
von Gebäuden in Eschhofen. Es wurde beobachtet, daß die
Lahn durch die Gewalt der Luftströmung Meter hoch Wellen
schlug. In dem Schlößgarten zu Ennerich, jetzt Besitz des Gast¬
wirts Herrn Wälker, wurden gewaltige Aeste eines Kastanien¬
baumes abgerissen, die bei ihrem Abfall 6 größere Obstbäume
zerknickten. In den Gemarkungen richtete das nur 10 Minu¬
ten angehaltene Unwetter Schaden an, namentlich auch in den
Fruchtfeldern.

Frankfurta. M., 1. Juni . Gestern abend wütete in Ober¬
hessen ein mit einem heftigen Gewitter verbundener Orkan, der
in der nördlichen Wetterau große  B c;r w üstu n gen anrich¬
tete. In Leihgestern bei Gießen ist die alte Pfarrkirche einge¬
stürzt, wobei ein Mädchen verletzt wurde. Aus dem Bahnhofe
Gelnhausen wurden die auf den Geleisen stehenden Güterwagen
teils umgeworfcn, teils in Bewegung gesetzt. In Hanau wurden
verschiedene Dächer abgedeckt. Auch an dem Baumbestände der
Straßen und in den Anlagen wurde großer Schaden angerich¬
tet. Die Obstanlagen in verschiedenen Orten haben sehr ge¬
litten.

Nordhausen, 1. Juni . Ein furchtbares Gewitter entlud sich
gestern abend und heute nacht über das Helmetal. In Uthleben
wurden zahlreiche massive Gebäude durch eine Windhose zer¬
stört. Der Kirchturm wurde in der Mitte abgebrochen. Fast
alle Dächer wurden abgedeckt. Die Obsternte ist völlig vernich¬
tet.

Koburg, 1. Juni . Ein gewaltiger, nur wenige Minuten an¬
dauernder von Gewittern begleiteter Orkan  richtete gestern
abend in Koburg und Umgegend großenL-chaden an. Hunderte
von entwurzelten Bäumen hindern den Verkehr auf den einzel¬
nen Straßen. Die Telephonleitungen sind zerstört. In R.eu-
ses stürzte der große Schornstein einer Fabrik um; das Pfarr-
und Schulhaus wurden abgedeckt.

Konstantinopel, 2- Juni . Schwere Gewitter, Wolkenbrllche
und Hagel verursachten in den niederen Stadtteilen furcht¬
bare Ueber schwemm ungen.  Der Schaden in den
Weingärten, Gemüsegärten und auf den Feldern ist unermeß¬
lich. Kleine Häuser sind teilweise eingestürzt.

Hus der Umgegend.
es. Rambach, 1. Juni . Die unterm 21. Mai vollzogene

Wiederwahl  des seitherigen Bürgermeisters Herrn Mo-
rasch zum Bürgermeister für die hiesige Gemeinde auf, die
Amtsdauer von acht Jahren hat die Bestätigung des Landrates
zu Wiesbaden gefunden. Mit dem heutigen Tage tritt Herr Mo-
rasch in seine neue Amtsperiode ein. —Das diesjährige Gau-
turnfest  des Mitteltaunusgauesfindet am 1- Juli in Au-
ringen statt. An demselben wird sich auch die hiesige Turner-
schaft, sowohl am Vereins- als auch Einzelwettturnen mit ihren
Mitgliedern beteiligen. «

y. Nastätten. 1. Juni . In der Nacht vom 30. auf 31. Mai
erbrachen Diebe  einen Kellerlaben in der Gastwirtschaft des
Johann Michel in der Nheingauerstraße hier, drangen in den
Keller ein und entwendeten ungefähr 40 Flaschen Wein. Erst
am Tage zuvor war dem genannten Wirte ein Kaninchen aus
dem Stall gestohlen worden. — Bei einer Rauferei  wurde
dem Landmann Konrad Hchner von hier von seinem Gegner
derart in den Finger gebissen,  daß er sich in ärztliche Be¬
handlung begeben mußte.

xx. Limburg, 1. Juni . Bei Niedererbach(Unterwesterwald-
Bahnj en t gl ei sten am 31. Mai abends 3 Wagen eines
Güterzuges. Mannschaften von Limburg fuhren mit einem
Hilfszug auf die Unfallstelle zur Hebung der Wagen. — Ein
in Staffel bedienstetes jüngeres Dienstmädchenwurde wegen
Diebereien  in Haft genommen, ebenso ein junger Bursche,
der seine von ihm besuchten früheren Logisleute bestahl.

* Frankfurt, 1. Juni . Im Palmengarten werden Samstag,
9. Juni , nach vorausgegangener akademischer Feier nachmittags
2' Uhr die 14 neuen Pflanzenschauhäuser, welche einen zusam¬
menhängenden Baukomplex von ca. 3800 qm. umfassen, eröffnet.
Zur Feier der Eröffnung dieser prächtigen Neuanlage finden
nachmittags und abends Konzerte von fünf Kapellen an drei

' verschiedenen getrennten Plätzen des Gartens statt. Im Alt.
garten wird die 168er Kapelle aus Offenbach vereint mit der
Palmengartenkapellekonzertieren, im Neugarten die 81er Ka¬
pelle, auf den Tennisplätzen arrangiert „Baron Mückl" ein
Münchener Kellcrfest mit seiner oberbaherischen Kapelle in Na-
tionaltrackit mit Tanzgelegenheit im Freien. Auf dem alten
Kinderspielplatz am großen Weiher wird eine Tiroler Sänger-
Gesellschaft die Herzen erfreuen, während auf dem Weiher selbst,
abends mit beftuchteten Gondeln belebt, Abteilungen von BI8-
fern und Sängern auf beleuchteten Kähnen Serenaden vorfnhren.

Der Park wird mit Lampions, bunten Gläsern und Jllu»
minationslämpchen beleuchtet und für alle Aufführungen uut
Sehenswürdigkeiten kein besonderer Eintritt außer dem für de»
Garten erhoben.

K-imSl liiftemfur und Wiilenfdioft
# Professor Robert Koch ist vom Kaiser zum stimmberech>

tigten Ritter des Ordens Pour le m̂ rite für Wissenschaften
und Künste ernannt worden. Der Forscher gehört nunmehr zr
den dreißig Deutschen— mehr gestattet das Ordensstatut nicht
—, denen diese hohe Auszeichnung vom preußischen König ver-
liehen wird.

§!hung der Ztadtversrdnete«.
B.K. Wiesbaden, 1. Juni.

In der heutigen Sitzung, zu welcher fast der gesamte
Magistrat sowie 85 Stadtverordnete erschienen waren, hatte
alles auf ein spätes Ende gerechnet. Es kam indessen glück¬
licherweise anders. Trotz des scheinbar zündenden Stoffes,
der in der Luft lag, ging es glatt ab, sodast gleich nach6 Uhr
das Parlamentsgebäude verlassen werden konnte. Das ist
lange nicht hagewesen.

Die Ueberschreitungenbeim KurhausÄeubau.
Zu der Denkschrift des Erbauers Prof. v. Thiersch äußert

sich Herr OberbürgermeisterD. v. Jbell.  Der Erbauer
hatte in einem Schreiben den Wunsch ausgesprochen, daß die
Angelegenheit in der heutigen Sitzung verhandelt wird, zu
der er eventl. erscheinen werde. Sollten nochmals Kommis¬
sionssitzungen darüber stattfinden, dann wisse er nicht, wie
er mit der Vollendung des Baues zurcchtkomme. Seitens
des Magistrats ist daraufhin geantwortet worden, daß man
diese wichtige Sache nicht in der heute anberaumten großen
Sitzung abmachen könne. Es solle für nächste Woche eine
besond ere Versammlung  einberufen werden, in
welcher die Sache verabschiedet wird und zu der das Erschei¬
nen des Herrn Prof . v. Thiersch notwendig sei. Die Ueber.
schreitungen bei der Ausführung des Rohbaues seien, wie
ja in der Denkschrift auch betont würde, durch notwendig ge¬
wordene stärkere Fundamente entstanden. Der Magistrat
habe eine Kommission mit der Prüfung betraut und emp¬
fehle den Stadtverordneten ebenfalls, eine besondere Sitzung
einzuberufen, in der die Ueberschreitungen geprüft und ein
Beschluß darüber herbeigeführt werden soll, ob noch ein
größerer Betrag für den inneren Schmuck  eingestellt
werdcm soll. — Herr Kalkbrenner  wundert sich, weshalb
nicht schon vor Wochen und Monaten über die Ueberschreit¬
ungen Mitteilung gemacht worden ist. Das hätte bei der
seinerzeitigen Besichtigung durch das Kollegium geschehen
können. Wir sind in der Frage des Kurhausneubaues jkeine
Knixer, wollen aber auch keine Verschwender sein. Es sind
Sachen in Ailftrag gegeben worden, die man nunmehr nicht
mehr abbestellen kann — die Nachsorderungen müssen  also
bewilligt werden. Für die Folge dürfe dies nicht mehr Vor¬
kommen. — Die Ueberschreitungen konnten nicht früher zur
Kenntnis gebracht werden, als die einzelnen Abrechnungen
Vorlagen, antivortet der Herr Oberbürgermeister. Der Ma. ^
gistrat erhielt auch erst vor kurzem Mitteilung von dem Er-
baner. — Dasselbe sagt der Vorsitzende der Kurhausneubau¬
deputation Herr BürgermeisterH eß. Man habe von Herrn
Prof. v. Thiersch nunmehr reinen Tisch über alles verlangt
und ihm gesagt: Es wird vorerst garnichts mehr bewilligt bis
wir über die gesamten Nachsorderungen Bescheid wissen. —
Herr Massenez  ersucht den Magistrat um Aufstellung von
Zeichnungen in der nächsten Sitzung, aus denen die Dimen¬
sionen der Haupträume erkennbar sind. An Hand dieser
Zeichnungen sei insbesondere festzustellen, inwieweit zum
Beispiel 186 000 Mark Nachforderungen allein für einen
Weinsaal gerechtfertigt sind. Vom Magistrat wird dem An-^
trag stattgegeben und die Denkschrift dem Bauausschuß über,
wiesen, der dann nächste Woche über das Ergebnis Bericht
erstattet.

Vom Kriegerdenkmal im Nerotal
das nach einem früheren Versammlixngsbeschluß in neuer
moderner Form errichtet wird, ist, wie der Oberbürger¬
meister mitteilt, auf Veranlassung d r̂ Gesellschaft für bil¬
dende Kunst tm Festsaal des Rathauses ein Modell ausge-
stellt. Bei dieser Gelegenheit ersucht Herr Rechtsanwalt
S i eber t auch den jungen Wiesbadener Künstler Moirdrow
mit einem Entwurf zur Geltung kommen zu lassen.

Krankenhausgcschichten.
Durch den von der „Franks. Ztg." gebrachten Artikel

über Mitzständc im städtischen Krankenhaus sah sich Herr Si¬
mon H eß zu folgender Anfrage an den Magistrat ver¬
pflichtet:

„Welche Schritte gedenkt der Magistrat zu tun, um
die Wiederholung eines Vorkommnisses im städtischen
Krankenhause, wie es in der „Frankfurter Zeitung" vom
24. Mai veröffentlicht wurde, zu verhüten?"
Er erläutert seine Anfrage folgendermaßen: Das städti¬

sche Krankenhaus ist schon oft die Zielscheibe von Angriffen
in der Presse etc. gewesen. Er für seine Person habe cs ver»̂
mieden, die Klagen in die Oeffentlichkeit zu tragen. Wo ihm^
solche bekannt wurden, habe er mit Herrn Stadtrat Oidt»̂
man darüber Rücksprache genommen, der dann auch für Ab-^
Hilfe gesorgt habe. Nachdem der neueste Fall jedoch in die
auswärtige Presse lanciert wurde, halte er es hier für den
richtigen Platz, wo Unstimmigkeiten in der ärztlichen Ver¬
waltung öffentlich zur Sprache gebracht werden müssen. Der
Sachverhalt soll kurz folgender sein: Eine Aufwartefrau er¬
litt während ihrer Arbeit in einem städtischen Gebäude einen
Blutsturz. Ein zufällig anwesender Kassenarzt requirierte,
gemäß dem Ernste der Situation , sofort die Sanitätswache,
um die kranke, alleinstehende Frau nach dem Krankenhause
befördern zu lassen. Er empfahl sowohl dem Wärter, als
auch einer Begleiterin größte Vorsicht und gab dazu den
Auftrag, bei der Ablieferung der Patientin die Schwere des
Falles zu betonen. Im städtischen Krankcnhause vergingen
zunächst etwa \\  Stunden , bis die Erkrankte von einem Arzt
gründlich untersucht wurde. Dieser erklärte jedoch eine Auf-
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nähme der Patientin nicht für nötig . Man ließ dieFrau zn
Fuß wieder sortgehen . Die Folge war , daß sie unterwegs
bewußtlos zusainmenbrach und nun mittels Wagen nach
ihrer Wohnung gebracht werden mußte , wo teilnehmende
Mitbewohner noch in später Abendstunde ihren Hausarzt
kommen ließen . Dieser beurteilte den Zustand der Kranken
als direkt lebensgefährlich und ordnete die baldmöglichste
ileberführung in ein Krankenhaus an . Da nun am nächsten
Morgen eine nochmalige Reklamation an leitender Stelle
des städtischen Krankenhauses mit der Bemerkung abgefer¬
tigt wurde : .„Das schlägt nicht in mein Rayon ; ich habe
keine Zeit ", so brachte man die Frau auf Veranlassung des
Nochmals konsultierenden obenerwähnten Kassenarztes in das
Paulinenstift , wo sie schwerkrank darniederliegt . Auf die
Schilderung des Sachverhaltes ging von der Krankenhaus-
Deputation der „Franks . Ztg ." eine Richtigstellung zu , die
Herr Heß als eine Rechtfertigung nicht bezeichnen kann . Die
Behauptung , daß keine richtige Meldung an die ärztliche
Leitung ergangen sei, entspreche nicht den Tatsachen . Herr
Dr . Nolte hätte der Frau und den beiden Leuten gesagt , daß
es sich um einen sehr ernsten Fall handle . Die Meldung
wurde zuerst dem Portier gemacht , worauf die Frau dann
in den Operationssaal gebracht wurde . Auch hier machte die
Wärterin die Schwester und den gerade beim Eintreffen an¬
wesenden Arzt auf die Gefahr aufmerksam . Wenn die
Aerzte trotzdem nicht so unterrichtet waren , daß sie, den
Ernst der Sache erkennend , sofort Eingriffen , so sei das un¬
verständlich . Weiter ist es nicht zu verstehen , warum der
Arzt die Frau nicht der Abteilung für innere Krankheiten
zuführte . Es stimmt auch nicht, .daß die Frau gleich heim¬
gehen wollte . Erst nachdem der untersuchende Arzt erklärte,
er finde nichts an ihr , fragte sie danach . Der Arzt erklärte,
sich damit einverstanden . Ihm (Redner ) scheine es , als ob
zwischen der chirurgischen Leitung und der Abteilung für
innere Krankheiten Unstimmigkeiten bestehen. Tenn sonst
wäre gleich bei Ankunft die Ueberweisung in die letztere er¬
folgt . Die Herren Aerzte handeln anscheinend nach ihren
eigenen Köpfen . Schließlich sei man gegen die Patienten zu
kurz und nicht liebenswürdig genug . Gerade durch die kur¬
ze Abweisung wurde die Frau in einen erregten Zustand ver¬
setzt, dessen Folge die Uebergabe der Angelegenheit an die
Oeffentlichkeit war . Es darf nicht Vorkommen , daß ein Pa.
tlent stundenlang warten muß , ehe er abgefertigt wird , im
Gegenteil , die Untersuchung hat innerhalb einer Minute zu
geschehen. Wir wollen ein h u m a n i t ä r e s Krankenhaus
ohne krassen Bureaukratismus . Die Patienten dritter Klasse
behandele man wenn möglich noch besser, als die der beiden
ersten Klassen . Die Aerzte setzten sich mit einer gewissen
Souveränität über die Einweisungsvorschriften der Herren
Aerzte hinweg . — Herr Oberbürgermeister Dr . v, J be l l:
Wir sind nicht für Differenzierungen . Im allgemeinen ist
der Geist der Krankenhausdeputation der, daß gegen Patieu-
ten gleich gerecht Verfahren werde . Ueber Schulen und
Krankenhäuser gehen immer Beschwerden ein , berechtigte
und unberechtigte . Das ist eine bekannte Sache . Es kommt
vor , daß der bestzahlende Patsent warten muß und daß die¬
ser selbst mit dem süchtigsten Arzt nicht zufrieden ist. Wer¬
den nun aus den geschilderten Vorgängen allgemeine Vor-
würfe gegen den Geist der Krankenhausdeputation erhoben,
so ist das unberechtigt . Fehler kommen überall vor und er
gestehe auch zu , daß sic in dein zur Sprache gebrachten Fall
gemacht worden sind . Der untersuchende Arzt war durch die
Frau selbst von ihrem erheblichen Blutabgang unterrichtet.
Ein weiterer Fehler bestand in der z u s p ä t e n Unter¬
suchung.  Allerdings war der Arzt in dem Moment mit
Verbandsdienst beschäftigt .und dazu wurde ihm noch bedeu¬
tet , die Sache sei nicht so schlimm. Der Magistrat wird als
Lehre aus den zur Sprache gebrachten Vorgängen A n o r d-
nungeN  treffen , damit die Patienten nicht m e h r s o
lange warten  müssen . Eine andere Verfehlung des
Arztes ist darin zu erblicken, daß er die schwerkranke Frau
nicht .dort behielt . Schon ihres subjektiven Empfindens
wegen hätte sie mindestens einen Tag ins Bett gesteckt wer¬
den müssen . Das Versehen ist schließlich entschuldbar , ist
aber nicht aus dem Geist der Inhumanität hervorgegangen.
Der Arzt hatte nicht den Eindruck einer. 1 Schwcrkranken.
Immerhin solle von jetzt an bei Zweifelsfällen m c h r R ü ck-
sicht geübt  werden . Die Entscheidung , ob die Ausnah¬
me zu erfolgen hat , müsse einem älteren Arzt Vorbehalten
bleiben . — Herr Becker bringt eine andere unerquickliche
Sache vor ! Der vor einigen Tagen tätlich verunglückte Jta-
liener habe bis zur Beerdigung ungewaschen in den schmutzi¬
gen blutigen Kleidern in der Leichenhalle gelegen . Hier lag
das Verfehlen nicht an den Aerzten , sondern an der Verwalt¬
ung . — Nach den Erklärungen des Oberbürgermeisters liegt
die Sache bei dem Italiener anders . Die Reinigung ist da¬
nach durch den .Leichendiener richtig besorgt worden und auch
Blutflecken und Schmutz wurden von den Kleidern entfernt.

Damit schließt die Generaldebatte über Krankenhaus¬
geschichten.

Kleine Vorlagen.

Der Magistrat will gelegentlich der Erbeiterung der
Sonnenbergerstraße zwischen Rößlerstraße und Chaisenweg
in Verbindung mit der Umgestaltung der Kuranlagen eine
Korrektur der ganzen Sonnenbergerstraße vornehmen und
zwar während der stillen Zeit . .Bauausschuß und Stadtver-
ordnetenkollegium erklären sich damit einverstanden und be¬
willigen die Kosten in Höhe von 32 000 Mark . (Berichter-
statter : Herr Hüfner .)

. Ueber die Neubefestigung des K u r s a a l p l a tze s und
die Regulierung des Zugangs zur neuen Kolonnade von der
Wilhelmstraße und die Umgestaltung des Z i e r g a r t e n s
vor dem Kurhaus im Anschluß an die Regulierung des Kur.
saalplatzes berichtet Herr M a s s e n e z. Beide Vorlagen der-
schlingen über eine halbe Million Mark . Sie sind unbedingt
notwendig , weshalb der Betrag bewilligt wurde.

Zwei Spritzen  für die freiwillige Feuerwehr wer¬
den debattelos bewilligt.

Sodann werden mehrere Grundstücks -An - und Verkäufe
gutgeheißen.

Der Tu r n v e r e i n erhält zu seinem 60jährigen Ju¬
biläum 200 M.  Stadtv . Groll  befürwortet , daß anderen
Vereinen , sobald dieselben an den Magistrat , herantreten , die
gleichen Vergünstigungen zuteil werden . Der Zentralaus¬
schuß der Krankenkassen sei mit einem Unterstützungsgesuch
zur Walderholungsstätte abschlägig  beschieden worden.
— Herr Oberbürgermeister Dr . v. Jbell  verspricht , daß
der Sache nochmals nähergetreten werden soll.

Eine unwesentliche Abänderung des -z. 3 der Schlachthaus¬
ordnung wird angenommen . Es handelt sich darum , daß
die Beaufsichtigung der Pferdeschlachtungen mit von den be¬
soldeten Beamten ausgeführt werden.

Als Mitglieder für eine gemischte K o m m i s s i o n zur
Prüfung der Frage , was mit dem K u r h a u s - Provi¬
sorium  werden soll, werden die Herren Esch, Dr . Fried»
länder , Wolfs , Siebert und Kalkbrenner gewählt.

Bezüglich des Berichts der Kommission zur Prüfung der
Beschwerde Kaltwassers in Sachen der Arbeiten am Theater-
Foyer meldet Herr Schröder die überraschende Tatsache , daß
eine nochmalige Abmessung der Stoffe ergeben hat , daß Herr
Kaltwasser einige Meter zu viel geliefert hat . Die Kommis¬
sion ersucht den Magistrat , die damals in einer össentlichen
Versammlung gegen Herrn Kaltwasser geschleuderten Belei¬
digungen zucückzunehmen und Herrn Kaltwasser zu recht¬
fertigen . — Herr Stadtbaurat F r o b e n i u s führt den
Fehler darauf zurück, daß beim ersten Mal falsch gemessen
ioorden ist.

Tie sonstigen kleinen Sachen sind belanglos.
Schluß der Sitzung nach 6 Uhr.

* Wiesbaden , 2. Juni 1908.

Aus dem SfadJparlamenf.
Viel (Stoff . — Eine Extrasitznng . — Krankenhausgeschichten . —

Ucberraichende Wendung.
Die Städtväter gingen gestern mit dem ziemlich sicheren

Bewußtsein nach ihrer Arbeitsstätte , daß sie in der letzten
Sitzung vor Pfingsten vor 8 Uhr schwerlich herauskommen wür¬
den . Wirklich , es lag viel Explosivstoff in der Luft . Glücklicher¬
weise var die Explosion keine gefährliche , sodaß aus der befürch¬
teten endlos langen Sitzung eine noch selten dagewesene kurze
wurde . Das hatte man nicht zuletzt der ruhigen Sachlichkeit
des Herrn Heß zn danken , der über die bekannten Krankenhaus¬
geschichten interpellierte . — Die Debatte setzte sogleich beim er¬
sten Punkt : Denkschrift des Herrn Prof . Thiersch über die enor¬
men Nachsordcrungen beim Kurhaus -Neubau ein . Der Stadt
scheinen die Ueberschreitnngen selbst nicht angenehm zu sein.
Wenigstens erklärte Herr Bürgermeister Heß , baß dem Erbauer
Herrn Prof . v. Thiersch kurz mitgcteilt worden ist : Wir wollen
endlich ' einmal reinen Tisch haben und bewilligen solange keinen
Deut mehr , bis wir über die gesamten enbgiltigen
Mehrforderungen  genauen Bescheid haben . Anderer¬
seits möchte Herr v. Thiersch die Millionen -Mehrforderung an¬
standslos sofort bewilligt haben . Sonst könne er keine Gewähr
für den Termin der Fertigstellung übernehmen . Wir freuen
uns , daß diese Forderung selbst von der Stadtverwaltung als
nicht berechtigt und undurchführbar anerkannt wurde . Es ging
die Weisung nach München , daß Herr v . Thiersch vorläufig
dort bleiben und erst nächste Woche zu einer Extrasitzung zur
Rechtfertigung nach Wiesbaden beordert würde . Unsere Behörde
sagte sich tnit Recht , wie das der Herr Oberbürgermeister betont,
eine solch wichtige Sache kann nicht im Handumdrehen erledigt
werden . Die Versammlung billigte diese Magistrats -Ansicht
mit Freuden.

Weniger Veranlassung zur Freude boten die unliebsamen
Enthüllungen aus dem Krankenhaus / Daß die geschilderten
Vorgänge nichk besonders angenehme sind , wurde vom Herrn
Oberbürgermeister Dr . v . Jbell in einer längeren Rede selbst
anerkannt , ebenso auch die Verfehlungen des die in Frage ste¬
hende Iran untersuchenden Arztes . Herr Simon Heß begrün¬
det seine Anfrage , was der Magistrat zu tun beabsichtige , um
weitere Verschleppungsfälle zn vermeiden , in durchaus sachlicher
Weise . Sehr anerkennenswert war die Erwiderung des Herrn
Oberbürgermeisters , daß eine sofortige Untersuchung der Kran¬
ken und eine größere Rücksichtnahme in Zweiselsfällen ange¬
ordnet werde . War erwarten nun , daß dieses energische Vor¬
gehen des Herrn Tr . v. Jbell auch durchgeführt und eine gründ¬
liche Remedur geschaffen wird . Die Klagen über zu langes War-
ten sind außerordentlich zahlreich . Herr Dr . Nolte hat in der
Sache so gehandelt , wie ' er es tun mußte und dabei sogar eine
aufopfernde Tätigkeit entfaltet , die ihm aber von der Kranken¬
haus -Deputation insofern schlecht belohnt worden ist , als sie
ihn für das Leben und die Gesundheit der Frau verantwortlich
macht . ,

Eine überraschende Wendung gab es bei dem Kommissions¬
bericht darüber , inwieweit die Angriffe des Bauamts auf Herrn
Kaltwasser , er habe beim Theater -Foher zu wenig Stoff gelie¬
fert , gerechtfertigt sind. Bei der jetzigen wiederholten Ausmessung
wurde das Gegenteil konstatiert , sodaß Herr Kaltwasser unge¬
fähr noch 80 JL herausbekommen würde . Dann ist eben früher
falsch gemessen worden , behauptet Herr Siadtbaurat Frobenlus.

And damit wäre der Hauptinhalt der Sitzung skizziert.
B . K.

pkillglt-Zparlergängs.
„Pfingsten ist kommen , nun schmückt sich der Wald und die

Heide !" So hallen sie wieder hinein in die neuverjüngten
Lande die alten Gerock'schen Pfingstgesänge . Pfingsten ! Eine
milde Morgenluft säuselt durch die wie bezaubert sich vor un¬
seren Augen entfaltende Natur . Ueberall , wohin wir auch spähen
mögen , nichts als blühende Gärten , grünende Wälder und Fel-
der , über denen ein goldiger Sonnenschein lagert . In der Tat,
ein üppiges Landschastsbild . — In aller Frühe brachen die Or¬
geln unserer Kirchen in mächtigen Akkorden zu uns herüber . Die
Lieder , welche die dort versammelte Gemeinde zum Lob und
Preis des Weltcnschöpfers anstimmt , klingen an unser Ohr.
Pfingstglocken — Pfingstgesang ! In eine Welt voll Jubel und

»r . Jahrza,,
Lust tönen sie hinein und erinnern die freudig gestimmte'
badener Bevölkerung an den kirchlichen Sinn des Festes'
wir zu feiern uns anschicken. Sie predigen die Ausgietzyst^
heiligen Geistes und es ist im modernen Zeitalter des
und Strebens erfreulich , daß das religiöse Bewußtsein ch ^
noch in den weitaus meisten Menschen wohnt . Wahrlich^
tiefer Sinn liegt in der kirchlichen Pfingstlehre , die uns : "
Veranlassung zur freudigen Stimmung gibt.

Und darum ist Pfingsten ein echtes und rechtes FreudeM
an dem man weder Kummer noch Sorge kennt . Selbst dey. -,?
stocktestcn Gemüt und allxtz denen , die durch ihre Schicksalŝ !
hältnisse bedingt erbittert über den hartnäckigen LeberiskW-:
sind , muß das Herz weit werden , wenn sie das bezaubernd s.Ä
Landschaftsbild an ihren Augen vorüberziehen lassen . (Hn J
radiesischer Anblick . Freilich , zur Festfreude gehört auch § t\:
Wetter.  In dieser Beziehung möchte man nun dieses IM
nach den Erfahxpngen mit dem Monat Mai Pessimist sein. M
der Juni hat sich sticht diel besser angelassen . Gestern war
sogar kalt und stürmisch , so daß man mit wenig Hoffnung bea
morgigen ersten Psingsttag entgegensieht . Pfingsten ist eia st»
der Natur . Sobald nun aber Unfreundlichkeit des Wetters m
allgemeinen sowie Regenschauer die Signatur der beiden blaim.
feiertags sind , ist die Fteude natürlich zu Wasser geworde»
Wenn 's aber doch schön würde ? Nun , dann kann man bereig
in frühester Morgenstunde die Ausflügler scharenweise hinauf
pilgern sehen in die üppige Natur , wo die Sonne so herzlij
mit dem Psingstschmuck liebäugelt und unsere gefiederten Sä¬
ger ein lustiges Psingstsreikonzert veranstalten . Sorglose!
der tummeln sich aus den grünen Wiesenmatten und suchen m>
— Maiblumen . Die von ^ >er Morgenpartie zurllckkchren
mit Maien geschmückten Wagen beherbergen sangesfreu"
Kehlen . Es ist eben alles eitel Wonne und Lust . Selbst du
alte Greis , den schwere Krankheit schon Jahrelang an das l
fesselt , macht jetzt vergnügte Mene . Alles jubiliert — Menst
und Tiere . Deshalb alle irdischen Sorgen vergessen und dr:..
ßen im Tempel der Natur würdige fröhliche Pfingsten gcfeieri!

Wo gehen wir hin?
Wir Einheimischen und die zahlreichen fremden

brauchen sich über diese Frage wahrlich nicht den Kopf zu zer¬
brechen , denn sowohl die Zurstadt selbst wie auch deren eng '
und weitere Umgebung sind von der Natur so verschwenderisch
ausgestattet worden , daß es an lohnenden genußreichen
flügen nicht mangelt . In unserer unmittelbaren Nähe
der Rheinstrom durch den rebenumkränzten Rheingau . M
was läge da näher , als eine Fahrt nach dem Nationc
d e n k m a l auf dem Riederwald '?. Jene Tour wird wohl a
in dem Rseiprogramm der meisten Ausflügler verzeichnet
Eine solche Reise ist hochintxrcssant . Wir besteigen am Biebr
Rheinufer eines der stolzen Schiffe und lassen uns von
majestätisch den sagenumwobenen Strom abwärts gleiten-.
Reisende bewundert das Landschaftsbild zu beiden Usern,
immer spannender wird , bis das Schiff in Rüdesheim a"
und wir links den Mäuseturm , rechts hoch oben die Gernia
erblicken . Nach kurzer Rast in einem der vornehmen Hotels
dem freundlichen Rheinstadtchen Rüdesheim geht es entweier
zu Fuß an den blühenden Weinbergen vorüber oder mit '
Zahnradbahn hinauf aus den Niederwald . Wie wundervoll!
sich es oben in dem grünen Wald ! Wir bewundern zum
dertsten Male das gewaltige Nationaldenkmal und genießen"
herrliche Aussicht auf dep tief guten fließenden Rheinstrow mit
seinen Riesenschiffen , die so llein ausschen , und die
seinen diesseitigen Ufern wie ein schöner Kranz baliegenben
Orte . Nachdem dieses Panorama genügend betrachtet md
vielleicht auch die Gpxiyania geknipst worden ist — denn da¬
erlaubt jetzt die Negierung — stattet man noch dem Jagdsis
etc . auf dem Niederwald einen Besuch ab , und denkt dann !a
sam wieder an den Rückweg nach Rüdesheim . Der eine • '
andere läßt sich vielleicht auch hinüber nach Schweizer/
oder Bingen fahren . In letzterem Städtchen ist man im „% •
nischen Hof " des Herrn Theodor Heß aus Wiesbaden sehr,
aufgehoben . Bei anbrechender Dunkelheit fahren wir auf i
aufs prächtigste beleuchteten Schiff , das von den Ufern her m«
bengalischem Feger begrüßt wird , heimwärts nach Biebrich . W
h'-er strahlt das Schloß im Feuerglanze.

Wer keine Rhcinrcise machen will , nun dem bietet sich
Wiesbaden herum genug Gelegenheit zur Zerstreuung . Z-
Dambachtal —Reroberg - Beausite . Dieser Spaziergang ‘
den herrlichen grünen Wald ist einer der lohnendsten der eng
Umgegend . — Eine andere nicht weniger lohnende Tour ist
nenberg —Stickelmühle —Hünengräber , Rambach— Bingert —T>e-
tenmühle oder Trauerciche -—Bahnholz —Trompeter —Pla-
Limburgcr Chaussee , alles waldreiche nicht gar zu sehst.
strengende Partien . — Oder wie wäre es mit einem Aus
nach Clarcntal —Schläferskops —Fasanerie ! Auch nicht zu
achten . — An sonstigen empfehlenswerten Ausflügen nennen
u . a . noch : Dotzheim —Rosenköppel —Frauenstein —Nürnber
Hof —Dotzheim , Jdsteiner Weg — Sichterhöhle —»Goldsteinra
Kellerskopf -Naurod -Bingert -Dietenmiihle , Dotzh .-Georgeno-
Grauer Stein —Frauenstein —Dotzheim . Ferner sind zu
neu : Bingert —Heßloch —Auringen —Bremtal —Eppstein,
straße —Fischzucht - Alienstein —Eiserne Hand —Aarstraße «
Ehausscehans —Hobe Wurzel— Schlangenbad— Georgenvorn-
Ehausseehaus . Tie Vorschläge gehen natürlich nach
denen Richtungen . Es wird jedoch ein jeder darunter «m.
finden . Ilcberall findet er bei den gastfreundschaftlichen «1
säuern und Rheingauern freundliche Aufnahme und auch
einem guten Tropfen fehlt es nicht.

Und nun : Fröhliche Pfingsten!

* Gcrichtspersonalien . Gerichtsassessor Dr . Propp  .
in Wiesbaden wurde zum Landrichter in Hechingen el !hJ
— Landgcrichtsrat Fischer  in Wiesbaden erhielt den L9« |
ter als Geheimer Justizrat.

* Prinzessin Victoria Luise ist gestern abend von v D®lj
nach Potsdam abgereist.

* Im Handelsregister wurde eingetragen : Firma . „
W e st e n b e r g e r , Gesellschaft mit beschränkter Haftung - ^
genstand des Unternehmens ist Fortbetrieb des seither von
Kaufmann Will, . Westenbergcr zu Wiesbaden unter der ? ^
M , Wesicnberger betriebenen Spirituosen - und Weiuge >' ^
Das Stammkapital beträgt 50 000 JO Geschäftsführer ^ m'
mann Wilhelm Westcnberger zu Wiesbaden . Der Ge,euv >.
vertrag ist am 7. und 12. Mpi 1906 festgestellt . Die GeieW
dauert bis zum 1. Januar 1917.

*  Zum Fernsprechverkehr- mit Wiesbaden und B ' ebT^

zugelassen : Schmalnau . Die Gebühr für das gewöhn " ?’0t
minutengespräch beträgt 1 JL Ferner Jugenheim lRhei ^ »
Die Gebühr für das gewöhnliche Drciminutengespraw
25 $ für Wiesbaden und 20 für Biebrich . J.

* Falsches Geld. In der letzten Woche wurden
gemachte .Hundertmarkscheine im Verkehre angehalten.
Reichsbankdirektorinm hat eine Belohnung von 3000 -̂ W
Ermöglichung der Uebersührung des Fälschers ausgesttz - &
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Fcrnjprechwesen. Von zuständiger Seite werden wir im

Anblick auf die bevorstehende gewitterreichere Jahreszeit da-
auf aufmerksam gemacht, daß wahrend der Dauer von nahen

schweren Gewittern von der Fernsprech-Vermittelungsan-
Gesprächsverbindungen nicht ausgeführt werdend Sämt-
Fernsprechapparatesind zwar mit äußerst empfindlichen

Alibschutzvorrichtungen versehen, welche etwaige Entladungen at-
moiphärischcr Elektrizität sicher auffangen und ableiten, indes
wird immerhin empfohlen, bei nahen und schweren Gewittern die
^ernsprechapparate und Leitungen nicht zu berühren. Gleich-
-eitig soll hier nochmals darauf hingewiesen werden, daß das
pon manchen so beliebte Aushängen des Hörers gar keinen
«tert hat und eher Schaden als Nutzen bringt.
■** Erkannt. Das vorgestern nachmittag in Biebrich aus dem

Rhein geländete 20jährige Mädchen ist als die Tochter eines
hefigen Einwohners ermittelt und anerkannt worden. Das
Motiv zu dem Selbstmord ist unbekannt.

** Vereitelter Selbstmordversuch. Vorgestern nachmittag
versuchte sich ein hiesies Dienstmädchen unterhalb Schierstein im
Rhein zu ertränken.  Durch ' einen hinzugekommenen
Schiffer wunde sie an ihrem Vorhaben verhindert. Man brachte
sie nach hier. Die anfangs Lebensmüde freut sich jetzt, den be¬
absichtigten Todessprung in den Rhein nicht getan zu haben.
Das Mädchen kehrte zu ihrer früheren Herrschaft zurück, wo es
liebevoll und freundlich wieder ausgenommen wurde.

** Beschlagnahmt wurde von den Augsburger Gerichten
der Roman„Die Blume der Wollust" sVerlag in Budapestj und
ber Abdruck aus der „Goldenen Legende" : „Die heilige Fa¬
milie".
i -e. Straßenauslauf. Gestern vormittag kollidierten
in ihiebrich in der Kirchgasse zwei Fuhrwerke aus Wiesba¬
den. Während der Führer des Wcygandschen Fuhrwerks aus
Niesbaden sich auf dem Acciseamt behufs Zahsuyg von Accisen
befand und sein Fuhrwerk ohne Aufsicht auf der Straße stehen
ließ, fuhr ein anderes Fuhrwerk im rasenden 'Galopp an dem¬
selben vorbei und rempelte dieses nicht unerheblich an. Von
beiden Wagen wurden die Ladungen, bestehend aus Kisten mit
Eiern und Nudeln, teils vom Wagen gerissen und auf die
Straße geschleudert, so daß Nudeln und Eierl weit verbreitet
durcheinander das Straßeupflaster bedeckten.

* Zu dem Automobil-Unglücksfall in Mainz , wo der Rent¬
ner Kröll  wieder ein Kind überfuhr, ist noch zu melden: Das
Automobil fuhr davon, wurde jedoch alsbald eiklgeholt, zum Hal¬
ten und dann zum dritten Polizeioezirk gebracht. Die Aulomo-
bilisten blieben bis abends 6 Uhr sistiexb und wurden dann erst
gegen Stellung einer Kaution von 80 000 X entlassen.

* 1000 Mark für lyrische Gedichte setzt die „Neue Kunst-
Vereinigung" in Berlin W-, Schönebcrger Ufer 32, zum Zwecke
der Herausgabe einer modernen Antologie als Preise aus und
versendet gratis und franko an alle Interessenten, die darum
ersuchen, die Einsendungsvorschriftenfür dieses beachtenswerte
Preisausschreiben, an dem sich jedermann beteiligen kann.

* Tie „Einjährigen" in der Fortbildungsschule. Ueber dieses
interessante Thema schreibt Direktor W e st>e r in dem soeben
erschienenen Jahresbericht der städtischen kaufmännischen Fort¬
bildungsschule folgendes: Eine Bewegung in hiesigen Bankbe-
simteukrcisen zugunsten der Aufhebung der Schulpflicht für die
jungen Leute mit dem Bercchtigungsscheiis für den einjährig-
ireiwilligen Militärdienst gibt Veranlassung, prpeut den S :and-
punlt der Schulleitung in dieser Arage' dar ûsegen. Schon im
vorigen-Jahresbericht wurde hervorgehpben, daß diese Schüler
ben Unterrichtsstoffen der Mittel - und Oberstufe (Großhandel,-
Bank- und Fabrikgeschäftj gerade so untpisscnd gcgenüberstchen,
sme jeder Volks- und Mittelschüler; die Erfghrupg hat den Be-
tchluß des Schulvorstandes, solche Schüler sofort der Mittel-
nufe znzuweisen, durchaus gerechtfertigt. Ebenso ist erwiesen,
baß ein befähigter und fleißiger Schüler aus der Volks- und
Mittelschule im 2. Schuljahr unserer Anstalt dem allgemeinen
geistigen Standpunkte der „Einjährigen" nahe kommt uno sie
u>dielen Fällen im 3. Schuljahre überholt. Noch jedes Jahr
Mrde bestätigt, daß die tüchtigsten Absolventen aus Volks- und
Diittelschulen stammten! Es sei gestattet, an dieser Stelle auch
>ne frühere Erfahrung des Berichterstatters einzuflechtcn. Bei

DM früheren Winter-Fortbildungskursen der Schule des kauf-
■J? " ^ " Vereins nahmen in der Klasse des Referenten jKor-

* und Buchführung) stets viele junge Leute mit dem
"N ^ chein teil, in einem Jahre sogar mehr als 50 Pro.

Achülerzahl— ein Beweis, daß bei diesen Schülern das
^WUngsbedürfnis ein sehr reges war. Inzwischen ist nichts
nilts -' h^ rin einen Wechsel herbciftihren mußte. So-
in f behauptet werden, daß kein Grund vorlicgt, die
imai ^ übenden jungen Leute allgemein von der Schulpflicht
onn? ^ ^ Eu. , Ein etwas anderes Gesicht gewinnt die Bcwc-

fje sich auf die Lehrlinge in Bankgeschäften be-
ierriNi-s- -f ^ bestritten werden, daß ein Teil des Un-
ietfiv? ^ ' besonders die Handelsgeographie, dem Jntcrcs-

da ein Uebertreten aus
Warenhandlung wohl selten vor

«item fern IieS*'
fflgLij dMkgeschast in eine Warer
It's olt , .̂ Erner kann zugegeben werden, daß die Ausbildung
'iieleV-- 'n Bankgeschäften sich in höherem Maße dem

kQ§ unser Unterricht anstrebt, als cs oft in Waren-
nid’t ist. Indessen können diese Zugestänonisse
Seute üfi fr- ^ rechtfertigen, daß die Schule für diese jungen

Erflusffg sei. Ganz abgesehen von dem nicht zu unter-
hjyĝ i^ erziehlichen Einflüsse der Anstalt muß doch darauf
bauten, ? werden, daß ein so eingehender, methodisch aufgc-
richt * -00? Methodisch geschulten Lehrern erteilter Unter,
die m. .7Usmännischen Rechnen, in der Geschästskorrespondenz,

Kaufmannsdeutsch" mit Nachdruck anstrebt, in der
Abiiins? "^ "ud im Handels- und Wechselrecht nicht durch die

j ^ a' ldung in Bankgeschäften, bei denen die Ardcits-
karui iiir ” Maße durchgeführt ist, quitt gemacht werden
°uch'dj°k„ ^ bandelt die Schule im wohlverstandenen Interesse
Segen Lehrlinge, wenn sie an der Schulpflicht festhält. Ta.
stuberen̂a ? » überlegen, ob nicht durch Einrichtung einer be-
^Sfall de ^ ^ r die Lehrlinge aus Bankgeschäften unter
^ !ebr„„. ^.Aaterrichts in Handelsgeographieeine tiefergehcnde

^ Münzrechnung, Devisenrechnung, Efscktcnrech-
?û füft ruirirl,ltraSen/- über Handelsrecht, Wechselrecht und Bank-
'»Nittel ^ Zeichen sei. Da im abgelaufenen Schuljahre
Schäften.  Oberstufen zusammen nur 16 Schüler in Bank-
Wächst tonta ^ aren, wird die Durchführung dieses Gedankens
‘"ten ft0| en°l aus finanziellen Rücksichten auf Schwierig¬

en̂ ^ " Samariterinnen -Kursus ließ der Vaterländische

bet
R. °uch in diesem Jahre wieder durch den Stabsarzt

1 te abhalten, woran 36 Damen teilnahmen. Die
D- ,ung  fand am 30. Mai , nachmittags 5 Uhr, in■ v"

Ersitzenden" städtischen höheren Mädchenschule statt. Der
°"rg-8itẑ ' .Dbcr  Frau Prinzessin Elisabeth zu Schaum-

^betnv* “cm  ber Prüfung beauftragten Herrn Ge-
in Dr . Baehren, wurden dabei die von den

7. Uehungsstunden erworbenen Kenntnisse und Fer-

WiesSadener General-Anzetge».
tigkeiten vorgesührt. Außer Angehörigen der Samariterinnen
hatten sich hierzu eingefunden: die Herren Polizeipräsident v.
Schenck, Landeshauptmann Krekel, BezirkskommandeurOberst¬
leutnant v. Lundblad, Professor Saite, der dirig. Arzt des städti¬
schen Krankenhauses Dr . Landow, die Chefärzte des St . Joscphs-

.Hospitals Dr . P . Wehmer und Dr . Hiackenbruch des Militärla-
zaretts OberstabsarztDr . Roland, der Wilhelmshcilanstalt Ober¬
stabsarzt Dr . Huber, Oberstabsarzt a. D. Dr . Spiesccke, der
Schriftführer des Vaterländischen Frauenvereius Oberstleutnant
a. D. Wilhelmi und Oberregieruugsrat Petersen u. a. ^ Herr
Dr Nolte ließ zunächst an einer Anzahl Jungens durch die Da¬
men Schulverbändean den Extremitäten, am Kopf und an dem
Rumpf anlegen, deren Ausführung die Aerzte voll befriedigte.
Hierauf wurden praktische Verbände vorgesührt, die Verwendung
der dreieckigen Tücher gezeigt und die Hilfeleistungenbei lln-
glücksfällen dargelegt und praktisch zur Anschauung gebracht.
Generaloberarzt z. D . Dr . Baehren widmete Worte der Aner¬
kennung den erzielten Resultaten, welche, wje er sagte, seine schon
hochgespannten Erwartungen noch übKsrofseri b̂ tsell. Die Frau
Prinzessin dankte Herrn Dr . Nvlte für feint Tgemühungen im
Interesse des Roten Kreuzes. Die Teilnehmerinnen an diesem
Kursus haben sich zu einem dem VaterländischenFrauenverein
angegliedertefl Samariterverein zusamwengeschlhssptl mit dem
eigenen Vorstande, an dessen Spitze Frau Haüpimann Rusche,
Victoriastraße 5, steht. Der Vorstand wirbt Mitglieder und
hat zu dem alljährlich stattsindenden unentgeltlichen Kursus
Damen aufzufordern. Besonders geeignete Damen werden durch
aktive Betätigung in einem Krankenhaus — diesmal im St.
Josephshospital — zu sreiwilligcn Kricgskrankenpslegcrinnen
weiter ausgebildet. Der Unterricht im Samariterkürsutz erstreckt
sich auf alle Nothülfe bei Unglücksfällen, auf alle Verbünde und
Einführung in die Krankenpflege und Hygiene. In dem Sama.
riterverein beabsichtigt der Vaterländische Fraucnvereiu die im
Kriegsfälle erforderlichen Hülfskräfte für die verwundeten- und
Krankenpflege, wie zur Beaufsichtigung'des Haushaltes in den
Reserve- und Vereinslazarettcn der Heimat hcranzubildcu.

* Auskunstsstelle für Naturkunde. Wir machen darauf
aufmerksam, daß die Auskunstsstelle für Najurkupde auch heute
Samtag wieder von 5—7 Uhr in der Turnhaljp ijßs Mittel¬
schule in der 'Luiscnstraße 26 unentgeltlich geöffnet' ist. Die
Vegetation ist seit der vergangenen Woche mit Riesenschritten
vorwärts gegangen. Vor allem sind die Gräser in voller Ent¬
wickelung. Aus den langen Ansstellungstisckxnw' irh neben den
Wiesenblumen eine Sammlung der vestschiedenstett zum Teil
wunderhübschen Gräser zu sehen sein — alle systematisch geord¬
net und mit den botanischen Namen versehen. Die Einrichtung
der Grasblüte wird besprochen und durch Zeichnungen auf der
Tafel erläutert werden. Es wird aych, wie schon mitgeteilst
eine kleine Ausstellung von Muster-Buketts von Feldblumen zu
sehen sein. Auskünfte jeder Art — zunächst aber nur auf dem
Gebiete der Pflanzenkunde— werden erteilt- Es wird den Be¬
suchern empfohlen, interessante Pflanzen, oder solche, über die
sie Auskunft wünschen, mitzubringen.

i*. Repertoire des Kgl. Theaters. Sonntag , 3. Juni , hei
aufgehobenem Abonnement: „Die Meistersinger von Nürnberg",
Anfang 6y2 Uhr . Montag , 4. Juni , bei aufgehobenem Abonne¬
ment: „Armide", Anfang 7 Uhr. Dienstag , 5, Juni , bei aus-
gehobenem Abonnement: „Drei Erlebnisse eines englischen De¬
tektivs", Anfang 7 Uhr. Mittwoch, 6. Juni , bei gufgehobenem
Abonnment: „Carmen", Anfang 7 Uhr. Dyrinexstag, 7. Juni,
bei aufgchobcnem Abonnement: „Oberon", Anfpng 7 Uhr.
Freitag, 8. Juni , Abonnement A: „Krieg im Frieden". Sams¬
tag, 9. Juni : „Die Fledermaus", Anfang 7 Uhr. Sonntag , 10,
Juni : „Don Juan ", Anfang 7 Uhr.

* Der Jllnminationsabend im Kurgarten fällt heute infolge
der schlechten Witterung aus : es findet nur Abonnementskonzcrt
der Kurkapelle statt.

* Walhallatheater lOpercttenspielzeit). Die Spielzeit wird
heute abend mit „Rastelbinder" eröffnet. Dieselbe Operette ge¬
langt auch am Sonntag , den 1. Pfingstsejertag, Air Aufführung.
Am Montag wird zum ersten Male „Boccaccio" gegeben. Außer
den in „Rastelbindcr" beschäftigten Kräften treten darin zum
ersten Male auf: Frl . Marling in der Titelrolle und Herr Carl
Platen als Prinz von Palermo . — Herr Dir . Nothmann spielt
den Gcwüxzlrämer, Herr Willert den Barbier und Herr Koyscr
den Faßbinder. Frl . Lete singt die Fiametta , Frl . Austerlitz die
Peronella, Frl . Loges die Bcatrice, Frl . v. Pcrsall die Jsaöella..

** Im Zirkus Althosf finden während der Feiertage täglich
zwei große Galavorstellungenstatt und zwar nachmitlags4 llhr
und abends 8 Uhr. Das Programm hat eine inlercssante Ab¬
wechslung bczw. Bereicherung erfahren.

* Im „Kaisersaal" absolviert von heute Samstag ab dcr
Weltkünstlcr Prof . Ben Alibcy  ein aus vier Tage berech¬
netes Gastspiel. Pros . Ben Alibey hat am 14. Februar 190(5
vor dem Prinzen Adalbert v. Preußen seine Kunst vorgeführtr
ferner am Kaiserlichen Hofe zu Petersburg am 15. April' 1898
und in allen großen Städten Vorstellungen gegeben, welche ihm
großen Erfolg und viele Anerkennung der höchsten Herrschaften
eintrugen. Der Künstler ist Illusionist und Magneiiscur. Det
„Mainzer Aiiz." schreibt über -seine Leistungen: Im Saale des
„Frankfurter Hofes" fand die erste Vorstellung des Illusionisten
und Magnetiseurs Prof . Ben Ali Bey statt. Tie Produktionen
sind exakt und teilweise von verblüffender Wirkung. Die Haupt¬
attraktion dürfte die Vorführung des Mediums Olga Lumiere
sein, die im Trance die schwierigsten Hiängelagen einnimmt.
Auch ihr Flammentanz war interessant und die Beleuchtung vor¬
züglich.

* Johannis -Brän , das beliebte Tasclbier der Mainzer
Aktien-Bierbrauerei, kommt während der Pfingstseierlage wie¬
der in den betreffenden Lokalen zum Ausschank.

* Scharrscher Münncr -Chor. Wir verweisen hiermit noch¬
mals aus den am 1. Feiertag stattsindenden AuSf Îug  nach
Chauffeehaus, Grauer Stein , Neüdorf, Eltville. Abfahrt vor¬
mittags 9.20 Uhr. Bei ungünstiger Witterung findet nur der
Ausflug nach Eltville zum „Deutschen Haus" statt. Für diesen
Fall Abfahrt nachmittags 2.25 Uhr.

löjähriger Abonnent. So lange Ihr Schuldner Ihre Rech,
nung nicht ganz bezahlt hat, steht ihm auch das Recht der Bean¬
standung etwaiger Differenzen zu. Ob die Differenzen berech-
tigt sind, wird das Gericht entscheiden. Jeder Rechtsanwalt
ist für seine Clienten p e r s ö n l i ch zu sprechen und müssen Sir'
bei dem betr. Bureaupersonal darauf bestehen, in den Sprech-
stunden vorgelasscn zu werden.

G. H. Die Beantwortung Ihrer Brieskastenanfrage sin-
den Sie in Nr . 126 1. Beilage. ^

ft.  Sfafrgmfc
Alter Abonnent. Ein einfaches Mittel gegen Schlaflosig-

keil ist folgendes: Man lege eine große Serviette etwa 20 Ctm.
breit schräg zusammen, winde sie aus frischem Wasser heraus,
wickle sie unter den Armen um den Leib und befestige ein wolle-
nes Tuch darüber. Der Schlaf wird bald eintreten.

W. H. Da Sie 600X Miete bezahlen, ist Ihre Veranlag¬
ung mit 6X =  1 Proz . zur Kanalsteuer berechtigt. Wohnungen
im Mietwert bis zu 300 JL sind steuerfrei.

ctM«
eWi;feWö
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W Heuer Roman.

Msw«

In der heutigen Hummer beginnen wir
mit dem Abdruck des Romans

Senta Wolfsburg WD von Glsbeth Bordiarf,

m Redacfion des m
W „■Wiesbadener 6eneral»Hnzeiger“,
M Hmtsblatt der Stadt Wiesbaden. MM

Erbprinz zu Hohenlohe.
Berlin , 2.  Juni . Der stellvertretende Kolonialdirektor

Erbprinz zu Hohenlohe  wird , wie der 2.-81. bestätigend
mitteilt , trotz Ablehnung des Kolonialamtes durch den
Reichstag in seiner bisherigen Stellung ^erbseshen,
nachdem ihm eine weitgehende Selbständigkeit in der Aus-
iibung seiner Funktion zugesichert worden ist.

Das Vombenattentat in Madrid.
London, 2.  Juni . Der spanische Geschäftsträger Graf

P r a d c n erklärte , daß in der spanischen Gesandtschaft ein
Telegramm eingetpofsen ist, wonach nian der Ansicht ist, daß
der Slttentäter ein Italiener sei. Auch sei wenig wahr¬
scheinlich, daß das Komplott in London ausgearbeitet wurde.

Madrid , 2. Juni . Der König, sowie die Prinzen des
königlichen Hauses werden an der Bcerdjguhg der Opfer dcß
Attentats t e i I n c h m e n.

Madrid , 2. Juni . Man vermutet hier, daß der Urheber
des Slttentats durch die Explosion der ersten Bomhe g e t ö -
t e t worden ist. Alan hat nämlich auf de;n Balkon des drit¬
ten Stocks des betreffenden Hauses einen Mann tot aufge¬
sunden. Die Polizei glaubt , daß die beiden Bomben nach
Art der früheren Kettenkugeln durch eine Kette verbunden
waren, und daß die erste Bombe auf dem Balkon, die zweite
in der Luft explodierte.

Elektro-Rotatiousdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
austalt Emil  B o m m e r t in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Ehifrcdakteur Moritz Schüfe  r : für
den übrigen redaktioneller! Teil : Bernhard Klötzing:
iur Inserate und Geschäftliches: Earl  Röstel . sämtlich

zu Wiesbaden.

I " l- - /3 - / - » ■ viwu ß Milli itfUUICIllll

wahrlich staunenswert gegen jsäeInsektenpläge.
-i (Es ist niemals in der Düte, sondern nur tn

Flaschen zu kaufen, wo Zacherl-Plakate aurhängen.
W.lcöbe.dcn bei Herren- Christ. Tauber, Kirchnasse S.

4l Berlin,, . Drog.. Gr. Burqstr. 12, Fritz Bernstein Wellritz-
strane 39, Ed . Brecher , Nenmfle 12. Tr . A. Cratz, Lanqqasse SS,
Willy (iSracfc. Webcrgass- 37. Heinrich Kneipp. Goldgasse 9,
E. Kocks, Drog. z. r. Kreuz. Sedanpl. 1, Richard Scyb, Rbein-»raye8c.

Tri Conrad K. Schiffer,
3046 . Hofphotooraphj jetzt Taunusstr . 24.

MrcyLittße Anzeige ».
Evangelische Kirche.

Dia r kt ki r ch e.
Sonntag, den I. Juni . (1. Psingiltag.)

Militär-Got'.eSdienlt8.gg Uhr: Div.-Psr. Franke.
Haurtgonerdieipi 10 Uhr: Pfr. Schußler. Mitwirkung des Kirchen-

gesangveiclns. Nach der Predigt. Leichte und hl. Abendmahl.
Abendgottek-dienik5 Uhr: Hclftpr Müller. Die Kallelte ist für da«

NeirnilgrhauS bei Wiesbaden beninnnt.
Amtswoche: HilfSpr. Müller. Sivdergraße SS.

.. Montag, den 4 Juni . (2. Pfingsttag
FruügotteSdienü 8V* Udr: Vikar Wetcr.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Hilfspr. Müller.

Lll; .ieun vliurolt ok 8t. Luxnstinv ok Cant«rlmry,
. Frankfurterstrasse 3.

\v lntsandayg : Holy Eucharist , 8 : Mattins , Choral Celeb., Ser-
inon, 11 : Evousonp , 5.

Whitsun MonUay: Mattins 10.30 : Holy Eucharist , 10 50 : Even-song 6.
Whitsun Tuesdny : Holy Euch . 8 : Mattins , 8.30 - Evensong 6.
Wed. and ln . Mattins , Litany and Celebration 10.80.
iues . and Sat . : Celebration at 8. Mattins : 8 30.

Chaplain : Rev E. J . Treble , Kaiser Friedrich -Ring 36.

t ( |JC äurüdMetbenbe' Kinder, sowie bluf
stch mattiuhlende und nervöse überarbeitete, leicht erregbare,

frühzeitig er,chövfke Erwachsene gebrauchen aiS KräftigikugSmittel mir
groyeni Er,olq Dr . Hoinmcl 'S Saematogcn.
- ..D" Appetit erwacht, die geistigcn und körperliche»
Tratte werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystemllryarrt.

Dian verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr . Hommel 'ö"
Hecinatogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen allsreden.
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Betten und Möbel
: auf bequeme Teilzahlung:

Davnen -Konfektion
Kleiderstoffe
Manufakturwaren

Kerren-Anzüge
anf Kredil Tr

1 grosser Auswahl!

wöchentlich

I

Ludwig Marx&Co.
Wiesbaden,

Michelsberg 22 Michelsberg 22.
Weitaus grösstes

Kredithaus am Platze.
2 92»

Bierstadt. Bierstadta

Mehl,
Rosine », ger. und entstielt . . . . Pfd.
Norintben , ger. und entstielt . . . Pfd.
Suttanincn , ger. und entstielt . . Pfd
Back - nnd Pnddingpulver . 3 Stuck
Würfelzucker . . . . . . . . Pfd.
Gemahlener Zucker • Psd.
Kakaovulver , (jat . rein, p. Pfd. von 85
Blockschokoladc , gor. rein, p. Pfd. von 62
Souchon -Tee per Pfd. von 80 Pf . an.
Kaffee , gar, reinschineck-nd und belesen,

140, 130, 130, 110, ISO und
Hefe täglich frisch.

Gasthansii.Saalbaii.Zum Bären’.
Die Eröffnung

meines neuerbauten großen Saales findet statt am
2. Pfingsttage. nachmittags4 Uhr.

En . 170 Qu . M1r. Tanzfläche,
ff. Speisen und Getränke . Garten.

Es ladet höflichst ein E
Der Marl Friedrich.

Kztkl-Kkft»mt „Zum Eamdrinuz"
Wiesba<Ien, Marktstrasse 20.

Bringe hiermit meine Restaurntionslokalifäten in empfehlende Erinnerung . Reichhaltige
Frühstücks - und Abendkarte . — Hauptausschank der ttennttiiia -Brancrei
^iViCSkadCH * Rmriffthle VifiarmdftrM mpiinft Priihst .fjckoi

gutes Weizenmehl 000 Pfd. 14 Pf., bei 10 Pfd. ä 13 Pf,
feines WeizenmehlI Pfd. 16 Pf,, bei 6 Pfd . ä 15 Pf,
feinstes Konsektmehl Pfd. 18 Pf-, bei 5 Pfd . ä 17 Pf.

Palmbutter , bester, gesündestes Koch-, Brat, »nd
Backfcit, 50°/0 Ersparnis Pfd. 56 *pf,

Sützrahmtafelbutter
Pfd. 123 Pf., bei 2 Pfd. k 13 © jp;

SSfrrahmtafelbntter aus Pasteur. Nahm
Pfd. 128 Pf -,., bei 2 Pfd . L 125 Pf.

Sützrahmtafelbutter der Mollerei Züschen^
yergleichlichi» Qual , und Geschmack

Pfd. 132 Pf., bei 2 Psd. k 130 Pf.
Fama -Margarine mit Sahne lind Sigelb-Zu!̂ ,

schäumt, bräunt u. duslet wie Naturbutter,
Psd. 70 Ps., bei 2 Psd. k 88 Pf.

30 Pf.
30 Pf.
38 Ps
20 Pf.
21 Pi.
19 Pf.

Pf. an.
Pf . an.

90 Pf.

Empfehle besonders meine Frühstücke;
Spezialitäten zn 40 Pfg.

Montags Dienstag : Mittwoch : Donnerstag:
Schweine-Haspel Rindfleisch mit Würstchen Leberklösse

mit Kraut . Beilage. mit Kraut . mit Kraut,
Freitag : Samstag:

Sohweine-Haspel mit Kraut . Würstchen mit Kraut.
Mitti &irstiscll ton 12—2 Uhr zu 80 und 1 .20 Souper von 0—10 Uhr zu 80 und 1 .20• Inhaber : Heinrich Fioeck.

Sonntag:
Rindfleisch mit

Beilage.

C. F, W. Schwanke, Schmellmchttßk. 43. Itl. 414.

Mlk4oii |um) .EenH,
am Bömertor 7. Telefon 2557.

Billige Bezugsquelle von

Kohlen, Koks, Briketts , Anzündeholz
in la . Qualität,

Sorgfältigste Bedienung . 9364

Am Römertor7. » inglrei J Am Römertor7>

Hotel-Restaurant Kiedkichrhsf.
Morgen Sonntag an » 1. Pfingstfeiertage von 11 % bis l ‘/s ®hr:

Grosses Frühschoppen-Konzert.
Diner 1 . 10 , im Abonn . 90 Ff.

Kraftbrülie mit Einlage.
Schinken mit Spargeln.

Zur Wahl:
Rehbraten 1 mit Kompott
Lendenbraten j oder Salat.

Erdbeer .Bombe oder Käse und Butter.

MENU.
Souper & 1 M.

Rheinsalm mit Butter und Kartoffeln.
II.

Roastbeef mit Kompott oder Salat.
Erdbeer -Bombe oder Käse und Butter*

9

Abends von 6 % Ehr ab:

Grosse » Militär -Koii *ert
beide Konzerte werden ausgeführt von der Kapulle des Brandepb , Fuss -Art .-BC8k

(OeneralieldzeugineMer ) Rio . 3 aus Mainz, unter persönlicher Leitung ihres
Kapellmeisters Herrn F . Klippe,

■HBHBBBB Eintritt 10 Pfg ., wofür ein Programm . « WWSKWM

Montag,  am II . Pfingstfeiertage : I
Grosses Frühschoppen - und Abend-Konzert

MENE . —
Diner 1 .10 , im Abonn . 90 Pf.

Königin -Suppe.
Kalbsnierenbraten mit Erbsen.

Zur Wahl :
Junger Hahn i mit Kompott
Koutrefilet ) oder Salat.

Ananas -Ei s oder Käse und Butter.

Souper h  1 M.
Kalbsfricandeau nnd Kartoffeln.

II.
Junge gefüllte Gaus.
Kompott oder Salat.

Ananas -Eis oder Käse und Butter.

Tapeten
Billigste Bezugsquelle für

Rudolph IIsias *»
Inl ». Ludwig linuer,

Tape ten - 51 au ufacSur,
9.I 'Biiü Burgsir. 9- TlefonNöm
Reste za jedem Preis.

! Unter Preis!
Henen -An îige

Mk. 9. 12. IS, 18. 20 bis 23.
(Getragene 'Di. ft bis 9.)
Herren -Hosen

Mk. 1,30, 1,80, 250,3 .- 6. 8.—.
Herren-Zug* und

Schnürstiefel
Mk. 4.30, 4.80, 6.—, 8,—.
Box -Herrenstiefel

Mk. 6.50, 7 50, 8. - b. £10 50 Mk.
fftabmcnarbcit).

Damen- und Kinderstiefel«
Reparaturen.

Daincnstiefel, Sohlen und Fleck
Mk 2 —.

Herrenstiefel, Sohlen und Fleck
Pik 2.30 bis Mk. 2,80.

Pius Schneider,
MichelSbcvo 2 « 2415

cieflenüher der Synaaog '.

JUir solange Vorrat!
Ein Posten gelber Damen-

Sticfel , deren früherer Laden¬
preis 10 Ml. war. jetzt 5 E.
Gleichzeitig bringe in cinp ehlende
Erinnerung mein großes Lager in
Schuhwaren für Herren, Damen
und Kinder in bekannt gmen
Qualitälen. 2H6

Nur Neugassc 88 , 1. St .,
_ Stein Lade » . __
Schul- Schul-
Anzüge . Hosen nnd Stiefel
kaufen Sie staunend billig 1616

NkWße 32,1.A.lj0lh.

SiinOkii Itietfdifilittflte.
Haltestelle der elektr Bahn Maiuzerlandftr.

Ä. Feiertag : ^ rLJSLTMSLGik

2900

Letzter Wagen Richtung Wiesbaden: 11 Uhr 22 Min.
Letzter Wagen Richtung Mainz: 1! Uür 38 Mm-

_ Karl Eichhorn^Hotel Union»
verbunden mit g

„Restaurant Zauberflöte“, 7 fltiii# J;,
Kein bürgerliches HauS . In : Zentrum der Stadb ^ .
Soupers in jeder Preislage. Komformbel eingerichtete

von Mark 1,60 an.
Diverse Biere . Reine We»«e.

Sälchen für Festlichkeiten. -• !
Telefon 569. Elektr. L^

2924_ _ _ Refiner: Friede . Besi eg

„Hinkeibaus "’\
8 . Pfiugsttag:

Tanzmusik bei Kier.
Sonntag nach Pfingsten und folgende So ««

Großes Preiskegeln ^
Alte EmailletSpf

werden mit Böden versehen und neu emaillirt Eflaerg
Witsdedriiel ftiaillittetrlr3



Todes -Anzeige.
Am Donnerstag , den 31. Mai, ist unser langjähriger treuer Mitarbeiter, unser

verehrter und lieber Kollege,
Herr Schriftsetzer

SjeoiaSiard Elser
im Alter von 66 Jahren, infolge Sehlaganfalls , in Neudorf sanft verschieden.

Wir verlieren in dem Verstorbenen einen braven, biederen Freund und treuen
Kollegen, dem wir ein ehrendes Andenken bewahren werden.

WIESBADEN, 1. Juni 1906.
GescMftsleitung und Druckereipersonal

des „Wiesbadener General -Anzeiger “.
Die Beerdigung findet Sonntag, den 3. Juni, nachmittags 5 Uhr, vom Sterbe¬

haus in Neudopf aus statt.

§arg - Lager
Jacob Rollos 1„ V/alramstr. 32,

Alle Arten Siirge nebst Ausstattungen
zu reellen Preisen.

Nachito Nähe der Haltestelle der elektrischen Bahn 'Welasonburg-
oder Hellmundstrasse . 5328

Nr. 128. P. Juni 1906. Wiesbadener General-Anzeiger. 21 . JahrgiM

Mkirmrr-Gesang - Verein
t - '

Montag , de» 4 . Juni , 2 . Pfingstfeiertag,
nachmittags:Picknick
flai der Himmelswiese , rechts an der oberen Platterstraße.

‘ Hierzu laden wir unsere oerehrliche Gesamtmitgliedschaft
-» recht zahlreichem Besuche höflichst ein.

Der Vorstand.
Nö. Speisen und Getränke dürfen an Nichtmitglieder

nicht abgegeb en werden._ 2951

Wringer-Amin
Gegründet 1892,

luranstaltet(bei günstiger Witterung) am 2 . Pfingstfeier-
tage, den 4 . Jnni , von nachmittags 4 Uhr an,
in den herrlich gelegenen Gärten der „ Kronenburg "*
Sonnenbergerstraße 53, ein

Somamerfest,
bestehend aus

Konzert, Tanz, Kinderspielen aller Art.
Besonders sei aufmerksam gemacht auf die echten

Thüringer Bratwurst ! auf Rost gebraten. Landsleute,
Freunde und Gönner des Vereins sind hiermit freundlichst
eingeladen.
2852 __ Der Vorstand.

M Konzerthaus äsü
Deutscher Hof“

Goldgasse2a.
Instrumental- und Gesangs -Ensemble

Georg Lechner,
„Original - CMemseer “.

Eintritt frei . 0 Grosser schattiger Garten.

Stiftstrasse 16.
fcS* An beiden Pf ingst -Feier tagen

2 grosse Vorstellungen,
5 nachmittags 4 und abend3 8 Ubr.

Unter anderem:

BÖST Clown Ifrolly
|K»- ■ mit seinen dressierten

Hunde», Eseln , Kaizen u. Affen,
sowie das 2928

übrige glänzende Spezialitäten -Programm.

Saalbau Gamdrinns
I '. ^ Biebrich.

Pfingstsonntag, von nachmittags 4 Uhr ab:

Konzertu.Unterhaltung.
Pfiugstmontaar

Große Tanzmusik.
Es ladet ergebenst ein 2412

!. ä . Ullrich.

$fißu§UHcf|dwft.
*eisrr^ incr  ehrten Einwohnerschaft und Umgebung zur
teieho!.̂ ert daß ich mit dcn,>Pfingstfeicrtasten

8 einen selbstgckclterten 1304er nnd 1905er

naturreinen Wern
q'Jfi * Meinem Hause, Dotzheim , Dörr-
ia,?e 4 , zumAusschâ kbringe. 2413
g zum Besuche freundlichst ein
A ? nh . Möhn , Weinbcrsbeßder.

°n Tnmötag abend an verzapfe meinen selbstgezogene»

Naturreinen Wein:
?-? 03er per Schoppe « 28 , Pfg.
rvOSer „ „ 40 „

H. Heinz , Schierst ei»,
_ Wilbelmstraße 16._

Hosenträger
Portemonnaies

billigst ^

A. Letschert,
Daulvrunnenstraße 10

4453

Todrs -Anzeige.
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten auf

diesem Wege die traurige Mirrcilung, daß heute abend
IO1/, Uhr mein lieber guter, trensorgender (Satte, unser
Baker, Schwiegervater und Großvater,

Herr Heinrich Siefer,
von seinem langen schweren Leiden durch einen sanften
Tod erlöst wurde.

Wiesbad.-n, den 1. Juni 1906.
Emscrstraße 69.

Um stille Tcilnahine bittet.
Im Namen der trauernden Hintcrblieb.nen:

Wilhclinine Tiefer Wwe ., geb. Aienges.
Familie Heinrich Tiefer , Dotzheim.
Familie Willy Tiefer.

Die Beerdigung findet am 1. Feiertag, vormittags
10 Uhr, vom Lcichenhause aus statt. 2952

Jkidloti IlflSlt
von

KeckerHeinrich
lgassc 24/26.

Gegründet
elefon 2861Saal

25851883

Sargmagazin
von

Joseph Fink,
Frarrkenstrasze 14 . 9934

Teleson 297 « . Telefon 297«

Sarg *NSagaztn
Oranienstr . 16. Ttl . ZClg 'Cl ' , Orunienstr . 16.

Grosses Lager in allen Arten

Holz - und Metailsärgen,
zu reellen billigen Preisen . 8359

Gegründet 1865. Bccrdignngs -Austaltc » Telephon 265.

„Friede ... ..Pietät"
Firma Adolf Limbarth , 8 Ellenbogcngasse 8.

Größtes Lager in allen Arten

Holz- mit » Metailsärgen
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und Kranzwagen.
Lieferant des Vereins für Jcuerbestaltnug.

Lieferant des BcamtenvcrcinS.
5273

Tolstollin , "ÄLD
beste Schuhcreme,

erhältlich in allen Geschäften

KiimßjjHe M Lchlttls- iek
Sonutaa , den » Juni 1906.

Bei a u fg eh o d e n e in Abonnement.

Die Meistersinger von Nürnberg.
Oper in 3 Akten bon R. Wagner.

Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.
Herr Mebns.

Meiste,singer

Regie
Hans Sachs, Schuster
Veit Pogner . Goldschmied
Kvnz Vogelaesang, Kürschner
Konrad Nachtigall, Spengler
Sixlus Beckmesser. Schreiber
Fritz Ko hncr, Bäcker
Balthasar Zorn, Zinngießer
Ulrich Eißlinger, Wü-zkrämer
$ ugustin Moser, Schneider
Hermann Ortel, Seifeusieder
HanS Schwarz, Strumpf,virker
Hans Foltz, Kupferschmied
Waliher von Llolzing , ein junger Ritter aus

Frauke» .
Davir , Sachseu's Lehrbube . . . »
Eva, Pogner 's Tochter . . . .
Magdalrne Eva's Amine . . . .
Ein Nachtwächter . .
Bürger und Frauen aller Zünfte . Gesellen. Lehrbuben, Mädchen. Volk.

Nürnberg: Um Sie Mitte des 16. Jahihundcrts.
* » * Pogner : Herr Erepluni vom Großher̂ogl. Hoftheater in

Dar» ft dt als Gast.
Die Thüren bleibenw^qrcnd der Ouvertüre geschloffen.

Anfang 6.30 Uhr. — Erhöhte Preise. — Ende nach 11.15 Uhr.

Herr Müller.* •
Htrr Frederich.
Herr Engelmann.
Herr Adam.
Herr Geisse.Winkel,
He>r Schub.
Herr Dieterich.
Herr Spieß.
He r Berg.
Herr Lchrmann.
Herr Baumaim.

Herr Kalisch.
Herr Henke.
Frl. Müller.
Frl. Schwartz.
Herr Schmidt.

Montag , de» 4 . Juni I9V6.
Bei aufgehobenem Abonnement.

A r m i d e.
Große Oper von Quinault Boß. Musik von Christoph Wilibald Ritier

von Gluck. Freie scenische und textliche Neubearbeitung in einem
Vorspiel und drei Akten (9 Bildern) von Georg von Hülsen.

Musikalische Ergänzung: Josef Schlar.
Musikallsche Leitung: Herr Professor Schlar.

Regie: Herr Mebns.
Hibroat, Fürst von Damaskus, ein mächtiger

ZaubcrgreiS .
Armide, feine Nichte, Priesterin und Magierin
Sidonie, ) Priesterinnen und Vertraute .
Phenice, ) Armidens .
Aront der Feldhauptmann von Damaskus
Rinald, Unterfeldherr im Heere Gottfrieds

Bouillon . . . .
Sueno, ein dänischer Ritter. ) im Heere der

) Kreuzfahrer

. Herr Schwegler.
Frau Lesfler-Burckard.

Frl. Hanger.
Fr!. Krämer.

, Herr Geisse-Winkel.
von

Vorspiel: I , Bild.

. Herr Sommer.
, Herr Henke.

Ubald, ) Kreuzfahrer . Herr Müller.
Die Furie des Hasses . . . Frau Schröder Kaminski.
Eine Najode . . . . . Frl . Krämer.
Große von Damaskus, der Oberpriener, Priester und Priesterinnen des

heiligen FeuerS, Krieger, Sklaven Volk, Genien, Furien, Bajaderen.
Zeit : 1093 unter der Seldschnucken-Dynastie in Damaskus.

Ort der Handlung:
Gemach und Halle im Tempel des heiligen
Feuers zu Damaskus.
Wilde Felscnschlucht im Anlilibanon bei Da¬
maskus.

Der Vcrführungspfad.
Armidens Zaubcrgärtcn in der Ebene Ghutah
bei Damaskus. — Durch die Lüfte.
Armidens Zauberinsel im Atlantic. — Oede
Felsengrotte. ,
Im Reiche des Hasser. — Zum Licht empor.
Unter den Rosen.

Halle in Armidens Zauberschloß.
Am Grab der Liebe.

Erhöhte Preise. Ende 9.30 Uhr.

I. Akt: II . Bild.

III . Bild.
IV . Bild.

II. Akt: V. Bild.

VI . Bild.
VII . Bild.

VIII . Bild.
IX . Bild.

Ansang 7 Uhr.

III . Akt:

135

Kierstadt» „Haalkarr zum Adler"
neu erbaut , Tanzfläche ca. 180 O.uadr.-Mct.

Pfingstmontag von 4 Uhr ab:

iLb ' Große Tanz-Musik, 3®
wozu freundlichst«inladet Hcinr . Brühl , Besitzer.

Prima Svcisen und Getränke 1203

Ia. Westf. Rollschinken per Pfd1.15 Mk.
Zcrvclat und Salami per Pfd . 1 50 Ais,
uÄrstfälischc Plockwurst „ „ 1.20 „
Nußschinken und Rauchfleisch „ »1 .10  „
Ia . Lcberwnrst „ , 0 .80 „
Ia . Triiffcllebcr - u Eardcllcnlcberwnrst » „ 1»10 ,
Irisches Schweinefleisch „ » 0 .8 » „
Tassclcr Rippcnspecv „ „ 1.10 „
Ia . Rouladen nnd Galantincu p. Pfd . 1.80 bis 2 .00 Mk.
Ia . Flomcnschmalz in I Pfund -Düte » 0 .80 Mk.

Alles in feinster Ware. — Verpackung frei.
Versand gegen Nachnahme. — Man verlange ausführliche Preisliste.

Heinr. Vollmer, 3»̂ » C. Donsbach, Hofl.
Westf. Fleischwarenfabrik, Siegeni. W.



lölid

Kinder-u. Sportwagen
reiche Auswahl.

Anzahlung von M. 3 an.

Möbel fürM. 98, Anzahlg.M. 10
Möbel fürM. 150, Anzahlg.M. 15
Möbel fürM.200, Anzahlg.M. 20

für M. 250 , Anzahlg. M. 25

Möbel mrm.300, Anzahlg. M. 30

GeSfFuet bis abend * 9 Uhr . 2936

Einzelne Möbelstücke
Anzahlg. von 3 und 5 M. an.

1 Anzüge
und

Paletot»
in geschmackvollster Auswahl auf

Abzahlung
zu den bequemsten Bedingungen bei

J. Wolf,
Wiesbaden, I

Friedrichstrasse 33*

Neroberg ! ,
fingstfeiertag, von 3Va—8*/«:

GroßesMiMr-KonM,
ausgeführt von der Kapelle des Füs. -Rgts . V.
(Kurh. Nr. 80 ), unter Leitung ihres Kapellmeister-
Herrn E. Goltsebaläs.

Außerdem jeden Mittwoch:
XZäT  Konzert

von derselben Kapelle.

0srm8tädtsr Oot,
Hotel-

Restaurant
Adelheidstrasse 30, Ecke Moritzstr.

Neu renovierte Lokalitäten . _ j
Vorzügl . Germania -Bier (hell und dunkel ), Müncna« ;

Lliwenbrän , Berl . Tafel -Weissbier
Ausgez . Weine erster Firmen, — Apfelwein.

IKittagstisch von 12—2 Uhr zu M. —.80 und l“
Prima Abendplatten von 6 Uhr ab zu 70 Pf. |

Reichhaltige Speisenkarte zu jeder Tageszeit.Fremdenzimmer von M. 1.50 an..

1265 _ Chr . Wolfert , Besitzer.
Neu eröffnet I 9t en  ersffEW

Weinstubê -MW
Wörthstras?e 13, Ecke Jahnstraste. ^

Feine bürgerliche Küche. — ff. WeiittD
August Kartmann , I

2511 langjähriger Küchcncher§>otel Tannhäuftr^
MdtOß MLZ .I ' ZWNOt 'z

Bbeinstrasse ÖOa.
Neue KiüOl. Zimmer mit und ohne Pension.

Diner von LS—3 Uhr. Eonper von VUhr
Restauration zu jeder Tageszeit . i

*tgr Prima hell Export- und Münchner Bick. ^
ff. naturreine Weine. Billard Mäßige Preise.

Telefon lS3l . Auto -, IW5B-
Das schon seit Jahren begehende in neuerer Zeit

erwe

Restaurant Klostermühle
bei Clarenthal habe ich käuflich erworben und den
darin eröffnet. Ich empfehle dasselbe dem hoch» *
Publikum zu recht zahlreichem Besuche und sichereg ^
wirtung gegen müßige Preise zu. Speziell mache
aufmerksam auf täglich frische Waffeln und die u.
einer Milchtrink-Kur.

Hochachtungsvoll zeichnet ^
k' riiL_ IIII ' djglllin

rtjjetnen Ureunden und iSümierti, jomit einem uer«lUritS 5äs
hierdurch di- Mitteilung, daß ich mit Heutigemm ,

Wein-Restaurant„Zum Schlosspark
Wiesbadenerstraste 47,

übernommen und neu eröffnet habe. mita»»"....
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, mein- Toste ' ^ jr-id-s:

tränken und Speisen zu jeder Tageszeit bei zivilen Preis
jujieUm und bitte um geneigten Besuch

Mann ttasttji
Anton » *1-

__ I - Anro n ^ ^ -p.

Haararbeiten-Spezial-Gesctia1'
Großes Lager fertiger Lüpfe m asten Farben v°" 3 D" ««' Ifirt
Teile von 2 Mk. an, Haaruntcrlagc ». Damen , m ^ W»
frisurcn. Perücken, Hcrreutoupets empfiehlt zu

Km  Löbig 9 Herren - u. Damenfns
Bleichstrasze , « ckeH-Ienenstraße.

'Sit.  128. 3. Juni 1906c Wiesbadener Gonerat-Nnzel»« .

Photographie„Frohwein“

Visit Bilder12
glänzend

90Mk

»

« Weber gasse Z
am Kaiser FriedricJ »- Bing,

12 Kinderbilder
glänzend,

Mk. 2.50.
12 Kabinettbilder

glänzend
Mk

Binzlich geschenkt
erhält jeder Kunde , welcher sich YOlli 26 . Mai bis 24 . Juni eine Aufnahme bestellt,
eine V ©Fg,i ‘©ss ©i%nEig (30X36 cm gross mit Karton) seines eigenen Bildes.

V Man bittet genau auf Firma und Wehergasse 2, zu achten . "VA

Wiesbadener

Militär- G Berei».
t « . « )

Samstag, de» 9. Juni er , abends 9 Uhr:

Aüßtlsrhkkt!.8k«kwlirlsiim«l,y
im Vereinslokal, Helenenstraße 25.

Tagesordnung:
a) Stellungnahme zu der erhöhten Beitragslentsg

für den Deutschen Kriegerbund.
b) Antrag aus dem Mitgliederkreise auf Aufhebung

des § 19 und Abänderung des § 20 der Vereins-Satzungen
(Kranken- und Sterberente betr.)

Hieran anschließend:

llonatlMe GeiiemlMsmimilimg.
Bei der Wichtigkeit des Vorstehenden ersuchen wir di-

Mitglieder um zahlreiches und pünktliches Erscheinen.
2947 _ Der Vorstand.

Restaurant Maidlust,
Unter den Eichen.

Von heute ab, Ausschank meines selbftgekeltcrten

IKar 1905 er
Zum zahlreichen Besuch ladet freundlichst ein

2941 Franz Daniel . M

Während der Pfingstieierfage kommt unser beliebtes

Uohannis - Bräu
ia ganz heller Farbe zum Versand.

Mainzer Aktien -Biei;brauerei
leget: Wiesbaden, I &ieig&sse
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Uhlerborn Grossartiges
WaMestaurant

Cafe und Pension.

Luftkurort und Sommerfrische, SmwaSgt6"

bei Mainza. KL
GGGGGGGGGDGG

LOGIS mit voller Pension von 4 Mark
an pro Tag.

Schönster Ausflugsort fiir Schulen , Ver-
— eine, Gesellschaften u. Familien . —

Parkanlagen , Terrassen , Teiche etc. Prachtvolle Fernsicht auf ßheinufer , Bheingau
und Taunusgebirge . — Das ganze Jahr geöffnet. — Bier im Glas 12 Pfg . — Vor¬
zügliche Weine in Glas und Flaschen . — Kalte und warme Speisen zu jeder Tages¬
zeit . — Uhlerborn ist Haltestelle der Mainz—Binger Bahn . Vor Nieder-Walluf mit
Benutzung der Bheinfiihre zu erreichen . Karl Brenner.

Zu jeder Zeit günstige Verbindung durch Motorboot von Nieder-
Walluf nach Budenheim. Von Budenheim aus ’/.stündiger schöner schattiger Wald,
weg nach Uhlerborn . Weisses Zeichen . 2258

vahicholj.
Restaurant u. Cafe.

Telephon No. 43.'.

Sohönstar Ausflugsort am
Platze . 2210

Möblierte Zimmer und Pension
empfiehlt

W . Hammer , Besitzer.

Ummsrlie KmkrMem , Mainz.
MAireuS der PfmgFtage:

(hell)

BsK -Bier
(dunkel). 260/374

Wehen im Tamms.
Gommerfrilme . Nur !,aus und Hotel -Restaurant „Waidfriedech in romantischer Gegend, direkt

nui « üiir gelegen, uou Der Bahn - Station Hahn -Wehen nur 10 Minuten entfernt.
S «b « n « r Garten . Terrasse . Gedeckte Hallen.
S »!y»" r?rflchler nuOtti komfortabel cingcridjtctc Zimmer mit Pension von Mk. 4 .— an . Bäder im

Hause . F.«« ''.. -, ipokm . Gleichzeitig mache ich auf mein fein eingerichtetes Jagdz .mmer aufmeiksam und
kann dallel!» ««rnn-v uuc Gesell,chaftcn unter vorheriger Anzeige reserviert werden. 2307

Um qciicigün Zuspruch bittet
^ LSnbert 8ebn » nb , Besitzer.

Ipfdfdii.
Spezialität:

Speierliug-
Apfelwein,

sowie diverse Sorten Beeren - n»
Traubcnwcinc , als:

Jvhauuisbeer -,
Stachclbeer,
Brombeer -,
Crdbeer,
Himbeer - und
Heidelbecrweiu

in 1a . Oualiiät , empfiehlt

Fritz Henrich,2784
Obstweinkelterei,

Tclef . 1914 . Blücher,Ir . 24.
Auerk.

sachm. Re.
paratur-
Wcrkstatt.

Preise
billig.

,e . Lager
in Uhren,Gold-
Siibcrware»

u. opt . Artikeln
Fäntseh,

3 Faulbrunnensirasre 3.151

Pliafo
gegen bequemste

Monatö
Otto Jacob sen

Berlin6S8Friedcuslr .9.

Apparat - 1. Klasse
Hüttig - Anschütz-
Goerz etc. Binocles

-u . frauz . Feldstecher

Billigste Preise , Jlluür . Katalog
gratis und franko. 2351

Lelbftvcrsarutdcte
Geh ^viLehe

der Männer . Pollnt - siimtl.
GcschlechtSkrankh . behandelt
nach ZOjährigcr prakt. Ersabruna.
Ment ^ ei Hamburg . Seilcr-
üraße 27. Auswärtige brieflich.

Buffalo Bill,
Mick Carter,

bereits erschienene Nummern , stets
vorrätig.

Lieferung von

ZLlistjttsteu,IöUMk.ittL
etc. etc. 9003

UL Faust,
Buchhandlung,

Schnlgasse 5.

Knnstl. Zähne
in bester u , billigster Ausführung.

Plombieren schadhafter Zähne.
Zahilzieheu schmerüos m. Lachgas.

Josef Piel , 1072
Dentist . Rheinstraße 97, Part.

Uilfo bei Periodenstörungeii.Hill“ IulinS Gauzcrt.
Berlin - Schvncberg , Grune-
waldstr. 42 . Rüdp . erb. 289/393

Wo gellen mit itie Pjiiigifeieitoäe hin?
und,Rainbach

ins

Gasthaus zum Taunus,
ein wirklich beliebter Ausslugsoii , schöne geräumige Lokalitäten, prima

Speisen und Getränke.
Am 1. Feiertage : Grosses idartenkomzert.

Am 2. Feiertage nachmitiagS von 4 Uhr ab:

Große öffentliche Tanzmusik,
Ludwig Meister.

wozu freundllchst eiuladel
2590

Restaurant „Stadt MUlburg ",
KriA" Albtechtstraste 38.

la. ßermaniaB̂ier, hell und dunkel.
Erstklassige Weine.

Uorsnglicher Mittags - »rrd Abevblrfch.
'Angenehmer schattiger Garten.

Zum Bkiuchc ladet hbstichst ein 2437
Marlin Krieger.

Restauration Waldlust,
Rambach.

2 . Pfingsttag:

Grotze Tanzmusik,
ausgeführt von der Hoffmrnn,scheu Kapelle mit gut
besetztem Orchester von nachm. 4 Uhr an bis morgens4 Uhr.

Es ladet höflichst ein
2404 Der Besitzer; Christ.

Weinstube ;um Rheingold,
Helencnstraste 2Y , Ecke WrUritzstraste.

Prima Weine . Reelle Bedienung.
Ifelisr «. Mravise. 124

gerung.
Zu dem am I . Juli d. Js . stattfindendco Gantur »'

fest zu Auringe » werden Tienstag , den 5 . Juni»
nachmittags 1 Uhr an Ort und Stelle die Plätze für
Bilden, Stände u. dcrgl. öffentlich vergeben. 293

Nur kurze Keit!
Wiesbaden, 5 shieipsteäär 8©£r«stpasse,

Wieser ’s

grösst antik. Stags»
ü.  Raubtier-Karawane, ;

Grösste Raubtier-Dressur,
Schaustellung der Welt!

3 Tierbändigerinnen , 8 Tierbändiger , 14 Raubtier -Dressur-Gruppra
Tiere aus allen Weltteilen zu Wasser und zu Land. , |

Samstag, 2. Juni, abends 8Vs Uhr:
Große Gala-Eröffnungs-Borstellug

Sonn - und Feieptayeii finden je 3 Vor«
Stallungen statt

nachmittags 3lj2, ö und abends 8 Uhr,
An Wochentagen:2 VORSTELLUNGEN2

nachmittags 4 Uhr Linder - und Familien -Vorstellung
und abends 8 Ulir:

Große Gala Vorstellung.
Ppeisa der Plätze

Logenstzerrsitz 1 Mk , elfter Platz 80 Pfg ., zweiter Platz 50 PI
Gallerie 80 Pfg . Kinder ' und Militär ohne Charge zahlen auf Sperr

sitz, erster und zweiter Platz die Hälfte . Gallerie 20 Pfg.
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein 291

Oie Dirskiion.
Pferde zum Schlackten werden zu den höchsten Preisen anaefauff

Gastbof „Zur Stadt Biebrich“,
Alhrechtstrasse 9.

Bringe meinen schöne» schattige » Garten
empfehlende Erinnerung.

Achtungsvoll
216

Sierstadt » „faaUtiui ;mn Adlsr"
neu erbaut , Tanzfläche ca. 180  Quadr.-Met.

Mente HurimclfahrtLag von 4 Uhr ab:

Tb Grütze Tauz-MuM , ^
wozu sreundlichst einladet Hcinr . Brühl , Besitz^

Prima Sveisen und Getränke

HierstaM.
Saalban „Zur Rose h
Heute und jeden Sonntag von4 Uhr ab:

Grch T Aia - lUSlfc
prima Speisen und Getränke, wozu ergebenst einladet
2375 II. S.en^

Fürst Blücher,
kdeurairtfdittft

Germania -Bier hkl! rmd
ES ladet höflichst ein I . B . : Carl Trogt

1813

ne»
i #lel.| tamr«iit.„| «ii Kocht»".
in nächster Nähe der Bahnhäse Bingen -Bingerbrück u. der »li>■J

hrr 'tTlntsimfinnte fnlutp .fSfiltpfTPÜP hpr pfpftTtifhcil © trClt?̂ .

chluran

der Dampfbvotc, sowie Haltestelle der elektrischen Straßen
Bürgerliches Hanf . Vo - güglichc*■»*v*iw .. . - - - . vav-‘TflßC!

Schöne Fremdenzimmer v. 1.50 Mk. an . Neftauralion ja F - ‘
LiucrS von 12 - 8 Uhr von Mk . 1 - ««-

Reine Weine im AuSfchank wie in Flaschen. Gute Biere.
...s m.hi..han — Separates Sälchen NU. j

Ulbert Fr » » -
in Flaschen und kleinen Gebinden.
2-'21

Kotel-Kkstamant „Bayrischer I
4 Delaspvestratze 4.

Mittagstischh 0 .80 , 1.30 Mir-

jof1

= Ncichhaltigc Frühstücks- und Abendkarte . ^
Französisches Billard . — Schöne lustige Frcwdenzinun

Besitzer: lieb . M

Al

- ;

«int



Anzeigen:
. .. ifotltige KI->Nj-iI- oder deren Raum 10 Psg., sür -ui-
*' lJsrts 15 Big . Bei mehrmaliger AusnahmeNachlaß.

3<! tfj,
Aernsprech-Auschlutz Nr. 199 ,

nut Bezugspreis:
Monatlich 50 Pfg. Bringerlohn10 Pfck., durchdie Post bezogen
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PfingÜent
Jmer/ka:

^S5£S3Sä

Run ist geschmückt mit grünen Maien,
Dem Fest zum Gruß das deutsche Haus,
Und sinnig ziert, uns zu erfreuen.
Den Tisch ein duft 'ger Rosenstrauß . , >

Jetzt öffnet fröhlich eure Herzen
Der vollen Frühlingsherrlichkeit,
Die nun mit reichen Blütenkerzen
Euch winkt in dieser Pfingftenzeit!

Wie grünt und blüht es allerwegen,
Jetzt, in des Jahres schönster Zeit,
Wie kündet doch den künft'gen Segen
Das Schwellen, Blühen , weit und breit;

Rings in den Tälern , auf den Höhen
Gibt kund sich dieses Festes Geist.
Er ist es, dessen kraftvoll' Wehen
Die Schöpfung tausendfältig preist!

Willkommen, Fest der Frühlingswonne I
Gegrüßt in deinem hehren Strahl!

- Laß leuchten deine Gnadensonne
Auf steiler Höh', im tiefsten Tal.

. Dein lichter Schimmer mög' sich schwingen
Vom Alpenfirn zum Meeresstrand,
Es mag dein lautrer Hauch durchdringen
Das ganze deutsche Vaterland!

Verthokd Neuendorsf.
*“—ii

öie fdmellffen Cilenbakmiügs.
. , ®an  foltn beim Eisenbahnverkehr nicht gut davon sprechen,

Bman in einem Lande absolut schneller befördert werde als
J *** anderen. Man fährt beispielsweisein Deutschland
oJ “?8en  Strecken schneller als in Amerika, während uns die

tlaneb  auf kurzen Strecken in der „Fixigkeit" über sind.
Wnell;ten amerikanischen Züge über weite Entfernungen

derr<Llen bärtig die zwischen Newyork und Chicago verkehren-
daiiiE >uge „Twentieth Century Limited" und „Pennsyl-

wpestar'. Der erstcre legt 86,1 Km., der zweite 81,29 Km.

rYork- Chicago New York- Buffalo
63g ’7Q,äk(npro Std  i 67,$ - 76,skmproStd

New York - Chicago Ober ft/b &ny
66,1 km pro Stcf

! New York- Chicago über Pitts bürg
! ' 87,29 km pro Std

Alew York - Buffalo
! 60,2 km pro Sick

PhifenCtciphia - /tiunty City
bis tu 709, 6 km pro $

Fans - Nizza
63, 2km

£ng/anc/:

pro Sie/.

Paris - ßourdcaux
69,3 km pro Std.

, , >

Deutsch/arid } .

Lünc/on- Ec/inbürgj <3*/,5km pro SM

Ber7m -GcJerberg
I 70,t km  |
; pro \std.  ;

NamburS -
ßer/in - A’p/n fia .nhor 'er -Sten 'c/aJ ! kY/iten berge

7S,7km >65,skrh  j | S6,ikm
pro Std .\ 'pro Std ,j , ' pro gfcA

Die schnellsten
EisenJbahnzüge.

110 M

in der Stunde zurück. Auf kurze Entfernungen werden noch
höhere Geschwindigkeiten erzielt, aber nur auf kurzen Strecken.
Auf der Linie Philadelphia—Atlanty City werden Geschwindig¬
keiten bis zu 109,6 Km. pro Stunde erzielt. Von den franzö¬
sischen Zügen sind die schnellsten Paris - Nizza und Paris >- Bor.
deaux, die Geschwindigkeiten von 88,2 und 89,3 Km. pro
Stunde erzielen. In England ist der schnellste Zug
London- Edinburg, „der fliegende Schotte" genannt, der 84,5
Km. pro Stunde bewältigt. In Deutschland verkehren die

schnellsten Züge zwischen Berlin —Oderberg mit 70,4 Km., Ber-
lin—Köln mit 75,7 Km., Hannover—Stendal mit 83,5 Km. und
Hamburg—Wittenberge mit 86,1 Km. pro Stunde. Man darf
dabei nicht vergessen, daß in Amerika gewöhnlich nur ein Züg-
paar mit sehr hoher Geschwindigkeit verkehrt, der übrige Schnell-
zugsverkehr sich aber ziemlich langsam abwickelt, während in
Europa eine ziemlich gleiche Fahrgeschwindigkeit bcheht. In.
folgedessen fahrt mau in Europa im allgemeinen schneller als inAmerika.

3Men und die Frauenfmge.
Von dem verstorbenen großen Dichter ist jetzt überall

die Rede. Man erzählt Ibsen -Anekdoten, Erlebnisse des
Dichters, spricht von seinen Eigentümlichkeiten, seinen bc-
sonderen Gewohnheiten usw. Uns scheint besonders inter¬
essant, wie sich Ibsen zur Frauenfrage , zur Frauenbeweg¬
ung gestellt hat. Und zwar deshalb , weil Ibsens „Nora"
unzweifelhaft diese Bewegung wenn auch nicht ins Leben
gerufen, so doch ganz bedeutend gestärkt hat . Nicht wenige
unzufriedene Frauen berufen sich ja auf Nora , 'die Heldin

Beniner Brief.
Von A. SilvIus.

Jm,.  Nachdruck verkoken.
- fei ■r®n Pfingsten. — Die Maien im Juni . — Regenwolken-
| ywttoe. — Pfingstsorgen. — Oberst Deimling. — 5810 Jahre.

—Zwei Hennig-Opfer. — Fröhliche Pfingsten,
eine« Wein verehrter Leserkreis erwartet von mir
journnim̂ brief. Wenn man so an die 15 Jahre vont
--Berlin? Beobachtungsstandpunkt der Großstadt aus
kignjn?” "rief-Handwerk" betreibt , erscheinen einem Er-
Lie „ ®*n8c oft immer wieder als dieselben,

tlc  schon oft in den vielen Jahren gesehen
iftYn0 os mir auch diesmal . Gleich ist der
d B^ brnd da, alles hastet bis zum Uebermaß

,6 'esü Aber Pfingsten hat insbesondere für den
Sebii&t ö s ^ smal viel von seiner „Lieblichkeit" ein-
nitijtg r? 01  die letzten Wochen zu viel des guten;
'tönen £ 'ct,toerer  zu ertragen , als eine Reihe von

re ijg 8en  und schön waren für die Berliner die
«ta» SU Anfang der Woche. Dom Palm-
chener̂ -l™  Woche vor Pfingsten ein ununter-

tor

s-iiz
aeiJ en ^dten vier Wochen bereits so gründlich

,am frischen Maien , daß sie auf uns
siiben -Erordentlichen Reiz, wie sie es eigentlich sollen,
?biglein ouû u. Aber dennoch beginnen die Aeste und

ichon hie und da hervorzulugen , auf die
"■ett un's. « u: die Fensterkreuze zu kriechen, Laden-
beim ? -V °fe, Omnibusse und Autos zu schmücken.
Aich Wetter so gegen Ende der Woche recht be-
1 Landp Hunderte gibt es, die schon^ihrehinter sich haben, aber dennoch, der
kl er tft erst dann sür sie der richtige Rummel,
HunöoiY einem Ausflug verbunden ist. Und von

M richtin/Y^ uden, für welche Pfingsten erst dann
W . ri's.oi. Zkst ist, wenn cs hinaus ins Freie gehen

dunkelst o 00 Prozent trotz drohender Weststürme
lr>n, üiegcnivolken zu ihrer Psingftpartie . „Ob
° dochŝ ? ^ nschein, was tucs , ich füg mich drein !"

i eht das große Pfingstfchauspiel nur bei fest¬

licher Sonnenvcleuchrung schön aus ; wie es auch bei 'der
großen Frühjahrsparade der Fall ist. Am Donnerstag
bis in die späte Nacht stand es fest, haß dieses althergebrachte
militärische Frühjahrsmanöver total verregnen würde.
Am Morgen des Paradetages sah es am Himmel noch
grau in grau aus ; aber schon um 10 Uhr lichtete
sich der Himmel und — so schablonenhaft es klingen

! mag — es wurde bei stetig sinkendem Barometer Hohen-
i zollernwetter . Und Nachmittag sank d,--s Barometer weiter
: und mit ihm die Wetter -Aussichten für das Fest. Das
! sind aber nicht die einzigen Pfingstsorgen . Böse Folgen
! eines heftigen Lohnkampfes breiten sich über Berlin ans;
' ganze Familien der Metallarbeiter blicken sorgenvoll in

die nächste Zukunft . ' Eine allgemeine Aussperrung droht.
Vielleicht wird dieses Gespenst noch verscheucht, umso
besser. Und zwei Streiks bereiten sich auch noch vor.
Für diese ist die Pfingstzeit wahrscheinlich mit Absicht
gewählt. Die Kellner wollen einen neuen Pfingstlohntarif
durchsetzen; der gastronomische Gehilfenverband hat sich
der Sache angenommen und stellt folgenden, man könnte
sagen, Pfingsttarif auf:  Die Kellner wollen am ersten
Feiertag 5 Mk., am zweiten 5 Mk„ am dritten 3 Mk.
festen Lohn haben. „ Scheint die liebe Sonne ", dann
werden sie's wohl durchsetzen, scheint sie nicht, dann
adieu Lohnforderung ! Etwas anders liegt die Sache

! bei den streiklustigen Barbiergehilfen . Auch sie haben
' sich, die Pfingstwoche zur Durchführung ihrer Streik-
! gelüste ausgesucht. Zum Pfingstfest ist der Andrang zu

den Barbierläden ein ganz besonders starker; der Schön¬
heitsdrang und das Schönheitsgefühl ist plötzlich bei
den Männern ganz besonders entwickelt. Ein schrecklicher
Gedanke, zu Pfingsten unrasiert . Eine nicht drohende
Seifenschaumwvlke! Das alles mögen aber kleinliche

i Sorgen sein im Hinblicke auf die Sorgen , die sich! in unser
j Kolonialamt eingeschlichen haben. Unser letzter und
! jüngster Kolvnialleiter hat kein nettes Psingstgeschenk er-
! halten ; er und die Regierung sind im Reichstag bei
! der beabsichtigten Neugestaltung der Kolvnialleitung arg
l unterlegen. ' Eine ähnliche parlamentarische Niederlage ist

kchon lange nicht dagewesen; lange nicht hat man'
so intensiv ^vvn einer solchen gesprochen. Oberst Deim¬
ling, welcher alles Unheil verschuldet haben soll, ist
mit einem Schlage in gewissem Sinne populär geworden.

des Puppenheims. Auf den Verfasser aber könnten sie sich
weniger berufen.

Als einmal die Flucht einer verheirateten Frau mit
rhrem Geliebten wegen der hervorragenden Stellung Beider
das Stadtgespräch bildete, verurteilte Ibsen scharf die durch,
gebrannte Frau . Als man ihm vorhielt , daß ja auch seine
Heldin Nora ihren Gatten verlasse, antwortete er in der ihm
eigenen kurzen Weise: „Aber allein !" Unseren emanzipa-
tionstollen Frauen wird auch gar nicht recht sein, wie Ibsen
über die Sittenlosigkeit in Christiania urteilte und wie er
die beispiellose Beflecktheit der bü rgerlichen Kreise in Ge-

„Na , du bist doch nicht Oberst Deimling !" sägt man
zu einem etwas viel räsonierenden Menschen. Wer den
Mund etwas voll nimmt , dem ruft man zu: „Ach,
der hält sich für Oberst Deimling !" So wirkt die große
Kolvnialdebatte nach. Der Sorgenkreis ist mit der
Kolvnial-Affaire natürlich noch nicht erschöpft, aber es
sind Dinge , die noch! nicht sprnchreif sind und die nach
Pfingsten noch ein ganz anderes Aussehen bekommen
können. Mit einer großen Aktion hat man sich aber noch vor
den Feiertagen beeilt , umi sie zu Ende zu führen. Ich
erwähnte schon früher den Monstreprozest der 25 wegen
Bandendiebstahls angeklagten Burschen. Nach wochenlanger
Verhandlung ist — um Pfingsten die Häftlinge noch unter
Dach zu bringen — der Prozeß nun endlich beendet; 58Hz'
Jahr Zuchthaus und Gefängnis sind verhängt worden.
Im freundlichen Gegensatz steht das Urteil, welches gegen
die beiden Kriminalbeamten ausgesprochen wurde, welche
den Raubmörder Hennig haben entfliehen lassen. 300 Mk.
der eine, 100 Mk. der andere . Und doch will es vielen
so scheinen, als ob auch dieses Urteil gegen die gering
besoldeten Kriminalbeamten ein hartes wäre. Die Ber- .
Handlung gegen diese beiden, durch die Dächerflucht Hennigs
bekanntgewordenen Kviminalschutzleute hat doch wohl ge¬
zeigt, daß „in der Leitung nicht alles in Ordnung ist".
Die beiden Verurteilten aber werden rufen : „Gott schütze
mich in Zukunft vor einem Hennig I" Er selbst, der brutale
Mörder , der große Räuber , der gemeine Verbrecher, hat
bei der Verhandlung über seine Flucht trotz der nun schon
lange Zeit auf ihm lastenden Verurteilung zum Tode das¬
selbe rohe, verschmitzte Wesen gezeigt, wie bei seiner
„Hauptst-Verhandlung , bei der es um seinen Kopf ging.
Kein milder , versöhnender Zug , kein Strahlchen , auch nicht
das kleinste vom Geiste des Pfingstfestes her. Hennig bleibt
allein in düsterer Zcklle, allein in Fesseln und Ketten.

— Draußen regt sich das Leben; und wenn uns
die Pfingstsonne nicht strahlen sollte, Pfingsten ist's doch
und ^-reude und Jubel auf dem weiten Rund. Und da die
Ansichtspostkartensteuer noch nicht dekretiert ist, werden
Millionen Pfingstkärtengrüße ausgesandt werden von Nord
nach Süd , von Ost nach West. Wir aber, d. h. mein be¬
scheidenes Ich , sendet allen , die mich kennen und lesen,
erne Univcrsal-Pfingstkarte , auf welcher steht:

„Fröhliche Pfingsten !"
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gensatz stellte zu der auffallenden Sauberkeit der Straßen
der Stadt . Je größer die Unsittlichkeit , urteilte Ibsen,
desto größer der weibliche Einfluß.

In einer vom „Neuen Wiener Tageblatt " mitgeteilten
Unterredung Ibsens mit dem «Engländer Sherard sagte der
norwegische Dichter : Nicht Jahre , Jahrhunderte werden
vergehen , ehe sich die Gleichstellung der Frau mit dem
Manne vollziehen wird . Sie wird eintreten , fügte er hinzu,
als Ergebnis eines natürlichen Prozesses des allmählichen
Wachstums der physischen Kraft des Weibes , Hand in Hand
mit einer gesteigerten bürgerlichen Freiheit überhaupt , des
Wohlstandes u . Lergl . in ., kurz , im Zusammenhänge init den
gesamten historischen Bedingungen — keinesfalls als Resul¬
tat einseitigen ' Vorgehens einer Anzahl überspannter Wesen.
— Ganz allmählich werden die Schranken fallen , die in
Bezug auf Eigentumserwerb usw . die Frauen binden , und
gleichzeitig wird nian ihnen natürlich zureichende Mittel
gewähren müssen , ihren Besitzstand zu schiitzen . Die Frauen
werden also mit der Zeit auch die politischen Rechte der
Männer erlangen . Ob freilich jemals allen Frauen daran
liegen wird , diese Rechte zu erhalten , ist eine andere Frage.
Die soziale Stellung der Frau wird sich heben , aber nur
ebenso allmählich , wie es bisher geschehen ist . Die wirt¬
schaftliche Lage der Frau wird sich höchstens in dem Ver¬
hältnis heben , in welchen ! die allgemeinen wirtschaftlichen
Verhältnisse sich heben . Die Frauen werden erreichen , daß
ihnen in allen Arbeitszweigen der Wettbewerb mit den
Männern freigegeben wird , aber solange der Unterschied der
Körperkraft der Beiden besteht , wird die Frau bei diesem
Wettbewerb im Nachteil sein . Auch kommen andere natür¬
liche Umstände in Betracht , die praktisch nicht zu beseitigen
sind , und die Frau zu jeder ernsten körperlichen und geisti¬
gen Tätigkeit zeitweilig untauglich machen.

Hus der Umgegend.
»r . Erbenheim , 1. Juni . Heute abend verletzte  sich die

Frau des ZimmeMeisters H e ß hier derart mit einer zer¬
brochenen Flasche an der rechten Hand , daß sie, nachdem ein Sa¬
nitätsmann einen Notverband angelegt hatte , sofort ärztliche
Hilfe in Anspruch nehmen und die Wunde vernäht werden
mußte . — Zum zweitenmale werden hier die Geleise  für un-
sere Elektrische angefahren , jedenfalls doch jetzt mit der .Absicht,
daß die Bahn bis zum 1. Oktober läuft . Die Grundarbeiten
hierzu sollen am 16. d. M . beginnen.

°g . Idstein , 1. Juni . Ein furchtbares Unwetter
begleitet von einem orkanartigen Sturm wütete gestern abend
um 7 Uhr in unserer Gemarkung und richtete namentlich in
Garten und Feld großen Schaden an . Zahlreiche Obstbäume,
bis zu 40 Zentimeter Durchmesser , wurden wie Halme geknickt.
Auch an den Gebäuden richtete der Orkan enormen Schaden
an . — Der Küster der evangelischen Kirche , Karl Junior,
feiert am 1 . Pfingstfeiertag sein 40jähriges Dienstjubiläum . Der
Jubilar steht bereits im 81. Lebensjahr.

* Grödenwiesbach , 1. Juni . Sammler von Antiquitäten
seien hierdurch auf einen interessanten  Fund aufmerksam
gemacht , den letzthin ein hiesiger Bürger machte . Beim Ordnen
von altem Hausrat entdeckte derselbe auf dem Boden seines
Hauses ein altes - Spinnrad , welches nicht nur sehr zierlich ge¬
arbeitet und wohl erhalten , sondern auch durch ein Bild ver¬
ziert ist, welches ihm einen besonderen Wert verleiht . Dieses
befindet sich auf der Platte , welche das Spinnrad trägt . Das
Bild stellt einen historischen Vorgang aus der Erniedrigung
Preußens dar — darauf deuten die Jahreszahlen 1797 und
1806 hin — anscheinend den Empfang einer Deputation durch
einen Fürsten . Wer die einzelnen Personen des Bildes sind,
das wird wchl nur ein Sachverständiger feststellen können , der
Eigentümer glaubt , die Hauptperson sei Napoleon . Der Be¬
sitzer des Spinnrades — es ist der Landwirt H . Veith — ist
nicht abgeneigt , den wertvollen Gegenstand gegen entsprechende
Vergütung in andere Hände übergehen zu lassen.

Wegen der Pfingstfcicrtage erscheint die nächste Nummer
des ,,Wiesbadener Generalanzeigers " am Dienstag , 5. Juni,
nachmittags.

l£eln*Zeifung,
£ Hattenheim , 1. Juni , Herr Freiherr Carl Raitz von

Freutz versteigerte heute 40 Nummern 1900er , 1901er , 1902er,
1903er , 1904er und 1905er Weine . Die Weine entstammten u . a.
den Lagen Langenacker , Kiedricherweg , Engelmannsberg , Mann¬
berg , Siegclsberg nnd Miarcobrunn . Die höchsten Stückpreise
stellten sich sür 1904er auf Ö880 uud 14 440 A, für 1906er auf
8200 und 3260 A. Für das Halbstück 1903er wurden 300 bis
1290 A, für ein Halbstnck 1901er 1010 A, 1905er 550 - 1630 A,
1904er 810 —4440 A erlöst . Das Halbstück 1903er kostete durch¬
schnittlich 657 A. Das Halbstück 1905er durchschnittlich - 1015 A,
das Halbstück 1904er durchschnittlich 2210 A. Gesamtergebnis
46 670 A mit den Fässern.

£ Hattenheim , 1. Juni . Die Hattenheimer Weingutsbesitzer
brachten hcpte 39 Nummern 1902er , 1904er und 1905er Weiß¬
weine zur Versteigerung . Die Weine entstammten den Gemar-
lungen Hallgarten nnd Hattenheim . Das Stück 1905er kostete
480—520 A. Durchschnittspreis für ein Halbstück 1904er : 379 A.
Erlös sür 3 Stück und 13 Halbstück 1905er 6240 A. Gesamt-
ergebnis 13 800 A ohne Fässer.

£ Oestrich , 1. Juni . Die Erste Vereinigung Oestricher
Weingutsbesitzer brachte heute 63 Nummern 1902er , 1903er und
1904er Weißweine zur Versteigerung . Die Weine entstammten
der Gemarkung Oestrich . Die Preise stellten sich für ein Halb-
stüS 1903er auf 810 A und für das Halbstück 1904er auf 510
bis 2900 A. Erlös für 56 Halbstück 1904er 55 740 A. Durch-
schnittspreis für das Halbstück 1013 A. Gesamtergebnis ohne
Fässer 56 050 A.

Pfinglfen.
Unser Pfingstfest enthält in vielen seiner Gebräuche eine

Mischung von Christentum und Heidentum , die sich oft m
eigenartiger Weile vereinen . Bei den Slaven gilt es a >-
der Tag der Hirten . Die Urvätersitre verlangt , daß der er¬
ste Austrieb der Herden am Pfingstsonntag erfolge . Tw
onnktlichste Kuh ans dem Weideplatz erhält z. B . in der
Mark einen Maibusch an den Schwanz als Auszeichnung,
die am spätesten erscheinende aus Svnit einen Kranz um die
Hörner . Ans diesem Bekränzen der Tiere ist die Bedeutung
des alten Sommerfestes noch deutlich erkennbar . Bei d ' .i
Tschechen ist selbst der Name „ Centnice " ( Sommersest ) aus
den heutigen Tag übergcgangen . Das Wort „Pfingsten"
kommt aus dem Griechischen , wo „ Pentecoste " der 50 . Tag
(nach Ostern ) heißt . Es wurde als kirchliches Fest rm vier¬
ten Jahrhundert eingesetzt und gehört zu den wandelbaren
Festen , da es sich naturgemäß nach dem Zeitpunkt der Ostern
richten mutz . Sehr beliebt sind die sogenannten „ Pslngst-
spiele " , die im Mittelalter den Sieg des Sommers über den
Winter symbolisch verherrlichten und heute noch i : manchen
Gegenden bestehen . In Böhmen zog man mit Musik von
Haus zu Kaus und holte die jungen Frauen und Mädchen
aus den Zimmern zum Tanz , worauf in althergevrachter
Weise rnn einen Festbeitrag gebettelt wurde . Bon dem
letzten Hause aus begab sich der ganze Zug nach dem Dorf¬
platz . Heer war eine Laubhütte errichtet und davor stand
ein Holzklotz . Auf letzterein wurde das eingesammelte Geld
gezählt und der Pfingstkönigin überreicht . Diese mußte mit
ihren selbstgewählten Dienerinnen das Mahl einkaufcn , das
dann in fröhlicher Laune unter allgemeiiier Beteiligung ver¬
zehrt wurde . Heute existiert diese alte Sitte in der Haupt¬
sache noch als Belustigung der Kinder . Tie Knaben ziehen
Lose von Weidenstäbchen ungleicher Länge , wer das größte
hat , ist der „König " , der zweite wird „Fürst " , der dritte
„Pfennigmeister " und so weiter . In der Altmark steckte man
die „Pfingstweide " am dritten Ostertage ab . Zu Pfingsten
fand aus derselben ein Wettlanf zu Fuß und dann ein Wett-
reiten statt , worin wohl die Uranfänge unseres Sports zu
suchen sind . Mt Pfingsten eng zusammen hängt auch der
„Pfingstlümmel " . Er ist eine Puppe , die mit grünem Laub
geschmückt ist und nach feierlichem Umzuge ins Wasser ge¬
worfen wird . Man glaubt , daß das kommende Jahr dann
besonders fruchtbar sein werde . In übertragenem Sinne
bezeichnet man mit „ Pfingstlümmel " den Burschen , der zu¬
letzt mit seinem Vieh kommt , im Gegensatz zu der „ Pfingst-
braut " , dem Mädchen , das zuerst erscheint . Für uns ist das
Fest eine herrliche Feier der Natur und nie wallfahrtet man
so viel ins Freie , als gerade jetzt uni Pfingsten zur Zeit der
Ausflüge und Partien . O . L.

* * Eine Badeanstalt wünscht ein Fräulein aus dem süd¬
lichen Stadtteil . Sie richtete im Namen zahlreicher Anwohner
der Oranien -, Moritz - , Kart - und Albrechtstraße ein Schreiben
an den Magistrat , in welchem sie aus die stiefmütterliche Be¬
handlung der Bewohner genannter Straßen in der Badhaus¬
frage hinweist und Vorschläge zur Errichtung Zeines Bades
für Erwachsene in der  G u t t c n b e r g s ch u t e, wo be¬
reits ein Kinderbad besteht , macht .^ Ter Magistrat überwies
in seiner heutigen Sitzung die Prüfung der Angelegenheit dem
Stadtbaurat Frobenius.

* * Zahnärztliche Untersuchung der Volksschnlkinder . Wie
wir erfahren , empfiehlt die Armenverwaltung dem Magistrat,
von der Verbindung der zahnärztlichen Untersuchung der Ŝchul¬
kinder mit der Poliklinik  abzusehen und den h i ess i g e n
Zahnärzten,  die sich bereit erklärt haben , die zahnärztliche
Untersuchung unb Behandlung der Volksschulkinder zum Preise
von 50 4  pro Jahr nnd Kopf auszuführen , dieselbe zu über¬
tragen . Es kommen rund 8000 Volksschulkinder in Betracht,
so daß also 4000 A Unkosten erwachsen . Der Magistrat nahm
den Vorschlag der Armenverwaltung an.

* Pfingsten im Kurhaus . Die Kurverwaltung veranstaltet
Pfingstsonntag und Pfingstmontag um 11% Uhr vormittags be¬
ginnend , Militärkonzerte an der Wilhelmstraße , welche von der
Kapelle des Regiments von Gersdorsi ausgeführt werden . Am
Pfingstmontag , abends , findet das Abonnementskonzert im Kur-
garten als Solistenabend  der Kurkapelle mit besonders
interessantem Programm statt.

* Das Juni -Programm der Kurverwaltung ist erschienen
und wird an Interessenten gerne gratis verabfolgt.

* Ein großes Gartenfest mit Auffahrt eines Riesenballons,
großer Illumination etc . ist für Samstag , den 9 . Juni , in Aus¬
sicht genommen.

* Residcnztheater . Das Programm der Pfingstfeiertage ist
ein durchweg heiteres . Am 1. Feiertag : „Die kleine Witwe " ,
Schwank von Schätzler -Perasini und am 2. Feiertage das Zug¬
stück „Die von Hochsattel " . „Der Prinzgemahl " wird am
Dienstag wiederholt . Am nächsten Samstag ist der 9 . Ring-
Abend mit Benedix ' unverwüstlichem - „Gefängnis " . Karl . Bött¬
chers „Wegen Preßvergehen " ist von der Direktion erwarben
worden . Die Schauspielzeit schließt am .30 . Juni . Am 1. Juli
beginnt das Intime Theater von München ein längeres Gast¬
spiel , dann folgt ein Ensemblegastspiel des Weimarer Hofthea¬
ters und zuletzt ein Operettengastspiel.

* Das Chemnitzer Volksthcater (Direktion Fritz Weiß-
b a ch) gibt von gestern abend ab im „Edentheater " ein 30tägiges
Gastspiel . Das Ensemble ist von seinem früheren Auftreten her
so bekannt und beliebt , daß man es schließlich, ganz selbstver¬
ständlich finden wird , wenn gestern das Theater vollbesetzt war.
Während der Feiertage finden große Vorstellungen statt.

* „Die schönsten Burgen des Taunus " betitelt sich eine
Serie illustrierter Postkarten , die nach Aquarellen des Malers
Georg Roth -geb-Franksurt hergestellt sind , und in prachtvoller
Ausführung eine Anzahl der hübschesten Burgbilder des Tau-
nusgcbietcs darstellen . Sie sind im Verlage von L. K I c m e n t
in Frankfurt erschienen.
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* Naturhistorisches Museum . Das Naturhistoriiche
scnm (Wilhelmstraße 20 im 1. Stock ) bleibt am Psim ;st-Z^«
iag geschlossen : dagegen ist dasselbe am Pfingst -Montog ^
10—1 Uhr unentgeltlich geöffnet . Die jetzt ausgestellter . 25 »«,
terlinge des indo - australischen Gebiets (2 . Teil ) .bleiben biz
diesem Tage noch zur Besichtigung stehen : worauf vom 5, ^
ab der 3. Teil dieser Sammlung ausgestellt wird.

* Vom „Nonncnhos " . Die gesamte Möbelierung
Innendekoration (Lambrequins , Künstlerstores etc.) in f̂ ».
Restaurants , also Parterre und 1. Stock , wurden von de: §jr"
B . Schmitt,  Fricdrichsiraße , und die Holztäselei im i . gy
von der Firma Cristians hier , Morrtzstratze , geliefert . ,
samte Hotelzimtncreinrichtung (außer Leinen und PoiM
wurde von der Firma I . n . F . S u t h , Mnscumstraße 4
liefert und wurden durch diese die Holzmöbel in den Sinimei"
und die Täfelung und das Buffet im Parterre -Restaurant JJ,
der Firma Epple u . Ege , Stuttgart , gekauft.

* Kunstsalon Banger , Taunusstraße 6. Die Ausstelliii,,
bleibt am 1. Feiertage geschlossen. Am 2 . Feiertage ist dm gj,
Ion wie Sonntags von 11—1 Uhr zu besichtigen . Die AussG.
lang der Kossuthschen Malschule bleibt noch bis Dienstag
ausgestellt , Mittwoch sollen sämtliche Blätter zum Besten
Anschaffung einer Radiererprcsse sür diese Malschule öffentlich
versteigert werden.

* Nürnberger Ausstellung . Der hiesige Gewerbeo .ei.
e i n unternimmt am Samstag , 4. August , einen mchrtägW
Vereinsansslug nach Nürnberg . Außer der Ausstellung follm
auch einige hervorragende industrielle Betriebe besichtigt wer.
den . Näheres wird demnächst bekannt gegeben-

-y . Jdiotenanstatt zu Idstein . Aus den soeben herau-W.
bencn Jahresberichten ist folgendes zu erwähnen : Die 3ah/ bei
Zöglinge betrug im Jahre 1905 : 180 . Der Konfession nach
waren 137 evangelisch , 22 katholisch , 21 israelitisch . Die ZG
der VerpslcgnNgstage betrug insgesamt 62 779 Tage . Bei bei
Anstaltsdirektion gingen im Berichtsjahr 47 Gesuche uni'
nähme ein , im ganzen nunmehr 796 . Von den in der AM
verpflegten 208 Zöglingen stammen aus Frankfurt a. R . gl.
aus Wiesbaden 61 , nicht aus dem Regierungsbezirk Wiesbaden
56 . 129 Zöglinge besuchten die^ Schule , 51 hatten das
Alter teils weit überschritten . Die letztgenannten sind in dm
ncuerbauten Altenheim untergebracht . Das Personal der An¬
stalt rekrutiert sich aus 16 Pflegern , 21 Pflegerinnen , 5 Kindei-
gärtncrinncn , 2 Lehrern , 2 Lehrerinnen und 23 sonstiges Pc:,
sonal . Ter Wert der Garten - und Oekonomieerzeugnisse ta
14 408,23 A.  Die Gesamteinnahmen und - ausgaben betiM
im Berichtsjahre 147 919 bezw. 168 767 A, mithin Mehrau -gG
von 20 847,60 A.

* Der Mannergesangverein hält morgen , am 2. Pfingft-
seiertaa , auf der Himmclswicse , rechts an der oberen Platin,
straße , am Eingang zum Luseldgraben gelegen , ein Picknick«5.

* Ter Stemm - und Ringklub „Germania " veranstaltet a
2. Pfingsttage im Saale „Jägerhaus " , Schiersteinerstraße , eine
Unterhaltung mit Tanz . Tie beliebten Humoristen des Vereins
treten aus . Ten Besuchern stehen einige genußreiche Stnrbei
in Aussicht . Anfang 4 Uhr , Ende 12 Uhr . Eintritt frei.-

* Gesellschaft „Fidclio " . Auf den am zweiten Pfingsttql,
nachmittags , stattfindenden F a m i l i e n - Ä u s,f lug de: K'
sellschaft „Fidclio " nach Schierstein , Gasthaus „Zum beuijäP'
Kaiser " , sei nochmals hingewiesen und zugleich - bemerkt , dEN
Ausflug auch bei ungünstiger Witterung stattfindet . ■"

* Sommersest . Der Bäcker verband  veranstaltet w
Pfingstmontag im „Kaiser Adolf " in Biebrich ein SonmerB
wo für allerlei Unterhaltung gesorgt ist und infolgedessen-
Besuchern einige angenehme Stunden bevorstehen.
— -- * - -
Elektro -Rotationsbruck und Verlag der Wiesbadener
cnftott Emil Sommert  in Wiesbaden . Verantwortlich
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schafe  r:
den übrigen redaktionellen Teil : Bernhard KI  ö tz>f -'-
kür Inserate und Geschäftliches : Carl Röstet,  sBW

zu Wiesbaden . «W

. , SefcfiflFtlidies.
— Auf nach Schierstem ! Wer sich am zweiten PsingR)

.tag einmal gut amüsieren will , gehe nach S chi erst ein m
wohlbekannten , jetzt wieder bedeutend vergrößerten Saal
„T i v 0 l i ". Tort findet man außer einer guten BewirWM
dem schönen Garten und im Restaurant auch noch ®e‘e8ßS
in dem sehenswerten Saale ein Tänzchen zu riskieren.
Abend soll die Umgegend durch Scheinwerfer taghell ent ^
werden , was für manchen sich gerade auf dem Heimweg
findlichen von Nutzen sein kann.

empfehlenswerte flusflugspunkfe-
Alte Adolfshöhe bei Biebrich
Gasthaus zum Adler , Bierstadt.
Restaurant Brenner , Uhlerborn bei Mainz.
Restaurant und Saalbau „Burggraf - , Waldstraße.
Gasthaus zur Burg Frauenstcin.
Restaurant Klostcrmühle , vor Clarenthal.
Restaurant Germania , Platterstraße.
Restaurant Hinkclhaus , Äuringen.
Zur Hnbartushntte , Goldstcinthal.
Restaurant Kroncnburg.
Restaurant Staifcr Adolk, Sonnenberg.
Kellerskopf . Aussichtsthurm und Restaurant.
Gasthaus zur Krone . Dotzheikn.
Restaurant Kirsch Mainz . Liebfrauenplatz . ,
Waldrcstaurant „zur Stimm ", Gonsenheim b. Mainz.
Saalbau zur Rose , Bierstadt.
Nassauer Hof . Sonnenberg.
Restaurant „Zum Rhein . Hos ", Bingen.
Stickelmühle zwischen Sonnenberg und Rambach.
Schläscrskops , Aussichtsturm und Restauration.
Restaurant Taunus , Biebrich.
Gasthaus zum Taunus , Rambach.
Restaurant znm Tivoli . Schierstein.
Restaurant Waldlust , Platterstraße.
Restaurant Waldhänschen.
Restaurant Waldlnst , Rambach.
Wilhelmshöhe bei Sonnenöerg.
Winzerhalle , Ranenthal.

Sommerrrifchen, Kurorte etc.
Luftkurort Bahnholz Sonnenberg.
Hotel Rheinischer Hos , Bingen a. Rh.
Chauffeehans , Hotel , Luftkurort und Restauration . ^ ,
Luftkurort Tanuenburg zwischen der Eisernen Hanv

(Taunus ).
Luftkurort Waldfrieden , Wehen i . T.
Luftkurort Tenne i. T .. Bahnstation Idstein oder ^
Hohenwald , Gcorgcnborn b. Schlangcnbad.
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Streikende.
©rcßloB, 2. Juni . Nachdem die hiesigen ausständigen Gie.

»«kl̂ beiter die Forberdng nach Mindestlöhnen zurückgezogen
KÜ „„b infolgedesten weitere Aussperrungen nicht erfolgen

baden gestern die beiden Hirsch-Dunckerschen Gewerk-
»reine' der Maschinenbauer und Metallarbeiter beschlossen, die
Srkii unter den alten Bedingungen nach den Feiertagen wie-
i« aaszunehmen. In Betracht kommen etwa 100 Arbeiter.

Das Bombenattentat in Madrid.
M«drid, 2-Juni . Bei der Spazierfahrt im Automobil kam

iiß Körngspaar an der Stelle vorbei, wo die Explosion stattge-
sllnden hatte. Das Automobil fuhr langsamer und der König
zeigte seiner jungen Gemahlin das Fenster, aus welchem die
Kembe geworfen worden war. „

Madrid, 2. Juni. Es heißt, daß König Alsonso von einem
Dombensplitter an der Brust getroffen worden war, daß derselbe
jedoch von der Kette deS portugiesischen San Jacobs -Ordens,
welchen der König trug, abprallte. Die Kette zerbrach uno der
zzstg blieb unversehrt.

Madrid, 2. Juni . Der König besuchte gestern nachmittag
die Hospitäler,  in denen die bei dem Attentate Verletzten
mitergebracht sind. Auch wollte der König der Bestattung der
getöteten Militärpersonen beiwohnen, doch haben ihm die Mi-
iiffter davon abgeraten. Später fuhr das Königspaar in -,Be-
gleitnng des Ministerpräsidenten durch die Hauptstraßen der
Stadt und wurde von der Bevölkerung überall mit Jubel be¬
grübt. Dieselbe Begeisterung herrschte, als sich die Majestäten
abends auf dem Balkone des Schlosses zeigten. Die Negierung
beabsichtigt, den Familien der Getöteten in weitgehendstem Maße
llnterstützungenzuteil werden zu lassen. In allen Städten und
Ortschaften geben die Bewohner durch Kundgebungen ihrer Ent¬
rüstung über den Anschlag Ausdruck und vereinigen sich zu Dank-
gottesdicnsten. In Barcelona  verartstalteten die Kata-
lewsten eine solche Kundgebung vor dem Negierungsgebäude.
Ter Zivilgouvcrneur reichte dem Minister des Innern seine
Entlassung ein, die dieser aber nicht angenommen hat.

Madrid, 2. Juni . Statt des für heute angesetzten Baliseŝ i-
siudet nur Empfang statt; sonstige Aenderungen des Festpro¬
gramms sind nicht vvrgcnommcn. Gestern erfolgte die Bestat¬
tung der bei dem Attentat verunglückten Militärpersonen. Die¬
selbe gestaltete sich zu einer imposanten Feier. Der Bürger¬
meister Madrids und der Militärgouverneur gingen an der
Spitze des Leichenzugcs, außerdem nahmen sämtliche Minister,
eine große Anzahl höherer Offiziere, die fremden Militär-
attMs und die gesamten Truppen der Garnison teil. Der
Vertreter des Königs war Jnfant Ka r l und als Vertreter
der Königin Prinz A l ex a n d er von B a t t e nbe r g.

Karl 8 hipper, 1fiiotogl aphie. Tel‘j7C>3 31  Kheinstr. 31.^
Moderne Verlobte Möbel
füllen keine Einrichtung ohne vorher das große Mlincr-Hauptausfiellungs»
ei'? Darmstädtcr Möbelfabrik , Heidelbcr wrsttaße, welcher als
«ehenzwürdigkiil1. Ranges und bedeutendstes Haus seiner All bekannt
® "Wtgt zu haben. Man verlange Preisliste mit Abbildungen.
Ugnueftio. l̂nfna^nieit von komvl. Zimmern .) _ 979101/

Rheinisch-Wests.
Hödels- und Schreitr-KehraAstalt.
5r 38 Rheinstrasse 38 . IhZ
Unterrichts-Znftitut für Damen «nd Heere«.

Luohkuhrg . «iuf ., dopp . amerik.
Hotel -Buchführung,
Wechsellehre , Scheckkunde,
Kaofm . Rechnen , Kontor -Arb .,
Handelskorrespondenz,
Stenographie , Maschinen¬

schreiben , Schönschreiben.
Rundschrift u. s. w.

Schs Wmls-Kmsk.
^ >g- und Abendkurse.u.

9555

kg Ter Unterricht wird entsprechend dcw Vcr-
der AuffafinngSgahs jedes cinzel-

2*u Schülers erteilt , genau mich den Anfordcr-
«»gcn der Praxis.

^ Nach Schluß der Kurse:
Zeugnis . — Empfehlungen.

Kostenloser Stellen -Nachwets

Prospekte k «̂ stenfrcl-

%effraphisoher Uoursbericht
der Frankfurter und Berliner B3äf*» e,
___ initgetheilt von der
WIESBADENER BANK,

J * Biftlefelil & Solinn . Wilhelmatr . 13.

§>s*

SrI
|i

rra

D‘sWntoCp d̂it -Aetien'-Commandit-Anth. . . .
Er,;sâ B\ni Biage3eU80haft' • •

Bank '
Mädter ü&nk

Stöatabahn'•“Garden
§? rp sner

, ’ •
Boei18n̂ rc hener?°ehmn 8t

“ «tfahrt • ^

J Borildar
Anfangs -Cniee:
Vom 2. Juni 1906.

21210
186.—
178 25
160 50
238 .75
141.80
145 .75

28-SO
219 .50

226 .76
254 .25

185.50
173.30
160 .30

28 .80
219 —

225 .60
254 .50
249 .—
163 .10

Wege » Aufgabe des Ladengeschäfts

Ausverkauf weit unter Einkauf.
Vogelkäfige von den einsachsten bis zu den feinsten, Volieren . Papagei -Käfige,
Heck- und Einsatzkäsige , Käfigständcr , Garnituren . Käfige mit Ständer.
Aquarien , zusammengesetzt und ganz aus Glas, Terrarien , Frofchhänser , Kttch-
glocken, Aquarientifche , alle Sorten Futternapfe »nd Utensilien , Badchänscr,

Pumpgläser rc. rc.

Scheibe «fc Co ., Iriedrichstraße 46.
Fernspr 234 . Zwischen Kirchgassc und Schlvalbacherstraße. Fernspr . 234.

Damen-
Kopfwasche«,

bestes Mittel gegen Haarausfall u.
Schuppen . Separater Damen-
Salon . Anfertigung sämtlicher
Haararöeiten . 1661

K. Löbig,
Damen - und Herren-Friseur,

Bleichste .. Ecke Helenenfir.

Billige
Schuhe!

Wegen Umzug von heute ab für jedermann auf
meine sämtlichen, nur anerkannt soliden S chuhware»t©°|oüabatt.

Fiedler
9 Mauriliusstrafie 9.

9
9337

Domäne Adamrtal!
Herrlich gelegen, prachtvolle Spaziergänge nach dort, schöner

schattiger Garten vorhanden,
empfiehlt: Milch in jefilichtr Form , gekochte und rohe
Vollmilch im Glas, Dickmilch in Glasschalen rc. in nur

prima Qualitäten.
Ferner werden prima Flaschenweine, sowie feinstes Flaschen¬

bier und kalte Küche verabreicht.
Zum Besuche ladet freundlichst ein

24i4 Hermann Kann».

Saalbau „Tivoli"
Schierstem.

Am U. Pfingftfeiertage , nachmittags von 4
Uhr an, findet in meinem neuen bedeutend vergrößerten
Saale

rofjcs TlmzM'glmgeil
statt, bei gutbesetztem Orchester(Tanzfläche ca. 300 sUMtr.).

Für gute Speisen u . Getränke werde
bestens Sorge tragen. "HLr-

Bei gutem Wetter findet abends Beleuchtung der
Umgegend mittels Scheinwerfer statt.

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein
C. A. Schmidt.2403

Emserftrage 4tb. Emserstrafie 40.

Eden *Tlieater
Haltestelle der grünen und blauen Linie.

Täglich abends 8 Uhr:
L Fritz Weissbach’s beliebtes

Chemnitzer Voiks-Theater.
Wmö kr Fejeckße: 2ßc.!

Nachm. 4 Uhr zu ermäßigten Preisen.
Abends 8 Uhr

TM

Grosse Oala -Vorstellim
Dezentes vornehmes Familien-Programm

2998 ff»

Bekanntmachung.
Dienstag, den 5. Juni er., S'/r Uhr

beginnend, werden im Bcrsteigerungslokal, §!irchgafse3«!
dahier:

1 Uhr, 1 gold. Ring, 1 filb. Zigartttett-Etuim. Feuer¬
zeug, 1 Reisewecker, bersch. Bücher, 1 engl. Bibel,
1 gr. Handkoffer, 2 Handtaschen fit. Toilettegegen¬
ständen. 1 Hutschachtel mit Zylinderhut, 1 Wäschesack,
1 grosze Anzahl Kleidungsstücke, als : Vollst. An¬
züge, Frack mit Weste, Ueberzieher, Unterhosen, seid.
Westen, Faltenhemden, Nachthemden, Kragen, Shlipse,
Stiefel, Pantoffeln, Strümpfe, Taschentücher, seid.
Taschentücher, 2 seid . Kissen, seid. Stickereien und
dergl. mehr

öffentlich' meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung ver¬
steigert.

Versteigerung bestimmt . 2994
Wiesbaden, den 2. Jtini 1906.

Sehröder , Gerichtsvollzieherk. A.

Tendern : fester.

C Heffaurant„JUtc fliolfsfiolie"
IT Morgen Sonntag , den fi. Feiertag,

sowie Montag , den 2 . Feiertag , bei
^ günstiger Witterung:

| Frei -RonM
A iw Garten, bei ungünstiger Witterung im
0  großen Saal.
^ Eintritt 10 Pfg . Anfang 4 Uhr . Ende 11 Uhr.
^ Dienstag , den 5 . Juni:
C Großes Militär -KonzertC bei günstiger Witterung im Garten.Bei kühlemWetter: Streichkonzert in » Saal.
^  Eintritt 80 Pfg ., wofiir ein Programm.
^ Anfang 4 Uhr . — Ende 11 Uhr.
^ Es ladet höflichst ein
F ;989  Iostann Paul,.

Neu eröffnetr

Ifoljolfttit Rchrm-ResimlitjW,
Arndiaratze 8 (am Kaiscr-Fricdrich-Ring).

Gur bürgerl. Mtttagesse « zu 70 Pf. und höher,
Abend» sfe« nach der Karte(ohne Trmkzwang).

Behagliche, kühle Zimmer. — Garten. "WH
Bereitung von Essen für Gesellschaftenn. Vorausbestellung,

. auch außer dem Hause. 3006
AuLjchank alkoholfreier Erfrischungsgetränke.

Inhaber : Grfchn ». Winter.

£o ka1=Sit etße-ii)ei fitfi etun [rs  kafle.
Staatlich genehmigt . — Reservefonds 105,000 Mark.
Betriebskapital 10,000 Mark . — Bisher gezahlte Sterbe¬

gelde - 301,318 Mark . — Eintritt zu jcd-r Zeit.
Eintrittsgeld im Alter von 18—25 Jahren 1 Mk.. Bon 26—30

2 Mk.. von 31—35 3 Mk.. von 36—40 5 Mk.. im 41. L-bensjahr
7 Mk., im 4L 10 Mk.. im 43. 15 Mk., im 44 . 20 M . im 45. 25 Mk

MonatSbcitrag im Atter von 18—20 Jahren 1 Mk.. 21—25
Jahren 1.20 Mk , 26 —30 Jahren 1.40 Mk., 31—35 Jahren 1.60 Mk..
36—40 Jahren 1.90 Mk.. 41 —45 Jahren 2.30 Mk.

Sterbegeld 600 Mark
Anmeldungcn und jede gewünschte Auskunft bei den Herren:

Hell , Hcllmundstr. 38, Stoll , Ziminermannstr. 1, Lenins , Hell-
mnndstr 5, Ehrhardt , Westenbstr. 24, Ernst , Phiuppsbergstr. 37,
Groll , Blcichlir. 14, Berges , Blücherstr. 22, Drangsal , West,
endstr. 10, Halm , Feldstr . 1, Kunz , F -Idstr. 19, Bensing,
Vleichstr, 4 , Kies , Friedrichstr , 12, Schieider , Moritzstr. 15,
Sprunkel (Zingel Nacht.), Kl. Bnrgstr. 2. Zijtp,  H -iderstr. 35,

wie denn Kassenbolen Sjjies , Schiersteinerstr. 16. 6210

Damen-
Strümpfe

geweht , extralang , mit rersUrkten
Hochfersen , Sohlen und Spitzen
das Paar

SO %
75 , 100, 125 , 150 Pfg bis zu den
besten und feinsten Florstrümpfen.

Billigere Ouaiitäien
zu) 5, 20, 35 Pfg.

§* ■Neuheiten
in hnnten Damen - Strüinpfcn von 45 Pf . an
durchbrochenen „ , von 65 , „

L. Schwenck, MOhlgasse 13.
[Grösstes Spezialgeschäft für Slrumpfwaren . |

Gegründet 1873. 1814

—

IMiM -TmgemlM
für dauernd gesucht.

Expedition
des Wiesbadener Geuerul -Anzrigers.
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| Haelitrag. |
Wohnungen etc.

_ft räum. Wohn, oder ll.
0 HauS für Kurgäste geeign.

zu mieten gesucht. Kauf n. aus¬
geschlossen. Off. u. St$■ 1837
a » Rudolf Mosse . Esse » erb.

_ 1501/338

Landwohnung
mit Garten sc., auch ganzes Haus
per 1. Juli 1906 zu mieten ges.,
späterer Kauf event. nicht ausge¬
schlossen. Gute Verbindung mit
Wiesbaden bedingt.

PreiSoff. u. L . M . 2411 an
die Exp, d. Bl._ 2411
«̂ prachtvolle Billa m. 8 Zun.,

neu erbaut, weg. Krankt,, für
24,000 Mk. 6000 Mk. unter
Selbstkosten zu reck. Off. u. A. I.
2990 an die Exp, d. Bl. 2981
^ ? hilippsbergstr. 29, Frontsp-

Wohn., 3 ZÜU. u. Küche, zu
verckicten. 2974

Näh, 3 St ., bei Wilhelmi.
-HPtaticrstr. 8, Fronrsp., 3 Zu».

u. Kücheu. I Zim. u. Küche
auf 1. Juli zu verm._ 3961
HULertranislr. 22, gr . Ziinmcr
'U  nebst Küche ch Keller, Par !.,
auch geeign. für Äüro, p. 1. Juli
zu vm. Näh. I . St . _ 2962

Für Kutscher,
Fuhrleute,Wascherei
h. ichm. Häuser: 2 Zimmerwohn.
Mit Stallung, Scheune, Garten,
preiswürdig zu virk. Kl. Anzahl,
genügt, auch wird Restkausschilling
angen. Off. u. M. W. 2988 an
den General-Auzeiger,  2988
«sRIöbl . Zimmer an einen Herrn

\  zu verm. Sedanstraße II,
1. St . 1., Bdb. 2956
rffceDanftr. 15, 2- l., sch. möbl.

Zimmer an e. sol. jg. Rtanii
sofort zu vermieten. 2953

orkstraße 10, 2. Sr. rechts,
_ zwei schön möbl. Zimmer,

einzeln oder zusammen zu ver-
mieten. 2973

Ĥ ranienslraße 15, 3, sch. mövt.
Zimmer sof. sehr billig zu

vermicicn._ 3985

mit Gas- und Wasierlcitung
in kl. Lagerraum mit oder ohne
3»Zimmerwohu. z» vetm. 2972

Arbeitimarkt,

Perfekte

Stenographin
NNd

Maschineu-
schrciberin

gegen hohes Gehalt sofort ge¬
sucht von 2969

RechtsauwaltFlindt.
Bureau:

Adelheidstrafte Bl.

Tüchtige branchekundige

Uklküilfkliil
per 1. Juli gesucht.

Hirschfeld,
Langgasse 2 . 2957

Hans - und Küchengeräte

Motor-Anhängewag.
billig zu verkaufen. 2967

Blüchervlatz3. 2. r.

An * und Verkäufe

Ein kleiner gebr. gut erhaltener

Küchenherd
zu kaufen gesucht. Off. in. Preis
unter L. F . 430 an die Exped.
d. Blattes.

F ^ pcbr Flügel mit starkem Ton
ges. Restauration Christ,

Rambach. 2405

LNLHegen Raummaugels, Spiegel.
XV  schrank, Waschkominoden m.
und ohne Spiegel, Nachttische,
Sofa mit 2 Sesseln, auch einzelne,
eichen, Nußb. u. Mahag. Auszieh¬
tische, Bücher- u. Kleiderschränke,
schöne Hcrren-Schreibtische, Pulte,
Reale,Waschmangelu,Lüster,Lampe»
usw. billig zu verkausen. 2981

AdolsSallee6, Hth P.

Ein Sportwagen
zu verk. Römerberg 28 3965
« » cue und gebr. Federrollen v.
tr*  15 —60 Zentner Tragkraft
in großer Auswahl zu vk. 2975
_ Dotzheimerstraße 85.
HUlhilippSbergstr. 53 send billig

Fenster, Tür -u, Mettlacher
Platten, 100 Q .-M. Pitschriemen,
I -Träger, Glaswände u. f. w. zu
verkaufen._ 2990

Verschiedenes.

1) . Y.
Friiljliche Ufinaflni!|

öl. graue Bögelchen entflogen.
Blücherplatz3. 2. r. 2968

Vorin, «an üon a "f- Taunus-
VCiiUiCll straße bis GeiS-
bergstraße 5 goldenes Arni
band. Wicderbrtngcr erh. Be¬
lohnung._ 2966

Krlseuse
empfiehlt sich. Bertramstraße 13,
Mtlb.. im 3. St . r._ 2959

aus Oüjell zu
l» leihen ges. Balo.

pünktl. Nück-ahlung m. g. Zinsen.
Gefl. Off u. „I . H. 333“ an

die Exped. d. Bl. 3002
F^reld -Darlegen, streng reell, 5°/°.
" Ratenrückzahlg. Sctbstgeber.
Rückp. Dieffner , Berlin 81,
Ritterstr. 25. 297/393

K

300

Mainzer

Möbelhaus
SchiüMchttftr. 12,

liefert

Braut-
Ausstattungen,
sowie einzelne Möbel zu bill.

Preisen . 2837
Auf sämtliche Preise gewähre

1 © 1„ » fl!)»« .

KÄser ' VlmomM
Nheiustrafte 31,

unterhalb des Luisenplaycs.
Ausgestellt

vom 3. bis 9. Juni 1906.
Serie I.

Interessante Wanderung v
PcrchtolSdorf nach Mödling,
Baden,Hciligcnkreuz .'Alland,

Mcyorliug.
Serie II,

Die schönste Serie vom
KönigS-Scc u Salzkammcr-

6nt.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr.
Eine Reise 30 beide Reisen 45 Psg.

Schüler 15 u. 25 Psg.
Abonnement.

Kinderlos?Aus mein Verfahren zu
Erfüllung sehnsüchtiger Her¬
zenswünsche erh. ich Deutsch
ReichSpatcnt. AuLsührliche

Brosch. Mk. 1.20. 607/901
R . Osclimann , Kon
stanz I> 153 )_

I » spät
ist niemals der Gebrauch der echten

Stcckeupfcrd-
Karboltcerschwefel -Lcife

v. Bergmaitii& Co., Radebeul
mit Schutzmarke: Steckenpferd
geg. alle Art. Hautunreinigkeuen n.
HautauSschlägc, wie Mitesser
Finnen, GesichtSpickel, Hautröle
Pusteln, Bütchcn :c. u St . 50 P„
bet Backe & Eskonh, W. Grase,
Fr . Röttcher,_ 1999
Rftn Ml ? zahle ich dem. der
dvv 1,1L » veim Gebrauch von

Kothc ’s Zulinwusser
5 Flacon 60 Pf., jemals wieder
Zabnschmerzcitbekommto. aus dem
Munde riecht. .1« !, . ( .Icorge
Rothe Nachfl ., Merlin.
In Wiesbaden bei Apotheker O.
Siebe« , Gustav Erke! u. Fr . A.
Sendhofi. 2128

' Rambach.
Bekanntmachung.

Durch das allgemeine starke Auftreten der Raupen
des Ringelspinners und der Apfelbaumgespinftmotte wird
dem Obstbaue eine sehr großer Schaden verursacht.

Die Vertilgung der Ringelipinnerraupen erfolgt durch
Zerdrücken der in den Astgabeln befindlichen Gespinnsten.

Die Gespinnstmotten werden durch Abschneiden und
Vernichten der an den Enden der Zweige befindlichen
schmutzigweiß-gefärbten Gespinnsten, oder mittelst einer
Raupenfackcl bekämpft.

Raupenfackeln sind aus der Bürgermeisterei Hierselbst
vorrätig und werden den Obstbaumbesitzern leihweise über¬
lassen.

Unter Hinweis auf § 368 Nr. 2 des R.,Str .-G.*B.
wird den Obstbaumbcsitzern die sofortige Vernichtung der
Raupen aufgegcbeii und als Endtermin der 10. Juni d. Js.
bestimmt. Die an diesem Termin noch ermittelten Säumigen
werden in Strafe genommen.

Rambach , den1. Juni 1906.
2409_ Morasch , Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Dienstag , de» 5 . Juni er., vormittags 12 Uhr,

versteigere ich im Psandlokal Kirchgasse 23
3 Büffets, 6 Vtrtikows, 1 Pianino, 4 Kleider-,
2 Bücher-, 2 Eis-, 2 Spiegelschränke, 1 Waschkommode,
6 Schreibtische, 5 Sofas, 1 Chaiselongue, 1 Theke,
1 Zwcirad, 3 Nähmaschinen, 1 Fzderrolle, 1 Wagen,
4 Leitspirrdrl -Drehbänke , I SchneUhovel-
masa,ine , I Sünlendohrmafchine , 1 Schmkrde-
fterd . 1 Blechschere

öffentlich zwatlgswiisi! gegen Barzahlung.
Die Versteigernng der fettgedruckten Gegenstände findet

bestimmt statt.
Wiesbaden, den 2. Juni 1906. 2999

IB&ltert,  GerichtsvoWer.

Vorläoflge Anzeige.
Westen Verkaufs der Villa und Wegzugs kommen

am 21. und 22. Juni er. die Möbel aus
24 Zimmer« in meinem Versteigerungslokal

2 Bleichstraße2
öffentlich meistbietend freiwillig zur Versteigerung.

Sämtliche Möbel sind sehr gut erhalten und
noch nicht lange im Gebrauch.

Alles Nähere Hauptannouce.
Zur weiteren Auskunft gerne bereit

Der Auktionator:
Adam Bender,

3000
2 Bleichstraße 2,

1847 Telefon 1847.

PhotographieG. Schipper,
26 Ichnhlflsik 26. Dirt., Wie MchsilO,

empfiehlt Neuheiten in Photographien bei billigen Preisen.
Photographien auf Postkarten, Dutzend2 .80 Mk.
28 Photographien (amerikanisch) 1 — 992

Stemm- ii. Ring-Klub Germania.
(Mitglied des Nassauischen Athleten -Berbandes)
veranstaltet am 2 . Psingstfeiertage im Saale „Zum
Jägerhaus ", Schiersteinerstraße, eine

Unterhaltungu. Tanz,
wozu sreundlichst einladct
2996

Anfang 4 Uhr.
Der Borstand.

Eintritt frei.

Nur noch2 Tage Kaiser Friedrich-Ring.
Kirkuii AStlioif,

An beiden Pfingstseiertagen täglich:

2 große brillante Vorstellungen.
erste nachmittags4 Uhr, zweite abends 8 Uhr. 39Z3

In jtd. Dorß. neues, reiGMges Programm.
Deutscher

Mcker -Verband
(Mitgliedschaften Mainz-Wiesbaden.)

Pfingstmontag , den 4 . Jnni:

Großes Sommerfest
im „Kaiser Adolf" in Biebrich, wozu wir alle unsere Mit.
glieder, Kollegen, Freunde und Gönner sreundlichst cinladen.

Anfang 4 Uhr. Eintritt 20 Pf . Damen frei.
2970 Der Borstand.

Männer-Tumverein Wiesbaden.
Am Ä. Psingstfeiertage , nackmütiM

3 Uhr:

- Gemfi, iuforaenlmft
auf dem neuen Turnplatz, Distrikt„Rönne»,
trifft" , wozu unsere Mitglieder,

_ _ Freunde und Gönner des Vereins hiPhz
eingeladen sind. Für musikalische und sonstige Unterhalt, !̂

iil sefor3t* _ _ Der Vorstand, 298*

Turn
Waldstrafte.

FahnenWeihe.
Sonntag , den 3 . Juni er., abends 8 Uhr:

Fest-Kommers "MI
im Saalbau „Burggraf ".

Montag , den 4 . Jnni er., nachmittags 12'/- Uhr:
Weihe der Fahne

im Saalbau „Burggraf ", daran anschließend Festzug
nach drm an dir Walvstraße belegenen Aestplatz. Dortselbs!

Volksfest etc.
Sonntag » den 10 . Juni er. :

Nachfeier. — to |e«llollisfeö«.Wewrm
auf dem Festplatz.

Zu vorstehenden Festlichkeiten ladet höfl. ein
2857 Der Vorstand.

1 MlllK

Bienenbonig
per Pfund ohne Glas garantirt rein.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meint®
Standes, über 90 Völker, und Probiren meiner verschiedenenErnten gerin
gestattet. Carl Praetoriu § ,

785!)

Telephon 3205 nur Walkmüblstraße 46 Telephon 8805

<?>*

fr -&>
Gesundheits-

Einden,
I. Qualität,

p. Dtzd . 1 Mk,, I
p. Vs Dtzd.

60 Pfg.

Irrigateare,
nach Professor Esmarch,

complet mit Schlauch-, Mutter - und
Clystier -Rohr

von Mk . I. — an.
Grosse

Auswahl in
Suspensorien

Clystier-
Spritzen

von 60 Pf. an.

\

%
Chr. Tauber, Artikel zur Krankenpflege*,

1758 Kirchsrasse 6 — Telenhon 717.

Tapezierer-Innung.
Die Mitglieder werden hiermit von dem

Tode der Ehefrau unseres Kollegen W.
man » geziemend in Kenntnis gesetzt mit der
Bitte um zahlreiche Teilnahme an der Beerdig¬
ung am Montag vormittag 11 Uhr.
3001 Der Uorstand-

Wie8ba<l6ii6r
Bestattungsinstitut

Gebt *. Neugebauer«
Telefon 411 . 22 Sckwalbacherstr . '-*•

Großes Lager in allen Arten von Holz - und Me » ^
Särgen , sowie complette « uSstattungeu zu »^ 7
billigen Preisen . Eigener TranSport -Wagc "-

Lieferant dcS „Wiesbadener Beamteit-Vercinŝ und °
„Vereins für Feuerbestattung".

Korpulenz Ae . — .
und die damit verbundenen Unzuträglichkeiten und Lkdcitsgckfld̂
hindert und beseitigt ohne BerusSstörung und schädlichev'Ä cn».
seit Jahren bcwäbrler Zehr - und EutfettnngStee « bei».
Preis 1 Mark. SUleinvcrkauf : KneipP - HanS, » h/l»
straffe »».



Erscheint täglich. btt Telrpha» M. V»
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Bekanntmachung
betr . Neuregelung des KrankentraNshortwesens.

Vom Id . Mai ab wird das gesamte Krankentrausportwesen
mit der Hauptwache der Feuerwehr zentralisiert werden,

Um eine regere Benutzung wie bisher herbeizuführeu . hat
der Magistrat noch eine weitere Ermäßigung der bisherigen
Tarifsätze eintrcten lassen.

Es werden erhoben:
o) Von 1 Kranken der I . Verpflegungsklasse 10 A

Von 1 Kranken der II . Verpflegungsklasse , 6 A
Von 1 Kranken der III . Verpflegüngsklasse 2 A
bei normaler Benutzung .des Fuhrwerks bis zu 1V2

| | Stunden.
Eine längere Inanspruchnahme des Wagens wird

besonders berechnet.
b) Bei Transporten, welche nicht in eine Krankenanstalt,

sondern innerhalb der Stadt von einer Wohnung in
die andere , oder von einer Wohnung nach den Bahnhöfen
oder umgekehrt ausgcsührt werden , findet die Bcrech-

«a nung nur in der I . Klasse stark.
cs Bei auswärtigen Gemeinden pp . im Umkreis bis zu

rk . 7 Kilometer für jeden Transport 10 A,  dagegen werden
Transporte von über 7 Kilometer nur n »ch, nach vor-

R ; heriger Vereinbarung bezüglich der Transportkosten aus¬
geführt.

Wir machen ausdrücklich darauf aufmerksam , daß Personen,
welche an ansteckenden Krankheiten leiden , innerhalb hiesiger
Stabt, nur mittelst des eigens hierzu bestimmten Krankenwa¬
gens befördert werden dürfen.

Oeffentliche und überhaupt alle nicht lediglich dem Privat¬
gebrauch des Besitzers und seiner Angehörigen dienenden Per¬
sonenfuhrwerke, dürfen zur Beförderung solcher Kranken nicht
benutzt werden . (Polizei -Verordnung böm 1. Dezember 1901.l

Die 3 vorhandenen Krankenwagen , von denen einer nur
sür Unglückssälle, der andere nur für ansteckende Krankheiten
uud der dritte für alle sonstigen Krankheiten benutzt wird,
stehen jetzt bei der städtischen Feuerwache Und werden Bestel¬
lungen auf diese Wagen , zu jeder Zeit , auch bei Nacht , mündlich,
jchristliM oder telephonisch (Nr . 945) auf der Feuerwache ent¬
gegengenommen. Bei der Bestellung ist genau anzugeben , Name
Md^Wohnung des Kranken , Art der Krankheit , sowie wenn
Möglich, der Ort , wohin der Kranke befördert werden soll.

, Es wird gebeten , den Revers , welchen der Transportführer
beim Wholen des Kranken vorlegt (Bei Nnglücksfällen ausge¬
nommen), zu unterschreiben . Ebenso werden die Herren Kassen¬
ärzte, falls es sich um Ileberführung von Kassenmitgliedern han-
öelt, gebeten, in der Wohnung des betr . Kranken eine Beschei-
sUMng zurückzulassen, aus der hervorgeht , daß die Ucberführung
un städtischen Krankenwagen nötig war . 1978

W i e s b a d e n , 12 . Mai 1906.
Die Branddirektion.

Bekanntwachnnz.

®’e städt . Feuerwache , Neugasse Nr . 6, ist jetzt unter
^elefon Nr. 945 an das Fernsprechnetz angeschlosscn.
»euer-, Unfall- uud Krankentransport Meldungen

. onnen zu jeder Zeit unter obiger Nummer an die Feuer¬
wache erstattet werden : 1866

_ Die Branddirektion.
- Unentgeltliche
HWnnde fiit Aniiemttrlte fnitpfiriinlte.

■d® stadt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
t- Mittags von 11 — 12 Uhr eine imentgeltl . Sprechstunde
l r unbemittelte Lungenkranke statt (ürztl . Untersuchung und
Eatung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
«uswurss rc.). 364

f ^ -ücsbaden , den 12. November 1903.
E _ Städt .Krankenhans -Derwaltu »;

I Berdingunz
Lieferung der Träger für den Neubau des

bade» ^ /Ek » tvoli » hauses an der Castcllstraßc zu Wies-
*eriien,0a im  ® c9e bcr  öffentlichen Ausschreibung verdungen

der ^ bmgungsuuterlagen und Zeichnungen können während
^ ^ °®®ttagsdienststunden im Stadt . Verwaltungsgebäude,

Nr . 15, Zimmer Nr . 9, cingeschen, die
Wd,. , UnterlQ9£n, ausschließlich Zeichnungen , auch von dort

4 worden.

>£t:ê ' r ^ °liene und mit der Aufschrift „ H . A . 44
Ly ^ Ugcbvte sind spätestens bis

Montag , den II . Juni 190 « ,
vormittags 1« Uhr,

twzureichen.
der Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

$n.a ^scheinenden Anbieter.
Verdi« , niit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
s:ihtĵ "̂ " 9sfor>nular cingcreichten Angebote werden berück-

*1  Achlagsfrist : 30 Tage.
12892 ''CSbabcn/ den 30 . Mai 1906.

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Vckanntinachiiug.
Auf Grund vielfacher Beschwerden von Abonnenten

der städtischen Kehrichtabfuhr geben wir Nachstehendes
bekannt:

Die Abfuhr des Hausmülls erstreckt sich gemäß dem
mit dem Unternehmer abgeschlossenen Vertrag nur auf :
Hauskehricht, Küchen- und Feueruugsabfälle,
sowie die Bruchstücke von Hans - uud Küchengeräten
innerhalb derjenigen Privatgrundstücke , deren Besitzer oder
Pächter bei dem städtischen Kchrichtabfuhrwcsett abonniert
sind.

Dagegen ist es nicht statthaft und der Unternehmer
auch nicht verpflichtet , gewerbliche Abfälle , Bau¬
schutt, Gartenabgänge u. dergl . oder bereits in
Verwesung übergegangenen Unrat abzuholcn oder mitzu¬
nehmen.

Wiesbaden , den 28 . Mai 1906 . 2740
_ Städtisches Strastenbauamt.

Bekanntmachung.
In der Kehrichtverbrennnngsanftalt Mainzerland-

straßc werden jetzt mechrruisch gebrochen und sortierte
Sch acken und Asche abgegeben . Es ist zu haben:

1) Flugasche ganz fein,
2)  Feinkorn Asche und Stückchen bis 1 cm Abmessung,
3 ) Mittclkorn Stücke bis zu 4 cm Abmessung,
4 ) Grobkorn Stücke bis zu 8 cm Abmessung.

Der Preis ist bis auf weiteres für 1 Karren (etwa
s/4 t ) für 1) und 2) 1.50 M ., für 3) und 4) 1.00 Mark.
Unternehmern , welche dauernd größere Mengen abnehmen,
wird Rabatt gewährt.

Bezahlung erfolgt gegen Wiegeschcin als Quittung in
der Anstalt beim Obcrmaschinisten . 2901
_ Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
betreffend das Anshebungsgcschäft pro 1906.

Das diesjährige Aushebungsgcschäst im Stadtkreise Wies¬
baden findet am 9., 11 ., 12 ., 13 ., 1b., 16 . und 18. Juni state.

Es kommen zur Vorstellung:
Am 9. Juni : Die als tauglich Vorgemustcrten des Jahr¬

gangs 1884.
Am 11.. Juni : Ein Teil des Jahrgangs 1885.
Am 12. Juni : Ein Teil des Jahrgangs 1885 und Jahrgang

1886.
Am 13. Juni : Die zum Landsturm zugeteiltcn Leute und die

dauernd Untauglichen.
Am 15. und 16. Juni : Die der Ersatzreserve zugeteilten Mi.

litärpflichtigen.
Am 18. Juni : Die nach der Musterung hier zugezogenen

Militärpflichtigen.
Vorladungen und Losungssche ine  sind mitzu¬

bringen.
Gesuche um Befreiung bezw . Zurückstellung Militärpflich¬

tiger wegen häuslicher Verhältnisse müssen , sofern dies nicht
schon geschehen ist, unverzüglich an den Magistrat Hierselbst ein-
gesandt Werden.

Diese Gesuche gelangen an dem Tage , an dem die Rekla¬
mierten zur Vorstellung kommen und zwar unmittelbar nach
Beendigung des Mnsterungsgeschäfts zur Verhandlung.

Dabei müssen diejenigen Angehörigen (Eltern und Brüder
über 16 Jahre ) wegen deren evtl . Erwerbsunfähigkeit die Be¬
freiung bezw . Zurückstellung eines Militärpflichtigen beantragt
worden ist, zugegen oder im Falle sie durch Krankheit am per¬
sönlichen Erscheinen verhindert sind , durch ärztliches Attest ent-
schuldigt sein , da sonst keine Berücksichtigung erfolgen kann.
' Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich angestellten
Arz ? ausgefertigt , so muß es amtlich beglaubigt sein.

Die Militärpflichtigen haben sich an den betreffenden Ta¬
gen pünktlich um 8 Uhr morgens im Saale des Hauses Gold-
gasse 2a, in sauberem Anzuge mit einem reinen Hemde geklei¬
det und sauber gewaschen , der Ersatzkommission vorzustellen.

Innerhalb und außerhalb des Musterungslokales haben die
Militärpflichtigen während der Dauer des Geschäfts sich ord¬
nungsmäßig und anständig zu betragen und jede Störung des
Geschäfts durch Trunkenheit , Widersetzlichkeit , unerlaubte Ent¬
fernung . unnötiges Sprechen , sowie äbnliche Ungehörigkeiten zu
vermeiden . Das Rauchen ist den Militärpflichtigen während
der Abhaltung des M 'usterungsgcschäfts verboten.

Zuwiderhandlungen gegen die Verordnung werden auf
Grund des 8 3 der Polizeiverordnung vom 27 . Juli 1898 mit
Geldstrafe bis zu 30 A,  im Unvermögensfalle mit verhältnis¬
mäßiger Haft bestraft.

Unpünktliches Erscheinen , Fehlen ohne genügenden Ent-
«Huldigungsgrund wird , sofern die betreffenden Militärpflich¬
tigen nicht dadurch zugleich eine härtere Strafe verwirkt haben,
nach § 26 ad 7 der Wehrordnung vom 22. November 1888 mit
Geldstrafe bis zu 30 Jt ober Haft bis zu 3 Tagen bestraft.
Der Civil -Vorsitzende der Ersatz -Kommissioa Wesbaden -Stadt.
2543 _i_ ® Schenck.

Städtisches Leihhaus zu Wiesbadens
Neugasse C,

Wir bringen hiermit znr öffentlichen Kcnntniß , daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen ans Pfänder in Beträgen
von 2 Mk. lnS 2100 Mk . auf jede beliebige Zeit , längstens
aber ans die Dauer eines Jahres , gegen 10 pEt . Zinsen
giebt und - daß die Taxatoren von 8 - - 1 « Uhr Vormit¬
tags uud von 2 S Uhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind. Die Leihhaus Deputatia «

, Bekanntmachung.
Betr . Instandsetzung der Gräber ans den

Friedhöfe ».
Auf den beiden jiädt . Friedhöfen an der Platterstraße

befindet sich eine große Anzahl von Grabstätten in sehr ver¬
nachlässigtem Zustande . Um diese vor gänzlichem Verfall zu
bewahren , ist baldige Jnstandictzung dringend notwendig.

Wir richten daher au die Hinterbliebenen und alle die-
jcnigen , welche an der Erhaltung der detreffcildcu Gräber
ein Interesse haben , das Ersuchen , die Wiederherstellung als¬
bald zu veranlassen und für dauernde Pflege Sorge zu tragen.

Die Friedhofsau -sscher geben über die Lage und nähere
Bezeichnung der Grabstcllen weitere Auskunft.

Wiesbaden , im März 1903.
Der Magistrat.

DriNl-ZlnheitspttlsefjirZtrasrenbsMprsiWK
A.  Fahrbahnen

1 qm kostet bei:

a . vorläufiger Herstellung für:
*)

1. Fahrbahnpflasterung bezw. Rinnen-
pflasterung ohne Material . . .

2 . Gedeckte Fahrbahn -Stückung . . .
3 . Fahrbahnregulirung.

b . endgültiger Herstellung für:
4 . Fahrbahnpflaster:

1 «r Klaffe : Granit , Syenit , Grau¬
wacke, belgischer Phorphyr u. s. w. :

a ) mit Pcchfugcndichtnng . .
b ) ohne „ . ä
c) mit Cementfugenguß . . .

Zer Klaffe : Basalt , Anamesit , Diabas,
Melaphyr n . s. w. :

a ) mit Pechfugendichtung . .
b) ohne y . .
c) mit Zcmcntfugengug . . .

5. Chaussierung über 5 °/ , Steigung mit
Kleinpflastcrkreuznug . . . . .

6 . Chaussierung unter 5 °/oSteigung mit
späterer Kleinpflastcrung durchweg .

7. Kleinpflaster aus Basalt:
a ) in Neubaustraßen.
b) in bestehenden Straßen ' . . .

8 . Einfahrt - oder Ninncnpflastcr ohne
Fngenausguß . . .

B . Gehwege.
1 qm Befestigung kostet mit:

9 . Steinplatten (Melaphyr oder Basalt ) .
10 . Mosaik:

a ) gemustert )

Kreuzbliu Frontbau
Mk. Mk.

4 .70
3 .90
2 .05

4 .70
4.00
2.05

19.00 20 .00
1190 18 .80
19.00 20 .00

13.2Ö 13 .90
12.10 12 .70
13.20 13.90

6.30 6.50

5 .30 5 .60

6 .60 6.60
7.00 7.00

10.70 11.30

7.10 7.60

b) ungemustert )
aus Basalt

(bei zusammengesetzten oder bei
flachen Gehwegen)

c) gemustert ) Grauwacke '
d) ungemustert )

(bei .steigenden Gehwegen)
11 . Zement . - . -
12 . Asphalt.

1 lfd . m Einfassung kostet mit:
13. Bordstein:

a) aus Basaltlava auf Beton , .
b) „ Granit „ „ . .

14. Saumstein auf Beton.

8.00
4.60

8.20
5 .40

9.00

8 .30
4 .80

8.50
5 .60

8.40
9.00

8.80 9 .10
10.50 11 .10
3,00 3 .00

5 .50
2.—

5.50
2 —

1.00

C. Sonstige Ausstattung.
1 Frontmeter = lfd. m kostet für:

15 . Straßenrinnen -Einlässe mit Anschlüssen
in gewöhnlichem Boden . . . .

16. Beleuchtungs -Einrichtung.
17 . Kies - oder Plattenftrcifen mit Unterbau

von 0,5 m Breite als vorläufige
Gehweganschlüsse . 1.00

18 . Ausführung von Erdarbeiten im Auf¬
trag und Abtrag.

19 . Baugruben im Feld.
20 . Baumpflanzung aus Antrag der Anlieger

a) einreihig . . . . . . . .
b) zweireihig.

21 . Reinigung der vorläufigen Fahrbahn¬
fläche . . *. .

*) Kreuzbau — Straßenausbau ununterbrochen voll
Straßenkreuzung zu Straßenkreuzung über 100 m.

F r o n t b a u — Straßenausbau einer Teilstrecke auf
Frontlänge eines oder mehrerer straßenanliegender Grund«
stücke.

Wiesbaden , im März 1906.
9489 Städt . Straßenbauamt.

Jstkosten
und 10»/,
Zuschlag.
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Fremden « Verzeichnis^
vom 2. Juni 1906 (aus amtlicher Quelle).

turanstalt Dr Abend,
Parkstrasse 30. '

Frank Prov Sachsen

Hotel Adljäf
Badhaus zur hrose

Langgasse 42 und 44
Herrmann Rechnungsinspektor

Dresden
Dehler Brauereibes Lichtenfels

Astoria - Hotel,
Sonnenbergerstrasse 6

Fischer Frl Frankfurt
.Cohen Frl London

Bayerischer Hof,
DelaspSestrasse 4.

Thurn Frl Langenscliwalbach
Böhm Krefeld
Haeffely Krefeld

Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
Schramm Dr med m Fr Bremen
eD Heeren Mevrouw de Meyier

Laan Rent m Fr Amsterdam

Hotel Bender,
Häfnergasse 10

Schell Fr Rent Hanau
Fischer Provinzialsekretär

Magdeburg
Lindsberg ßollnäs
iWieprecht Buehdruckereibes m

Fr Alzey
Ruppe 2 Frl Apolda
Fahlström Wallsada
Brilles Kfm Charlottenburg

Hotel Biemer,
Sonnenbergerstrasse 11.

Meade Fr Rent m Kamimer-
jungfer Somerset

Sehwarzer Boelf,
Kranzplatz if..

Bähr Frl Freiburg
Schwörer Fr Finanzrat Frei¬

burg
Käst Medizinalrat Freiburg
Fromherz Frl Freiburg
iBeeker Fr Fabrikbes Magde¬

burg
iWinkler m Farn Berlin
Hössmann Kfm m r Danzig
Seligenfleisch Fr m Töcht

Dresden

Zwei B56ke,  Hbmergasse 12.
Möller Frl Rent Hamburg
Böhm Kfm Hamburg
Busch Worms
Krauss Kfnj Antwerpen
Pensel Fabrikant Kulmbach
ßchleck abrikant m Fr Illingen

Hotel Buchmann,
Saalgasse 64.

Gessler Stuttgart
Tapperitz Kfm Dresden
Tapperitz Frl Dresden
Michaelis Kfm. Berlin
Timmermann Kfm Essen

Hotel und Badhaus
Continental.

Langgasse 36.
Kraemer Kfm M-Gadbaeh
Kraxsmer Kfm Rheydt

Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Elsner Frl Berlin

Deutsches Hau  s,
Hochstätts 22.

Wagner Kfm m Fr Antwerpen
Brandt Kfm Antwerpen
Meyer Kfm m Fr Heidelberg
Groedel Kfm Mainz
Sf&fök Kfffl tn Fr Wildbad
Schmitz Frl Hochstein
Sokflidt Kfm Wildbad
Willens Iffin Wildbad

E i n b o r n
Marktstrasse 32

Lordnz Kftt Berlin
von Kamp Kfm Bremen
Sandhövel Kfm Köln
Heidrath Kfm Bendorf
Alberts Kfm Oberbrügge
Pi 'pnoiw Eberswalde

Horsn Fr Köln

E i s e n b a h n - H o t e I,
Rheinstrasse 17.

Eggericks Kfm Hamburg
Becker Fr Fabrikbes Magde¬

burg
Seliönberg m Fr Heiligensee
Hert Techniker Dresden
Stamm Kfm Lübeck

S-ngli scher Ho£
Kranzplatz . 11.

Hamburg Er Mainz

am Zehnhoff Rechtsanwalt Dr
Köln

Löetschert Kfm Höhr
Siegele Kfm Pforzheim
Zätterström Gleminjgen

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

Uriel Generalagent Frankfurt

Hotel Fürstenboi,
Sonnenbergerstrasse 12a

Raennisch Kfm Kassel

Erbprinz  Mauritiusplatz 1
Ebert Köln
Dietrich 2 Frl Eisiehhofen
Rontz Buchhändler Krefeld
Schramm Fabrikant Dr m Fr

Köln
Thiele Wihelmshafen

E u r o p ä i s e h e v 1! 0 f,
Langgasse 32-34.

Knalce Rent Münster

Hotel Villa Germ ania
Sonnenhergerstrasse 25.

Albu Fr London

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Herz Kfm Berlin
Dalmeyer Kfm München
von Hütten Fr Gutsbes m Farn

u Automobilführer Marbach
Zomory Fabrikant m Fr Berlin
Sehlager Kfm Krefeld
Frhr v d Kerkhoff Kfm Krefeld
Blum Kfm Worms
Schmidt Dr med Offenbach
Cantzier Kfm Stuttgart
Wintz Kfm m Fr Karlsruhe
Schumacher Kfm Köln
Mädler Kfm Delmenhorst
Spittler Kfm m Fr Stuttgart
Lindner Kfm Berlin

HamburgerHo  f,
Taunusstrasse .11.

Koch Kfm m Fr Elberfeld

Happe !, Sehillerplatz 4.
Wagner Kfm Frankfurt
Weinberg Kfm Berlin
Ntumann Kfm m Sohn Berlin
Langheck Kfm Darmstadt
Stock Kfm m Fr Königsberg
Schmidt Kfm m Fr Münster

Hotel Hoheszollern,
Paulinenstrasse 10.

Ebel Fr Prof Lauterbach
Anhauch Grossgrundbes m Farn

Czemowitz
Renker Kais Rat Suezawa

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1

von Iloenika Fr Rent Schlesien
Ion Moszczewski Ritterguts bet.

Brudhyn
Barfoed Fr Rent Stockholm

Hotel Impörial,
Sonnenbergerstrasse 16

Oskiereki rF Rechtsanwalt
Lvck

Wagner Frl England

Kaiserbad,
Wilhelmrtrasse 40 und 42.

Veith Rittmeister a D Mün¬
chen

Maass Kfm m Fr Hamburg
Kchmidt Bankier Berlin

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Selbmann Kfm Plauen
Giesecke Hamburg

Weisse Lilie,
Häfnergasse 8.

Schmidt 2 Frl Rent Stettin

Me h 1e r , Mühlgasse 3.
Wille Rent m Er Tempelhof
Schultheis Gimbsheim

Hotel Meier,
Luisenstrasse 12.

Ernsvt Kfm Gr-Hettingen
Pütz Kfm Aachen

Hotel Nassau u. Hotel
C e e i 1i e, Kaiser Friedrich-

Platz 3.
Crotmann Fr Rent Fürth
Hamburger Fr Rent Fürth
Sehulenburg Rent m Farn

Hamburg
Saatweber Fr Barmen-Wick-

linghausen
Maquard Rent m Fr u Bed

Amerika
Dow Dr Amerika
Gutmann Stud jür Ansbach
Sill ein rD Amsterdam
Havelaar Rotterdam
Dalen Rent Rotterdam
Warren Amerika
Hönnighaus in Fr Paris

Kaiserhof
(Äugusta-Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Haberland Hofcelbesm Bed
Bad Nauheim

Barschall Newyork
Chfistle Dipl-Jng Aachen
Christie Bankier m Fam u Bed

London
Hotz m Fam u Bed Chicago
Kegolgau m Fam Brüssel
Meyer m Er Hamburg
Koppel 2 Frl Berlin
Hansen Frl Berlin
Koppel Berlin

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Hilf Rechtsanwalt m Fr Lim¬
burg

Hotel Nizza
Frankfurterstrasse 28

Keil Fr Eisleben
Rosenberg Frl Dr med Moskau

15.Kirchgasse
Götz Kfm Seifersdorf
Rahlson Dr Gleiwitz
Orgler Kfm Gleiwitz
Streng Kfm Frankfurt
Krebs Stuttgart

Palast - Hotel,
Langgasse 32.

Schleieber Rent m Fr Düren
Domeke-Heppner Fr Rent Stet¬

tin
Loesche Fr Rent Stettin
Krug Rent m am Magdeburg
Schüler Rent m FrfDüsseldorf
Lewin Kfm m Fr Salle
Heinz Rent Pittsburg
Giron Rent Newyork
Schiedges Justizrat m Fr

Düsseldorf
Treitel Referendar Dr jur Ber¬

lin

lloteldu Parcn . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

von Griehsenbeck Freifrau m
Tocht Griehsenbach

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9-

Klingemann Generalagent m Fr
Hannover

Alt Fr m Tocht Ohrdruf

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Blusmann Kfm Münster
Plischke Bonn
Hermann Kfm Elberfeld

Zur neuen Post,
Bahnhöfstrasse 11.

Schmidt Frl Frankfurt

Quöllenhof,  Nerostrisse 11.
Lehmann Frl Liimbach

Q u i s i s a n a, Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Riz-a-Porta Frl Rent m Bed
Petersburg

Graf Knuth Kopenhagen
Elsas Fabrikbes m Fr Barmen
Guthzcit Reg-Rat Dr Wien

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Moritz Fr Newyork
Hennis Kfm Holland
Weissgwbet Kfm Cassel
Tilsnef Erl Danzig
Pegelow Kfm m Fr Danzig
Tattheuws Kfm London
Schneider m Tocht ' London
Fuchs 2 Frl Klantau
Wilmskötter Kfm m Fr

Langendreer
Fieber Tierarzt m Fr Bensberg

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

lllius Erl Antwerpen
Klohne Erl Bonn
ßchtossbergef Kfm Antwerpen
Meyer Kfm m Er Leipzig

Vogt Leut Schlettstadt
Polmann-Moory Kfm Haarlem
Bullrich Major Braunschweig
IPaug Fr Antwerpen

R i 11 e r’s Hotel  tt . Pension,
Taunusstrasse 45.

Brey Grosskfm m Fr Hamburg
Lamlert Architekt Esher

Surrey

Römerbad
Kochbrunnenplatz 3.

Vaerin de Cieehnaowiecki Pe-
logne

Büttner Berlin
Büttner Stud Zürich

Hotel Rose
Kranzplatz 7 8 u. 9.

Piekema Dr med Arnheim
IklS Newyork
von Mutzenbeeher Baron Schle¬

sien
Ypey Ing Haag
Kint de Roodenbeke m Fam

Haag
Harris London
van Vörös de Farad Excell Bu«

dapest
Cowloy-Browne Frl England
Striekland m Fr England
Kaeppeiin Industrieller m Er

Epinal
de Ranitz Dr med m Fr Am¬

sterdam
Mustatza Baron Czemowitz

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Hoberg Rent Düsseldorf
Köhnhold Köln
Kaumanns Köln
Winkelmann Paris

Russischer Hof,
Geisbergstrasse 4.

Savtorv *1 Münster
Friedländer Fr Schöneberg

Hot . Sächsischer Hof,
Hochtstätte 1, 3, 5.

Rostock Frl Sängerin Leipzig
Stantz Kfm Dauborn
Weissbach Sänger m Fr Chem¬

nitz

Klinik Dr Schloss
Bodenstedtstrasse 3

Löwenthal Fr Danzig
Trautwein Berlin

Schützenhof,
Schiitzenhofstrasse 4.

Viel et Kfm Berlin
Schmitz Apothekenbe m Fam

Werden

Schwcinsibergs Hotel
Holländischer Hof,

Rhefnbalmstrasse 5.
Eickhoff Kfm Kassel
Müller Kfm m Fr Frankfurt
Wenderoth Dr Breslau
Balterer Kfm Wien
Kuhlow m Fr Heinsberg
Schmidt Frl Hamburg
Günther m Fr Hamburg
Friederieh Kfm Köln
Nathan Rent Kassel
Mayer Kfm Berlin

Sanatorium Villa
Siegfried  Bierstadter
Höhe Wartturmstrasse 4

Schreiber Kfm Br«sau

Spiegel.  Kranzplatz 16.
Ganz Frl Braunschweig
Treis Kfm Merl

Taunus - Hots  1,
Rheim-tmsse 19.

Ziebl Dr med Wismar
Eriedemann Kfm CJiarlotteH-

bufg
Schmidt Kfm Aachen
Bock Kfm Aachen
Seclig Kfm m Er Nottingham

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 8 u. 8.

Wedel m am Rochester
Becker Eltville
Weber Dr med Norderney
Mendel Kfm Brüssel
Kröll Eltville
von Kirschbach Freifrau Char¬

lottenburg
von Roerdansz Hauptm Berlin
Koppen Dr med Halle
Frömmelt Leut m Fr Hannover
Rehe Kfm m Fr Trier
Pfaff Fr Petersburg

Freiwillige Feuerwehr.
4 . Z »g.

Die Mannschaften der Leiters , Fsnerhahu -,
Schiauchwageri , Handspritzen- und Retter
Abteilung des 4 . Zuges werden zu einer Hebung
auf Montag , den 11. Juni 1906 , abends
V Uhr , att die Remisen geladen.

Unter Bezugnahme auf die Statuten wird
pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 31. Mai 1906:
2964 Die Brauddirektion.

Bekanntmachung.
Ans unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzerlaudstraßs6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kiefern -Anzündeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Ceutner Mk. 2.60.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 2.20.
Bestellungen werden im Nathhause. Zimmer 13, Bur

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischenS-—6 Uhr
entgegen genommen. 8220

Wiesbaden, den 18. Jan . 1905.
Der Magistrat

statt.
Bekanntmachung

Die am 17 , 21 . und 23 . Mai d. Js.
gefundenen Grasversteigeruugen der Gras - Uyh
Kleennünugeu von verschiedenen städtischen Grundstü̂ °
ind mit Ausnahme eines Grundstückes bei der Armem̂Z

mühle und der beiden Kastanienplantagen an der Plattest
chaussee genehmigt worden.

Die Steigpreise müssen innerhalb drei Tagen an djx
tadthauptkafse gezahlt werden.

Wiesbaden) den 2. Juüi 1906. 298"
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Freitag , den 8 . Juni d. Js ., nachmittags

sollen in den Distrikten Hellkund, Neroberg, Bahnholz unh
Kessel, 18 Rmtr . Buchen , Schert - und Prügeiholz,
sowie2 Rmtr . Birkenholz öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags4 Uhr vor der Beausite.
Wiesbaden, den 2. Juni 1906. 2986

Der Magistrat.
Verdingung

Die Herstellung der Fensterbankabdecknnge»
aus Belg . Granit oder einem ähnlichen gleichwertigen
Material für den Reubau der Mittelschule an der
Riederbergstraste zu Wiesbaden soll im Wege der öffent¬
lichen.Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während!
der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstkaße Nr. 15, Zimmer No. 9, eingesehen, die An¬
gebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldsrcic Einsendung von
50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift,,H. A . 47 " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 18 . Juni 1906,
vormittags LL Uhr,

hierher einzurtichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten

Verdingungsformulareingereichten Angebote werden bcrück-
stchtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage. .H
Wiesbaden, den 1. Juni 1906.

Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung vom 17. August 1900 betr. die AM

amtliche Behandlung des von jagdberechtigten Personen eiles-
ten Wildes wird hiermit aufgehoben, und treten mit dem heuti-
gen Tage folgende Bestimmungen widerruflich in Kraft. ,jjj

1. Alles nach Gewicht zu verakzisende Wild (Hirsche, Nest,
und Wildschweine) ist ausnahmslos bei der Einfuhr  w M ^
Stadibering den Vorschriften der §§ 4 und 9 der Ak-ch-Oi» ,
nung entsprechend vom Transportanten direkt vorzusührw tlM
zu verabgaben. , .

Das nach Stücken  akzisepflichtige Wildpret und»W»
flügel, welches von jagdberechtigten, in Wiesba den  BW®’
haften Personen selbst erlegt und hier eingebracht wird, MW
Ankunftder  Jäger an einem der Bahnhöfe bei dem den
Hof überwachenden Akzisebeamten durch Uebergabe eine«,"
Akziseamte gegen Erstattung der Selbstkosten(10 $ für 12°”” i
zu beziehenden und vom Jäger vorschriftsmäßig auö»nf«W^
Anmeldescheines anzmnelden. -

3. Das auf anderem  Wege von in Wiesbaden wohnyqM
jagdberechtigten Personen selbst eingeführte nach Stücken
verakzisende Wild braucht nicht sofort vorgcsührt und verabga
werden, muß aber entweder sofort oder spätestens am naVL
Vormittage dem Akziseamts unter Benutzung des unterL ^
Ijeitb genannten Scheines angemeldet werden: auch kaniVM
Schein als Postkarte verwendet werden. Das .Gleiche guh
ein Akziteouskeher an den Bahnhöfen nicht angetroffen»» H

4. Für das hiernach unter Benutzung des Scheines«WEgS
bete Wild findet monatliche  Erhebung der Akzise
daß dem Anmelder eine Akziseanforderung für das m ~ , fl
eines Kalendermonats angem eldete Wild zu Anfang des
Monats zugcfertigt wird. . «W

Wer eingebrachtes Wild weder sofort vorführt und
gabt, noch formularmäßig wie unter 2 und 3 oben anW
anmeldet wird wegen Defraudation nach§ 28 der §W1 {SCT|Hbestraft. „ :ua

Nicht in WieSbadn wohnhafte Personen haben das
hier eiNgebrachte Wild ausnahmslos den Paragr. 4 und
Akziseordnung enffprechend vorzuführen und zu verabgav̂̂

Wiesbaden, den 1. Mai 1805.
Der Magiftriü.

Bekaiminrnchung.
Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtvero«'
fnmtnfitTtrr tnirb befrrnnt gegeben , daß von hellte^Versammlung wird bekannt tue«, ------ v— ---q.

Alles hier verakziste frische, gesalzene und geräucherte
von Schlachtvieh lOchsen, Kühen, Rindern, Stieren, -
Hammeln- Schaien und Schweinen) bei der Ausfuhr
halb des Stadtbezirks belesenen Orten eine Akz>)er>̂ Os¬
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird, wenn ^ ilB
zusührende Quantität mindestens 25 Kilogramm betrag! - ^
Lbr̂ en die Vorsrchiften über das Verfahren bei
von Rückvergütungen(§ 10 der Akziseordnung) eingeha» M
den. . _ _gleifi

Die Mziserückvergütung beträgt für das Kilogramm
von

a) Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren, , „ J.Kälbern, Hammeln und Schafen 3,5 s
b) Schweinen fl

Gewichteile unter % Kg. (500 Gr:s kommen nicht, I
i/2 Kg. (500 Gr.) als 1 Kg. zur Abrechnung.

Wiesbaden, den b. Juni 1897. ^
Der Magistrat i. j-

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wreor* ^
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 7. Mai 1903. ^ ^
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-60

8
1

— 70
120

20

Tie Preise der Lebensmittel
■ : und

iet landwirtschaftlichen Erzengnisse
za LViesbaden

nach den Ermittelungen des Akziseamtes vom 26 . Mai
d * 1, Juni 1906 folgendc:

N.Pr . H.Pr,
M . Pf . Di. Pf

Bachforell.,lcb . 1 kg 9 - 10
70 — 75 — Backfische „ 1 „ — 50
85 — 69 — Hummer „ 1 „ 6 —
60 — 64 — Krebse „ 1 „ 5 —

1 „ 118 132 Schellfische 1 „ — 50
1 170 190 Bratschellsisch 1 „ — 30
1 160 180 Kabeljau 1 „ — 50
1 „ 158 160 „ (Stockfisch

gewässert) 1 „ — 60 — 70
Satqt 1 „ 3 —
Seehecht 1 „ — 80
Zander 1 „ 140
Lachrforellen I „ 3 —

2 50 2 60 Seeweißlinge
2 30 2 40 (Merlans ) 1 „ — 60 1 -

7 — 8 Blauselchen 1
6 — 7 Heilbutt 1

— 5 — 6 Steinbutt 1
5 — 7 — SHollcn 1
4 — 5 — Seezunge 1
7 — 7 50 Rorzunge

— 9 — 10 sLimandes)
— 28 — 30 Grüner Hering 1
5 50 6 — Hering gesalzen 1

— 14 — 16 V.
— 50 — 60

bis einschließlich
«iebmarkt.  N . Pr . H. Pr.

'Kchtg °« icht.> M . P ' . M Pf.
-chstnl. O. uO KZ .6 - vo¬

ll . ,, » "
jähe I. ,, » "

Zchwein-
M .Kälber
And» n
rMSr uchtmarkt.
L * neuer 100 , 17 60 18 40
U .. " ('t£fiitt " "
II, Di ktu ali enm ar kt.

6 70
9 00

Mutter
ischbutter
liinieier
srischcEier
kelk-Ei-r
Handläsc
fiabrilkiise
Wertoffeln

leue Äartoff.
(mithin
jwiebelu
inoblauch
irdlohlradi
(lote Rüben

1 k
1
ISt.
1
l ,,

100 „

100 kg
1 „
1

50 „1
1
1 ,,
1 ..
1 ..

[.gelbe Rüb. 1 Gbd.
Mich 1 St.
reibrcttich
«dieschen
chargel
Schwarzwurz,
teerrctlich

-40
8

— 45
10

etersilie

»hlrabi
lögurfen
ceibgurken
nmachgurk.

1 Gbd.
1 .
1 kg
1
1 St.

— 5 - 7
— 5 — 6
— 2 — 4

110 1 15

_25 _ 50
1 kg — 60 — 75

maten
iiite dicke

Bohnen 1
Stg.-Bohn. 1
Buschdohn. 1
Prinzeß!,. 1

rdjen mit
Schale 1

1 Sr.
1 ,,
1 .
1 St.
1 „

100„
1 kg
1 ..

5 - 6
— 12 — 14

— 40 — 45
— 35 — 40

ohne „
ckerschoten
tißkraut
lißkraut

thkraut

1 „
1 *
50 „

1 ..
1 St.
1 kg

« 1 St.
chng i „
nnenkohlhies. 1 ,

1 60 1 70

— 80 — 85

1 20 1 30

(ausländ.) 1
enkohl
in-Kohl
»isch-Kohl
chSalat Sh

nrampfer
ich-Salat

ipsel

Wien

1
1
1
1
1
1
1
i ;;
i
i,
1 St.
1 kg.
1 .
1 ..
1 ..
1 „
1 ..

— 35 — 40

— 35 — 40
— 55 — 60
— 80 — 85

— 16 — 20
— 5 - 7

— 20 — 25
— 45 — 50

— 70 — 80
— 45 —50

120 1 60
— 80 — 90

180

1 —
3 —

120

Gans
Truthahn
Truthuhn
Ente
Hahn
Huhn
Masthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube
Feldhuhn , alt

jung
Haselhühner
Birkhühner
Schneehühner
Fasanen
Wildenten
Schnepfen
Krrmmetsvög.
Hasen
Reh-Rücken

„ Keule
„ Borderblt.

Hirsch-Rücken
„ Keule

Borderblt.
Wildschwein
Wildragout

G fl ü g el und Wi l
(Ladenpreise.)

8
120
3 —
4 -

2 40
4 —
140
5 —

—10
d.

St . 7
„ 10-
.. 651
» 6 80
.. 150

.. 2 20
.. ooO

8 50
12  —
8 —
4 20
180
2 50
7 —

2 50 3 —
— 65 — 75

160
2 60
160
4 —
2 80
4 50

kg
12  —
8 —

3 —
2 _
120

180
3 50
1 70
4 50
3 —

14-
9 —

3 —
2_
120

— 70 — 70

gen 1
,ein- Herz- 1

— 70 — 80

linen
belle»
Wauden
ich-
losen
suien
Neu

Nüsse

urn
üssi
lüsse
raube»
mische)
ldläno.)
llbeeren
luisbeer.

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

1
1
1
1
1
1
1

1
1

St.
2 — 2 50

— 6 - -10
— 5 - 7

kg-

©t. — - — -

1
1
1
1
1
1
1
1

VI. 'F lei ch Ladenpreise.)
Ochsenfieisch v.

Keule 1 kg
„ Bauchfieisch.l „

Kuh- o. Rindfl.
Schweinesleisch
Kalbfleisch
Hammeifieisch
Schaf,irisch
Dörrfleisch
Solpersleisch
Schinken
Speck (geräuch.) 1 .
Schweineschmalz 1 „
Nieremett 1 «
Schwar :enmag .(sr.) „

„ (geräuch.) „
Bratwurst 1 „
Fleischwurft 1 „
Leber-li.Bllltw . fr. „

, * geräuch.
VII . Getreide,

u Brot  r ' r.
a) Großhandelspreise.

Weizen 100 kg >8 —
Roggen „ „ 16 50
Gerste „ „ 15 —
Erbsen z. Koch. , „ 24 —
Speisebohnen - - 26 —

160
140
130
170
180
160
130
180
170
210
170
160

-80
180
1 90
160

.. 160
- #o

160
Mehl

180
150
140
190
190
180
150
2 —
190
2 40
190
1 70
1 —
2 _
2 —
180
180
120
180

kg

— 36 — 40

kercn
beeren
Erdbeer.
Meeren
IV <> ' - »>
" ' . S ' lchmarkt.

3 — 4 —

lebend kg 320
2 40
N_
3 —
1 GO

1- Juni 1906.

3 60
3 20
2 40
8 60
2 40

Linsen „
Weizenmehl '

No. 0 „
„ No. I ,,
„ No. Il „

Rvggemueht
Ro. 0 „

» No. l «
b) Ladcnpre,,e:

Erbsen z. Koch. 1
Speisebohnen 1
Linsen 1
Weizenmehl zur

Speisebereit. 1
Noggemnchl„ 1
Gerstengraupc1
Gerstengrütze_ 1
Buchwetzengrützl
Hafergrütze 1
Haferflocken 1
Java-Reis mittl1
JavaKafsee„rohl

28 —

19 50
17 50
18 50
30-
32 —
40

kg

31 — 32 50
27 5t 29 —
26 — 27 —

26 — 27
24 — 24 50

— 26 — 48
— 26 — 48
— 24 — 44

-SO - 42
-28 — 30
— 24 - 64
-40 - 64
— 40 -62
— 36 —>64
— 36 — 64
— 40 — 64

2 40 3 —

Sveisesalz
Schwarzbrod

Langbrod

gelb-I gebr. 1 60
- 18

360
— 24

Rundbrod

-16
54

- 17
49

Weißvrod.Wasserweck— 3 — 3
Rlilchbrod — 3 — 3

" Städt . Akzise-Amt.

0,5 „
1 Laib
0,5 kg
1 Laib

-14
— 49
— 15
-46

aus öc«  Civi Islands.Registern der Stadt
Wiesbaden vom 2 . Juni 190V.

- b o r e n - Am 26. Mai dem LandeZbankbuchhalter
u Bchm e. S ., Friedrich Wilhelm . — Am t . Juni dem
^rgehilfen Otto Kuntze e. S . — Am 26. Mar dem
HPeur Franz Max Schreiber c. S ., Friedrich Franz.
„ - Mai dem Gartenarbeiter Michael Theodor Buh-
■w Lisette Agnes Elisabeth . — Am 28. Mai dem Kauf,
k-n il Bäumec e. T ., Anna Eniilie Maria Luise.

Am 25. Mai dem Taglöhner Bernhard Gerhardt e. T ., Ma¬
rie Dora . — Am 28. Maj dem Schuhmacher Karl Frey e.
S ., Albert . — Am 27. Mar dem Kgl. Eisenbahntelegraphisten
Adolf Wrederstein e. T ., Elisabeth Franziska Maria . — Am

l . Mai dem MaschinenschreiberHeinrich Rinke e. T ., Berta
Elisabeth Kornelia . — Am 27. Mai dem Blumenhändler
Henri Arend e. T ., Erika . — Anr 29. Mai dem Maurcrge-
hilfen Adam Hammer e. S .. Heinrich. — Am 1. Juni dem
Buchhalter Felix Rasch c. T , Anna Magdalena . — Am 1.
Juni dem Eisendreher Karl Schäfer e. S ., Friedrich Her¬
mann Karl . — Aur 28. Mar dein Kaufmann Richard Müller
c. S ., Albert Friedrich Wilhelm . — Am 29. Mai deal
Schmied Lorenz Dernbach e. T ., Margarete Gertrud '.Wo*
thilde. — Am 28. Mai dem Wasscrhävdler Wilhelm Go6 e.
T., Emilie Emma Luise.

Aufgeboten:  Kasscnbote Eugenius Adolf August
Bothmann in Berlin mit Maria Anna Hnbnlek das. —
Monteur Karl Bolz hier mit 5iathariun Hofiuann hier.

Verehelicht:  Gärtner Eduard Höfler hier mit Ka-
roline Wirth hier. — Kaufmann Richard Ries hier mit El¬
vira Holstein hier. — Fuhrunternehmer Josef Pelz in Mainz
mit Elisabeth Göbel hier . — Handlungsgehilfe Adam Barth
hier niit Louise Wagner hier . — Kaufmann Julius Weigler
in Godesberg mit Sophie Schwab in Hanau . — Maurerge¬
hilfe Julius Schäfer hier mit Marie Ringelniann hier. —
Spengler und Installateur Karl Bischofs hier mit Karoline
Berger hier . — Taglöhner Theodor Grün hier mit Anna
Ummenhofer hier. — Schreinergehilfe Otto Ruck hier m.t
Auguste Schlosser hier . — Eisenbahn -Bauassistent Johann
Dewes zu Euscheid mit Anna Klein hier . — Steinhauergehil-
fc Gustav Schönborn hier mit Emma Mechthold hier. - -- Ge¬
richtsassessorD'r . iur . Karl Koppen in Hanau mit Nelly
Dreyer hier. — Ingenieur Albert Wandt in Karlsruhe mit
Elisabeth Hofsmann hier . - - Referendar Karl Klein in
Stratzburg mit Elsa Mayer hier . Taglöhner Jakob Phil,
dius . hier mit Katharine Lerch hier . — Schlosser Ludwig.
Spinner hier mit 5l'aroline Fink hier . — Schlosser Adolf Best
hier mit Enima Kratsch hier . — Handlungsgehilfe Paul Kai¬
ser hier mit Katharine Schumann hier. — Taglöhner Leo¬
pold Groß hier mit Hildegard Roll hier . — Taglöhner Karl
Marx in Nordenstadt mit Johanna Kanne hier.

Gestorben:  31 . Mai Karl , S . des Hilssbremsers
Karl Gindrn , 2 I . — 31. Mai Jmmobilienagent Bernhard
Baer , 60 I . — 31. Mai Privatiers Charlotte Ost aus Han¬
nover, 63 I . — 31. Mai Katharina geb. Egenolf, Witwe des
Vahnpackmeisters Christian Schecrcr, 61 I . —- 31. Mai
Händler Heinrich
Schneider, 62
des Taglöhners Adolf Eichhorn, 36 I . — 1. Juni Anna, T.
des Taglöhners Konrad Theis , 1 I . — 2. Juni Auguste geb.
Seulberger , Ehefrau des Technikers Friedrich Scholz, 41 I.

Königliches Standes awt,

Sieser , 65 I . — 31. Mai Taglöhner Jakob
xj. - - 1. Juni Auguste oeb. Pinkel , Ehefrau

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag 1, den 3. Juni 1906,

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlage

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. v. d. Voort.
1. Choral : „Was Gott tut , das ist wohlgetan “.
2. Ouvertüre zu „Die Fledermaus “ . . Strauss.
3. Es blinkt der Tau , Lied . . . . Rubinstein.
4. Siesta am Gardasee , Walzer . . . Morena.
5. Die Wachtparade kommt , Charakterstück Eilenberg.
6. Studentenlieder , Potpourri . . . . Kohlmann,
7. Im D -Zug , Galopp . Fr . v Lion.

Abonnements-Konzerte
ausgefiihrt von dem

städtisch en Kur - Orchester
anter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGD AFFEUNI.

Nachm . 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Die Felsenmühlo“
2. Ave Maria , Lied . . . . . .
3. Balletmusik aus „lieber allen Zauber Liebe“
4 Frühlingastimmon , Walzer . . . .
5. Ouvertüre zu „Mignon *' . . . .
6. Aufblick zu den Sternen , Notturno .

Violin -Solo : Herr Kapellm . H. Irmer.
Violoncell -Solo : Herr M. Schildbacli.
Harfe : Herr A . Hahn.

7. Miserere aus »„ Der Troubadour“
8. Japanischer Marsch.

Abends 8 Uhr :
1. Ouvertüre zu „Rosamunde “ . - -
i.  Cosaque et petite liussien aus„Bai Co-

stume . . - ^ Rubinstein.
3. Wotans Abschied und Feuerzauber aus „Die

Walküre “ .
4 Vö^ lein im Baum , Fantasie -Polka

° Piccolo -Flöte : Herr P . Naumann,
5 Scenes napolitaines , Suite . . . .

a) La Danse , b) La procession et I’impro«
vieateur , c) La f6te.

6. Im Reiche der Elfen , Charakterstück _ .
7 Fantasie nach berühmten Komponisten

" über das Volkslied S’kommt ein Vogel ge-
flogen • • • • * • * •
Thema : Bach , Haydn , Mozart , Strauss,
Verdi , Gounod , Wagner , Beethoven , Men¬
delssohn , Schumann , Brahms , Meyerbeer,
Militär -Marsch . _

Montag , den 4 . Juni 1906.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kur-Orclmters in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters A. van der VOORT.

1. Choral : „Es ist das Heil uns kommen her“
2. Ouvertüre zu „Der Maskenball*
3. Am Gardasee , Polka -Mazurka . . .
4. . .
5 An Chlöe , Lied . -
6. Kurze musikalische Notizen , Potpourri
7 . Einzugsmarsch -Abonnements-Konzerte

G, Reissiger.
F . Schubert -Lux
E. Lassen,.
Job . Strauss.
A . Thomas.
G. Blasser.

G . Verdi.
A . v. d. Voort.

F . Schubert.

R . Wagner.
K. Rodominsky.

J . Massenet.

0 . Höser.

S. Ochs.

Auber.
Komzkk.
Ganne.
Mozart.
Kral.
M. Jeschke.

aasgeführt von dem
städtisch en K n r - O r c li e s t e r,

unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn USO AFFEdül.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Turandot " .
2» Danse macabre ■ . . • •

V . Lachnor.
C. Saint -Saens.

An der Weser , Lied.
Entr ’acte und Barcarolle aus „Hoffmann ’s
Erzählungen “ . .
Ouvertüre zu „Oberon “ . . . .
Eil liitung zum 3. Akt Tanz der Lehrbuben
uuu Autzug der Meistersinger
Blumengeti &rter.  •
Tarantelle „Die Fischerinnen von Procida“

Abends 8 Uhr :

Solisten -Abend.
Ouvertüre zu „Egmont “ . . . .

b) Rhapsodie ) fKr Vl0Üne mit 0l ’ehester
Herr Konzertmeister A. van der Voort

Polonaise in E -dur . . . . .
Konzertstück für Oboe mit Orchester op . 18

Herr K. Schwartzo.
I . und II . Satz aus dem A -moll Konzert für
Violoncell mit Orchester . . . . .

Herr M. Schildbach,
Loreley , Legende für Harfe mit Orchester

Herr A, Hahn.
Ouvertüre nach „Melodien aus Orpheus in
der Unterwelt “ .

G . Presse,.

J . HLsnbaeh.
C. M. v. Weber.

R. Wagner.
F . v. Blon,
J . Raff.

L . v. Beethoven.
A. Simon.
Hauser.

F . Liszt.
A . Klughardt.

A . Goltermann,

Ch , Oberthtir.

J . Offenb -ch.

Dienstag , den 5. Juni 1906.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters A. van der Voort.

1. Choral : „Aus meines Herzens Grunde “.
2. Ouvertüre zu „Das Goldne Kreuz “ . . Brüll.
3. Lilly -Mazurka . A. v. der Voort.
4. Romauze in Es -dur . Rubinstein.
5. Hochzeicsreigen , Walzer . . . . Bilse.
6. Am Golf von Neapel , Suite . , . Eilenberg.
7. Radetzky -Marsch » . . . . . Job . Strauss.

aAbyÜU6M6Ilt8 - X0II26I ' i6,
ausgeführt von demstädtischen Kur ■ Orchester

unter der Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRMER,
Admiral .Marsch . . C Friedemann.
Vorspiel zu „Melusine " . . . . C. Grammann.
Die Fürstensteiner , Tongemälde in Walzer «,
form . . . . . . . . B . Bilse.
Lied an den Abendstern aus „Tannhäuser “ R Wagner.
Ouvertüre zu „Die sizilianisehe Vesper * . G. Verdi.
Unter ’m Balkon , berenado für Streich¬
orchester . . . . . . . R . Wüerst.
Fantasie aus „Oberon “ . . . . C. M, v. Weber.
Fest -Polonaise . . . . . E . Lassen.

Abends 8 Uhr :
unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn U60 AFFERR1

Ouvertüre zu „Preciosa “ . . . . C. M, v. Weber,
Vorspiel zu „N*>rodal “ > . . . 0 . Dorn.
Einleitung und Chor aus „Lohengrin “ . R . Wagner,
Fantasie aus „Das Glöckchen des Eremiten * A. Maillart.
Serenata .' . M. Moszkowsky.
Balletsuite aus „Sylvia " . . . L Delibes.
I . Prelude — Chasseresses . II . Intermezzo
— Valse lente . III . Pizzicati . IV . Cortege
de Bachus . ,
Ouvertüre zu „Dichter und Bauer " . . F . v . Suppe.

Bekanntmachung
betr. die zum Transport akzisepslichtiger Gegenstände in die

Stadt zu benützenden Straßenzüge.
Für die Zufuhr akzisepflichtiger Gegenstände zu den

abfertigungsstellen werden außer den im § 4 der AkziŝOrd»
nung für die Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch fol¬
gende Straßen PP. zur Benutzung frei gegeben:

A. Zur Akziseabsertigungsstelle Neugaffe.
1. Biebricher Chaussee: Die Adolfsallee, die^Göthestratze,

die Nieolasstraße, Bahnhofstraße, der Schillerplatz, die
Friedrichstraße bis zur Neugasse, oder die Moritzstratze,
die Kirchgasse, die Friedrichstraße bis zur Neugasse, dann
diese.

2. Schwalbacher- oder Platter -, oder Limburger Chaussee:
die Lahn- und Aarstraße, die Seerobenstraße, der Se-
danplatz, der Bismarckring, die Bleichstraße, die Schwal-
bacherstraße, die Friedrichstraße bis zur Nengasse, dann
diese.

3. Sonnenberger Vizinalweg: der Bingertweg, die Park«
straße — Für Transportanten zu Fuß: der Kursaalplatz,
die Wilhelmstraße, Große Burgstraße, der Schlotzplatz,
die Marktstraße, Mauergasse, die Neugasse. — Für Fuhr-
werke: die Paulinenstraße , die Bierstadterstraße, Frank-
furterstraße, Friedrichstraße bis zur Neugasse, dann diese.

B. Zur Akziseabsertigungsstelle in den Schlachthausanlagen:
1. Frankfurterstraße : die Lessingstraße, der Gartenfeidweg.

die Schlachthausstraße, ferner
die Mainzerlandstraße bis in Höhe der Schlachthaus-

anlagen und der Verbindungsweg zu den Schlachthaus-
anlaaen;

2. Biebricher Chaussee: die Adolssallee, die Göthestraße, der
Bahnübergang, der Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße)

3. Schiersteiner Vizinalweg: die Herderstrabe, die Göthe¬
straße, der Bahnübergang, der Gartenfeidweg, die Schlacht¬
hausstraße;

4.  Schwalbacher. und Platter- oder Limburger-Chaussee: die
Lahn- und Aarstraße, dse Seerobenstraße, der Sedan«
Vlatz, Bismarckring, die Bleichstraße, Schwalbacherstraße/
Rheinstraße, der Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße;

5. Sonnenberger Vizinalweg: der Bingertweg, die Park¬
straße, Paulinenstraße , Bierstadterstraße, Frankfurter-
straße, Wilhelmstraße, der Gartenfeldweg, die Schlacht-
Hausstraße.

Wiesbaden, den 19. Dezember 1901.
Der Magistrat . In Vertr.: H eß.

B e k a n n t m a ch.« n g
betr. die zum Transport akzisepflichtizer Gegenstände in die

Stadt zu benutzenden Straßenzüge.
Für die Zufuhr akzisepflichtiger Gegenstände zu der Akzise-

abfertigunaSstelle Neugasse werden außer den im 8 4 der Akzise-
Ordnung für die Stadt Wiesbaden, sowie den durch Bekannt-
machung dom 19. Dezember 1901 im hiesigen Amtsblatte ge-
nannten Straßen noch folgende frei gegeben.

Für Transporte -von der Frankfurter- oder Mainzerstrabs
und dem Bierstadter Vizinalweg kommend: die Friedrichstraßei
Marktslraße, die Mauergasse.

Wiesbaden, den 21. Mai 1902. >
Der Magistrat. > i

Vorstehende beiden Bekanntmachungen werden hiermit wie¬
derholt veröffentlicht.

Wiesbaden, den 22. März 1906. 906!)
Stadt . Akzise-Amt.
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s Hotel-Restaurant „NoiHIGilhof“, f
% Kirchcawse , Icke loiseostrasse . ^

> Gute Küche, erstklassige Viere, reine weine. (
( Men eröffnet ! I
2 2997 %

\0

Darmitädter

Möbsl - kabritz
Georg Schwalb, Heidelbergerstrasse 129, Hoflieferant.

Bedeutendstes Einrichtungshaus Mitteldeutsclilaiids.

300 Zimmereinrichtungen
einsohliessl. Küclie in allen Preis ]., stets lieferfertig vorr.

ßiU- Uebernahme compl. Einrichtungenm
von Wohnungen , Yillen , Pensionats und Hotels.
Eigene Fabrikation . - IO jährige Garantie.

Franko-Lieferung innerhalb Deutschlands.
Billige aber feste und offen ausgezeichnete Preise.

MölME
ISS '/z.Hauptausstellungshaus Darmstadt,HÄ

Man verlange Preisliste mit Abbildungen.
Sonntags geöffnet von 11—1 Uhr.

NB. Unsere Ausstellungen sind allgemein als SehenswürdigkeitI.Ranges bekannt-
Es wird vprzugsweise Wert darauf gelegt , dass die moderne Riehtung,
in massigen, aber hübsehen Formen zum Ausdruck kommt und unsere
Möbel trotz ff. Ausführungen und elegantem Styl zu erstaunlich billigen
Fabrikpreisen direkt an Private geliefert werden können .'

aflTBesichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet . “3B8
Bai ungefährer Angabe der Preislage sind wir gerne bereit , eine entsprechende

Aufstellung mit perspektivisch photographischen , naturgetreuen ^Aufnahmen der
einzelnen Zimmer, ohne jegliche Verbmdli
zusenden.

lichkeit, zur besseren Orientierung ein-
982/108

Biele golden- Medaillen, erste|
Preise, höchste Anerkennt, ngen.

viele Dankschreiben.

Hunde-Broto>

| ist das Hnndesutter der Zukunft
Bon Tierärzten u. angesehenen
Kynologen bestens empfohlen.
Mü-MgelMteriii-B.
^rhöht den Cierertrag und
Erzielt gesunden Gcflügelhof.

„Diaar-KiicinäsMtär
zur Aufzucht von Raffcgeflüacl.
Ni-d-rl. : Scheibe & Eo . .

Wiesbaden.
Wo nicht, erhält man Prospekt
und Proben gratis u. franko.
Deutsch Hnnflelirot-Comp,

Berlin S. 0 . 36. 2406

Spezialhekandlung

Chron. Haut - u. Beinleiden
(Beingeschwüre,Beinflechten,Krampfadern,nässende
Ausschläge , Venenentzündung , Elefantiasis ) schmerzlos,

ohne Operation , ohne Bettruhe und Berufsstörung.
Sprachst. : Frankfurt a . »f ., Kronpriuzenstr . 32 . 4 —6.

(5 Min. vom Haupthahnhofe , ausser Sonntags u. Mittwochs).
Wiesbaden , Nerostrasse 35/37 , Hotel Kaiser Friedrich.
Telef. 126. (Nur Sonntags u. Mittwochs 4 - 6.) Telef. 126.

©r , üiedi W.  JFraolte , Arzt.
Verlangen Sie meine Schrift über chron . Beinleiden . 2407

FLimache allelnst. Dame , Ans.
30er, große Slaturfrcundin,

wünscht mit ebensolcher Dame bek.
zu werden, zwecks gemeins, Wald¬
spaziergänge. Gefl. näh. Angabe
unter E . M . ÄO an die Exp-d
d. Blattes. 2954
«dg äctnst-bcnde jüngere Dame s.

-um Zwecke einer rationellen
Verwaltung ihrer Gebäulichkeiten,
geeign. Persönlichkeit, am liebsten
technischen Beamten. Off. unter
H. O. 2958 an die Exped. dieser
Zeitung 2958

Wirtschafts¬
und Koniorstühle, sowie
alle andere Arten kaust
man billig «. gut in der

Stublmacherci
Philipp Steiger,

Helenenstr. 6.
Flechte», Reparierenu. Polieren

billigst 1110

B ^

sind Sanonstäbchen(2,5 Vor-ZInk-
Eiwetß-Verbtndung an Eelattne-
gumini gebunden) von bester
Wirkung — sie desinfizieren die
entzündeten Stetten und schließen
sie völlig ab —die Leitung verläuft
bei selbst alten Leiden normal, wie
bei jeder Wunde, die mit Pflaster
bedeckt ist. Preis 3.— Mark.
Versand Lofmann-Apotheke

Schkeuditz-Leipzig.
In Wiesbaden zu haben
Viktoria Apotheke,

Rbeinstraße. 1606

il3Ul.fi „ftMo“,
Pfingst Montag , den 3 . Juni:

Familien -Ausflug
Bad) Schierstein

Gasthaus„Zum deutschen Kaiser ".
Daselbst von nachmittags 4 Uhr ab:

Humoristische NnterhaUnng mit Tanz , Gesangs-
Vorträgen u. s. w.

Zu zahlreicher Beteiligung ladet freundlichst ein 2752
Der Vorstand.

NB. Gemeinsame Abfahrt 3« Rheinbahn (Sonntagsbillet 30 Pi .)

Verkant ’ *̂ Bg
der Offeubacher Palentkofser und Handtaschen in la .Leder mit
4-sachem Verschluß mit und ohne Toilette. Elegante Rciie-NecessaireS
für Damen und Herren, Hand-, An> und Uinhänge-Täschchen, Porte¬
monnaies, Brief.,Bisit-, Zigarren- und Zigarcttentaschen, Akten-, Schreib¬
lind Musik-Mappen, Plaiddüllen, Plaidriemc,,, handgcnähte Schulranzen,
patentierte Büchertrüger, Albums, Hundegcschirrc und lämtliche Sattler
waren, welche von meinem Laden herrühren, u. A. in. zu sehr billigen
Preisen. Außerdem kaufen Sie gut und billig Reise-, Hut-, Schiffs
u. Kaiserkoffer in VnlkaN'Fiebcrplatten und anders Markn, welche
sich bis jetzt sehr gut bewährt haben. J . Druchiuann , 1529»,« ich  ntlmiff 22,1 St.ljoü).a™

in Holz u . Eisen,

in der

Matrazen
kauft man am

bestenn-billigstsn

Araußmirislkast.
Einer geehrten Einwohnerschaft und Umgebung zur

gefälligen Notiz, daß ich mit den Pfingstseie »tagen
wieder einen selbstgekelterten 1904er « nd 1803er

naturreinen Wein
billigst in meinem Hause, Dotzheim , Dörr¬
gasse 4 , zum Ausschank bringe. 2413

Es ladet zum Besuche freundlichst ein

Willi . Höhn , Wriiidergbkßtztt.

Restaurant Kronenburg
Souncnbckgcrstrasrc 33.

Brauerei Ansschauk der Wiesbadener Kronen-
branerei . 1982

Schönster AuSflugspunkt in nächster Nähe der Stadt. Großer
schattiger Garten. Bedeutend erweiterte Turn . ». Spielplätze mit allen
erdenklichen Turn - u. Spielgerätcn für die Jugend in Begleitung
Erwachsener. Außer den verschiedenstenTurngeräten ist ein Karussell
vorhanden, für besten Benutzung nur an Sonntagen  5 Psg. erhoben
werden. Jean Schupp , Restaurateur

NB. Den verebrl. Bereinensteht  der obere Garten zur Abhaltung
von Soliiliicrsesten unter den gstnst igsten Bedingungen zur Verfügung.

Mauergasse 8 «.15
Einzige Spezialgeschäfte am Platze.

Streng reellste und billigste Bezugsquelle,
Keine Kaufhaus - u. Warenhaus -Qualitäten.

Zu Matrazen etc.
wird nur Ia Material verarbeitet . ^

Komplette Bettenv. Mk. 25—an.
Königliche Schauipiele. |

Dienstag , den 5. Juni 1906,'
Bei aufgehobenem Abonnement.

Drei Erlebnisse
eines englischen Detektivs.

Komödie in 3 Akten von Franz von Schönthan.
Regie: Herr Mebus.

I . Dev Liebling der Pension Patterson.
Richard Collins
Iran Patterson, Inhaberin einer Familienpension
Voran MalchuS Tjällstorp ^
Tbhra, seine Frau
Frau Markle

12 : > » - - °ch>.-
Oberst Maxwell
Herr Jenkins
Frau Jenkins
Herr Bridgcwood
Mynherr van Elten
Edith Moore, Haushälterin
Gobler, Portier
Frau Gobler, Köchin

Gmsiy. ) Zimmermädchen
Gabriel, Hausdiener
Sempronius Brown, Kriminalkommistar

Simson, ) P °lizist-n
Harry, Chauffeur
Zwei Polizisten

Ort der Handlung: London. Zeit

der Pension
Patterson

in der Pension
Patterson

Herr Schwab.
Frl. Sani-».
Herr Tauber.
Frau Renier.
Frl. Schwach.
Frl. Hoeverinz.
Frl. Jakob.
Herr finde.
Herr Wutschet
Frl. Cordes.
Herr Achterdng.
Herr Zollin.
Frl . Maren.
Herr Berg.
Frl. Koller.
Frau Martin.
Frl. Mächold.
Herr Martin.
Herr Vallentia.
Herr Spieß.
Hew Perino.
Herr Schmidt,
(Herr Mayer, i
(Herr Dittrich.

Frühjahr 1902.
II. Die Feuerglocke.

Richard Collins Herr Schwab.
Primrose Herr Kober.
Grace, seine Tochter Frl . Sodek.
Schwester Cornelia Frl. Eben.
Stefan Lamirsky Herr Weinig.
Sempronius Brown Herr Vallentin.
Simpson, I Herr Perino.
Gre-n, l m0[j,m en  & err  P »eUß.
Webster, | Herr Weber.
Ein Sergeant f Herr Weikerth. M
Barker, genannt oer „lahme Spatz" Herr Llndriano.
B°b, sein Kind Claire Schneider.
Patrick, Diener bei Primrose Herr Nohrmann. ^

Ort der Handlung: London. Zeit t Die Nacht vom 25. zum 26. JUN̂ W>
III. Auf Tod und Leben.

Richard Collins
Dr . Schermann
Baronin Hvrtense de Laroche-Vigier
Frau Polly, Haushälterin bei Collins
Barker
Ein Groom

Ort der Handlung: London.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhn!. Preise.

Herr Schwab.
Herr Malchm
Frl. Dopoelbautc.
Frl. Ulrich.
Herr Andtiano-
Fr , Sviclmanll-

Zeit : Herb» 1902. -
— Ende nach9-jV“

Feldstecher , in jeß«
Optische Anstalt r

__ C. Htflm sJnb . C. Krieger , Lanaa«^

Restailratioil„Zum Hlttt'che
Dotzheimerstraße 2Ä,

An beiden Pfingsltageu : *srl

U Großes Irei-Kouicri, ■%»
wozu frrundlichst einladet Ciustriv F « lzi »-
Anfang 4 Uhr. _297G _ Anfangs
Saalbau Germania , MtleM

Besitzer :JoH . Kempnich
Am 2. Pfiugsifciertag :

Grosse humor; Unterhaltung mit
unter Mitwirkung der Herren Fritz Schlcgelmilch u.

Hierzu ladet ergebenst ein Joh . Kempe "!" '
_ Anfang 4 Uhr nachmittags,_

Rbenser Brunnen
- Unübertroffen-

dahresfüllung: 6000000 Krügeu. Flaschen
Königl. Preuss . Staatsmedallls.

Haupt -Niederlagen in Wiesbadens
H . Koos Nachf . (Inh . : W . Schupp ), 5 Metzger̂ «’

F , Wirtl », Taunusstrasse,
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M KMltzreise,!
habe ich vsri'chiideue Pgstcu elegante
Damen-, Herren- npd Kinder-

Lchuhe und Stiefel
angckanft in schwarzu. farbig, be¬
netzend auZ sein. Lack-, Ckcvreaux-,
Boxkalf-, Kalb-, Kid- und Wichs-
ledcr-Lchiihcn iind Stiefeln in Zug-,

Schnür-, Knopf- u. Schnallcn-
Sl 'cfeln. — Dieselben sind erst»
kiassigc Fabrikaie. — Frühere Preise
12, 15, 18 und 20 Mk. ; gebe die»
leiben jetzt für 5.—, 6,—, 7.50,
9.— u. 10.50 so lange Vorrat reicht.
Ferner ein Posten Wichs.cder-Schill-
sticfcl billigst, diverse Sorten Haus¬
schuhe und Pantoffel, Lastingschuhe,

Kellncrschuhe, Segelluchschuhe,
Sportschuhe, Sandalen und sonstige
Sorten Schuhe und Stiesel in
enormer Answahl kaufen Sie
staunend billig nur 1901
Marktstr. 22,1, K.Ladrir.

Telefon 1894.
Gegenüber der Metzgerei von Herrn
Harlh. Bitte a. Markts» , 22 z. a.

! Unter Preis!
Herren -Auzüge

Mk. 9, 12, 15, 18. 20 bis 25.
(Getragene Ä. 5 bis 9.)
Herren -Hosen

Mk. 1.30, 1.80,2 .50, 3.- b. 8.- .
Herren-Zug- und

Schnürstiefel
Mk. 4.50, 4.80, 0.—. 8.—.
Box -Herrenstiefel

Mk. 6.50, (.50, 8. - b, (10.50 Mk.
Nahmcnarbeit).

Damen- und Kinderstiefel.
Reparaturen.

Damenstiesel, Sohlen und Fleck
Mk. 2.—.

Herrcnstiefel, Sohlen und Fleck
Mk 2.50 bis Mk. 2.80.

Pius Schneider,
Michclsbcra 26 2415

Hauskleider,
Kinderklcider, Blusen, sowie alle
Näha.beiten werden bill. ange¬
fertigt. Sonncnbcrg , Schlag¬
straße 3. 2359

Frau RataiCzak.

*

Treib-
Riemen

in den gangbarsten Breiten stets
vorrätig. 1741

Eeparaturen
prompt uns billig.

Fritz Meinecke,
Sattlerei » Grabenstraye 9
8jL Apolh. Grundmanns° Entfettungstee

auf Grund Wissenschaft !. Er¬
fahrungen zusammcngcstellt. ist
ein mirkl. vortrcsfl. Mittel z. Ent¬
fernung übermäßigen Fett¬
ansatzes , 2 .63

korpnlenz,
und Erlangung normaler, ge¬

sunder Körpcrformen.
Preis p. Kanon Di. 2.—, 0 Kar¬
tons Di. 5.—. Slpoth. Grund¬

mail », Berlin SW . 10,
Friedcichstraßc 207.

î ücht. Büglerin empf. sich in u.
'außer  dem Hause. 8015

Sedanstr. 10, Htb. P
^DLugelwasche lutro angen., schön

und pünktlich des. 6541
_ Bleichste. 11, Hth. P . I,
tzTtẑ äscho zum Bügeln w. angen.

Eleonorenstr.  6 , P . r. 2725
»Ktzlaschez. Waichenn. Bügeln

wird angen., billig u. gut
besorgt Schachtflr. II , Vdh.» P.,
bei Göbel. 6392
Hßtẑ asche zum Waschenu. Bügeln

wird angenommen 438
_ Blüstierste. 6, P, rechts
^rchneiderin empf. sich im Ans. o.

Knaben-Anzügcn und sonst.
Näharbeiten billigst 6678

Scknvalbacherstr. 65, 3. Si.
z. Waschenu. Bügeln
w. angen. (gebleicht).

751 Noonstraße 20, Part,

Hüte
werden billig garniert. 437

Dotzheimerstr. 98, 2. r.

Gebleicht
wird jetzt wieder nachts d. I . Ziß
vn der veriäng. Blücherstr. 327

perfekte Friseuse nimmt noch
Tp einige Damen an. 7859

Frau Meier, Adlerstr. 49, 1,

Gilt diirgcrl.Wittags-
und :\

in und außer dem Hause, auch
für Gcschäftsdainen. 2100
Frau E . Ohligmacher Wwe .,

Walramstr. >5, 2. St.

Pmat -MtAsW.
Gut. bürgcrl. Mittags- u. Akend¬
risch 50 u. 40 Pfg., bayr. Kost-
empfiehlt Frau R. Behringcr,
1353 Wörthstr 10, 1.

uicu, biUiaeu Mittags- und
'*•2? Abendlisch. Speisehans,
Franke,istr. 8._ 9832
kleine Wäsche zum Waschen u.
0 Bügeln w. 03(1. Billigste Be¬
rechnung. Prompte freie Abholung
und Zustellilng. Frau Megner,
Felostraße 10. 2 !._

Firr Damen!
Moderne Hüte,

garnicric und ungarnierlc, von
1.50 Mk. an. abzngebxn. 2561

Philivvsbcrgstr. 45, Part , r.
/LS epr. Lehrerin, 16 I . i. Franlr.
w r, gern, unterrichte: Deutsch,
Franz., Engl. u. Kllwier. Preis p.
Stunde 75 Pfg. Rhliiistraßc 52,
Slü. 1. 1 1759

Auzimdeholz,
gespalten, ä Ctr. 2 .20 Mk.

Brennholz
ü Ctr . 1.30 Dt. 7536

liefern frei ins Haus

Gehr. Msugebauer,
Tamps - Lchreiüv rci,

Schwalbacherstr. 22. Tel. 411.

Folgende , sehr gut er¬
haltene Möbel:

1 pol. Waichtisch mit Marmorpl,
und Toilette 25 SB., gr. 2tür.
Klcidcrschr. 35 Di.. Soff 22 M
2 Koniuiodcn 15 M. und 20 M
pol. ovaler Tisch 14 M„ Bcrli-ow
32 Di., Kückienschr. 20 M.. An-
richtcschrank 15 2)5, 4 vollständige
Betten 25—40 Dt., Bettstelle mit
Sprungrahmeii 15 M , ein;clne
Bettstellen, Strohsäcke, Tecktzetteu,
Tische, Stühle, Spiegel u. s. w.,
sehr billig zu verkauseu Wcllritz-
straße 37, Htb, 1. 782

Gelegenheitskauf!
Kompl. Betten von 38.— Mk. an,
Klciderschränke„ 18.— , „
, üchenschränke„ 27.— „ „
Waschtische „ 12.— „ „
Nachttische „ 6.50 „ „
Bertikow. Pol. ,, 48.— „ „
Flurtoiletten „ 22.— „ „
Bettstellen „ 16.— H „
Nahmen „ 16 — „ „
Matratzen „ 10.— „ „
Strohsäcke , 5— „ „
Tische „ 5.50 „ „
Stühle „ 2.50 „ „

ferner:
Kompl. Schlafzimmer, Küchenein-
richtungcn, Speisezimmer und
Buffets engl. Schränke, Sofas,

Garnituren, Trumeauspiegcl,
Bilder, AuSzugtrsche, Antoinetten-
tische re. äußerst billig zu ver¬
kaufen. 8250

leichstr. 18, 1.

Gut gearbeitete Hübel,
meist Handarbeit, wegen Er
sparnist der hohe» Ladcn-
miethe sehr billig zu ver¬
kaufen: Vollst, Betten 60—150
M.. Bcltst. 12—50 M., Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 Di,, Sviegel-
schränke 80—90 2>i., Bertikows
poiirt) 34—60 M., Koiiimoden
«0- 34 M., Küchenschr. 28- 38 M.
Sprunge. 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40- 60 M.. Deckbetten 12- 30 M .
Sopbas, Divans, Ottomanen 20
bis 75 Di., Waschkommoden21 bis
60 M. Sopha- und Auszugtische
15—25 M., Küchen- n. Zimmer,
tiichc6—10 Dl , Stühle 3—8 Di.
Sopha- und Pseilcrjpicgcl5 - 50Di.
u. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst. Franken-
straste Ist. Transport frei.
Ans Wunsch Zahlu»gs -Er
l ichteruirg. 4880

Fräulein
empfiehlt sich im Weistnährn u.
Ausbesscrn in und außer dem
Hause. 8515

Näh. Lehrstr. 33, 2. St.

Rrjkill-WinMjfffaijrt
Kölnische und Düsseldorfer

Gesellschaft. 8772
Abfahrten v. Biebrich Morgen

8.20, 9.50 (Schnellsahrl„Deutscher
Kaiser", „Wilhelm, Kaiser und
König"), 10,85, Mittags 12.50
gis Cöln, 1,05 bis Coblenz, nach¬
mittags 3.20 (nur an Sonn- und
Feienageri) bis Aßmannshausc».

Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich Morgens 8 Uhr

Biebrich -Mainzer
Dampfschifffahrt

August Waldmaim.
Im Anschluß an die Wiesbadener

Straßenbahn.
Fahrplan ab 6. Mai 1905.

Bon Biebrich nach Mainz.
Ab Schloß (Kaiserstraszc Haupt;

babnhof Mainz 20 Min. water) :
8.20*, 9, 10*, 11, 12», 1, 2,
3, 4, 5, 6, 7, 8, 9*.
Bon Diainz nach Biebrich.

Ab Stadthalle(Kaisers,roß■Haupt¬
bahnhof7 Min. später ausschl.
9.30) : 0* 10, 11*, 12. 1*.
2, 3, 4, 5, 6, 7, 8. 8,40, 9.30*.
* Nur Sonn - u. Feiertags.

Sonn - und Feiertags ev. halb¬
stündlich.

Wochentags bei ichlcchteni Wetter
erste Fahrt 1 Uhr ab Biebrich,

2 Uhr ab Diainz.
Extra wole für Gesellschaften.

Aboniie mints.
Fahrpreise: 1. Klaffe eins. 40 Pfg.,

retour { 0 Pfg., 2. Klaffe eins.
50 Pfg., retour 40 Pfg.

Fracht«üter 40 Pfa . per 100 Kg.

°. Ukhimn
Dombau-Geldiose

nach auswärts Porto und ta!j
30 Pfg. extra. Noch zu badm^
l  Stassen,

^ -«HD. B.
Üfsbcrcollr 6,

Umzüge
unter Garantie m
Pb . iKinii , Dloritz str. 7, gth ]_

süctmjime

Kariendeuterlü,
sicheres Eintreffen jeder Augeste--.
heit. " 1̂0

Frau Xergei ' Wwo „ '
Uettrlbeckftrahe 7, 2.

(Ecke Uorkstrnstc).

Sie finden
Käufer

oder

Teilhaber
für jede Art hiesiger oder
auswärtiger Geschäfte, Fa
briketi , Grundstücke , Gut

und Gewerbebetriebe

raschu. verscMegeii
oiine Provision, üs kein LxeK,ciurcii
t Kommen Nacht.

Verlangen Sie ko8tenkreien 6e>
such zwecks Besichtigung und Rück»
spräche.

Infolge der , auf meine Kosten,
in 900 Zeitungen erscheinenden
Inserate bin stets mit ca . 2500kapi¬
talkräftigen Reflektanten aus ganz
Deutschland und Nachbarstaaten ln
Verbindung , daher meine enormen
Erfolge , glänzenden und zahl¬
reichen Anerkennungen , f*

G Altes Unternehmen m.eigenen
Bureaux in Dresden , Leipzig,
Hannover , Köln a/Rh . und Karls¬
ruhe (Baden ).

L'as immobilieihteiiäit vonJ.Cür. Glücklicü
Willielmstrassa 50. Wiesbaden,

empfiehlt sich im All - und Vevkunf von Häusern und
Villen , sowie zur Mletüie und Vermietliimg voa
l .adenlokalen , Ilerrseämfts -Woliaungen unter coul.
Bedingungen. —Alleinige Haupt -Agentur des „Ä'ordd.
Ijloyd “ , Hillcts zu ÖHginalpreiseii , jede Ausknnft
gratis. — linnst - und Antikenliandlnng . — TeL 230

Grundstück » und Hypotheken - Markt.
Grundstück- Verkehr.

JLngefoote .

Die Immobilien- und
von

J.&C. Firmenieh
Hellmnndstr. 53 , 1. St .,

euipfiehll sich bei Au- u. Verkauf
von Häusern, Villen, Bauplätzen,

Bermittelung von Hypoiheken
u. i. w.

Die Villa Walimühlstr. 3, Halte¬
stelle der elcltr. Bahn, f. eine, auch
mchreie Familien passend, mit zirka
28 Nutcn Terrain, ist wegzngshaib.
für 65 000 Mk. zu verk., xvcnt. z.
Hälfte zu verniiclen durch

J . & C . Firmenicli,
Hellmnndstr. 53.

Ein sehr schaues, gutgehendes
Ho:el-Ncstanrant, in bester Lage
einer Garnisons- ». Univcrsiläts-
stadt belegen, welches sich noch bc-
deuiend vergrößern läßt, Verhält¬
nisse halber für 145 000 Mk. mir
15 000 Dik. Anzahlung zu verk.
urch.

J . & C . Finnenich,
Hellmundstr. 53.

(Sitte schöne Villa, Niedern¬
hausen. mit 6 Zimmern und
Zubeh., zirka 68 Ruten Terrain,
z. AUeinvcmohn., für 17 000 Di.,
sowie in der lliäh- Wiesbaden eine
neue, schöne mit allen, Koms. auS-
gest. Villa mit 2 Wohn, von je
3 Ziminern, 1 Küchbu. s. w., für
25 000 Di. mit 5—6000 Df. Anz.
zu verk. durch

■5. & C. idrinenidi,
Hclliuuudür. 53.

(Sin reniab. Haus, Nähe Emscr-
straße, mit Bdh., 4 , 3. und 2-
Zim.-Wohn, Hlh., dopp. i-Zim,.
Woh»., wo sich auch Werkstätten
cinrichten lassen, v.r lältliisschalber
sehr preisw. zu verk., sowie vcrsch.
Häuser, westl. u. südl. Stadtt, , wo
Läden gebrochen werden können,
für 75000, 132000, 145000 und
150000 Dik. zu pect, durch

J . & € . Firmenieh,
Hellmundstr. 53.

(Sin neue«, rentab. Haus mir
3- u. L-Zim.»Wobn. und kleiner
Werkstatt für 110000 Dik, zu ver¬
kaufen durch

J . & C . I ' ii ' iuvnicli,
Hellmundstraße 53.

Ein mit allem Koms. auSgest.
rentab. Haus, Dotzhenneistr., mit
Laden, Lagerraum, 5- n. 3-Ziin.»
Wobnungen, s. 155000 Dik, sowie
ein Haus, Näbe Taunnsfir., mit
Torf., Werkst., 4-Zim.-Wohn., wn
auch ein Laden gebrochen werden
kann, f. 115000 Dik. zu verk. 0,

3 . & C. i ’irmt 'iiich,
Helilnundstr. 53.

Eine prachiv. Billa, mit allem
Koms. d. Neuzeit eingerichtet, mit
sch. Aussicht ans Rhein und lim
gegend, Nähe Wiesbaden, mit
zirka 14 Zim., Salon, Badczim.,
gedeckte 11. offene Balkonc, groß.
Wemkeller, Zentralheiz., eleftr.
Lichtu f. w., sowie ein Extra-Ge-
väude mit 3 Zim., Küche, für
Kutscher, Stallung , Wagenremise
u. s. w., großem Siutz- und Zier¬
garten, alles mit Diauer umgeben,
Terrain : Größe 2 Morg., für
150 000 Dik. zu verk. durch

J . & C. Firmenieh,
7525 Hellmundstr, 53.

Eine prachtv. mit allem Koms.
ausgcst. Billa, Nähe Bierstadtcrstr.,
mit 10 Z in u. allem Zubehör,
gr. ungcl. Garten, Terrain zirka
56 Äiut., für 153 000 Dik. und
eine Anz. Pension- n. Herrschasts-
Billen, in den vcrsch. Stadt- und
Preislage», zu verk. durch

J . & C. Firmenieh,
Hellmundstr. 53.

Eine neue Billa, „Adoifhöbc"
(Biebrich), mit 7 Zim. u. reicht.
Zubeh., ganz der Renz, ringer.,
mit ©arten, Terrain zirka 22 Rur.,
für 48 000 Dik., ferner eine 2stöck.
mit allem Koms. ausgest. Billa,
mit Pracht, viussicht». gr. Garten,
Terrain zirka 2'/, Diorg, in der
lliähe Wiesbaden, am Rhein gt»
legen, für 90 000 Dik. zu verk.
durch

•I. & C . Firmenieh,
Hellmundstr. 53,

IBilleir-
Berkmrf.

Meine an der Schützcnstr.
neu erbauten, teils einige
Jahre bewobntcn 8 Billen,
mit allen Komlorteinricht-
nngcn, in verschied. Größen
und Preislagen von 55 bis
100000 Dik, sind zu vcr-
kaufenu. bitte Jnrercssentcn
um gefällige Besichtigliiig.
Vorzügliche, gesunde, freie
Lage in Waidcsnähe, mit
eleftr Bahnverbindung:c

2ä1. durch den Besitzer
Max . Hartmann,

Schützenftr. 1. 1185ö!
EinfainiUenhlius,

10 Kiioiii. v. Darmstadt.massiv gcb.,
»cuz. eiliger., cntli. 8 große helle
Zuinner, Badezimmer, Waschküche,
Speisekammer, reich!. Zubehör u
gr. schönen Garten. Wasserleitung,
eleftr. Licht. Preis 32000 Mark,
wegen Versetzung zu ol. Selbük.-
Preis 48000 Mk Für Pension w.
vorzüglich geeignet. Offerten unter
E . E. Ä385 an die Expcd. d.
2'jiatles.  _

mit Ko'dniaiwarcn-
»VrtStSV gcschnft, tägl. liming
zirka 100 Mk., für 50000 Dik.
zu verkaufen. Kleine Anzahlung.
Laden und Wohnung frei ren¬
tierend.

Off, u. H. S . 1 an die Exv.
d. Bl._2392
Sichers Existenz!

mit gutgeh. Schuh,
geschäft nebst vor»

zügl. Wein- u. Bicr-Restaur. ist
wegzugSh. u. grinst. Bcdiiiguntzci,
zu verk, cv. zu vi». Haus liegt
ui der Hauptstr. Kastel, Mainzer-
ffraße 26. 9iäh. leim Eigentümer
Fvh. Harsy, 19 Diauergasse 19,
Wiesbaden. 2756

Mntel a. Nh.
Ein Lsiäckiges Wohnhaus mit

Scheune u. Stallung, Hoiraum u.
Garten, an der Hauptstr. gelegen,
Nr. 112, zu verk.

Näh. bei Sekretor Wagner,
Winkel. 2382
ULnupIatz i. Haus u. Stallung

zu errichten, an der Waldstc.,
billig zu verkailscn. piähercS bei
K. 2li,er. Adlerstr. 61. 1. 10067

Zu verliaufen
Billa Schützensiraße1, mit
10—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöne: srcier
Lago, in Waldesnabe, hübsch.
Garten, eleftr. Sicht, Ccntra.«
Heizung, fMaruwrtreppe, be¬
queme Verbindung mit eleftr.
Bahn :c. Beziehbar jederieil.
iliäbercs daselbst 2268^

Sias Martmann.

Sichere Existenz!
Weinrestaurant1

Nur wegen Krankheit des Bes.
sof. zu verk. für den bill. Preis
von Mk . 30 <im >. - Utf.
Inventar . Umsatz an Wein,
11000 Ltr , viel Likör, Wasser,
Zigarre» :c. 2394

Gute Preise.
Feste Ncbeneinnahine Dik. 10 Hl—.

Off. it. H, S . S an tue Exp,
b. BI. 2394

Haus
Heppenheimerstraße6, Biebrich»
große ich. 2-Zimnicrwohnungcn,
Laden, Torsahrr, Werkstatt., Stall .,
groß. Hof in. Platz s. Garten, ist
110000 Mk . unter seldgerichtl.
Taxe unter sehr günstigen Be¬
dingungen bei nur SäOOO bis
3000 Mark Anzahlung zu
verlauien. Las Haus erzielt fast
1000 Mart Uebcrschus ?,

H . (»reger , 1089
Rheins!!. 26, 'Wiesbaden.

Tausch.
Schönes rentables Etagenhaus
mit gr. Laden, in der Rhein-
siraße, gegen ein Haus in
Geschaflsstraße zu tauschen od.
unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen gesucht. Gefl Ofs.
unter M . K. »7 an die Exp
d. Bl. erbeten. 2624

öchönes nenerb, mitteigroßes

fimdliMS
mit (Karten. lHöhe der Haltestelle
der eleftr. Bahn Schierstem, unter
sehr glinst. Bedingungen zu verk.
Näh. im Verlag. 2389

^Lin kl. HauS mit 2 Wob«.,
Stallung , Scheune, SRentnf,

guten Kellern, schönem Garten««
zirka 50 tragbaren Oostbäume«i«
verkaufen.

Mb . in der Erved. d. 2'l.
-lE ur rcniavl. Diielhaus an 0

Waldstr., 4—5000 Mk.
der Taxe, mit kleiner Anz°>î ^
sofort zu verkaufen. •*

Näh. in der Exp, d. Bst.

G-rundstüdz - G-esuch ®»
Ä,n nächster Umgebung W.cs-

badeus od. in Dotzhcini kl.,
cliit. Haus für 1—2 Familien zu
laufeii gesucht. Diit Hosraum und
Garten bevorzugt. 1461

Off. mit Lage n. Preis unter
„H. D. P . 1461" an die Erp.

Haus fJSi;
Offerten n. C . 7l7i «l*

Exped. d. Bl.

d. Bl.

Hypotheken-Verkehr.
Angebote.

Bei Kauf
odti

Beteiligung
arösslc

Berskht!
tUirkllcb reelle Hngcboie oeriläulilcber
hiesiger und auswärtigerGeschälte,
Gewerbe-Betriebe, LI»>-, Geschäfts-,
Taiiritgruudstüclic,Güter,Uillcn etc.
u. Ceilhabcrgesachc jeder Brl finden
Sie in meiner reichhalligen OMertenlistc,
die jedermann bei näherer Angabe des
EUunschcs nollüaitinicn nostenles zu¬
sende. Bin kein Agent , nehmt von
Keiner Seite Provision.
€.Komnieni!acbt.KöIna/Rl). 010

KreuzgasseS, I.

dis .«*ÄS ->us RatenrückzahuE
lSeld gi/btß . ^Berlin 136 , Pragetstt. 29. »
lanen kostenlos,  ep .-. n̂nrto. —

Sitrlclicu am Di8bei, ,11, s. w. gibt Selbstgcbe' '
unnötige Vorauszahlung. « » ^
Berlin , Gubenerstraße
Porto.

2  mal . *
10000  rviark
als gute zweite Hyvoth . «ul 'mH
1906 auszuleihcit durch

I . S» (L. Firme »' «'
*«En, 1. Hypotheken,

auf L. Hypot!,eke!!
sind stets Privat-Kapilalien zu
begeben durch 1547

Ludwig Jstel,
Webergassc 16,1. Fernspr.2138.
Geschnflsstundciivon 9—1 unv

3- 6 llbr.

!0030 Hellmundstr.

18 - 20600

53.

auch auls ^ '^ leMündelgeld, — . .
z„ vergeben durch Ludw>ä
125 WebcrqM̂ 1

' clb gibt eoein. lieber-',

zu jcd. Zwecke und in  jed. Höh:
schreibe sof. au Neinke . Berlin,
Camphanscnstr. 13. Auch ralenm.
Rückzahlung. Glänzende Dank¬
schreiben. Rückporlo. 1320

vd Bürgsch. Rückz.
Haacke. B-rün. Aib«^ ^
Viele Danksaaungeii

S.
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'etzlarer Geldlotterie
Haupttreffer 70 000 Mark, 50000 Mark u. s. w.

Ziehung vom 6.—7. Juni . — Loseä 3.00 Mark, Liste und Losporto nach auswärts 30 Pfg . extra
empfiehlt und versendet, auch gegen Nachnahme die

Glücks-Kollckte Osi »I Cassel , Wiesbaden , Kirchgasse 40 u. Marktstr. 10. 2555

Gegen Monatsraten W 2 Mark «.
Photog . Apparate Grammophons Zithern anor m, Musikwerke

0

mir Marken wie
Goerz-

Anschöfz,
HüUig

etc. sowie alle
Utensilien

”zn massigsten
Prei'sen.

Grammophone
;arantiert echt, mit
lartgummi-Platten.

Automaten,
Phono-

grapnen
mit Hart-

gusswalzen.
GoerzTrieder ainocles, Op̂ niSser, Feldstecher, künstl. gerahmte
Bilder . — Jllustr . Katalog 1.33 gratis und frei. Postkarte genügt

Saiten-
Ins trumente,

Violinen
Mandolinen,
Guitarren,
Harmonikas

selbstspie¬
lende, so¬
wie 0reh¬

inst ru-
mento mit

: auswech¬
selbaren
Metall¬
noten.

Bial & Freund Sn Breslau II,

«SSSMaMWb ^ MAWDitMWWWMSIiWeS»

Wiesbadener
/Tlöbelheim

WMEW 'WWLM

m
Das neue , modern eingerichtete feuerfeste Lagerhaus der Firma L

Rettenmayer . Kgl . Hofspediteur , bietet die «lenkbar beste nn «l billigste
Gelegenheit zur sicheren and sacligemässen Aufbewahrung
grösster wie kleinster Quantitäten Möbel, Hausrath, Privatgüter,
Reisegepäck , Instrumente , etc . etc . auf kurze wie lange Zeit.

g« jr Heu fair Wiesbaden sind - ausstr den allgemeinen
Lagerräumen:

Lagerräume nach Würfelsystem : Jede Parthie durch Trenn¬
wände von der andern getrennt , sodass sich die einzelnen Partien nicht berühren.

Sicherheitskammern : Von Mauern eingeschlossene, mit Thüren
versehene , 12 bis 50 □ grosse Kammern , durch Sicherheitsschlösser vorn
Miether selbst verschlossen.

Tresor mit eisernen Schränken für Werthkoffer, Silberkasten
? ** «■ und ähnliche Werthobjecte nnter Verschluss der Miether . Der
Büro,IUI Rheinstrasse 21 Tresor ist mit Panzerthiire, die Schränke mit.Safesschlösser versehen. 1134

neben der Hauntnost ' Auf Wu nsch Besichtigung einzulagernder Möbel etc . und* F ‘ Kostenvoranschläge . "MF

!Gürtel'

“Leibbinden

-Bruch 1ei den «len
empföhle meine Spezial -Brnchbandagen f. Leisten ,
Schenkel , u. komplizierte Inguinalbrüche . Ver¬
minderung und Erleichterung derselben in den schwie¬
rigsten Fällen,

Oscar Metzler , SS:
Wiesbaden , KSiesnstrasse 31.

Haltestelle der elektrischen Hahn
gegen lläiigeleib , Wandernieren , Lebersenkung.
Nabelbrüche und nach Operationen . 2527

Vollständiger Ausverkauf
wegen Geschäfts -Aufgabe.

- Auf TsBjpatea 35 ° |0 Rabatt , auk alle anderen Artikel
* >2 o Rabatt, nur gegen Barzahlung. 885

| Fritz Nocker,
Tapeten , Linoleum , Wachstuch,

Br... Kirchgasse 4 , Ecke Lnisenstrasse.

(g) 9

iesbadener Depositencasse
der

Benisehen Bank
Pe wis]>r. 164 Wilhelmstrasse 10a. Fernspr. 164.

‘h

Hauptsitz : Be6 »Iin.
We>gniederlassungen : Bremen , Dresden , Frankfurt a. Main , Hamburg , Leipzig,

Ausfuli

London , Münschen .Nürnbergs

»O ? Millionen,
2163

rung aller in das Bankfach einschiagenden Geschäfte an allen
Hauptplätzen der Erde.

WW !e Rauenthal.
Origfnal ' Bauenthaler,

Gute iliitchc.
Diner von Mk . 1.50 an.
2351 Chr . Eschbach.

Doüheimerftraße 15.
Klni»

K Familien- K
^ Vorstellungend

Dom2.- 6. Juni a. c.
des leriUnnteu SBcitlünftlerj,

Jllufioniftcn und Magnetiseurs,
Professor

Ben-Alibey
mit seinem Medium Frl. Olga.
Uebcrraschcnde Vorführungen aiis
dem Neiche des Schattens
n. d. Unbekannten . Näheres
besagen die Plakate.

Beginn des Konzertes ö1/, Uhr,
der Vorstellung 8'/. Uhr.

Preise der Plätze : Sperrsitz
M. 1.50, I. Platz M. 1.—.
2. Platz 75 Pfg , Galerie 51 Pfg.
Voroerkaus zu ermäßigten Preisen
bei: Aug . Engel , Ecke Rheim
u. Wilhelmstr. u. Taunusstr. 12/14,
Zigarettenfabrik Wittenberg,
Bahnhofstr. 20, Zigarettenfabrik
Lervin. Webcrgasse 10, Gust.
Meyer , Langgasse 26, Eeb,
Moritzstr. 16. 2802

P AusarbeitungErwirkung oon
aleoten
rauchsm W-Zaichen.
IfOalg © olle,

i©rrbonOSmiiglioO>.
Wiesbaden.SS ?:,?-

Für mtr 55 Mark
versendet unt. Nachn oder
gegen Voreinsüg. d. Betrags
30 wirkt , gute Bücher
und inlcr. Broch, (darunter
mehr, cleg: ged.) 9716
Mitteldeutsches

Antiquariat,
Wiesbaden, Wcvergasse 14.

Überzeugen Sie sich , dass meine

Deutschland-Fahrräder
,uZufeehörteüe

vesisn.. , r.pbra'ic
rdatiejim ee--—

rioJ

ach die

rE "Assa -M -,
' UberT00,000

, ' Deutschland -Räder zur
. _ grössten Zufriedenheit i,Gebrauch.
Preisliste.die grösste der Branche.unberechnetu.portofrei.
August StukenhroKEInheck
Ersfeŝ mŝ grössfê Fanr̂ dhauŝ D̂ föchjands^

Wollen Sie frische mit Fachkcnntnis ansgewähltc
_ ß"  Kräuter », speziell solche zu Kureu nach Kneipp
billig kaufen, so erfragen Sie die Preise in der

Germania-Drogerie
von

ApothekerC. Portzehl,
Rheinstrafte 55 . Telefon 3241.

Ebendaselbst kostet der beste, von einem erfahrenen Fach¬
mann zusammengesetzte Blutreinignugstee zu sogen.
Frühlingskuren pro Pfund 1.50 Mk., der gegen Husten,
Verschleimung und bergt, empfohlene Hohlzahn , angepriesen
unter dem Namen Johannistce , Lieber 'sche Kräuter,
pro Pfund 1.50 Alk. 2538

Sportvagen,
Kindermöbei , KinderstRhle

mit 25 % Rabatt. 2395

M « Bcutz,
Ellenbogengasse 12.

Achtung! Aufgepaßt!
Wo gehst Du Hill? Ich gehe zu SchiihmachermeisterK. Bacher,

da bekomme ich meine Stiesel am bestenu. billigsten gesohltu. gefleckt:
Herren -Sohleu u. Meck 2 .5tt Mk.
Damen „ „ „ 1.80 „
Kinder „ „ „ Preis je n. Grüfte.

Garantie für nur gmc Arbeit.
Hauptgeschält: Walramsirane 17 . Part.
Filiale : Wcstcirdstraste 80 , Mittelbau . 2627

r
A
D

6086liiitts . II okoriikllimo.
Hierdurch die ergebene Mitteilung, daß ich das
Schildcr -'lltelicr des Herrn 6'» r ! ILovLcs

Wellritzsiratze 1L
käuflich übernommen habe. 2044

Empfehle mich in Spezial-AuSfübrung von Glas »,
Eisen - und Holzschildcrn . — Billige Preise.

Wilhelm öoboss , Wellritzstraße11.

c

Hs *. Cfriminel,
Adelheidstr. 88,

Haut und Blasenleiden,
hält jetzt Sprechstunden: 10—12 Uhr und 3—4 Uhr

8 .

Mliidkil-Aliklili Kli»>>e>!-Hki>!!
Walkurühlstr . 1A. Ellikerstr . 51.

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
_ Körbe jeder Art und Größe. Bürstcilivaarcii , als: Beim,
Schrubber. Abseifc- und Wurzelbürsicn, Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürste,i re. ferner : ftzusimattc « , Klopfer , Strohseile :c.

iltohrsitze werden schucil und billig neugeflochtcii, Korb-
Neparatnrcn gleich und gut aüSgrsührr.

Aus Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
!zurückgebracht. ööo

Allgemeiner Krankcnvcrem
ist die einzige eingeschriebene Hilfskassc, bei welcher sich selbst.'
(Seinerbetsreibenbe sowie Arbeiter versichern können

Wochenbeitrag 60 Pfg .,
werktägliche Krankenrente Mk . 1.80.

0090 Meldestelle: Wellritzstr . 16, 2. Etg.

Genfer Verband der Gasthofgehilfen,
Zweigverein Wiesbaden. Telefon 1998.

Kostenlose Plazierung und Geschäftsstelle ,
Dhilippsbcrgstrafte Nr . 21 (Philippsberg). !

zu verkaufen

Einige Hundert
prim » Wellen

RSderftratze « » . %
27641
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DerdnlßML vM Kamffeti- uub DerkiNlss-
budku-Piijtzrkl.

Gelegentlich des Gewerkschaftsfestes auf der Bierstadter
Warte, am 22. Juli 1906, sind eine-Anzahl Plätze für
Karussells, Puppenspiel, Zuckerwarenu. s. w. zu vergeben
und wollen Reflektanten ihre Angebote mit dem Vermerk
„Gewerkschaftsfest" bis spätestcus 25. Juni d. Js .»erschlossen
an den Vorsitzenden der Kartellkommission, Philipp Müller,
Wörthstr. 11, 1., gelangen lassen, allwo auch die Bedingungen
zu erfahren sind. Zuschlag erfolgt am 28. Juni d. Js.
Bemerkt sei noch, daß auf dem vorjährigen Fest zirka 10 000
Personen anwesend waren. -

Bei ungünstiger Witterung findet dps Gcwerkschaftsfcst
pn>darauffolgenden Sonntag — 29. Juli — statt.
27Q1_ '_ * Das Fesrkoniitec

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckungsollen die in Wies¬

baden bclegenen im Grundbuche von Wiesbaden— Außen,
Band XIX Blatt 370 zur Zeit der Eintragung des
Bcrsteigerungsvermerkesauf den Namen, des Bauunternehmers
2idolf Tormann zu Wiesbaden eingetragenen Grundstücke:

257
Kartenblatt 15, Parzelle Nr. m ^ ^ , ^r ver¬
horn, groß 16 ar 01 qm,

258
Kettenblatt 15, Parzelle — ^ ^ cker Dotzhcimerstraße,
groß 13 ar 66 qm, am 19, Juni 1900 , varm . 11 Uhr
durch das Unterzeichnete Gericht an der Gerichtsstelle,
Zimmer Nr . 63 versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 11. April 1906 in
das Grundbuch eingetragen. 1011

Wiesbaden, den 20. April 1906.
Köngl . Amtsgericht Abteilung 1 e.

Ireiimilige Versteigerung.
Im Aufträge der Erben der verstorbenen Frau Andreas

Diages Wwe. zu Wiesbaden werden am Montag , den
11 . Jnni 1906 , nachmittags 4 7* Uhr , in meinem
Bureau Luisenplatz6, P., nachverzcichnete im Grundbuche
von Wiesbaden eingetragenen Immobilien zum zweiten
«nd letztenmate versteigert:

a) Jnnenbezirk Band 96, Blatt 1437.
Lfde. No. 1, Flur 64, Parzelle 65, Acker „Rechts dem

Schiersteinerweg", 5. Gew., groß 16 a 88 qm.
b) Außenbezirk, Band V, Blatt 91,

Lsde. Nr. 1, Flur 13. Parzelle, 81. Acker„Landgraben",
2. Gew., groß 10 a 39 qm.

Lsde. Nr. 2, Flur 28, Parzelle 131, Acker „Atzclberg",
3. Gew., groß 17 a 67 qm.

Lsde. Nr. 3, Flur 29, Parzelle 154, Acker „Weiherweg",
1. Gewann, groß 5 a 97 qm.

Die Bersteigerungsbedingungen liegen bei mir während
der Bureaustunden zur Einsicht offen. 280

Wiesbaden, den 29. Mai 1906-
Der Königliche Notar:

_ Eugen Halbe, Justizrat.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 5. Juni » nachmittags 4 Uhr,
werden die Standplätze zur Aufstellung von Verkaufs- und
Spielbuden, zur Kirchweihfeier öffentlich vergeben. Die
Plätze zur Aufstellung von Karussells und Schießbuden sind
aus der Hand vergeben.

Frauenstcin, den 31. Mai 1906. 2399
Sinz » Bürgermeister.

Ausverkauf!
Wegen Abbruch des Hauses und Umzugs nach Kirch-

gasse itb , verkaufe mein großes Warenlager, als : Hand¬
schuhe, Hüte, Strohhttte , Regen - «nd Sonnen¬
schirme, Hosenträger , Kravatren , Kragen und
Manschetten , Portemonnaies re. zu außergewöhnlich
bill. Preisen. Fi »»!* Sftrench , Kirchgasse 37,
2799 neben dem Blumenthal'schen Warenhaus.
mranKBHKaBBBHnra

fkfödßung.
Wer an den Nachlaß der am 2b. April 1906 ver¬

storbenen Frau Aexenia von Arnim in Wiesbaden,
Luisenstraße 33, etwas schuldet, wird aufgefordert, mir inner-
halb 1 Woche hiervon Anzeige zu machen.

Desgleichen ersuche ich Forderungen an den Nachlaß
innerhalb der gleichen Frist bei mir anzumelden.

Wiesbaden, den 1 Juni 1906.
Der Nachlaßpfleger

Dr , Zweck,
Rechtsanwalt.

2955 Moritzstraße9._

Zigarren- Zigaretten.
Anny itröher,

0üf ' 10 Wörthstrahe 10 . TM
2196

Bohnenstangen

Aufruf:
Am 10. März 1906 ist Eugen Richter gestorben. Bier Jahrzehnte hindurch hat er eine bedeutsame politisch,

Wirksamkeit entfaltet und seine großen Geistesgaben ausschließlich in den Dienst des Vaterlandes gestellt. Als SSjroier
und Warner hat er unermüdlich in Wort und Schrift an dem Ausbau der Gesetzgebung teilgenommeu und auf aller, ©£,
bieten des öffentlichen Lebens für das Gemeinwohl und die Freiheit des deutschen Volkes gestritten.

Tief trauert um ihn die Partei, der cs vergönnt war, ihn ihren Führer nennen zu dürfen. Doch nicht ihr iifej,
galt sein Streben, nicht ihr allein gehört sein Andenken. Er kämpfte für die Partei, weil er der Ueberzeugung war, daß
durch die Pflege und Verwirklichung ihrer Ideale die Wohlfahrt des Ganzen herbeigefnhrt werde. Sie war ihm nicht
Selbstzweck, sondern ein Werkzeug wahrhaft nationaler Arbeit. Deshalb vereinigte um seine Bare die Trauer alle, dg
mit dem Lebenden dasselbe hohe Ziel, ob auf seinem oder aus anderem Wege, verfolgten; Freunde und Gegner weit-
eifcrtcn, seiner Geistesgröße. Charakterfestigkeit und Selbstlosigkeit Anerkennung zu zollen. Das deutsche Volk empfand und
bekundete, daß es den Verlust eines seiner Besten zu beklagen hat.

Das Wirken Eugen Richters ist unvergänglich. In seinem Geiste wird das liberale Bürgertum die polststch.
Arbeit weiterführen, um den liberalen Staatsgedanken zur Geltung zu bringen. Der^ Name Eugen Richter wird mit
Liebe und Verehrung genannt Werden, solange deutsche Herzen für Recht und Freiheit schlagen. j

Um aber auch sein Bild für nachkommende Geschlechter fcstzuhalten, wollen wir ihm -in Denkmal errichien,
zugleich als ein Wahrzeichen der Treue und Dankbarkeit des deutschen Volkes, dem Eugen Richter sein Lebensittck
gewidmet hat. 1

Wir bitten alle, die auf diese Weise mit uns den großen Politiker ehren wollen, ihren Beitrag an die Bank iiir
Handel und Industrie (Darmstädter Bank) zu Berlin. Schinkelplatz1—2 oder deren Depositenkassen aus das Koni-
„Eugen Richter -Denkmalsvnds " zu senden. Ueber die Eingänge wird öffentlich quittiert werden.

Berlin,  im Mai 1906.
Als Arbeitsausschuß haben die hervorragenden freist Abgeordneten und andere politisch bedeutende Männer

unterzeichnet. .
Der Ehrenausschuß besteht aus den Oberbürgermeistern von Berlin , Breslau , Nordhau,en , Danzig,

Stuttgart , Gotha , Halle . Eisenach , Charlottenburg , Schöneberg,  Hagen u. st w. und vielen andere:: i«
hohen Aemtern stehenden Personen.

Dann folgen noch ca. 600 bis 700 Männer in den verschiedensten Lebensstellungnn und Bernsen.
In Wiesbaden : Justizrath Dr. Alberti , Justizrath VergaS , Beigeordneter Th . Körner ; Rüdesheim:

Bürgermeister Alberti , Geisenheim:  Weingutsbesitzer Jos . Bnrgeff , Kommerzienrath Jos . Krayer und Fabrik,
besitzer Otto Junghaus in Johannisberg,  Fabrikbesitzer Dr. Jstel , Griesheim ._ ^ 2221

;u haben
753 Feldstratze 18.
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E. Oietz,
Herderstrafie 2 » ,

empfiehlt das Neueste in

Schirmen, Krawatten,
Wäsche , Handschuhe» re.

Oberhemden nach Matz.

«

-tr»«»

c
c
c
(c
(

J. Zahnmesser, Mm , Mkinürgjje 65,
empfiehlt sich im 1271

Anfertigen sttmtl.Haararbeiten.
Haarteile von 3 Mk an. — Saarunterlagcn von 5 Mk. an.

pc-tt Shampoonieren mit Tagcsfrisnr 1

Rat nnd Hilfe für Alle,
die an Energielosigkeit, Kräftezerrüttung , Nerven¬
schwäche, Missmut und Verzweiflungszuständen
leiden, durch Dr . Carl  Lohse ’s und Dr . Carl
Daniel ’s Buch:

„Das ethisch -naturwissenschaftliche
Heilverfahren“

für körperlich und geistig Geschwächte.
Preis 2 Mark. Gegen Einsendung des Betrages oder
Nachnahme zu beziehen durch alle Buchhand¬
lungen und durch Reinhüicii FröbeS , Verlags¬

buchhandlung in Leipzig*
Prospekt gratis . 1276

Praktischer Wegweiser für Alie,
die Krfolge and Stellung , Wohlstand and

Gesundheit erlangen wollen.
Prospekte gratis und tranko durch

Ileinhold Fröbel,
Verlagsbuchhandlung in Leipzig.

Singer Co. Nähmaschinen Act Ges
j Neugasse 26, Wiesbaden . ,

Akademische Znschneide -Schrrle
von Frl. .1. Stein , Wiesbaden, Luisenvlaq la , 8 . Et

Erste, älteste n. preiSw. Fachschule am Platze '
nnd sSmmtl. Damen» und Kindergard.. Berliner, Wi-nê Engt um
Pariser Schnitte. Leicht sagt Methode. Vorzug!., prakt Unrerr. isruW.
Ausbildungf. Schneiderinnenn. Direktr. Schül.-Anfn. tag!. Eost. «.
zugeschn. und eingerichtet. Taillenmust, inet Futter»Anpr. Mt l '-®*
Noekschn. 76 Pf bis 1 Mk.

Büsten -Verkauf : Lackb. schon von M. 3.— an, Sldjst.
von M. 6.50 au, mit Ständer von M. 11.— an. Z

Nassauisciie

t!g.Npt̂ e.N0886N86tzukt8Ka886
Wiesbaden , E. G. m. b. H.

Zentralkasse der Vereine des Verbandes nassauischen laadff.
. Genossenschaften und Kassenstelle der Laadwirtsehafts'

kammer für den Reg.-Bez. Wiesbaden.
Reiclisbank-
Giro Konto. Moritzstr. 29. Telephon

No. 2791.

Gerichtlich eingetragene , von den
angesehlossenenGenossenschaften
übernommene Haftsumme Ende
1905 , Mit . 4,0 » 9,00 <h—

Einfache , doppelte
u. amerikanische,

Buchführung,
[Kaulm. Rechnen

Konto -Korrentlehre,
Wechsellehre,

Korrespondenz,
Schönschreiben,

Bund- u. Lackschrift.
Maschinenschreiben,

|auf versch . Systemen,
Stenographie,

Vervielfältigen
|mitHektographie -,

Cyclostyle- u.
Drehapparaten,

Kontorpraxis.
Für fachmännischen gediegenen Unterricht mit

Einzel-Unterweisung garantiert die 30-jährige Praxis
des Leiters._ _ _ _ b751
nöbehmBette nverhanf.

Große Auswahl. — Billige Preise. — Teilzahlung.
Eia eile Tapegiererwerkstätte.

2376 A . Leicher Wwe ., Adelheidstragc 46.

Reservefonds und eingezahlte Ge¬
schäftsanteile am 31. Dezember _ _ .
1905 . Mk . » 39,734 .^0

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk.
mit Verzinsung von 3 1/3°/0 vom Tage der Einzahlung: ^

Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei ^
Kassenständen von 9 bis 13V , t“ 1'’ |

Möbel -Ausstattungen l »(J
Schlafzimmer in Satin, Nugbaui», Nüstern und Eichen,

Buffets, Ditvane mit nnd ohne, Umdau Polstergarnituren,̂ * jjuifie«:
BerlikowS, Speisetische, Stühle, Schreibtische, 50 Kfriderschran■
schränke, Waschkommoden, Nachtschränke mit und ohne Marin - ^

Moderne komplette Küchen
finden Sie in reichster Auswahl m nur erstklassigen Duant“1 a

besonders billigen Preisen bei

Job.  Weigand& Co.,
ggfiasam AiiRknnfetRlIf! für NaturM,®

^in der Turnhalle der MittelsAW
LuisensLraffe 2 « - m

Geöffnet jeden Samstag von o—
(unentgeltlich ) . jjattttW6*.

AuSlunst in allen Frage» „«a
Anregung und Anleitung Sul1* ,^ .«un aen „

iNaturalien aller Art. WechselndeAus,.-. • ^
'Pflanzen, Schmetterlingenu. Stein -n rc. <>$

unter sachkundiger Leitung, Handbibliothek zur freien Genug_

Fuhrwerke aller Art»
pezicll Federrollen in jeder Größe stets vorrätig.

1M8  H. Lissmann& Co., Mg«*
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Wiesbadener Wohnungs*tinzeiger
des

Wiesbadener General -Anzeigers, a

mer Wohnungs- Anzeiger eridieini5-mal wöchentlich in einer
Huflage von circa 1̂ 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem cJntereffenten in unlerer Expedition gratis verabfolgt, &£&
billigste und erfoigreidifte Gelegenheit zur Permiethung von Gefdhäits*
Lokalitäten, Wohnungen, möbfirten Zimmern etc. etc,. t̂ siKsstGsst 1

SBBSn

Jeder Wohnungsuchende
erhält den Wohnungs -Anzeiger des

„Wiesbadener General-Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

Mauritiusstrasse 8.

^MMMalhlöe!s-§Vrtl!ii Lion& Cie
K Friedrichstrafte 11. ♦ Telefon 708* jyttcattaMicnije 11. 3
I ikstrnfteieB-fchafsungv»n Miclh- und Kausodjetk-n aller Art g1

an Ludwig Rnd-rö
in Ücbcrithcjeua. B. eine
Offerte ein, wenn Sie 5.
1. Jnli d. Js , in schöner
s>age eine 5—6-Zimmer-

^ Sbsbnung mit Beigelaß,
tlsfir, Lichtu. allein mob. Komfort zu vermieien haben. Billa, Land
baus oder Gartenlandbevorzugt. Genaue Angabe der Lage, Größen-
vkrhältnisse, Preismitteilung sind crforterl. Grundriß crivünicht, “594

<Nchcfselftr, 6, in eine herrichaitl.
^ Parterre- Wohnung von 6
Zimmern, Küche, Badez., 2 'Man¬
sarden und allem der Neuzeit ent¬
sprechendenZubehör, per sofort
li 'Oö zu vermieten. Näh, Kaiser
Friedrich-Ring 74, 3-, Herderstr. 10
und >3, I. Eiage, _ 333:,t®Zimmer und Zubehör zu ver-* mieten, 5673

Näh. Neröstr, SO, Part.

H41 'f!Su5t9  daher ist die Wo?«
4LV innig Adelheidstraße 70. 2.
5 Ziinuiör mit Zubeh., ab 1. O!t,
zu vcrmielhen, Anzuseben Borm,
11—12, 'Nachm5—7 Ubk, 4371

Alvrcchtstriisre 41,
nahe d, Luremburgstr, u, d, bring,
ist Ni (tibi gel. herrsch, Wohn, v,
5 ar, Z,M, Lalkon, Baderaum u,
reicht, Zubeh., bei gcs. Lust und
reie Auss,, weg. Wegzuges des

srith. Mieters sos. anv-rw, zu vm,
Näb. das., 2, St , n°QR2835

Astiere Dame sucht2—3-Zim,-
-"'ohn. in nur bess. Hause,

— e. Billa,«m liebsten Frontsp, in r. Billa,
Offm, Preis u A. D. 2903

°ü die Exv, d. Bl, 2913

xau-r Friedrick-Ring 61, Reu-
dau, berrichaftliüe Wohnung

" 9- lg Zimmer», mit allem
omsort der Neuzeit ausoestattet,
. u, 2, Etage, per '. . Januar od.

ttrJ u vermieten Näh. da-elbst
°er Nüdesheimerstraße 11, Bau-

L -u. 2969
Ktrchgcrsse 46,

fi-5'nubct dem Mauritiusplatz,*•s ‘., eine

Wohnung.
8 9 Zimmer.

und Zubeh, sehr ge-
• Uiv Arzt, sofort oder späterJ'tMnie.cH.

.... .̂ irch^assc
k^ "'btr dem2- fct..

2697
46,

Mauriüusplatz,

Wohnung.
■ 0,,^ ä 'Ui'uer

bät ;; . 6or für sofort oder
eignet V,® ecnilctc". auch sehr qe-

etn  größeres Damen-
- "‘fjCöeicfiaft. . .,69S

8 ■nv^ t' ü’ Gartenbaus,
(f;JV 'lla  von Bosch,
him '^ lb°lM!ir.,i „zges.lt)
G-ch est?,r Zubehör,
lkr Aern̂' B« <3«
rilltet , *"anä nt!t berge-

'“iwt zu »mit.
Hotel«>■ Näh . Bureau
U vnlropole. 7805 I

,n >nier.

«nr Küche,
*4 »Är 3uMh uci:t
' 'N der » <Lrn i0'- 0D-
»»3« S5nfl.,r . ®«?c des Hess,
>̂e§bâ » ' Gebäudes in

crtcist’veiS '«crt  verm.
io« 1 i,n sniC SflI' ^ ^ riebs.

1(i g™vch-lndahiihos Wies.
' w f Zimmer1.) 1742

VUijciniU'. 71, Bel-Etäge, herr-
*’ *■schaitl. Wobn, von 8 Zim.,
nebst reich!, Zub., neu beiger,, zu
vm Näh, int Haufe, 8574

hzandparrö in Biers,adt, best.
aus 7 Zimmern nebst Zubeh.,

Gas u, Wasser, sch, Eemüiegarteu,
auf gleich od. 1. Juli, geteilt od-
ganz zu vermieten. Daselbst eine
schöne Balkonwodn., best, aus 2
Zti» , Küche nebst Zubeh., aus gl.
zu verM. Preis 250 M

Offerte1 u . H. I 86 L an die
Erped. d. B ., 964
FLlisabeiheilstr 19, 2, 7 Zu>>,

Küche, Bad, gr. Balkon,
Kohlenaufzug, Garten zu verm.
Näb. 2. Et 727
skHuiserstr, 65, Bnia, 1. StocI,

Herrschasti. Wobn, 7 Zim.,
wobei ein Mädchenzim., großer
Ballon, ll'ad, Gas, clektr. Licht.
Garten, gleich zu verm. 2163

WhklMrche 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad n
reichl. Zubeh., 2 Tr. doch, zu
vertu. Näh, Baubureau da¬
selbst. 8905

dahnhofstr , 0 . 2 . Stock5 Zim,, Küche, 2 Plans,
mit Zub. per sof. oder später
zu vermieten. 9760

Näheres!. Stock.

'»Simiuuiluug : 5, 5-Zumuer-
q<Wohn. in. Zub., 2. oder 3.

Et., sof, zu vrrm 4195

>4^ lsmarckriug u7, 3, Etage,schöne elegante5-Iimmer-
wodnungeu mit Küche, Bad. zwei
Balkons, Erker, 2 Keller und 3
Mansarden, mit allem Komfort der
Sleuzcit ausgesiaitet, per sofort ob.
später zu vermicteu.

Näh. daselbst1. Etager. oder
Bureau Bleichslr, 41. 5377
tztz- iSmararnig 39, Wohn,, Betet,
rij 5 Zimmer mit reichl, Zubeh,
zu verm. Näh, 3, Etage, 2375

Damhaciitlial 12,
_ vi, 1,, 5 Zimmer, Balkon und
Zubehörp 1. Okt, 1906 zu viu.

Näh. bei C . PhiliPPi , Dam-
bachihal 12, 1, 1490
^erderstr. 3 m Die 1. und 2.
«A »euderger. Et. von je 5 Z,
4 Zim. in der 7iront. mit all. d.
Sleuz. emspr. Zubeh. im Prnse wie
eine 4.-Z.-W. sofort od. spät, zu
verm. Näb. Part,_9873
<7»ahiilir. 20, sch. 5-Zimmerw.,
XJ l. u. 2.Et., mUZuo aus sofort
zu vermietet. .

llläh Parterre. ,

MiislASir. 82,
neben Hotel Nassau,

1. Etage in mod. komfortabler
AuSstatr,, 7 Zimmer, Bad,
Zentrailiciz., Lift rc, reichl. Zu¬
behör, per 1. Okt. l I . zu vm,
Befichtiguilg gefl, Wochentags
zwischen 11 u. 1 Uhr. 1540

'Näheres durch Baubureau
Sehellenberg,

Wilhelmr, 15.

_ 9414
t> 3. i„

wV 5.Zu».-Wohn, mit Zubehör
: wegzugshalber unter günst. Be»
: dnigungeu io', zu verm. 1396

r^errim Wohnung»m Gas uns
9g  elettv. Licht im 2. Stock am
Kaiser Friedrichring, bestehend aus
5 Zimmern liebst Küche, Bade-
und Fremden- Zimmer und
üblichem Zubehör, wegen Weg¬
zugs von hier sofort zu vcrmiekcu.
1450 Mk. Schesseistr. 1, 2. zw,
11  und 1 Ubr , 29U4

»VFoifsallee 24, herrsch. Hochpart,-
XI  Wohnung, 6 Zimmer, Bade.
Simm« u. Znbeli, p. Olt, z. vm.

Näh, daielb'! 2, Etage, 281
sHAl'maickrmg 18. herrsch. 6-Z,.

Wobn, mit reichl Zubehöc,
Garten, Raum f. Automobil, kein
Z-h. Elekir. Bahtihaltest, Näb,
1. Etage. 2373
LLochherrschaftl. Wohn.. Kaiser

Friedrich-Ring 11, 2. $ 1.,
6 Zim ., Bad, 2 Maus., 2 Keller,
Meichplatz, gr. Speicher zu verm361a

LZ aiser Friedrich-Siiug 61 ist
eine hochhcrrschastliche 5-

Zimmer-Wohnnngm. Zentral¬
heizung, cic'tr. Licht, sowie
allem Komfort der Neuz it,
sofort oder später zu verm.
Näh. daselbst. 2435

»̂ »u'a Kessclvachur' 4, Wobnuiig
mit 5—6 Zim. und Zubeh,.

Bel-Elage, per 1, Apri! 1906 zu
per,», (Nur Zwei-Familien Haus).

llläh, Max Hartuiann,
7354  Scküvenstr , 1,
LHirchaasse 19. 2. Sk. , 5 Z»».
v » „. Küche, nnt bergerichtn zu
verm ietcii. 2617

^ ^^orii'str. 13, Ecke Adellicid-straße, Südseite, 1., 2. n,
3. Et., moderne Wohnungen, je
ü' Zimmer. Küche und Zubehör,
geebnet für Pension»der f. Arzt
oder Zahnarzt, zum 1. Oktober
oder sofort vermieten. Näh.
im Eckladen, 2774

Unter dieier Rubrii?werden Snlerate bis zu4Zeilen bei3*ma?uödientlicheni Erfcheinen mit nur ülark 1. pro ITlonat
berechnet, bei täglichem Erfcheinen nur Mark 2.— pro Monat.

Einzelne Permiethungs*Merate 5 Pfennige pro Zeile.
Rj£5?

^Kahiistraße6, 1. St, , 5 Zimmer.
Badekabinet, mit allem Zubeh.

zu verm. Näh, Lauggasse 16, bei
Pfeiffer&'Eh,  4025Dramenftr.45,Mitted.Herder-straße, sind 2 herischastliche
5-Zinimerwohnung, zu verm. 'Nach,
daselbst bei Spin, 8:58

llcingauerstr, 10, st, Elle tSIt-
wl villerstr. . sind herrschaftliche
b-Z»»neriv., der 'Neuzeit enispr.
eingerichtet, per sofort zu veriu.

'Näh, dort, Part,, !. und im
Laben oder beim Eigentümer H.
Sill, Albrcchtitr, 22, - 5909
tzĤiaikmühlsir, 4, herrjchasiliche
43  5Z Ziuimer-Wohnung mit
allem Zubehör per 1, April zu
vm. Näh, Part. dai. 5833

Luftkurort
Niedernhausen i. T.
Schine 5-Zimmer-Wohnung ui.

Küch, Lad im Hause, elektr. Be¬
leuchtung, aus 1. Juli zu ver<
inieien. 1134

Eiseubahtt-Holel.
Bes, Georg Stcrubergcr.

^ ^ arterrewvbii., 4 Zimmer̂ rc,,Flaschenbierkellcrp, 1, Mai,
auch fr., wcgzugsh. abzug, Oss. u.
''d. P. 8380 a, d Exv. d. Bl. 8358

ivrechlftr. 4, u. Sr., Wohnung
uv» 4 Zun. ans sofort zu

verm Anzus v. 11 —3 Uhr. Preis
650 -Harf. 8687
tS ^encaiiMtr. 6, ichones.Zimmcr-

wohnuNg, neu iicrgericht,, per
1 April zu vertu. Preis 620 M.

Ne.h. Part, bei Ziß. 82i4
^Uät crtramlir. 20, Bdh. 1, u.2. Et,,

2 4-ZiMwohNuug. mit Bad,
2 Balkons per 1, Juli » 1, Okt,
zu veruu_ _ 2692
*3 ui marctang 24, 3. St,, 4 Zuu.
U auf gleich od. später zu verm,
Näb. das,, 1, St . 1 8212
^SLltichstr. 41, Bdh, 1. Et., sch,

gr. 4 Zünmcrw. mit reichl.
Zubeh, ganz der Neuzeit eittspr,,
per fofort ob. sp, zu vm. Näb. tut
1. Stock rechts oder Burcan int
Hofe rechts,_2199
^ » ülowftr. 8, 1., 2. und 3. Si,,4-Zimmer-Wohiiunz zu ver¬
mieten. 5614
p̂ Llüchernr. 17, Neubau, sind

Wohn, von je 4 Zimmern
nebst Zubeh., der Neuzeit entfpr.
eiliger,, per sof. od, spät, zu vm,
2!äh, dorts, Part. r. 4456

^^ apelleustr. 20, Bel-Etage,̂ sch.4-Zimmerw. per l . Juli od.
1. Oktober zu verm.

Näb, daselbst Part. 1ÜÜ8

ij Luisen,Ir. 5, Part., 4 große
^ Zimmer, sehr geeignet
für Arzt, Rechtsanwalt oder
Bureau, per sofort zu vm,
Preis Mk, 1200.—, lNäbercs
Bur. Hotel Metropole, 7818

»«»«-oriszur, 37, 2, u, 3, tot., je
w » eiite4-Zim 'Wohn. in. ZUb,
zu verm. 'Näb, Laden, 7861

^V̂ tucherur. u0, 1., sch, 4<ZimWobn, per 1. April z, vm,
Näb, 3. St , 7825

^ ^ ambackial. 17, Parterre,4 Zimmer, Balkon und
Zubet, ör, per 1. Febr, oder
März Wegzüge? halber zu
verm., mit Viachlâf. das erste
Jabr, 'Näh, dorlt, 1739

ambactiilli 32, 1., sch. Wohn.,
4 Zimmer, Küch: usw. zum
kt. ut verm, 526

D
1. Okt. zu verm
t̂ ôtzbeimcrstr. 51, 1. I., 100
4L-1 Schritte vom Bismarckring,
3. Et,, schöne4-ZimmcrwohNung
mit reichl. Zub. d. Sicuzeit emspr.
mtg« ., t er 1. April 1906 b. z. v.

Zu erfr, Part, I, 8213
z -»otzl>eunerstr. 71 sind2 komi, 4-
U Zimmcrw. mit Bad, 3 Back,
und'sonst, reicht. Zubeh., auf gl.
oder I. Juli zu verm. Näb, da!
Part, 2330
<k!!4 ellmundstr. 5, 2, St., ichöne

4»Zit»merwoh»ungm. Balkon
zu vcrmlele».

Näh, 1, Si . links.
9231

rsdpirmraße 39, Bbd 1, und
84 Et., je eine. Wob«, b, 4 Zim,
u. Zubeh. per sof. od, sp: zu vm.
Näh, Bdh, Part, links, 1720

Klciststr, sind Wohnuiigen
VCvon 4 Zimmern, 1 Lüche,

Badezim.. 2 Mans. und allen der
Neuzeit entfpr. Zubeh,. ausI. Jan,
oder später zu verm. 'Näh. Herber¬
straße 10, I, Etage und Kaiser
Friedrich Rillt 74, 3. 2234

^ °> raniemir. 4, 2-, große Bier-
'■'to/ Zimmerivohuuiig, Badezim,
u. sonst. Zubeh, per sofort oder
später zu vermieten. 1179

'Näb. Kirchgass- 51. Meßgerlad.
/eHranienur, 52, 2,, 4 Ziinmcr
d ' mit r. Z. ver 1, April 1936
zu verm. Näb, Part, r. 4801

^ ^ iatiersir . 23b , gesunde Lage,am Walde, I. Et , 4 Zim.,
Küche, Bad, Mansarde sof. zu vm,
Jiäh, daselbst. 8333
t,Hltaue,ilhlllerstr. 8, sch. 4-Zim,-
v » Wohn, mit reichl. Znbebör
sofort zu vermieten. Näh, daselbst
bei Fr. Nortmann. 9867
Zi- Heingauerstr. 13/15, 'Neubau,
©»■ 4- und 3-Zimmerwohnungeu
per sof, od, so. z, verm, 3781

Bülowstr, 13, 1., 3 Zim,, Erker
u. Balkonp. 1, Juli

Näh, 1. St . l.
vm.

9911

d ^ cubau Ecke Blücher- und
Gneisenaustr.. sch, 3-Zim.-

Wohnungen zu verm. Näh. da¬
selbst oder Blücherstraß: 17 bei
■ly.  May . 4457
>HLlüchersir, 10, Bdh., sch, 3-Z.-
’̂ y Wohn, vom Juni ab z. vm.

'Näb, bei Joh . Sauer , Hth,
dort selb st. 9376
jO liicberflic. 27, 3 gr, Zimmer m,
S ? Bad und Zub. p« sofort od.
später zu verm. 8730

stläh. daseibü1. St, rechts.
Motzhcimerstr 26, 2-cklb„ 3 Zim.
C7 und Küche per sos, oder später
zu verm. Näh. Part, 2331

2|08 öeiinerfit 69, zwei 3-Zmi.-
ohuuiigen auf gleich ob. sp.

zu vermieten. 1114
^ >ohheimerstr. 72, sch. 3-, 2- u.
4L> 1-3 immer« , per sofort zu
verm. stkäh. Bdb, P. 7010

Soyheimerstr.85,sch,3,Zimmcrw.,der Iieuzeir entfpr., sofort od.
1. Juli zu verm. Näh, Vorderb.
1 St . rechts. 2325
xrohhennerstr. 94, sch, 3 Zimmer¬
er Wohnung zu verm. Näh, im
Laden. 2314

itzÄA-iehlstr. I. sch. 4- Zlui.-Woou.
mit Balk. u. a. Zubeh. in

Ub. Hauie zu verm, 7263
rJLchlersteinerstraße11, herrschafi-

Üche4-Zimmcr Wohnuilg mit
Zubeh. sofort zu verm.
Näh. Mtlb., Part. 1, 0. Oranien-
straße 17, 2. 8375
<Vtzs»örthstr, 13, 3,4 -Z»ntncrwvh».

mit Zubeh, auf 1. Juli zu
verm, 'Näh, 3 rechts. 1666
^KLorkstr 11, 1 Tr., sch. 4-Zim,

Wobn,, freie Lag-, herrliche
Aussicht, nebst reichl, Zubeh,, aus
1. April zu verm. Näh. daselbst^
2. Stock. 7242
>HLieruadt, Eine sch. 3 . auch
49  4 -Ziiiimerwolm, nt. Erker¬
zimmer im 1, Stock, der Nenzet
eulspr. einger.. mit scp. Abschluß
preiswert aus 1. Juli oder sofort
zu vermieten. Näh b. SB. Stiehl,
Ecke Nathans- u, Lanagasse, 2291
/B  Zim , u, Küche, Frontspih, a
^ Bahnhof zu Dotzheim, sofort
oder per I. Juii zu verm, Preis
380 Mk, Näheres Nheinstraß: 43,
Blumenladen, 1976
/TLounenberg , Garienstraße4 i,

schöne3 Zimmcrw. d, Neuz.
entsprechend, Preis 4 .0 D!k,, dal.
Seitenbau1, Etage 2 Ziinmerw.
Preis 220 Mark per 1. Juli zu

' vermieten 2345

. . ,
:i  Zimmci ’.

Marstr . 21, sch, S-Zi„i.-W°b„„
Bei«Ek„ mit allem Zubehör

zu verm. Näh. Part. 1. 5291
sdtzI arstraße 21 (Landhaus), schoue

3-Zimmcr-Wohn. mit Zube¬
hör, 2 Backons, zu verm. Näh,
E. Kämmerl. 7209
tM d.lheidstr. 35, Slll,, Dach,

Wohnung, 3 Zim. u, Küche,
auf I. Juli an ruh. Leutez. vm.
Pr. 800 M, N. Bdh,, 2, Et. >467

NaLsai 'äUÖdlumL,
3 helle, freundl. Nüuuie, an ruh.
Leute preiswert-zu verm,

Carl ClacS,
7626 Bahnbofstraße 10.
ZZLcr.ramstr. 1, Bel-El., gr., Helle

3 Zim,-Wohn. (Südseite) m.
Maus, und 2 Kellern per 1, Juli
1906 zu verm, Näy. das. i. Part,
bei H, Bühles . 2540
Lle .chstr. 27, 1., 8»Zim. Wohn,
Sr mit Mans., sof. oder später zu
verniielln. Preis 550  M , Näb.
Parterre. p206

unseren Neubauten an
der Dotzheünerstr. Nr,

103, 110, 112 si.d ul den
Vorder-Häusern

gesundeu. mit allem Kom¬
fort der Neuzeit»usgestatfete

3 Ziinnierwohnuug,,
auch an Nichtinilglieder
sofort oder später zu ver¬
mieten. Die Wohnungen
können täglich eingeseheu
v.>erden. Nähere Auskunft
mittags zwischen>Z2—3lll;r,
oder abends nach7 Uhr im
Haus: Kiedrichcrstr. 7, Part,
links. 1136
Beamten-Wohuungs-Verein

zu Wiesbaden. E. G,m. b. H.

^otzhcimerstr. 126, Sieub. sei,.
gr. 3>Zim.-Wohnungen mit

Zubehör per sofort oder 1. Juli
zu verm. 1113
^HIeubauD. Geiß, au dem neuen

Bahnhof. Waldstr., Wohn
von 3 Zim,, Küche, Keller, mit
allem Komfort der'Neuz. ausgest.
per 1. April zu verm. Näh, Part,
in Neubau bei Sprenger. 6504
<î ,mserstraßc 75, 3—4-Zmimcr.
^2 '' Wohn., Frontsp., auf gleich
zu verm
«Lrueise» ustr. 8, sch. gr, 3-Zim„

Wohnung im Bdh. u, Htb,
zu vermieten. Näh. Bdh,, 2, St.
rechts, 6290
k̂ Lch,, gr. 3-ZiM, -Wohnung Mtt

allallem Zubehör, der Neuzeit
entfpr., per sof. ob. 1. Juli zu
verm. Gustav Koch, Gneisenau»
straße 12. 9849I jct).Parterre-Wohnung,3Z..

Küche und 2 Kelleru. 2-Zim,-
Wohn, Kücheu, Keller, sofort zu
vermieten, 7312

Näb, Jägcrstraße  3,
47«i>aristi. 28, Mild,, 3 Z„ Manj,-

Wohnung im Abschluß, mit
Keller auf gleich zu verm. Näh.
Bdh.. Park. 6578

Rarisiraße 39,
Mittcib. Dachg,, Wohnung von 3
Zimmern, Küche und Keller per
gleich od. später zu verm.

Näh. Bdh. Part. 1. 6137
rxiarlin-. 59, Mw, Dachg.s grol.
ött 3»Ziu»,,erwohnmig per fofort
oder später zu verm, 9818

'Näh, Bdh. Part. 1.
^ larcutbalcrüv. 5, Part,, schöne

3-Zim,-Wohnungm, Zubeh.
per 1. April zu verm. Näh tut
Seitenbau. 9785
ÄeUecur. 11, Gtü. Part., 3 Zim.
K und Küche auf 1. Juli zu
vermieten, 564

^lediicherstaße 6, 3, Et,, einerPoouungv. 3 Zim,, Küche,
Balkon, Bad ». Zubeh. a. 1. Juli
zu vm. Nah Part, r., od, Faul-
brunncnstr. 5, bei Franz Wein¬
gärtner, 9800
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Äir# >P 7> ■}'J,reu.nM-.b
gimmerro ., (400 LNark, auf

1. Juli ob. sp. zu »ui. S!äh. bei- - 2931

tfvörnerftr * 6,. Bdh , 3. Sl ., IN.
3 ZiiiiiiieinvohiiUiig verm.

Näh. Frau Burk. 8081

^ehrstr 46, Part , Wohn. UÜU
3 Zim . m. Zubeh. (neu her-

gerichteil gleich od. spät. zu verm.
Näh Lehrür . l14, 1. lks. 3113

Mauritiusstrasse8
ist eine neu beider. 3 Zimmer-
Wohnung im 2. Stock, Hinlerh,
per sofort öder später zu verm.

Näh. agielbft. _2574
S.auecgQijc 17, schöne d-Zim .-

*&' *■ Wohnung und Küche per
zu vermieten.

7918
a» . ..... .. ...

Näh , bei Seiner. __
kmaitcr ^ affc 17 schone, heue

Wohnung , 3 Zimmer , Küche,
Maus . Keller, auch f. G-schäslsbetr..
Bureau ^etigl, , per sofort , zu
vernueie.it, Nah . Eierieigwareu - u.
Konservenhaiis Weiner. 4726
^ » » eueaediu '. 3, e. 3 -Zimnier-

Wohnung , der llienz. entsp.
eingerichtet, aus gl. od. 1. Juli
zu verm. kNäh. Vorderb , Hochp.
rechts. 10000
HR- eiteibeckstr. 3, ö-Z .-Woinuing,

der Neuzeit entspr. eiliger.,
aus 1. Juli zu vermieten . Icäb
Bdh., Port . rcchsS. 2896
^» Hcelre-öickstr. 3, e. 3.Ziin .Wohn.
g %> der Oien;, entspr. eiliger., ans
1. April zu verm Näh . 1 Sr.
rechts. DeSgi. eine große Werkst,
mit 3- od. 2-Zimnierwohnllng zu
vermieten. 5180

t | J .ettei.bec£|tt . 7, me 'JJorMraße,
W%r sch, 3 Zim. Wohnungen mit
reich!. Zubrh . zu verm. 9iäh. dort
im Laden. 6425

ĥ hilippsbergstr. 49 und 51Höhenlage, schöne Drei-
Zimmerwohnnngeir mit Vad,
2 Balkons und reich!. Zubehör
sofort zu verm. Näh . Philipps-
bergstr. 51* bei A. Oberheini,
oder Philippsbergstr . 53 , lei
C. Schätzler. 402,

^N^ arlw .g 1. 3 Zim , Knqe re
^ per sofort zu verm. 404

Näh. Nheinstr. 52 . 2._ ult.
«SÖauet 'tt .jiiiCffit: 13, sichöne 5«

Zimmerwohnunz u>. 3, _ 2
Balkons zu verin. _ 3740
“di.  3 . Z mmerw , 1. Ec , neun

Ztlb ., k. in Hlh., tregzugsh.
aus .gleich oder später, billig zu
vermieten. 4889

Na ' embacerür. 14 . 1 i.
7ÜT

« ^ pechga.-trSr , o.  Gib , J .nbne3-Zimuierwoiniung p. 1. Juli
zu vermieten . 'Näheres bei Keiper.
Hochpart 946

schöne 3 Zimmer -Wohn . jor. od.
'S ? per i Juli zu verm. Preis
400 Mark . Näh. Rheinüraße 43.
Blumenladen . 1977
>>iB> icblstr. 15e, sehr sch. 3 Zum-
V »- wobn . im Elb . mit Aöschl.
ans 1. Juli zu vm. Näh . Kontor.

2386
«VicbrT . 13 , an der Wal»in .,
Oi-  fun schöne 2-  nnd,3 -Zii ». -
Wohnuiigen jotort oder späier
Ullig zu vermieten. Näheres
das. 1 St . i. oder Adlerstr. 61 lei
K. Auer. 8676
rKtedanolay 5. Bda , 3 Ziiiimer,
W Küche, Wachs, nebst Zubehör
zu vermieten . 287

e edanstr. 5, Hth,'3Ziinuier,Küche >,. Zubeh per sos.
zu Vi». Näb . Bdb. Part . 8676

charnhorststrage 18, 2, Sl , ich
' L-Ziinmerwohn . mit allem
gehör aus gleich oder späier zu
mieten. * 3856
chlersteinerstr. 11, Bdh., pari .,

sch. Dreiziuiinerivohnuiig mit
Zubeh. per 1. Juli zu vm. Näh.
Mtlb, P . I., od . Oranienstr . 17,
2. St . 8876

SGvülllaArjtr. 49,
L-Zimmer-Wobniiiig m. Zubehör
(Hih.) per 1. Juni zu vm. Näh.
Bdh. , Part . 1964
Ä4 )KV|teinecftV. 50 (Geinarlung
«5? Biebrich a. Rh .) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim, Küche n
ikeller per sos. zu verm. Näb.
lieuaane 3 . Part . 1800

,grteii,gasje 2, . e. Lachwohuuug
" vbn 3 Zimmern , Küche und

Zubehör p. sofort zu o»i. 1641

'Vh ^ eiidstr. 90, 3 -Zim.-Woiin. m.
Küche zu verm 'Näh. das.

Nachm, vom 5—7 Uhr, oder bei
P . Leich. Dotzheimerstr. 118. 7139

j^ geUneitv 39, 3 Zim ., Küche.Klofer mr Abschluß, schöne
große Nänme zu verm.

'Näh. Eckladen. 7791

^ ^ ch. 3-ZiMiner,vohn m. Zubeh.der 'Neu .eit entspr., zu verm.
Näh. Wrrderstr . 3 , Part . r.
Das. sch, Werkstatt z. vi». 8820

<s ^ ene„ dstr. 23. ich. 3 ZtminevWohn , mit Balkon u. allem
Zubehör auf 1. Juli billig zu vm
Näb Part . r . 1611

Aortstr. 4,
Hinlerh., 1. Stock, 3-Zim .-Wohn.
nebst Küche per 1. Juni zu ver¬
mieten. 1451

Yorksirasse 4,
1. Etage, ich, geräumige 3-Zim.-
Wohnuiig nebst Zubehör, preisw.
zu vermielen. 547

Näh. daselbst, I . St . r.
iD^ orkur. ' 25, Ecke Gnei >enauilr,
5 / 2, Et ., sch. 3-ZiM. Wobn,
Küche, Bad , 2 Balkons u. reich!.
Zubed. , auf 1. April za vm. Näh.
das, l. l. , b. H. Schmidt. 7916

Zietenring 5,
3-Zn>unerwohnungeii mit Kückie,
Bad und allen, Zubeh , m. allem
Komfort der Neuzeit eingerich et,
sofort zu veruiieteii.

Näh. I ., Stock. 9934
vAtchöue 3-Zlm .-Wohnung imi
v reich!. Zubehör ans 1. Ilpril
z. verm. Wasserleimng, ev. auch
Gas vorhanden . Bierstadt, Blniiien-
nraste 7. 507

Wiesbadener .ano-
H straste 49 , gegenüber d. Post,
sch. 3-Ziin .-Wohn ., 1. Stock, mit
Garnen, auf 1. April zu verm.

Näheres Wiesbaden, Oranten ^
straße 60, 3. 205 l

Bierstadt.
Wohn , best, aus 3 Ziminerii u.
Küche Gas u. Wasser, 1. Stock,
per 1. Juli zu vermieten. Näh.
bei E . Frcchcnhänser , Wies
badeneristr. Ecke Moritzstr. 1519

Bierstadt.
Eiiu 2- u. c. 3-Züu .-Wohn . in.

Gas n. Wasser zu v rm. 1332
■Wilbelmstraße Nr . 19.

Pliilivv Holzhäuser.

2 Zinimei *.

Adolfsstr. 5,
Sei :enb, schöne geräum ge 2-
Zim -Wob», in. Balkon und
Zubeh., ebenso un Bdh. 2 sch.
gerade Lachstockzimmer, an ruh.
Leute zu uennieten , 8674

Näh daselbst, 1. St.

tolfdaUee6, ger. 'Ma »t.-Woqn,
■» * 2 Zim . u. K. :c, an r»i>.
Leuie zu vm. N. B , 2. St . 8514
^I dlerstr. 67 , 1. Sr , Dachwohn,
'-»V 1 dis 2 Zimmer und Küche,
am' aleicki bill. zu verm. 8880

Albrechtstr . 41,
Hth, Maus , 1 Wohn. v. 2 Zim,
Küche u . Zubeh. an kl, ruhige
Familie v. 1. Avril ab, s. 21 'M.
monatl. zu verm. Näh . Vorderb,
2. Swck. 9162

Nan8arü6U0buW§
2 Zimmer und Küche preiswert
an ruhige, reinliche Leute zu ver¬
mieten. 6369

Babubossir. 10, Laden.

^Ĥ leichsiraße 1t , Hth. Maus , 2
'eO  Zim . ev. auch 3 Zim . mit
Küche zu vm. Näh. Vbb P . 2 . 02
tH»te,chstr. 30, 2 Zim , 1 Küche,

1 Mans , 2 Keil. p. 1. Juli
zu verm. Näb . 1. St . 2668
tzÛ lncherur. 5, Hlv, Nlansarden-
"O stock, 2 Zimt II. Küche, an kl.
Familie auf gleccch zu verm. lleäd.
Bisiiiarckrcng 24. 1. St . l. 94 . 0

Bliiclierstrasss 15,
zwri heizbare Mansarden zu ver¬
mieten. 2344

^HVücherstr. 23, Hth, sind schöne
2-Zimmer -Wohnungen zu

verm. 'Näh. daseebst im Laden od.
'Nikolasstr. 31. Part . l. 58 2

^ß^ ülowstr. 9. Miltelb, 2 Zim,
Küche re. zu verm. 'Näh . Bdb,

Parterre links. 2088
^ »amvachiai iO, Gih, Dachiiock,
eej  Küche u . 2 Kammern sofort
an kinderl, ruh Leute zu verm.
Näheres C - Philipps , Dambach-
tal 12. 1. 5133

I ^ otzbeimernr. 84, PlU, eine srd.
Ti 2-Zimiiienv. m. Z .sof. od. sp.
zu verm. 4876

Näh. Hth. 1. St . oder
S chlersteinerstr. 15, Part.

^HV' ilbau Datzheiilierstraße 103
** (Güiller ), gegenüber Güter-
balmhos, sch. 2-Ziin.-Wohnungen,
event. mit Werkstätten od. Lager¬
räume zu verm. 3345
^r > otzbei,i,ernr. 105. Mio, schöne

Mausardew ., 2 Zim .' ». Zub
billmst zu verm. 740 l
xL> otzaeimersir. 115, sch. 2 und

3 Zimmerivohnuiigeu billig
zu vermieten. 2397
y| SeuUait '£>. Geiß an dem neuen

Bahiihos, Waldstr, schöne 2-
Ziiiinierwobiiungen mit all. Zut.
per 1. Aprit zu tun ». Nähr Part,
im Neubau dei Zvrenaer . 6503

«̂SH^ anwrd -'Wohnuiig, . 2 bis 3
Zimmer , zu verm. 835

Ellkiiboaenoasse 3.

ck̂ reie Wohnung , 2 Zim. u. Küche
etc. gegen Hausarbeit an rub.

Leute zu vermieten . Eliiabelben-
straße 8. P . 2940

Zimmer u. Küche im Abschl,
&  Htb , zu .verm. Näb. Vorder¬
haus 2 l , Erbacherstr. 4. 1670
*P  Zim , Küche m. Zuv , 1. St,
r*  per 1. April zu verm.
7802 Faulbrunnenstr . 8
cy  aitibtunnenitr . 5, SU», 1. Et.

rechts, eme Wohnung von 2
Zim , Küche u. Zubeh. a. 1. Juli
zu verm. Näh . daselbst, b. Franz
Weinaärtner « 9898
g7» elo,ir. 15, nt eine 2 Zimmer
■O graste Mansarp -Wohnung per
g. Juli zu verm. Näh. Hinierb.
Part . 2597
PVne &nrfjlir . 48, 4. Sl , Eins.
|V Wohn, 2 ob. 3., Zim, , per
1. Juli an nur ruh . Len e z. vm.
Zu cif. im 3 Sl . 9247
tf^ tlteifenamlr . 7, Hta. l . St,
Vi ^ mod. 2-Zjm. Wohn , auf
1. Juli zu verm. Preis .. 850 Ai.
Näh . b. Rücherl. - 2620
/ "(Änafenaiiftr . 10 in eine Wohn,
W 2 Zimmer . Küche, 1 Mails,
und 2 Stell, per sos. oder sp. zu
verm. Näh . Bdh, P . r. 2720
ts ^ elenenfft. 12, Wohn, v, 2 Z,

Küche, Keller, Hth, sos. vd,
1, Mai zu vermieten. 'Näh. Bdb.
Part , 9644
^ » ellmundstr. 41 in eine Wahn.
*g  von 2 Zim . und L Küche zu
v:rm . NäIi.beiJ .Horu :!ngÄ .Co,
Hälnergasse 3. 2003
C^ rctmßl. 2- ii. 3-Ziin .-Wo0il.
IV mit Zubeb. sos. zu VIN. Näb.
Waldstr.. Este Jägernr , P . 4605
EIarislr , 7. zid, Dotzhittner- und

Rheinslr , Ladest in. 2 Scfjaut,
2 Zim., Küche u. Zubeh , auch s.
Kontorzw , zu verm eleu.

Näb . Karlstr. 7, 2. 4708
rtiarentbal 18, A' Ziinuier und

Küche zu vermieten, nahe an
dem Walde. 1909

Kar! Dewald.

^aarentaleriir . 5, Wohnung von
«l »- 2 Zim . und Küche, sowie
Wohnung von 1 Zim. und Küche,
im Souterrain geiegeil, zu verm.
Näh . Walkmüblstr, 4. 385l
(Vstedrlcherstr. 6, 2. Et, eine
SV Wohnung v. 2 Zim ., Küche,
Erker, Bad u. Zllbeh. a. 1. Juli
zu verm, Näb . P . r ., od. Fanl-
brnniienüraße 5, b. Franz Wein-
gärtner . 9899
', - wei 'Maiisaideii , ineiiiander-

gehend, zu verm. 1330
Feld . Wenzel. Lndwignr . 10.

<tzK» arkuiraße 8, 2 iileiuaiidergeh
Mansardzim . u. Küche ans

gkeich.fi>rl8M .iliimak>. zu vm. 2884
2pô aergaffe 14, 4 Mansarden

auch einzeln, billig zu ver¬
mieten 1939
JSVZoritzstr. 2t , Hlh, Front,p,tz-

» wllhiinng an ruh . Seine z.
vm. Näh. Bdb . 1.

»»tR ^ orctzstraße 25, zwei Zimmer
und Küche zu vermieten.

1489

«(DUeuecveck ir .3,Slb .'ck. Si , 2Zim .-
Wohn. a. 1. Ins zu verm.

Näb . Bdb. P . r., eben das. großer
Lagerraum od. als Wertst , geeign.
zu vermieten. 2895
^ » enelveckstr. 8 sind' 1-, 2- und

3-Zimmerwobiiiinge », Werk¬
statt, Bierleller , auf 1. Januar zu
vermieten. K. Sarg,
2135 Scckiierüeinersir. Ui. P . B.

O ranienstr.25,H, Mcinsardm.von drei, ev. 2 ZimNlern in
Zubehör. Näb . Pari 2156
L" ^ ianiei >straße 29. 2 grk Zun.

n. Küche im Bdb. Dach zu
tiermieten. Näh. Kohlenhandlung
Mlchelsberg 28 . 2614
h'̂ ranieiillr . 60, sch. Piansaro.

wobn., 2 Zim ., Küche und
Keller an ruh . L. zu verm. 7870

'Näb. daseibst. 3. St.
i»1l ! h>lippsbcrgstr.. 31, FroiUipiy-

Wohnung, 2 kl, Zimmer und
1 Küche mit Gas , unter Abschluß.
zum l . Juli zu verm. 2592

b ^ aue»thalerstr^ 9, Hlh, schöne-Zimmer -Wohn. p. 1. Juli
zu vermieten. Näheres Bdh, bei
Vicaericki . 9889

ev  zu vermieten.
Näheres Dotzheimerstr. 117, bei

Lorenz. 565

V&-« diicutt)lci;frr. 24, 2 Znn . und
Küche (Bdh, Dach) alt ruh.

Familie zu vm. Näb. P,_324
bemganetfir . 14, sehr fcliöiie

«* • - 2-Zhiuuierivohnnng , Absckib,
Hlh , gl. od. später an r Leute
l>. zu verm. 'Näb. 1 St . I. 8408

hHBiehlsträße 15, Dachgerchaß, xta
2 Zimmer und Küche so ort

zu vermieten. 2879

^^ achmobn, 2 Zn »., Küche, KellZ
gleich zu verm.

837 Nöderllr. 27, 1.
^Böoerallee 8, eine Maiis .-Wodn,
iy 'i-  2 Zl >». nebst Zubeh, (Abschl.),
au 1 vd. §. Pers. ' auf 1. April zu
vermieten._ 9227
ckArchachtsir. 7, sch. Mans . -W. aus

io fort oder später zu verm.
Näh. 1. St . 6788

<,VVöi»erberg 32, 3. Sr , schöne
** %■ 2 -Zimmer Wohnung auf sos.
oder später zu vermieten.
Hiri'charaben 18a . 3.

Näb.
1301

9A.tniespeimerstr . 20, schöne 2-
*5 » Zimmer -Wohnung , Hinlerh,
zir vermieten. Näheres daselbst bei
2l stmuö , Bdh. 1. 2564

Xme 2 Zimmerivohn . in. siinlE,
^ gr. 2Nan! , Bdb. 3 Et . perE

1. I
ftraße 1 P.
1. Juli zu vm. Näh . Ceeroben-
, . . , 2737

chach' ilr. 30. Dachw, 2 Zun,
Ki.che und Keiler sos. zu vm.

Näb .' Part . 1941

ê chachrstr. 31, Ecke Steingasse,
sch, freuudl . Wohn, 2 Zim,

Küche re , per 1. Okr. zu verm.
Jean Notb. Druckerei._ 2213
enchwalvachernr . 71, eine Dach-
'W wohmmg 2 Zim. u. Küche
auf 1. Avril zu verm. _

Sdiwalbaclisrstf.45,
Zimmer u. Küche «.Hih.), 22 M.

per Plonai , zu verm. Näheres
Walramstr . 20. Pari . 723
Zwciziuimer -Lrsvhnnngcn

im Milielb . zu verm.
2549 Schiersteinersir. 9.

^Lchirrsleinerftr . 20, P , e. sch.
Fronrjpitzwohn ., 2 Zim . u.

1684fluche los. zu verm.
Irieingasse 16, Laqwohn , 2 Z.

^ u. Küche, zu verm. 6986
^̂ reingasse vö in e. Daaswoyn
>■? v. 2 Zimmern , 1 Küche auf
sofort z» verm. 8190
.-ALteiiigasje 29, Hth, 2-Zimmer-

Wohnung, Dachst, sos. d-
1241Näb. im Laden.

^reuigaii 'e 38, zwei Zim , Küche
u. Keller im 2. Sr . p. 1. Juli

zu uermteien._ 9ß35
(Altislstr . 12, Hih. (iNa.ii. i, 2
v Zjm. n. Küche an ruh . Leine
zu verm. Nah. Bdb Part . 5470

Hckarstr . 21, P . l, Frontspitze,
i 3ninncr mit Küche auf

1. Avril 1906 zu verm. 7956
^ » dlerstr. 24, 1 Zimmer , Küche,
Vt - und Keller auf 1. Juni zu
vermieten . 1459

Adlerstr . 80
ein einz, Zimmer zu vm 403

dlernraige ->0, 2 beizb. Mans.
auch geteilt zu verm, 'Näh.

1. St , bestD . Geiß._ 2818
Ain Zimmer , Küche und Keller

zu verm. Adleriir. 63. 767

«E^ lcichnr. 35 . Dachw, 1 Zim .,Küche u. Keller zu vm. 'Nab.
Bdh . 1 links . 2200

yj^ Saltltr . 32, eine v-Zimmer-
Wohnung mit Küche ans

gleich billw z» verm. 7789

^tz ^ ciidsicage 44, Ecke Jägerpraße
schöne 2- und 3-Zimmer-

ivohiiniig zu vermieten. N̂äheres
Part . 4605
^tzVairamstr . 7, 1 l, Mauslv , 2

Zim. li. Küche zu um. 2292
».H 'S.airJmuv . 32, Wobn un 1.

Sr , 2 Zim , Küche it . Keller
auf 1. Juli zu verm Näb . P.

9908

tp  Keine Zimmer und Küche zu
verm. Walramstr . 37. 2944

>Hi»Äohmiiig und Siallung _ ;u
vermieten.

Näh , Wachste. 24.
2785

feieMslrassa 3.
Schone2 Zkuiiuer -WoliUiiNst,
gänzlich neu hergerichler, billig per
sofort zu verm. 820
Architekt L. Meuter , Lilisenstr. 31.
L ^ leine Webergaise 9, im 1. Sl.

jst eine Wohn , von 2 Zim.
und 1 Küche zu verm. Näh. bei
I . Hornung SS Co ., Häsner-
gaffe 3,  _ 2002
B' J i. 'Webergasse 9 1. St , ist e.

Wobn. v. 2 Zim. u. 1 Küche
ür den Jabrespreis v. M. 250

zu vm Näh . l>. I . Hornung & So ,
Hüfner,gasse3. 754

iimiierincmiiftr. 9, 1 Mause
\f  Wann . 2 Zun. ». Küche,

isard-
„ . Zun . li. Küche, an

reiiil. Leute zu verm. 2122

Monheim . In meinem Hanse,
27 Rheinur . 26, ist e. 2 Zimmer-
ivohiUi'.ig I!it Dachslock für 160 M,
und im Parterre eine 3-Ziinmer-
wolnuing, Wasser, e.ekir. Licht, für
320 M . mit Zubehör per sofort
zu vermieten. _ 1924
fl*7»me sch. Wohn., 2 Zu », u.
Vit ' Küche, zu verm. Preis 18 M'
mvuatl . Näh, Ecke Wiesbadener-
». Wilbelmstr. in Dotzheim. 2381

Dotzheim,
Qmrftr .I , sind ' 2 sch3-Ziuunerw,
Part . » . 1. St . mit Abschluß, gr.
Keller u. Holzstall, der Neu; , ent-
sprechend eiliger, sos. zu vm. Näb.
Neugasse 34̂ _ __ 1844
CÄOlsDciin , Weilburger Tal . am

Walde gelegen, ist eine schöne
2-Zimmer-Wohnung an ruh . Leute
per 1. Juni , evem. 1. Juli d. Js.
zu vermieten. Näheres daselbst b.
Gnst . Müller . 2324

Dkl Wohmmge»,
je 2-Zlm.-Wohnungen , im 2. St,
mit Abschluß, Wasserleitung, Mit¬
benutzung der Waschküche und d.
TrockenspeicherS, in neu erbautem
Hanse, sehr gesunde Lage, billig
zu verm. Näh. bei Peter Kappes,
Dotzheim, Biebricherkaudstr, Nähe
Slrastuunüble . 1839
^lijicvnaot , lwiibelmnr. 2, schöne

Froillsp , 2 Zim . u. Küche
m. Zubeh, sch Eckladen, zu versch.
Ge chäsr. geeigii, ,„i. 2 Z . ». K,
event. gr. deiie Werkst, b. zu vi».
Gäria en am Hause._ 2398

einem II. Familienhaus ist
eine kl. Wohnung , Zimmer,

Küche n. Keller gegen 3 St . Hans-
arbeit abzugeben. Wohnu ' ig ist im
Zentrum d. Stadt . Osf. u . „Z . W.
610 " an die Epp. d. Bl . 610

x-zĵ otzheimersir, 98 ist eine Eiil-
z:ii»»er Wohnung per sofort

zu vm. 'Näh. Ätlb , , 1. 10033
<7̂ »otzyeimerstraize J0.5, Hlp, 1

ich. Zim . mit Küche auf sos.
oder später zu verm. 4650

^teouoreititr . 10, 1 Z , Küche u.Zuv. z 1. Juli z. v. 1430
Zu erst. Eleonorenstr. 5 oder

Smiersteinerstr . 18.

1 Zimmer,
Küche u- Keller zu mm . Näh.
Erbacherstr. 4, 2; i . 1671

eidstr. vl), 1 Zimmer , Bd »,C^ c.ont. t.0,
ty  Dach , zu uetni. 7n74

C^ elöftc. 21, 1 ZiUl. und Küche
O zu »ermieten. 1550

Näb. Nönierberg 33, P.

Fraukcnstratzc ’Jt’Jt,
1 Zimmer und Küche zu vermiete».
Näb . Part . 1392

eirvergstr. 9, grpße heizoare
Mansarde zit veriiit

Näheres 1. St . 9652
^ ^ ellmmidjir. 29, Mans .-Wohn,
<̂ 7 1 Z. u . K. per April

billig z, vm. 8421
Frau stsilsert. Hellinnndür , 29. 1.
^a ^ ellmiiiidnr 49^ schi. Dachiv,

1 Zim, Küche u Kellir zu
verm. Näb. 1 links . 2709

^e .imundiir . 41 sind Wohn, von
9g  l Zim. u. ] Küche zu verm.
Näh . bet I . Hornung Kr Co,
Häsuergasse 3.  _ 2904
<r » eilmundstr. 41, Bdh, in ein

Zim . zu verm. Näh . bei
I . Hornung &  Co .,

2001 Häsuergasse 3.

^ ^ erderstr 9, 1 Zk uimer u. Küche,Mtlb ., per 1. Juni zu ver¬
mieten. 135

irchgasse' I I , sch. Fronripitzzim.
u. kl Küche v. z. hm. 1938

^tgrchgasse 19, 1 mvbi. Ni aus z.
ö » verm. Näh . im Lasdeu. 2616

Lehrftrnsre I,
1 Zimmer und Küche sofort zu
vernneten. 1562
^nswigstr . 5, 1 Zimmer io|oi c
^  z » verm. 9252

E ine große, heizbare Maniarbe
zu vermietc». . 1630

Zero. Wenzel. Lnöwigstr. 10.

Zlsj- aiiergasse , 7, ichöiies Jron --
spitzziminer und Küche an

ruh . Leute ohne Kind. p. 1. April
zu vm. ilkäl,. bei W i»er 7917

oritzur. u3, 1 ^ tiii. u . Küche,
sowie kl. Werkst, o. Lagert

zu vm. Näb. 1. Etage . 2086
M"

^orctznr . 47, tNclo. P , 1 Zim,Küche, 1 Keller g, Haus¬
arbeit >i. 6 Mk. Miete mtl. an
kinderl. Ebep, od. einz. Fr . sofort
oder 'püler. Näh Mild .» Pan,
9 — 12 v. 2434

^ ^ oritz'br. 50. ar . Ziiiimer im
Bdb 1. St , ans gl. oder

später mit oder opne Möbel zu
vermieten. 1700
^““Nraiuaiur . 54, Mailiardwohn,

>». hoben Fenstern, 1 Zi n.
1 Küche n. Keller, zu vm. 1280

H^ ramenstr . 60. Mitietb . Pan,
1 Zim . und Küche aus cl.Zim. und Küche aus

zu uni. Näh Bordh . 3. St . 1907
(?» rankiPitz;lMiner billig zu ter-

mieihen Nheingauerstraße 14,
Fronw , links. 9734

^pbeinnr . 30 sind 1— 2 sch, gr,
Ö » Helle Mans .-Zim . an Ehepaar
ohne Kinder zu vermieten. Näh.
1. Stock. , 2497
r̂ Atch. I -Ziin .-Wobn, Frontsp .,

Bdh, per 1. April zu verm.
Niehlstr. 15«, Kontor . 8089

15a , fear schönes gr
wl Parlz . an ruh . Person ev
als Konlor sos zu verm.  2387
Ät ) iehtnr. 155, sehr schöne große
** *■ Fronlspitzwohrt , 1 Ziinuier,
Küche li. Keller sos. zu vm. 2.384
<« l»öi»erberg 37, 1

und Keller per
ueruu .'tni

Z »n, Küche
1. Juli zu

966

Roonstr. 6, Part,
1 Zimmer , > Küche,
verm. Näh. 1. !.

1 Keller, zu
286 l

h'tKoonstr . 6, Part,
u. Keller, ev. m.

Hosraui» per 1. Ju >i
Nah 1. St . links.

1 Z ., Küche
Torsahrt u.

zu verm.
1349

ALedanstr . 1. 2 Zim . undL
zu verm. Näb.  Port . -7

^chacmstr . 12, 1 DöchwöH^
I Zim . u. K. z. o,„^

cTItchwaivachenir. i4. s
— Küche u. Keller per ' fopl

verm. OkähereS Part , bel <
mann

10t. :
eat.
2023

^ Mans .-Wohn, i » jm
Küche, an 1- 2 Personen 2
»» b. 1. 6t 1 ^1 rsss
w  III . Abschluß per 1.
vermieten. 1762

teingaffe 16, Hlh, i JT*
Küche zu verm.

Stlftstrntze A,
eine Mansardw ., 1 Zim. m
per sosort zu verm.

Ealluserstr 5 , 3, 1 3i,aa.e,
"ai ? u. Küche zu verm. Uz
Bdh . 3, bei Len;. zzgz
^ »steine Front,pitze , 1 Zw,,!,^
S ». Küche sür tl. Familie ^
1. Juli zu verm.
355 Waikiiiühlstr. 62

>H^ alrapustr. 7. l >, Mansî ,
Zim . li. Küche zu vm.

UalramLtr. 20,
1 Mansarde und Küche per sosort
zu verm. Näb . Part.  feg

»ausarde zu vermieten. ^
4161 Walramstr. 20.

î ^cl;öuc Maniardmohu . 3. @t„
W Bdh , 1 Zim , Kücheu. Keller
an einz. Frau zu verm. 2827
_Wellntzstraße 1, 1.

Gvnneuverg,
Wiesbadenerstr . 38 , 1 Zimmer ii.
Küche aus sosort zu verm.  2285

| LcereZimmer etc.

Msiiiarckriug 14, P . l, gr. leere
T' Mansarde an einzelne Pecha
zu verm._ 2778
CÄoyticunerur . 62 , leere Äons.

sos. zu um. Iiäb P. I. 1857
lycycne gr. leere Mansarde billig

zu verm. Dvtzheimerstr. 110,
Gib 2. St rechts.

^ ^ eldnr. 21, Part , großes steter
jy zu vermieten.

■Jiiia. Nömcrberg 33, P . ] ~jB einzelne, leere Malis erben
sofort zu vermieten. 1»*>7

Friedrichstraße29
-Diteingasse 6, 2 leere Alans, i»
VP venu. _M
(7̂ - riedrichstr. 48 , 4. St , leckes

Zimmer mit Balkon M
Zn erst, im 3. Sl.

«.̂ clenciistr. 4, 1. !., sch, l''”’
»V Zim auf 1. Juli und un-
leere Maus , auf sos. zu vm. NW
«V » leeres Zm .mer zu vem.tu 1UU.V ^ - V ... ,

Hermannstr . 23, 2. « >,
BiSinarckring. 178

^ ^ eeves Zimmer , Hlb. 1;
1. 21ml zu vermieten. W

7394 Karlstr. 33. >

ü ^ . cn leeret Ranin , a>s Lch" ’.U
Vi ' sofort zu vermieten. ,
Römerderg 20, 2.

«sniu uninö . i. Zun . vom 5 'J|Sj
^ ait zu verm.

Römerbern 39 2. reck 4M-
/ZLeonniir.

zu verm
, .>■ 1546

Sr ist st ratze 21,
Borderhaus 1. Er, 2 schöne
Zimmer p. sos. zu verm.

Ze- in Dkadchen kann
^ Adlerstr. 19. 3._ _ —...g remi

M' d.ersir. 33, - . 4 0̂ 95
Aibeiter icki. Locii»W

_ _ _ _- ^ 777̂ 34
-2tandere Arb. erb. g. » ' , ,98

Adlerstr. 52 . 5 >-t-

"Sauberer ArbeitetSJCIUU &4 ul * . 9[|,[£i<
erh. gute Scklafil. No». ^
ftrmie 59 . 5Ub.,

^Igtuemr . 60.
rctnl . Arbeiter gute, ^

Kost ,:nd Logis.l)na - "»22 -r —er% x.u
^ « lbrechtstr. 41, p

1 Zimmer mit - " ng73
vermieten.

E'
_ _ _— 'CfitlcÄ
.ine mövl. 'Mans.

Arbeiter iof. 5“ D''r?‘1 !Ui - k 1. l. .
nr:raif %m

■Ü. Quill
zu verm. „2 ^'" 9480

tz»IZüvl . Ziumier
zu verm. ,.

Rösti". Bleickiitr. 13. _ _
rfkr. ui sch. möbl. 3 i:nII' fJct  Bist
V* . qu  filteren V" rn. jibilü->
Tarne zu vermieten, »nr 0 fort»
25 - 30 Mk. P. Aionnt- E
straste 20, 2.
.tun . in. 1 od. 2 29U
^ P Bleichür. 2" 1-

Jttttger
findet schönes u. billig1965 Bülomstr.

otzheimerslr. 30, «' “•
J  2 Betten zu verm. 951a
Näh . Parterre

. . . ,
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•ZZTmdbL  Zimmer mit ob. ohne
A P-ni, 5» venu. Näh. Dotz-
LZr ^ P-n^ ,_ do84
*ZfW" ei  m0BU äÖ‘Ut°"igg{

|gP *** Dobheimersir. 46. 1. I.
ässÄ 49 "} schvu möbT

-D -Mani. °n re.nl. Arb. p »
«sft jqf . 2. Ln_oG06

"ziTiülicher Arbeiter
„tjlt Kost und Logis.

öW" Dokbeimernr. 98, 2. !.
S - näTS '«- m' 'ep. Eing. an
1 » rein !. Arb. per ,oj. tu mn.
m  D °?h-im-rstr. 93, Li.ttelb.̂,

Ä ^ ster-rh. Lchlam. L)ru°en-
Ä straße8, M-W. S r. ,94.8Karl - cha,er.
TT̂öeiler erh. LchbOll. Druden-
A »raste 10. &b.  P . t,___233o

[T, ini tq, Leute erhallen Stern
und Logis « S»8

M Eieonorennr. 5, 1.
»Alaifteüe frei. Faulorunnem
& straße4, 1. Et._ 275o
kranken,iraße 15, 3. Sl . l., sch.
$  möbl. Zimmer an sol. Herrn
| vermieten. _ -864

S. uiobl. sDianjaröe an soliden
jungen Mann zu vm. 1844
Frankenstc. 94, 3. rechts.

K
.- »ren'euuraße 98, 3. Sl ., erh.

Fräulein schön möbl. Zimmer
ivi. jcp. Eingang billig.  617
Orieürichnr. 44, ein mool. Zim.
W auf1. Juni zu verm. Näh.
jsth. 2 St. ti, bei Rücker. 9969
/Asch. Log. m. o. ohne St. z. v. 6-2

|jff , ©ölieiiftr. 13. Hiu. 2 1.
pe;umini>|ir. 17, 2. >.,

1 Imti  hi.  2 Keilen
zu verm. . 2675
“/Sm-einfaches, möbt. Zimmer
Vi' an best. Arbeiier oder Ge-
sihLilsiränlcm zu verm. 2828

Hcklmundstr. 27, Ht!>. 1. Sl.
»ß  mul. iilro. erh. sch. Znn. m.

Stof: u Logis. Hellmuiidstr. 52,
Ldh, 1. Sl. doch._ 97U
Äermannftt. 21, 3. Sl . r.. eine

jch möbl. Mans. b. ,zn verm.
7'ajelbst erhalten Arbeiter sch. b.
Loyi-._ 18:41
(Ciermaniiftr. 17, 2. 1., mörn.
^8  Mansarde aus sojorr zn rer-
lickten. 7289
tVcrinamifir. 21, 3. Sr. r., eine
*Sr sch. möbl. Deans, zn verm.
DMbst erhalten bessere Arbeiter

^ ■ rtpaiS. _ 1357
ICm amt. Fr!, erh. sch. Zimmer

BP (pntutl. Heim) Hennann-
htaüe 26, Htb., 2. St . ,r. 448
4 gm möbl. Zimmer, ziiiamincn

°d getrennt, mit oder ohne
w . iof. zu ucrui. 613

Karlstraße 33, 3. I
Achon möbl. Zimmer zu ucrui.,

auf Wunsch in. Pens, itiarcu-
laicriiraEe6, 2 bei iSiötj. 6026
Ach- gr. Zimmer, eoenr. au«

Al,ES »hn- u. Schlaszim. rar 1
fateu Wellen zu vennierhen

Kirchaassc 38, 2 l.
,- seliiir, 5. Glh. 3. Sl., fvöi.
. Uiövl. Zn,,, ni. Kost an renil.

-JL?k ®t:d)flftäfrl. z. »m. 344
'urgplatz2, 3. lintS, sein

Kb3>m.zu verm. 2535Arbeiter tonnen Logis
»»»alten 2726

Mauritius,Ir. 3. 3.
vjwoi uiötit . ^ nrnncr
°°rw,ethen 7060

«| fc' Michelberg26. 1. St.
li , v . ... nie-

a.M»- Jjninner zu verm 3514-1" UHIIi , o

1 Platterstr TI

»* t(f mm  Zumu -r j» « r.

Zu», jur 2 Mann
-u vernn-ten 1004.,

»̂ Uenlbalerü,-. 6 o>.n i
erh. Sofias,lcuc.

SfcKSEJL ?- Ec. 2825
2 mttn

' ä» verm. 2826
^Nerostr. I. 3. St.

Pro Sorfic 3

8tĉ £ | tfb3» »erm. Niederwald,

- - -152'
^Lumnerw l̂a .-^ "̂ * art’ 3ÖÖ7— ’°i- zu mn. 2878-IöbT—n- —»“UMI--ans

ftra§1'«“ o An ücrm- No°n-St. 1104

•>t W . ©dUn'l-.1 ~ 1‘)' ViUig sch.
Ä Es ". Seero'.enSr. 11,

^kbntcr
2. igt (“« vo. enfiro§: 13,

» LI23

Sljeinl . Arb. erh. b. L. Sceroben-
straße 13, Pctlv. 3. Sl . l.

2745

Gut möliL Jmm
zu vermieten Seerobenstraßc 25,
Ldb., Part. !. 1591

Möbl . Zimmer
zu vermieten. 2138

Sedanstr 5 Hth., 1. St. l.
junger Aiann kann Kost und
XZ Logis erhalten 8096

Sedanstr. 7. H:h. 2. St .l.,
r̂ edanplatz9, sch. mövl. Zim.,
v event. auch Wohn- u. Schlaf-
zim. zu vm. Näh. P. 9756
eFtedanplatz9, 2 schön möbl.

Ziinnier zu verm., mit auch
ohne Pension. Näh. Part. 3374
FLln sch. Ziinmerz. vm. 9451
>2- Sedanstr. 15, 1. r.
(schachtstr. 30, 1. r„ inövliertes

Zimmer zu Denn. 2897
rbfiter erü, Schlasn, Scharn-

■44 Horststraße2, Pari., r., bei
Knorr. 800
^Atchön mödl. Zimmer zu verm.

Preis 22 Nkk. mit Frübiinck.
Scharnhorststr. 33, 3 links. 2790
(̂ chön möbl. Zim. zu vermieteii.
'v Scharnhorststraße33, 3. St.
links. 1796
^Ka rdeiterk. Teil an e. Zimmer

haben mit, auch ohne Kost.
Kl. Schivalbacherstr. 5, 3. 2842

1§ in anst . Arbeiter
erh. Schläfst. Schivalbacherstr. 25,
Mtlb., 3. Sl . l. 2910

inövi. Ziinnier in. je 2 Betien
™ u . voller Pens, zu vm. 8992

Schivalbacherstr. 49. P.
-»- niöolierte Zimmer mit voller
™ Pension fofort oder später zu
vermlctLn. 899

Schwaibacherstr. 49 Ldb. Part.
«Lins. .müol. Zim. m. 2 Betten

billig zu verm. 2796
Steiugasse 18, 1.

iüiii  ordentlich. Mädchen findet
schöne Schlafstelle. 1324

Näh. Walluferstr. 9. Hlh 1.
«Lin junger ''Nanu erh. Kost u. -

Logis. Näheres Wairaui-
üraße !5, 2. St . rechts. 2915
>»TyLaIraninr. 29, 1. r., sch müol.

Zim. an anst. H. z v 9738
*¥fc*e,tenD„r. 26, P. 1, sofort1
'"W? möbl Zim. billig zu ven».

2810
nstandige Leute erhalten gutes
Logis. 694k

Wönbstr. 16. 2. l.
»K reiul. Arbeiier erh. Wohnung

?)orfSr. 4, Htb.. 1. r 1153
VJIhcttitr. 12, inövi. Zimilier uno
'Sj  Mansarde zu verm. 0-äb.
Laden. 8454
It ^ liuach inovuenes Zimmer zuvermieten. 10069

Zimmermaunstr. 8, Gib. 3. r.

Läden.

7
Laden, ca. 45 Quadratmeter,
111,t anschl. Bureau, geränni.
iviagazin und Wohnung, per
sofort zn verm.
MWMS»»MMW!VlAlä

Kadett,
für Friseur sehr pass., in kvn-
kurrenzl. Lage, a. f. jed. and. Gesch.,
sofort 00. später zu verm. Näh.
Bleichstraße19. 2265
^LLiiichcrstraße23, etu Laden in

Zubehör zu verm. 'Näh.
daselbst im Laden oder Nilolas-
siraße  31 . Part, l._ 1938

lücherstr. 27, Laden mit2- oder
3>Zimmer>vohnuiig per sofort

oder spüicr zu renn. 8731
Räb. daselbst1- St . rechts.

Läden, Bieichstr. 39, 1 gr. 11.
1 kl. auf I. Juli od. sp. zu

verm. Näh. Fraulensir. 19, Möb.»
Laden. 1703

otzhrimcrstr. 55. 'Neubau sch.
^ Laden mit Lager-Bureau, Gas,
elcOv. Licht:c. zu vermieten. Näh.
daleibst. 9310

Laden
mit Wohn, aus gl. ob.
fpiiter zu verm., auch f,
Spezcreigesch.gceig.Näli.
Hcllmundftr . 48 , im
Ladcit. 8570

schöner Laben, Hcr'dcrnrahe 12.
^ m. gr. SchaufenN-r Zi. Wohn
rer sofortzu vcrmietden. ' 5788

Laden,
auch für Bnrcauzwccke, zu verm.
Jahns,r. 8, 1. 2607

Laden»Marktstr. 32

Marktstraüe 6 ( a .Markt ) ,
neu uuigebant, a. 3 Monate
zu verm. Borzügl. Lage, für
jede Branche vasseud. Näh. bei
liSrä ^ Farbwarengesch. 2087

Metzgergasse 183
Laden mit ober ohne Wohnung
zu »ermieten. 168

Laden,
lla Quadrat «,, gross,
11 Meter Front — nebst
gr. Pack- bezw. Lagerraum, in
g. GefchästSl., nahe der Nhein-
firafje, per 1. Okt. zu verm.
Paffend für fein. Kolonialm.»
u. Delilatessengesch., auch für
jed. and. Geschäft. N. Moritz¬
straße 13, Eckladen. 2436

Laden.
Schöner, großer Laden, besond-

gceignet für Papier- und Schreib,
waren, sowie Schuhgeschäft oder
Zigarrenhandlung ec. billigst zu
vermieten. 7976

Näb. Moritzstr. 23. Kontor.

Laden.
Schöner, großer Laben, cv.

mit Labeiizimmer, in guter
Lage, für jedes Geichäst ge¬
eignet, sofort billig zu verm.

Näh. ststoritzstr. 28, P. 2788

(H! Einhorn) zu verm. 2066
Heinrich Wels.

rtljorigjlr . 43, Laden in. Ein-
■vf *' richtung per fof. zu verm.

Näh. 2. Stock 489

Moritzstr. 66, zwei mob. D
Läden per Herbst zu

cermieten. Etw. Wünsche k.
noch berücksichtigt werl̂ n.

stiähercs bei 1440
SteinbergL Borsangcr,

Moritzstr. 68.

4jH>icdel'waldstr. 10 ist ein Laden
y*  mit kleiner Wohnung, sehr
Vassend für Fvis-iivc, per svsort zil
vcrmieien, Nähere) Herderstr. 10,
1, Et., und 2233

Kaiser sdriedrich-Ning 74, 3
Ĥ ranienstr. 1 Ecked. Rhcinstr.
^  ist e. kl. Ladenn. Zub. sos.
od. sv. zu vm. H. Schellcnberg,
Oranieustr.  k , 3. 9509
Ĥ tantkNstv. 45, schöner Laden

mit 2-ZiMmerw. für jedes
Geschäft gecign., per 1. April zu
verm. Näb. im Ecklabcn. 8255

j®latieritr.' 42, Laden in. Wohn.,
pass, für Schnellsohlerei, zu

verm., ev. rncki Hans zu vk. 1827
a ^»m größerer, niodern einge-

richlcier Laden mit Maga
ziiiraum auf fofort oder später'un
Hause Webcrgasic 39 , der
Eoulinsiraste gegenüber, zu 'verm.
'Näh. im' Eckladen daselbst. 1141

î sL̂ ilbclinstr. 10, neben Lais
Hohenzollern, beste(jie-

schäfislage, neuer, hübsch. Laden
n.it großem Schau-Erker(fehl).
Japan-Waren), sehr geeignet f.
Zigarrengeschäst, per 1. April
zu verm. Preis 6200 Mi.

Näheres Bureau Hotel
7807 Metropole.

Dotzheim, 5 «rs
Biebricherstr., ist ein sch. Laden m.
Wohnung, 3 Zim. n. Küche, nebst
Znbeh., f. jed. Geschäft pass., b. zu
Nenn. Näb. dost 8345

Schöner, grosserLaden
mit Ladcnziiunier billig zu Venn

Näb. skjorkstr4, 1,_ 1452

ck̂ eschüflshaus in Sonnenberg,
V” hochrent. für Metzgerei eiliger,,
ist unter günst. Bed. zu vk., oder
Laden mit Wohn. u. Lchlachihaus
an einen Metz,er zu mit. Off. n,
H. D. 2427 an die Expcd. dieses
Blattes. _2366
'Adolfstrafte 5
schöne gr. helle Souterrainräume
und gr. Keller als Geschäfts- oder
Lagerräume mit oder ohne Wohn,
zu-vermieten.

Näh. das. k. St 8675
«.̂ ertramslr. 5, gr. Lagerraum
V nebst Bureau , cv . auch als
Werkstätle», aus 1. April zu vin.
s96 Onadratm.) Näh. Georg Birck.
Bertramstr. 10. 1. 8 .0 5
>H®äi1ierei neost4 Znn., Aork-

straße 19, per 1. Juli zn
verm. lanch mit Hans zu verk.).

Näheres Bismarckriiig9, bei
>pll _2371
^yei jd)önc gr. helle Parrerre-
H Näiinie, für Koniorzivecke
sArchitckt, Nrckstsanwali) passend,
zu vermieten. 8216

Dotibeimerstt 36. Bar!.

rKschöne helle Souterrainräumem
Bureau» großem Hof'eller u.

Lagerraum für Weinhandlung oder
Eiigrosgeschäst sehr rcciguet, mit
schöner3«Ziminenvohli. auf1. Apr.
zu vermieten. 5383

stiäb. Ciarenthalerstr. 4, i. Laden.
ckHmserstr. 20, gr. Keller, Lager-
>2 - raum u. Lureauzim. sos. zu
verm. 'Näh. das. und Druckerei
Jean Rotb, Schachtstr 31/13. 1214

Luiseuftr. 43,
Ecke Schwaibacherstr. wird ein
Teil des Part, für

Konditorei «ud Cafe
umgebaut und ist per 1. Juli
zu verm. Näh. daselbst2. Et.
links. 2081

Comptoir. ISf
Parterrezimmer, in best. Geschäfts¬
lage, per 1. Juli zu verm. 2789

Näb. Dloriöstr. 28. P.

^HLertramstr. 20, ein gr. Flaschen-
'V bierkeller mit oder ohne
Pferdestall auf fofort oder später
zu vennieten.  2691
^ALertramstr. 20, Stallungen für

3 Pferde mit Wagenrcrn. a.
fof. ob. sv. zu um._ 2690
WÄenrurtMtr. 20, Nanm f. Werk-

siättc ober Lagerraum mit
Nemi se a. fof. ob. ^o. tu vin. 2639
^̂ ismarckring5, Helle Werkualle

mit Waffer und Feuer sos.
oder später zn verm._5u5
^LlaUuuk , mit clcftr . Licht,
w Remise ( auil) für üluto-
niobil ) , qr. Lagcrkcller zn
verm . „Zum weisre» Röhl ",
Bleichstratze 18. _ 2201
»HLtsinarckruig6,Werkiiälte,Lagen

räume und Bureaus zu vi».
Näh. daselbst Hochvart. 2376
>ß.Lisuiarckriiig o8,  großer Steiler

mit Bureau sofort zu verm.
Näh. Miiteibai-._ 23 7

^l »lüd)erftr. 23 ist eine gr. heue
Werkstütte zu verm. -liüh.

daselbst im Laden oder Nikolas-
siraße 31, Part. K 193

Schöner , hcllrr BlerkeUer
zu vm. Lluiner & Sohn . Tainpf-
schreinerei, Dotzbeimerstr. 55. 2312
Alotzheuner-iratze 55, 'Neu.an, za.
T7 420 O -fDitr. groß, Helle Werl-
stärteu. Bureaus mit e eftr. Licht,
Gas. ev. Ansz. u. Dam ifheizung,
ganz oder geteilt, sowie Heller ca.
360 □ »ileter gr. Lagerspeicher zu
venu. Näb. daielbst._ 2311
Wlotsueimentr. bs, Helle Söerfit.,
M *>0 Ouadratmcter, mit Boden
u. Keller, sogl. zn venu. Näheres
Bds., 1. Si . links.  2352
^ > otzreimeriiiaße 105 ( chütcr-
shJ  Pallitliof ) , schöner, Heller
Lagerraum ober Werkstatt, sow.
Stallung mit oder ohne Wohnung
zu verm._ 4649

Ar ., ti. Lagerraum sofort zu
vermieten 8360

Eltvillerstr. 2. Part. !.
« ^ llvilleritraße 14, ich. Helle

Werlstüne und Lagerrainn
per 1. 'April zn verm. Näh. Vdb.,
Part. I., od. Oranienüraße 17,
2. St. 8874

G

ftÎ s

Trockene

agerräume,
auch für Möbellager , soivie ein
Bierleller, Lagerkclleru. ihos mit
Wohnung, für Kohlcnhaiidliing, zu
vermiclen.

Zu erfragen 3398
_ Eleonorenm'aüe 5, i,
CVrttii£eui'tr 20, gelle Wertinme
9^ auch als Lagerraum zu um,
Rah. 1. St . rechts._ 7801I venchließoarer Lagerraum auf

l . Oktober zn verm. Geis-
bcrgstr. 9._
Grotzev Keller
zu venu. 2603
_ Jahnstraße8, 1.
rjjlaremaleriir. 5.ZArbeits- oder
«W Aufbewaürungs-Rämne, im
Souterrain, ca. 115Q .-Äeler groß,

I z . vm. 9käh. Walkmnhlstr. 4. 3352
|A.lrot3t, Helle Werküa'l fof. cd.
'äJ später zu venn. Clären-
balernraße 4.  _ 9912

SfJWcrfiiutteu, Lagerräume, hell
und geräumig, zu vermiet.

Näb. llNanergasse 10. Lad. 7800
. tiU’ ^ " kstäite oder

♦v' 6- Lagerraum fof. od. später
zu vm 'Näb. 3. St , l. S 033
^KIendlvccksivaß: 5, Soatetram«
■*' *' räume für alle Zwecke, groß:
u. kleine Werkstatt, alles mit Gas
und Wasser, iof lull, zu vm. 9633
^ »elteibeckstr. i4 , sch. Werkstair

zu demb. Preis v 150 M.
zu venn. 2670
|Äe « Buitpe Lagerräume, auch zu
vl Werkstüllen geeignet, auf gl.
oder später zn verm. 7762
Näh . Philippsbergstr. 16. P . l.

IsZ-beingauerstr. 8, Lagerraum u.
**- Werkstätte sofort oder später

zu vermieten. 7908
(Ih .ingauerstr. 8, P. r., Lager-

platz mit Gemüse- und Obst¬
garten. umzäunt, verschlossen, am
Fahrweg liegend, Nähe Schier-
fteinerilr., zu venn._ 7909
(Ätall als Lagerraum zu verm.

Rbeiustraße 44. 2841
^ -horsi'.. Hoi und Keller, cv. nut

Wohnung zu venn. Noon-
straße 6._ 7795
WJ -üDcsbeunerftr. 23 ('Neubau)
•' 1' großer Wein- u. Lagerkeller,
v. 90 Quadratmeter, sofort zu
vermiethcn. 241'.

roßer Lagerleller zu uerniielen.
Schwaibacherstr. 23. 2589G

ckQine Werkstätte, ein Znn., sos.
oder spät, zu venu., auch als

Lagerraum zu benutzen. Schul-
gasse4, Htb, 1 Tr._ 9846

WA!!Stahe
Bahnhof, 2516

Werkstätten mit
Lac;errä » men

in 3 Etagen, ganz oder geth.,
für jed. Betrieb gceign. (Gas¬
einführung), in äußerst be¬
quemer Berüind. zu einander,
per soff od. spät, zu vm. Näh.
im Ba» oder Baubureau,
Göbenftr. 18.

SfĴ eurtpur. 3, » Werlstak: ans
***?  1 . Juli zu verm. Näheres
Hth., 1 , oder Frankenstraße 19,
Möbelgeschäft. 2260

^orksir. t7 , Werkstätten, Lager-
^ räume und gr. Keller sofort
cder später billig zu vennieten.

Näh 1. St . rechts. 2085
^tzLorkiir. 29, sch. Wertst, a. als
Tgy  Wäscherei0. Sägern 1. 4. 06
z vm. (300 M.), cv. mit 2-Zim-
Wobnnng 1290 Mk.)._ 9118
4^» r0Bcr tieaer Lagerraum, Part.,

als Möbellager zum1. April
zu vermietcil. 491

Näb. Yorkstr. 31. 1. l.

Lin schweres sehlcrfr. 'Arbr-its-
^ Pferd sofort zu vk. 2731
_ WeünLstr. 20. Hth. 2 l.
kf̂ ungcr Pinscher, 6 Wochen alt.

für 5 Mark zu verk. 2544
Wegucr, Feidslraße1 ». 2 I.
2 jranarienhähne

(Stamm i eifert) und 1 Fahr¬
radständer billig zu verk.
_ Dotzbeimerstr. 93. ~2, I. >
cf̂ ingrrzahincr Papagei billig zu
(sL verkaufen. 8974
__ Sreimeibcnnr. 6, 1. I.

5stWiiklkeM AeZkn
zu verlausen. 2252
_ Tolrlici '.tt. Neuaasse 17.

10 Paar Tauben
Iillig zu verk. Ludwigstraße 3.
ö) tb. Part. _ 2916ŵr
1 hochfeiner Landauer1 Jahr ge-
g.branckit, 1 seiner leichter Icigd-
wagen.2 cebr. Mylords, 2 vis-ft-vm
1 iehr leichtes mit Perdeck, 2 Viktoria
mit abnehmbarem Beck, 2 gcbr.
Coupes mit u. ohne Gummiräder,
gebr. li. neue Dogcarts, 1 Ponh-
Korbdogcact, 1 fast neuer Geschäf.s-
wagcn einige gcbr. Breaks mit u.
ohne Berdcck von 250 Mk. an,
einige neue Breaks billig zn verk.

Gteorg Kruck,
Hofwagonbaii » Wiesbaden.

Telefon 809. 28632 Halbverdcck mit und otme
Gummiräder zu verk. 2904

_ Goldgasse 15.
IjC'.n gecr, Haivverdeck. Jagb-

wagen- Coupe, sowie neue
Federrolle billig zu verk. 2907
_ Herrniiiühlgasse 5.

Ein gebrauchter

Handwagen
billig abzugebcn
459_ Moritzstraße 50.

Eine Federrolle,
20 Ztr. Tragkraft, zu verkaufen.

Aug . Beck»
2591 Hellninnbnraße  43.
«Line ,asl neue Hauo -Fcdcr^
^ rolle , 1 sch . Kiinstschniicbe-
Fahnenschild billig zn verk.
7954 Aarnr. 21, P. l.
-i neues hübsch. 4sitz. Breai v.
-E- zu vcrkauscn. 2721

G. Hummel. Blücherplatz 3.
Gcbrcknchte ĵietikarre»
billig zu verkaufen 27  gg
. . 6 Frankcnstrtiße 6.
*»> käst neue wasserdichte Decken.

1 auf 8X10 Mir. >>. l auf
4X4 Mir. groß, f, Flaschenoier-
bblg. geeignet, fof. biil. zu verk.
Näb. „i der Erp, d. Bl. 1005k
VP4ic*wfäffcr, sri,ch geleert, in

allen Größen, Ophost» und
Liüdweinfässcrzu verkaufen.
607 Albrechtstr. 33

E in gut erhaltener Küchenschrank
' mit Küchenbrell billig zu vk

Näh. Bismarckring2 im Laden.
_ 236g
ckLin fast neuer Kinderwagenzu

verkaufen. 2905
_ Dorkstraße8, 3. Et.
^ ^ .reiflügl. Hoftorm.Glasscheiben

billig zu verkaufen.
1374_ Wellritzstr. 33, 1.
2 Muschelbetten,

f. neu, Kleiderschr. 15M., Küchen-
schrank 10 M., Tisch3 M., Stühle
1,50 M., Anrichte 12 M., Schreib¬
pult8 M., Spiegel, Bilderu. versch.
Piauentbalerstr. 6, P. 1372
rfjSul erh. Billard Torsfeider,
^2- zu verkaufen. 2413

_ Näderstraße 9,
Nenerr Taschen-Diwan
42 M., Sofa u. 2 Sessel 90 P,'..
Chaiselongue 18 3)1., mit schöner
Decke 25 Mk. zu verk. 2831

Rauenthakerstraße6, P.
opprllrttern zu verkamen
Scerobenstr. 22. 6022DI gevr. Milchwage», 1gedr.
Break, zu verlausen 8231!

_ Lehritraße lg.
erhalieneS Fabrrad zn

verkaufen Kaiser Friedrich-
Ring 11, Frontip. 2775
«»yl̂ riuia .Fahrrad oillig zu

verk. Riegler , § otel
„Grüner Salb".
{rtlirrnh blUt!1311 Df- 8îein*
jtüllllHl straße 48, P. 2588

a Karrenö.öj M.,j
liefert 200Ö

_ A , Rock , Aarstr, 8.
Zwei gut erdaltene,
vollßiiüdjZe Ketten

billig zu verkaufen. 2136
'Näheres Oranicnstratzc 37,

Htb., 1. I,

fäfljiurtbiiai!,
*/j I . im Gebrauch 10,00X6,75,
für Bureau od. Gärtnerhaus pass.)
billig zu verk. sstäh. K. Dicfcii-
bnch. am Güleibadnbos, oder
M . stiaab, Albrechtstr. 30. 2821

Eine ganz neueSalon-
Haefen-Zithee
preiswert zil verlausen.
2137 Hellmund,Ir. 28. 3. 1.

Gute Violine
preisw. zu verkaufen. Bieichstr. 29^
I l nis. 2393

"RamoniuM
(Estch', 5 Okl., 10 bieg. wenig
gebraucht, zn verkausen. Näheres
Gneiienaustr. 27. 1. 1. 2850
jitiit erh Piass-Nähiiiaichine. für

Schneider ob. Tapezierer ge¬
eignet, bill. zu verk. 3)1. Häßler,
Langgasse 54._ 2441

Oelegenheitskauf!
Ein säst neues Brockbaus Kone

versations-Le-ikon und ein kleinr
photogr. Apparat, bist, zu verk.
216k PbUiposberastr. 51, Frtsp.

ul erb. Frackanzug, uiitll.G
3515

Größe abzugeben. 2515
Herrngartcnstr. 5, P.
4 Bette .,

zum ven». gecign. mr ä 12 Mk..
18 Pik.. 30 Mk. und 40 Mark,
Nachttisch5 Mk., Waschtisch8 Mk.,
2 Tische4 u. 6 Mk. s. zu verk.
Raucittbalenlr. 6. P. 2642

Gedrauchker, zweilürigcr

Eisschrank
1,10 br., 63 tief, 85 hoch, zu verk!
Neroial 10, Hochparterre(nur
von 2—3 Ubr). 2621

.oghaarzupfmasch., Kopierpresse
' m. Tisch bill. zu vk. 1353

Säiwalbacherstr. 14, 1. r.
m

Abbruch.
Lebcrbcrg3 sind Türen, Fenster,
Bau- u. Brennholzu. dgl. in. b.
abzugebcn. 2840
__ Peter Lerch.

Ru reII Klee billig zu verk,
- ietenring2, P. r. 289145

Eine Grube
Pferdedung
zn verkaufen. 2485
Hochstätte 6.

ZlglMM-
diiiridifung,

eignet sich auch für Papier - oder
Wollwnren u. dergl., sowie eine
neue Hodeivank sehr billig ab»
zuqeben. Marktstr. 12. Hth.,
8b6k lei Späth.
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Erinnerung.
Gut und billig kaufen Sie.

Nur Neugaffe2-1, 1 Stiege. 2145

Kciirfgeiudie
Ein

Pferd,
einspännig gefahren, fromm und
gut im Zuge, gegen foforic Kaffe
zu kaufen gesucht. Angebole unl.
ChiffreT . K, 101 po'tiaccrnv
Bismarckring. 1869

tzH4n- uud Berkaus von gut c.:-,
Möbeln und Betten, Keller-

utensilieii, Flaschen und sonstigen
Gebrauchsgegenstäuden. 1842

August Knapp,
Moritzstr. 72, Gib.

yerfcfiiectenes
»8 Nuten Acker

au der Mainzerstr. a:s Lagerplatz
zu verpachten. 2814

Nheinstr. 44, P.

Pserdedung
VON1 Pferd wird

gratis
abgegeben, wenn derselbe zweimal
wöchentlich abgeholt wird, Adresse
in der Erv. zu erfragen,

Stutanuor
ist noch einige Zeit zu vergeben.
8 Säulen ca. 220 Quadratmeter.
Off. mit Preisangabe an Wilh.
Arelr, Modelleur, Limburga, d, L
erbeten. 2402

Feyeisen’sApfelwein
Fl. 30 Pfg , exkl. ®:.,

iaH. Himbeersaft,
Pfund 60 Pfg,, empfiehlt

M. Beysiegel,2855
Dotzheimerstr. 47,

W'ID  ä »>n Iva scheu u.
Bügeln angenommen. Eigene

Bleiche, Zu erfragen in der Exp.
d, Blattes. 2808

ä- Waschen u. Bügeln
^vnllljk wird angeu. 1227

Blücherstr. 28, Hockiv. r.

Welcher Geldmann
würde sich finanziell am Aulo-
mobilbau (Herstellung leichter
Fahrzeuge) beteiligen. Off, unter
„Auto " an die Exped. d. Bl.
erbeten. 2777

Amen- und Knsden-
Hose » kaufen Sie gut u. billig
Nur Nenaasse 22 , 1 St . 2144
Nk- Vtn - Magdeburger
aJ  I lg * Pflaumenmus.
F Schaab, Grabenür. 3. 210/273

LUau-weitzen

Gartenkies
vom Silber- und Bleibergwerk
„Friedrichfegeu" in

fünf Körnungen
empfiehlt die Vertretung 2160

L. Rettenmayer,
Rheinüraße 21.

Künstl. Zähne
mit und ohne Gaumenplatte
sowie Plombe » jeder Art
werden gut und schnell angef,
'Amerika», Neuheiten in
Goldkronen u, Briickcu-

arbciteu . 2018
= Mäßige Preise. =

New ?jork
Dental Offize,

Tel. 1936, Gr. Burgsir, 13, >.

JL Magerkeit
Schöne volle Körperformea

durch unser orientalisches
Kraftpulver , preisgekrönt gold.
Medaillen, Paris 1900, Ham¬
burg 1901, Berlin 1903, in 6—8
Wochen bis 30 Pfd . Zunahme
garantirt unschädlich , Aerztl.
empfahl. Streng reell — kein
Schwindel. Viele Dankschreiben
Pi eis Karton mit Gebrauchsan*
Weisung 2 Hk . Postanw . od.
Naehn. exkl. Porto . 1856

llygäen . Instit
D. Franz Steiner & Co.,

13erlin 302
Königgrätzerstrasse 73.

Me,
jeder Art kaust man am besten
in der StnHlmacherei von
7123 A , May,

M a u erg a j j e 8,
NB. Rep u Flechten

von Stühlen gut u. billig.

Die Amitsmem
W.GkläWjSllMiirs

Schiersteiner lrnsie UnkS,
unter der ZimmermaiiuSinslNug,
empfiehlt 929
Kiesern-Auzündeholza SackM. !.
Bnchen-Holz r. M. 1 70
Teppiche werden griindlich

geklopft und gereinigt,
Bestellungen zu richreir an Ver¬

walter Fr , Müller , Erbacher-
siraße2, 1,, r„ seith. Hauswart
des MünnerashlS. Teleson.

ÜLiil-8Harnleiden,
Schwächezustände,

speziell veraltete undbartnäckirjo
Fälle beha delt gewissenhaft

ohne schädl . Mittel,
E. Herrinann , Apotheker,
Berlin , Vene Küiiigstr. 7, 2, ur»r
Prosp. u, Ausl.diskret u. sraueo.

Frust Ü688
Harmonikafabrik, gezr, 1872

Lllingenthal (Sa.) 'str. 23D
liefert als Spezialität Zng-
harmonikas , 2, 3, 4, 6, 8,

chörig, 1,
2, 3«

t reibig , in
120 ver¬
schiede¬
nen

Nummern, zu staunend billigen
Preisen, Bandonions, Muns-
liarmon,, Drehorgeln. Violin,,
Zilh , Ocarinas, Musikwerke,
billigst. Garantie : Zurücknahin.
und Geld rcwur. NencsteKaia-
loflc mit über 350 Abbildung,
umsonst ii. portofrei. 1482

Seit Jahren überall einge¬
führt und beliebt ist:

6130

fektn! Federn!
Bringe meine Fcdernwäscherei

und Färberei in empfehlende Er¬
innerung. Feder », sowie Boas
werden zu mäßigen Preisen wie
neu bergcllellt. 8977

Für Geschäfte Preisermäßigung,
Frau Grckel, B eickür. 37, Part.

Schnhwaren
staunend billig. Seltene Gelegenheit.

Densaffe 22, i Ktiege.
Kein Laden, 7 >75

BüchS?Ehe«SÄ
39 Abbild., statt M. 2,50 nur
M. 1.—. Preisliste über int,

ücher gratis. R Oschman »,
onslanzD. 256. 902/105

IHarburg’s
SchwedeniKönig

als bester
Kräu ter-

Magenbitter
Alleiniger

Fabrikant:

1 Neagaeee 1
(Siegt. 1852

Telefon 2039 .
Marburg'S

Schweden- König ist
patentamtl. geschützt.
Vor mißbräuchlicher
Benutzung der Vc-
z-ichnung.Schweden-
ikönig'wird gewarnt.

McheMnWn
für alles .kalt u.warm

10,15 &20 ?ty
4 es-

Vw teil!der
(Bezirksverein Wiesbaden).

Sonntag , den 3 . Juni , abends 7  Uhr , in der „Turnhalle “, WellritzstraaJ^
y « zur  Feier des 40-jährigen Verbands-Jubiläums:2Ia5S vokal- und Instrumenlal-Uonzert

federn Preise I „ .J
massiv Gold, fertigt zu

jedem Preise

G.Gottwald,
Goldschmied, „

m 7Fau !brunnänstr. 7 | |
| .i Werkst , f. Reparaturen . ».
| | Kauf u. Tausch v. altem | j

Gold u. Silber , « g ti

unter Mitwirkung
des Gutenberg -Quartetts Wiesbaden (Dirigent Herr H, Stil lg er).

Festredner : Herr Redakteur U , Bexhftnser -Iieipzig.

Montag , den 4 . Juni , nachmittags 3 Uhr , auf dem TmmpH.z im Distrikt, Attelbug;
-*

verbunden mit

Niederlage ;

Karl Waldschmidt,
Dotz ieitner3ir. 39 ,Te .2975

Spezial-Geschitft für 1265
Onfen, Herde und Kamine

$Wu 'io« n fe;t 21. 2)ia' eine
goldene

Lorgnette
mit kl. Kette. Abzugebeng. Be.',
Gartenüraße 2 2787

Pensionen.

(jjlcnfion Billa Baieria. Blozarl-
, str. 2, Ecke Svnnenvcrgcrstr.

cieg möblierte Zimmer mir und
ohne Pension, ruh. Lage, müß. Pc,
Nächst Kurhaus, Kgl. Theal-r u.
Kochbrunnen. Hauest, der eleltr,
Bahn. Elektrisches Licht. Bader
im Hause. 807

thlia ©randpait,
Emserstr, 15 u, 17. Telcf. 3613,

Familien-Peusion 1. Ranges.
Eleg . Zimmer,

großer Garten, Bäder, vorz. Küche
Jede Diätform. 6300

Villa Juerfurth,
Anrftr . -ia,ö Min v- Walde
Familienpensioii. Somnicrfriscke 1.
Ranges. Eieg. Zimmer mit Balk.,
xxäder. Garienbenutzung Borzügl.
Küche, 2747

Ler

Arbenv-
Uachweis

des
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritinsstr. 8
angeschlagen, Bon4'/, Ubr
Nachmittag? an wird der
Arbeitsmark ko ste « l os
in unserer Expedition ver¬
abfolgt.

überall käuflich— Fabrikdepol:
N. Jlatteniev III .,

Gau-Ai gcshcim 2371
und Mainz, Joscsstraße.8.

Verlosung , Linäerbe1U8tiAUHA6U , Ftmz.
- wird die dohannis -Feier ic
ellritzstrasss 41, ahgehalten.

Sei ungünstiger Witterung wird die Johannis -Feier im Saale der Turnhali
Wellri ' 1 ■'

Karten k 30 Pf . sind zu haben bei Gastwirt Walilheim im „Deutschen Hof“ (Goldgasse 2;
und Gebr . Harbach im Lokale der Turngesellschaft . Wellritzstrasse 41,

Die Jfestkommission.

»che für mein Sobn besser:
Bestand - Stelle als

Volontär in ic;st;u Wurstware»
(Metzger),

Offert, u. fy.  B , 3403 an
die Exped. d Bl. 2403
L7»mderlose Leute lMann Jn-

staiialeur) suchen Hausmeifter-
stelle. Guie Zeugnisse.

Offert, u. U 22 an die Exp.
S Bl. _ 2903
junges , ordentl, ts)!adcheu sucht

per 1, Juni Stellung zu e.
ftt:i3c oder ist kleinem, besserem
HaUSHalt.

Räd. Walollr. 46, 2, l
^ » üng. Frl ., kauji». gev., s. p. sos.

oD!t sp Stellung a. Kassierin,
lel ige kann auch im Berk. t. sein,
chefl, Ang. u. M . K. 117 an
die Exped. d. Blaues_ 2182
C* u,u,e Frau j. Bäaich iü Putz-

beschäslig. Bleichür. 24, Htb.
2. St , rechts._ 2736

Männliche Personen.

/Hin T iilossergehilfe gesucht,
V’ Stärnecfuttoe tf._ 2888

mü ) ti  n . Anjtrejchkr
gesucht. 2861

Otto Rust. Biebricha Nh.
Znverlassiqer

Maschinist
für daS hiesige Eiekirizitütswerk
aeiuchr. Bewerber wollen sich im
Elektrizitätswerk Mainzeriandstr.
meiden. ' 336

Wiesbaden, den 1. Mai 1306.
Berwaitung der

Stadt. Wasser- und Lichtmerke,
aL» esucht ein junger Schreiber
v&r von 14—16 Jahren.

Off, m, Klehaiteanspr. uuier
I , W , 2880 an di- Exped,
d. Bl,_ 2880

Jüngerer lediger
Kutscher

gesucht. 28v2
Mormorwrrk Wiesbaden,

G. i», b, H.
Dura : NikoiaSst raße 3,

Lehrling
gesucht. Eieklrotechn. Wertstälte,
Wellritzstrafie4. 2409

JttNncr ÄlkLttl»
mit gnicr Schulbiidung und sch.
Handschrift als Lcbrliug gef.

Albert Kanfnra»»,
Wkingroßhandlung,

2983 Schiiäilerstr. 13.
2707

B ücherstraße 4,Schneider gesucht,

Lehrling
u. günst. Beding, sofort gesucht.

Jac . Keller , Schreinern,..
Walramstr. 32. 2139

Limmkrpalier.
Jung ., tüchk. Zimmerpolier, in

Facharbeiten selbständig, s, dauernde
Stell , gas. Z-ngn. stehen zur Ber-
fügung. Off. n. Z , 2840 an
die Exped. d. Bl. 2859

Lehrling
ii. günst. Beding , sos. gesucht.
1 , G, Mollaih'S Samenbdlg.,
16 Marktstr. 12.

gituU FristurlkhniUq ge>. Mäaeres
Hellmundstr, 40,_ 6286

Verein
für unentg ’eltlichen

Arbeitsnachweis
im Rathhaus . Tel. 574.
Ausschließliche Beröfscnllichung

städtischer Stellen,
^hthsilirnss für Männer

Arbeit linden:
Gemüse-Gärtner
Tüncher
Aetzmaler
Feinmechaniker
Sattler
Schlosser für Bau
Schneider
Schuhmacher
Tapezierer
Tapezierer-Lehrling
2, Büffetier
Fubrlnewi
Landwirtbschastlicher Arbeiter

Arbeit suchen:
Kellner
Maschinist
Einkassierer
Kutscher
Hcerschafts,Kutscher
Kranlenwäner
Masseur

Weibliche Personen.
42 ;tn tüchtiges Mädchen sofort
^ geiuchi Helenenstr, 5, Gasthaus
.Anker". 4993

ZstüsASchkN
sofort gesucht, Moritzstraße 8,
^»lnmengcsch Walter. _

Cebrmndche » für
icn Verlaus g, Vergütung

geincht, I , Tandcr. _ 2104
Sauvere MtvnatSfran

gejucht. Prange, Eigenheim, Forst¬
straße 8. 2741

Hcrderftr . 31 , Part . l ..
StellenuachwriS.
Anständige Btädch. jed, Konsesston
finden jederzeit Kost ». Logi- für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgcwicsen, Sojort oder
später gesucht: Stütze::, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus^u,
Allcinmädlhcn, 104

H-tel-'-HenstzP
leriiul

aller Bra »chen
findet stets gu.e und befii Zielsk»
in ersten und ieinsten HSui::,
hier und außerhalb (auch jl»j>
land) bei höchstem Gehalt dmh
das

Jnternatioualc
Zeutrai-P !azieru»gs-

Bureau
Wailrabenstein

24 Langgasse 24,
vis-ä-vis Dem Tagdlatt-Bttlaz,

Telefon 2535.
Erstes«. ältestes

am Platze^
(gegründ et 1870)

Jvstitut ersten Rallges.
Frau Lina Wallrabenücip.

Steäenve rimnlerin.

Arbeitsnaciiweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche Stellcn-VcrmiitelM!

Geöffnet bis 7 Ubr Abends
Ahtheilung I,

für Dienstboten ued
Arbeiterinnen,

»d’.t ständig:
A, Köwinuen (für Privat),

Allein-, Haus-, Kmd-r>
Küwcniuäöcnen.

x . Wasch. , Paz . n. Morarrk««
Näbermn-n. ' BüoleriintG,
Laufmäolbrn TaglöbnuE

Eni enivsobltit! Mädchen croe"
sofort Stellen,

Abtheilung II.
A.für höhere Berufsarten:

Kinde.fräuicin- u. .SöttffiM-
Stützen, Hausbältermnul- "
Bonnen, Jungfern
GejellsLasierinnen.
Krzieherinnen. Somotorni-»-
Berkuuscrinnen. LebrmädlNtH^
Sprachlkbrerinnen. .

L. für sämmtliehes noi
personal , soW*e^jgJ

Pensionen , auchauäW
Hotel- n Restanrationskoan
Zimmermädchen, ^
Beschließerinnenn. v» .
innen. Koch«, Büllkt' "
srüulciiî , .. .

6. Central3tell6
für Krankenpflegen ^ S

unter .. j:,
Mitwirkung der 2 är*tL■

Ti : Adressen der tw !c
ärztl. empfohlenen
sind:u Ikde: Zen "j 1, '

/-KchloffertehrliNg geincht,
8 »» 8480 Dorkstr. 14.

In unserer Druckerei finoet ein
Schriftsetzer-

Lehrling
bei wöchentlicher Lohnzahlung
Aufnahme. 1846

Wiesbadener
General-Anzeiger,

_ Mauritinsstr. 8.
Bnchdrnlker

Lehrling
gegen wöchentliche Lohnzahlung
sofort gesucht.

Wiesbadener
General-Anzeiger,

. Mauritinsstr. 8.'

Aufiagen
Flugzettel , Prospekte,

Zeitimgsbeilagen , Preislist en
1 n . » w , ,

liefert schnell (100000 Prospjkte lu J Stua - «1*^
und am billigsten

die Rotaxioas - Öi ’ uckere 1: t!e,i

r^oVWiesb. General-Anzeiger|
L3 -- Ji
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